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Ernst von der Delsnitz

ist uns Sippenforschern eine vertraute Erscheinung. Wir erinnern 

uns gern an seine verdienstvolle Arbeit, die er insbesondere in seiner 

Heimat Ostpreußen geleistet hat. Unter seiner Leitung fanden sich 

die Fachgenossen, die dort allzulange schon auf einen engeren Zu­

sammenschluß gewartet hatten, im „Verein für Familienforschung in 

Ost- und Westpreußen" zusammen und die Schöpfung des ange­

sehenen Fachblattes „Altpreußische Geschlechterkunde" ist sein ureigen­

stes Werk.

Oberstleutnant von der Oelsnitz war immer gern bereit, sich 

für unsere Sache einzusetzen und er scheute auch nicht größere Reisen 

— zgrz nach Danzig, nach Marburg, zgso nach Wien — 

wenn es galt, die sippenkundlichen Belange seines engeren Arbeits­

gebietes auf den wiederkehrenden großen Tagungen zu vertreten. 

Vor fünf Jahren übernahm er sogar selbst die Leitung der Mitglieder­

versammlung der „Arbeitsgemeinschaft der deutschen familien- und 

wappenkundlichen Vereine" in Königsberg. Ihre Aufgaben sind 

inzwischen als Gesamtvertretung der Volksdeutschen Sippenforschung 

von dem „Volksbund der deutschen sippenkundlichen Vereine (VSV) 
e. V." übernommen worden.

Ich freue mich, Herrn von der Oelsnitz im Namen der deutschen 

Sippenforscher anläßlich der achtzigsten Wiederkehr seines Geburts­

tages dankbar mit dem Wunsche begrüßen zu können, daß er rüstig 

und schaffensfroh noch lange in unsere Mitte weilen möge.

Dr. Rurt Mayer 

Reichsamtsleiter, 
Leiter des

Volksbundes der deutschen Sippenkundlichen Vereine.



Dem Verein für die Geschichte von <i)st- 

und Westpreußen

ist es ein tiefgefühltes Bedürfnis, Herrn Oberstleutnant Ernst 

von der Oelsnitz zur Feier seines so. Geburtstages die herzlichsten 

Glückwünsche auszusprechen. Mit staunenswerter Frische hat der 

Jubilar nicht nur in dem von ihm vorbildlich geleiteten Verein 

für Familienforschung in Ost- und Westpreußen, sondern auch in 

der historischen Kommission für oft- und weftpreußische Landes­

forschung und im Geschichtsverein selbst wissenschaftlich arbeitend 

und anregend und unermüdlich beratend gewirkt. Nachdem er 

schon lange als Privatmann zu den Vorkämpfern gehört hatte, die 

der Familienforschung die Anerkennung als Sondergebiet der allge­

meinen Geschichtswissenschaft errungen haben, hat er in den letzten 

Jahrzehnten in führender Stellung diesem Zweige der Geschichts­

forschung in unsrer Provinz eine gesicherte Grundlage geschaffen und 

sich damit um die heimatgeschichtliche Forschung überhaupt unver­

gängliche Verdienste erworben. In Würdigung dieser Verdienste 

ernennt der Verein für die Geschichte von Ost- und Westpreußen 

Herrn Oberstleutnant a. D. Ernst von der Oelsnitz zu seinem

Ehrenmitgliede.

Indem wir gleichzeitig unserem Danke für alles lebhaften Ausdruck 

verleihen, geben wir -er Hoffnung Raum, daß es unserm hoch­

verehrten Herrn von der Oelsnitz noch lange vergönnt sein möge, 

in bisheriger fruchtbarer Weise zu wirken und der geliebten Wissen­

schaft zu dienen.

Dr. Christian Rrollmann 

für den 

Vorstand.



Der „Herold", Verein für Geschlechter-, Wappen- 

und Siegelkunde zu Berlin

entbietet seinem hochverehrten korrespondierenden Mitgliede, Herrn 
Oberstleutnant a. D. Ernst von -er Oelsnitz zur Vollendung seines 
so. Lebensjahres die aufrichtigsten und herzlichsten Glück- und Se­
genswünsche und ernennt ihn aus diesem Anlaß in Anerkennung« 
seiner bedeutenden und allerseits anerkannten Verdienste auf dem 
Gebiete der Geschlechter- und Wappenforschung zu seinem

Ehrenmitglieds
Der „Herold" als der führende Verein in -er Pflege der Wap­

penforschung und Wappenkunde muß an dieser Stelle insbesondere 
die tiefschürfende Arbeit des Jubilars über die „Herkunft und Wap­
pen der Hochmeister des Deutschen Ordens zzgs—Z525" hervor­
heben, die ein bis dahin nur wenig und unzulänglich bearbeitetes 
heraldisches Gebiet erschlossen hat.

Daneben hat Oberstleutnant von der Oelsnitz zahlreiche Schrif­
ten und Aufsätze genealogischen und heraldischen Inhalts veröffent­
licht. die immer wieder Zeugnis ablegen von seinen weitgehenden 
Kenntnissen und der wissenschaftlichen Behandlung -es Stoffes.

Vor allem betrachtet Herr von -er Oelsnitz es als eine Selbst­
verständlichkeit, aus seinem reichen wissen jederzeit bereitwilligste 
Auskünfte zu erteilen und sich beratend zur Verfügung zu stellen. 
So hat der Jubilar dazu beigetragen, das Interesse und die Freude 
am Wappenwesen in weitere Lreise hineinzutragen und insbesondere 
in seiner ostdeutschen Heimat zu wecken, so hat er sich selbst mit 

seinen Werken ein bleibendes Denkmal gesetzt.
Möge es dem jetzt Achtzigjährigen vergönnt sein, noch manchen 

wissenschaftlichen Beitrag zur Freude seiner zahlreichen Verehrer" 
zu liefern und möge ihm noch lange ein gesunder und rüstiger Le­
bensabend beschieden sein, wozu die besten wünsche des „Herold" 

sein Ehrenmitglied begleiten.

G. Wehner
Vorsitzender.



Das preußische Staatsarchiv zu Königsberg und die Historische 

Kommission für oft- und weftpreußische Landesfsrschung sprechen 

Herrn Oberstleutnant von der Oelsnitz zu seinem so. Geburtstage 

ihre herzlichsten Glückwünsche aus und verbinden damit den Aus­

druck wärmsten Dankes für die wertvolle Unterstützung, die er 

beiden Stellen immer wieder hat zu teil werden lassen.

Die Historische Kommission durfte aus seiner Feder ihre erfte 

größere Veröffentlichung, die ausgezeichnete Arbeit über „Herkunft 

und Wappen der Hochmeister des Deutschen Ordens zsrs" 

herausbringen. Fast jedes Heft ihrer „Altpreußischen Forschungen" 

enthält von ihm Beiträge und eingehende Besprechungen von Neu­

erscheinungen zur Ostpreußischen Wappen- und Heeresgeschichte.

Dem Staatsarchiv ist er ein unentbehrlicher Ratgeber in heral­

dischen Fragen geworden. So mancher oftpreußische Kreis, der sein 

Wappen den Regeln der edlen Heroldkunst anpassen wollte, ver­

dankt es ihm nach Inhalt oder Form.

Möge uns der Jubilar in seinem selbstlosen Wirken noch recht 

lange bei alter Schaffenskraft erhalten bleiben.

Dr. Max Hern,

Direktor Vorsitzender
des Preußischen Staatsarchive der Historischen Rommission

Rönigsberg (Pr). für oft- und weftpreußische
Landesforschung



Hochverehrter Herr Oberstleutnant!

Auch eine große Bibliothek, in der täglich viele hundert Besucher 

ein- und ausgehen, hat ihre Stammgäste, deren Erscheinen stets mit 

besonderer Freude bemerkt wird. Zu diesen Auserwählten gehören 

Sie, verehrter Gönner und Freund! Nicht allein, weil Sie mit 

feinem Verständnis ihre Schätze aufzufinden, zu würdigen und für 

Ihre familiengeschichtlichen und wappenkundlichen Studien nutzbar 

zu machen wissen, sondern vor allem auch, weil Sie nicht nur zu 

empfangen, sondern auch zu geben verstehen. Sie haben aus dem 

reichen Schatze Ihres Wissens viel gegeben und haben uns oft 

und gern geholfen, schwierige Fragen zu lösen und uns auf den 

vielverschlungenen Pfaden des familiengeschichtlichen Irrgartens 

zurechtzufinden. Die Staats- und Universitätsbibliothek zu Königs­

berg, die die reichen genealogischen Bestände der Wallenrodtschen 

Bibliothek zu betreuen hat, ist Ihnen zu großem Danke verpflichtet; 

und wenn ich Ihnen heute an Ihrem Ehrentage die Glückwünsche 

unserer Bibliothek darbringen darf, so ist es mir eine besondere 

Freude, diese Glückwünsche mit dem Dank für das, was wir von 

Ihnen empfangen haben, verbinden zu können. Lassen Sie uns auch 

fernerhin den Segen Ihres Wissens genießen, und mögen Ihnen 

noch lange Iahre fruchtbaren Wirkens in der gleichen körperlichen 

und geistigen Frische wie bisher beschieden sein!

Dr. Carl Diesch

Direktor 
der

Staats- und Universttäts Bibliothek
zu Rönigsberg (Pr).



Hochverehrter Herr Oberstleutnant!

Aur Vollendung Ihres achtzigsten Lebensjahres entbietet Ihnen die 

Stadtbibliothek ihren Gruß und wünscht Ihnen noch viele Iahre 

in Gesundheit und Arbeitsfreude.

Seitdem Sie als Vorsitzender des Vereins für Familienforschung 

in Oft- und Westpreußen diesen mit der Stadtbibliothek in nahe 

Beziehung brachten, hat die Stadtbibliothek in ihrer familienge- 

schichtlichen Abteilung große Bereicherung und manche Anregung 

erfahren. Dafür gebührt Ihnen, dem tatkräftigen Förderer der genea­

logischen Wissenschaft umso mehr Dank, als diese im Neuen Reich 

ftaatspolitische Bedeutung und allgemeine Gültigkeit für jeden Deut­

schen gewonnen hat.

So wird die Stadtbibliothek es sich zur Ehre anrechnen, mitt 

Ihnen, Herr Oberstleutnant, noch lange in enger Verbindung zu stehen.

Dr. Hermann

Direktor 
der 

Stadtbibliothek 
zu Rönigsberg (Pr).



Sehr verehrter Herr Oberstleutnant!

dem Bestehen des Stadtgeschichtl. Museums, also seit zgrr, 

haben Sie mit immer gleichbleLbendem Interesse das Wachsen und 

den Ausbau der Sammlungen verfolgt und mit Ihrem umfassenden 

Wissen die Veranstaltung beraten, auch aus ihren eigenen Schätzen 

durch Stiftungen und Leihgaben sehr wesentlich zum Gelingen der 

Bestrebungen des Museums beigetragen. In allen Fragen heraldi­

scher, genealogischer und historischer Art haben Sie aus Ihrem tief­

gründigen Wissen uns freundlich und stets bereitwillig Auskunft er­

teilt; Ihr wirken hat sich immer segensreich und fördernd betätigt. 

wenn ich nun zu Ihrem so. Geburtstage, sehr verehrter Herr 

Oberstleutnant, Ihnen dafür meinen Dank ausspreche, füge ich zu­

gleich den Wunsch hinzu, daß Gott Sie bei Ihrer geistigen Frische 

auch fernerhin erhalten möge und Ihnen Araft und Gesundheit 

schenke zum Wohl Ihrer Mitbürger.

Eduard Anderson

Direktor 
des 

Stadtgeschichtlichen Museums 

zu Rönigsberg (Pr).



Dem hochverehrten Mitgliede der Landesabteilung Ostpreußen der 

Deutschen Adelsgenossenschaft, Herrn Oberstleutnant a. D. von der 

Oelsnitz, dem altpreußischen Offizier und gründlichen Renner der 

preußisch-deutschen Armeegeschichte entbieten wir zur so. Wiederkehr 

seines Geburtstages die aufrichtigsten Glück- und Segenswünsche.

Als Sohn unserer Heimatprovinz aus alt-eingewandertem säch­

sischen Stamme vertraut mit ihrer Geschichte, mit umfassendem 

Wissen auf den Gebieten der Genealogie und der Heraldik ist er dem 

ostpreußischen Adel ein leuchtendes Vorbild der Selbstbesinnung und 

des inneren Stolzes. Voller Kritik an Fälschungen und Verdrehungen, 

abhold allen Geschmacklosigkeiten, Uebertreibungen und Prahlereien 

erscheint er uns als edler und wahrhafter Vorkämpfer für die Er­

haltung reiner und großer Tradition.

Möge dieses ostpreußischen Edelmannes adliges Vorbild, reiches 

Wissen und selbstlose Arbeitskraft uns noch lange zum Segen sein.

Graf Linck von LLnckenstein

Landesführer der Landesabteilung Ostpreußen 

der

Deutschen Adelsgenossenschafr.



freudigen Herzens schließen sich Vorstand und Napitelherrn des 

Adelsvereins St. Michael den Glückwünschen an, die der Verein 

für Familienforschung in Ost- und Westpreußen seinem verdienten 

Vorsitzenden Herrn Oberstleutnant a. D. Ernst von der Oelsnitz 

zum so. Geburtsfeste darbringt. Ist doch der verehrte Herr 

Jubilar auch langjähriges Mitglied und Äapitelherr, sogar zur Zeit 

der Nestor unseres Adelsvereins. In treuer und aufrichtiger Gesin­

nung wünschen auch wir ihm noch einen langen glücklichen und zu­

friedenen Lebensabend in geistiger und körperlicher Frische. Hiermit 

verbinden wir den herzlichen Dank für alles, was Herr von der 

Oelsnitz für den St. Michael geleistet hat. Seit mehreren Jahr­

zehnten Mitglied unseres Vereins hat er fast auf keiner Mitglieder­

versammlung gefehlt und hat namentlich als Lapitelherr unsere Ziele 

in jeder Weise eifrig gefördert. Dafür sei ihm am heutigen Tage

gedankt und nochmals von Herzen alles Gute gewünscht.

Egon Lrhr. von Berchem Graf Lamberr Gberndorff

l. Vorsitzender r. Vorsitzender
des

Adelsverein St. Michael.



Hochverehrter Herr Oberstleutnant!

An Ihrem achtzigsten Geburtstag spricht Ihnen die Königliche 

Deutsche Gesellschaft die herzlichsten Glückwünsche aus.

Als Sie vor einer Reihe von Iahren Ihren Wohnsitz nach 

Königsberg verlegten, war es für die Gesellschaft eine ebenso selbst­

verständliche wie angenehme Pflicht, Ihnen die Mitgliedschaft an- 

zutragen. Denn Ihre ausgebreitete und anerkannte Forschertätig­

keit auf dem Gebiet der Kulturgeschichte Ost- und westpreußens 

lag ja ohnehin im Bereich der Pflege „guter Wissenschaften und 

Künste", zu der die Königliche Deutsche Gesellschaft durch das Privi­

legium Friedrichs des Großen vom zs. August -743 verpflichtet ist, 

entsprach aber im besonderen der seit dem Weltkrieg vorzugsweise 

eingehaltenen Richtung unserer Arbeiten auf die Beschäftigung mit 

den Fragen des deutschen Ostens und seines Geisteslebens. Diese 

Bestrebungen haben Sie durch rege Teilnahme an unseren Sitzungen 

und durch Ihre eigene, unermüdlich fortgesetzte wissenschaftliche 

Tätigkeit gefördert, darüber hinaus aber sich durch Ihre ganze 

Persönlichkeit allseitige aufrichtige Verehrung erworben.

Möge Ihnen, hochverehrter Herr Oberstleutnant, vergönnt sein, 

auch im neunten Iahrzehnt Ihres Lebens in unverminderter körper­

licher und geistiger Frische der Wissenschaft, dem Deutschtum und

Ihrer engeren Heimat zu dienen!

Pros. Dr. Schumacher

Präsident 
der 

königlichen Deutschen Gesellschaft 
zu Rönigsberg in Preußen.



Sehr geehrter Herr Oberstleutnant!

westpreußische Geschichtsverein freut sich, öle Gelegenheit 

Ihres so. Geburtstages benutzen zu dürfen, um Ihnen seinen herz­

lichsten Dank und seine wärmste Anerkennung für Ihre so verdienst­

volle Mitarbeit an der Erforschung der Geschichte Westpreußens 

auszusprechen. Ihre enge persönliche Verbundenheit mit dem Weich­

selland und besonders Ihr langjähriger Aufenthalt in der alten 

Ordenshauptstadt Marienburg hat Sie immer wieder veranlaßt, der 

Geschichte hervorragender Persönlichkeiten und Sippen West- und 

Ostpreußens nachzugehen. Sie haben dadurch die zuvor leider oft 

vernachlässigte genealogische und heraldische Forschung in unserem 

Arbeitsgebiet vielfach erstmalig auf eine sichere wissenschaftliche 

Grundlage gestellt, wir grüßen Sie mit den besten Wünschen für 

Ihr Wohlergehen und weiteres erfolgreiches Arbeiten.

Pros. Dr. La Baume Pros. Dr. Geyser

für den

Westpreußischen Geschichtsverein.



Sehr verehrter Herr Oberstleutnant!

m Namen des „Roland", Dresden, und zugleich persönlich sprechen 

wir Ihnen, dem Vorsitzenden des „Vereins für Familienforschung in 

Ost- und Westpreußen, e. V." und unserem langjährigen früheren 

Mitgliede herzliche Wünsche zur Vollendung Ihres §o. Lebens­

jahres aus.

Wir wissen, wie sehr Sie auch in Ihrer ostpreußischen Heimat 

immer unserer Arbeit im Gebiete der Mark Meißen, dem alten Stam­

mesboden Ihres Geschlechts, persönliche Anteilnahme entgegenge­

bracht haben.

Wir wünschen Ihnen weiterhin stete Gesundheit und reiche 

Arbeitserfolge auf unserem gemeinsamen Arbeitsfelde, der deutschen 

Sippen- und Wappenkunde.

Als kleinen Festbeitrag erlauben wir uns die Aufstellung „Alt- 

preußen in der „Roland"-Äartei zu Dresden" zu überreichen, die 

unser Ehrenmitglied Bernhard Härtung, Sproß der alten Aönigs- 

berger Druckerfamilie, für uns und damit auch für Sie angelegt hat.

Schulz Dr. Butte

Vorsitzender r. Vorsitzender
des

„Roland"

Verein für Sippenforschung und Wappenkunde e. V. Dresden.



Auch der Oftpreußische Salzburgerverein tritt heute in den Areis 

der Geburtstagsgratulanten, die sich um den verehrten Vorsitzenden 

des Vereins für Familienforschung Oft- und Westpreußen ver­

sammeln.

Das Interesse an vergangenen Zeiten und Geschlechtern verbindet 

uns mit diesem Verein, das Forschen nach den Ahnen, ihrem Wesen 

und Wirken, ihrer Herkunft und Heimat, ihren Leiden und Rümpfen, 

wollen wir hier wie dort lebendig erhalten, wenn auch die 

Pflege des evangelischen Glaubens bei den Nachkommen der um 

-es evangelischen Bekenntnisses aus der Heimat vertriebenen Salz- 

burger die Hauptaufgabe unseres Vereins ist, hat das jetzt mehr als 

früher in den Vordergrund tretende Forschen nach den Vorfahren 

auch uns dazu getrieben, der Familienforschungsarbeit mehr Raum 

zu gönnen. Bei dieser Arbeit haben wir bei dem Vorsitzenden -es 

Vereins für Familienforschung stets viel liebevolles Interesse und 

Verständnis gefunden und mancherlei Anregung und Förderung aus 

der Fülle seines reichen Wissens erfahren.

Heute, an seinem so. Geburtstage, nehmen wir Gelegenheit, 

unsern verbindlichsten Dank für Alles, was uns Herr Oberstleutnant 

von der Oelsnitz jeweils gegeben hat, auszusprechen und ihm 

die besten Segenswünsche für sein ferneres Leben und wirken ent- 

gegenzubringen.

August Hundsdörster
für den

Verein der Salzburger in (Ostpreußen.



Zum 6. März l§Z8.
^um zweiten Male während ihres Erscheinens wird heute in diesen» 
o Blättern in der Form einer Festschrift eines Mannes gedacht, der dem 
Verein für Familiengeschichte in Ost- und Westpreußen geradezu alles, 
besonders viel aber auch unserer Heimatprovinz bedeutet, dessen Ruhm 
«nicht erst verkündet werden muß, dessen Ruhm feststeht.

Heute am 6. März )93S vollendet der Vorsitzende unseres Vereins, 
Herr Oberstleutnant a. D. Ernst von der Oelsnitz sein so. Lebensjahr. 
Dankbarkeit und Verehrung machen uns diesen Tag zu einem festlichen 
Ereignis. Anlaß genug für uns rückwärts zu blicken bis zu jenem Tages, 
der uns die Gründung unseres Vereins und mit ihr die Berufung des 
damals Achtundsechzigjährigen an seine Spitze brächte. Ein volles Dutzend 
Jahre steht er nun am Steuer.

Wir blättern in den Jahrgängen dieser Zeitschrift, wieder und wie­
der grüßt uns sein Name, wir lesen den kurzen Lebensabriß, den uns 
zum 70. Geburtstage ein dem Gefeierten besonders nahe stehendes Mit­
glied gab. Aus unser aller Munde waren die Worte gesprochen: „wir 
danken es aber unserem Vorsitzenden, daß er unseren Verein in zwei 
Jahren fest an die Arbeit herangeführt hat und uns durch anregende Be­
kehrung und mannigfache Beiträge in unserer Zeitschrift weg und Vor­
bild für diese Arbeit gewiesen hat." Was könnte man heute dem anderes 
hinzufügen als nur dies, daß sich unser Dank von Jahr zu Jahr immer 
tiefer in die Herzen senkte.

Und wollten wir heute jenen Lebensabriß bis auf diesen Tag ergän­
zen, was könnten wir anderes berichten, als von dem Leben unseres Ver­
eins. In der Sorge um ihn ging Herr von der Oelsnitz auf, das Vereins­
leben wurde durch ihn getragen, so sehr getragen, daß wir an eine Zu­
kunft ohne ihn gar nicht zu denken wagen.

Der Geburtstagsgruß des Vereins vor zo Jahren knüpfte an das 
Psalmwort an: „das Werk unserer Hände wolle er fördern". Er schloß 
mit dem Satze: „Der Vorsatz, rüstig weiterzuarbeiten bleibt doch immer 
das beste Geschenk an solchen Festtagen." — Wir wissen, daß dem Vor­
sätze die Tat entsprach, und wissen, wie sehr sie immer wieder gerade 
uns zugute kam.

Die Gründung unseres Vereins fällt in eine Zeit, in der bei der 
großen Masse unseres Volkes für die tieferen Dinge des Daseins wenig 
und für die zukunftbildenden Zusammenhänge von Blut und Leistigem 
Erbe so gut wie gar kein Verständnis zu finden war. Wohl gab es 
Menschen^ denen ein Zusammenschluß wie der unsere etwas bedeuten 
konnte, aber es war im Grunde doch eine kleine, etwas verschüchterte 
Schar, die sich allein mit ihren Bestrebungen kaum hervorwagte. Es 



mußte schon ein Mann von wissenschaftlichem Ansehen als Führer ge- 
ssunden werden, wenn die Vereinsgründung Bestand haben sollte. Ost­
preußen besaß diesen Mann, und er fand sich bereit, wir haben es mit­
erlebt. wie sich das Ansehen unseres Vereins zusehends unter dieser Füh­
rung hob. wir können getrost von ungewöhnlichem Glück sprechen, 
wenn wir diese Entwicklung überschauen. Uns beweist sie gleichzeitig^ 
daß dieser Mann nicht nur seinen Namen für unsere Sache herzugeben 
bereit war, daß er sie vielmehr zur eigenen Herzenssache machte, aus 
seiner Führerschaft eine innere Verpflichtung Herleitete. So wurde unser 
Vorsitzender im wahrsten Sinne zur Seele unseres Zusammenschlusses.

wir wissen, daß dem Vereine trotz des guten Anfangs auch Ent­
täuschungen nicht erspart blieben. Es war zwar weiter nicht verwunder­
lich, daß bei manchem, der sich der ersten Schar angeschlossen hatte, das 
eben entfachte Feuer wieder erlosch, — von den im ersten Vereinsjahr« 
vorhandenen Mitgliedern nennt die Mitgliederliste heute nur noch ein 
knappes Drittel —, aber um besser den gesteckten Zielen dienen zu können, 
hätte man sich doch einen schnelleren Anstieg der Mitgliederzahl zur 
heutigen Höhe gewünscht. Da außerdem in der ersten Zeit auch finanzielle 
Enttäuschungen nicht ausblieben^ bedurfte es wirklich alles Geschicks, um 
allen Anforderungen gerecht zu werden, die an den Verein herantraten.

Unser Vorsitzender hat diesen Tatsachen gegenüber die Augen nie ge­
schlossen, niemals aber auch hat er sich durch sie schrecken lassen. In über­
raschend kurzer Zeit wußte er mit seinem engeren Stäbe ein lebendiges 
Vereinsleben zu erwecken. An den Vortragsabenden hörte man Redner 
von Rang, die schon gegen Jahresende eingerichteten vortragslosen Ver­
einsabende aber haben bis auf den heutigen Tag ihren eigenen Llang ge­
rade durch den Umstand, daß die Teilnehmer ihren Vorsitzenden als geist­
reichen Plauderer über familiengeschichtliche und wappenkundliche Dinge, 
als einen Mann von beneidenswertem Wissen, als einen der seltenen 
Renner der feinsten Zusammenhänge, der ausgesuchtesten Dinge auf unse­
rem Arbeitsgebiete kennen lernten. Wer denkt nicht gern an sie, wer nicht 
gern an die verschiedenen sommerlichen Besichtigungsfahrten, die seine 
lebendige Art, das Geschaute dem Betrachter nahe zu bringen, so 
inhaltsreich machte.

Bald waren die für das Gedeihen des Vereins sehr wichtigen Ver­
bindungen mit den ostpreußischen Archiven und Bibliotheken geknüpft und 
nachbarliche Beziehungen zu heimischen Vereinigungen verwandter Art 
herbeigeführt. Auch die für die Forschungsarbeit des einzelnen Mitgliedes 
so wichtige Auskunftsstelle konnte bereits im ersten Jahre in Tätigkeit 
treten und nützliche Dienste leisten. Dazu kam die inzwischen auf 25000 
Zettel angewachsene Namenskartei als wichtiges Hilfsmittel der Forscher. 
Da waren die ersten Anfänge eines Stammbuches und einer Sammlung 
der Ahnentafeln der Mitglieder. Und wenn auch gerade letztere nicht so 
vorwärtskamen, wie es sich unser Vorsitzender wünschte, so sind sie doch 
Zeugen seiner vielfältigen Bemühungen, das Leben im Vereine zu berei­
chern. ihm wesenseigene Züge aufzuprägen.

Die Fülle der Verantwortung und Arbeitslast, die der Vereinsvorsitz 
ujnserem Jubilar aufbürdete, und die gewissenhafte, ja aufopfernde Art, 
mit der er sein Amt erfüllte, wurden schon nach wenigen Jahren der 



eigentliche Anlaß zur Uebersiedelung von Marienburg, — der Stadt, 
wo ihn vielerlei festhielt, was ihm lieb war —, nach Rönigsberg, dem 
Sitz des Vereins. Es war ein Opfer, das dem Verein gebracht wurde, es 
diente seinem Aufstieg. Das darf nicht in Vergessenheit geraten.

Der Besucher unserer Vereinsabende von heute, dem sich eine Fülle 
von Zeitschriften und sonstigen Veröffentlichungen familiengeschichtlicher 
Art darbietet, ahnt wohl kaum, daß dieser Reichtum vor ihm nur des­
halb ausgeschüttet werden kann, weil der Verein selbst etwas zu bieten 
vermag, nämlich seine Zeitschrift, die „Altpreußische Geschlechterkunde". 
Im Austauschverkehr der Zeitschriften konnte der Verein die vielseitigsten 
Verbindungen zu gleichgerichteten Vereinen in den anderen Reichsteilen, 
ia jenseits der Reichsgrenzen anknüpfen. Und es zeigte sich auch hier wie­
der, daß sich das Ansehen eines familiengeschichtlichen Vereins nach der 
Zeitung richtet, die er herausgibt.

Auf diese Ueberzeugung gründete sich das besondere Bemühen unseres 
Vorsitzenden, sobald als möglich auch in unserem Vereine eine Zeitschrift 
in's Leben zu rufen, und die nimmerermüdende Fürsorge, die er ihr seit 
ihrem Bestehen zuwendet. Ohne die Leistung der einzelnen Schriftleiter 
irgendwie schmälern zu müssen, kann man gerade unsere Zeitschrift als 
ein vom Vorsitzenden besonders betreutes Rind bezeichnen. Seine rege 
Anteilnahme tat sich nicht allein darin kund, daß er oft selbst zur Feder 
griff, um aus der Fülle seines Wissens heraus mit Beiträgen besonders 
wappenkundlicher Art den Inhalt zu bereichern. In engster Fühlung 
mit der Schriftleitung und immer hilfsbereit war er vielmehr dauernd 
bemüht, den Mitarbeiterkreis zu immer gediegeneren Leistungen anzu- 
spornen und am eigenen Beispiel zu zeigen, wie er es meinte. Der 
Erfolg blieb nicht aus. Die Zeitschrift erfreute sich in familienkundlichen 
Fachkreisen bald eines hohen Ansehens, sie warb für die sippenkundlichen 
Ziele unserer Heimat und erwies sich als das beste Bindeglied zur großen 
Zahl der außerhalb Ostpreußens lebenden Mitglieder. Durch sie wurde 
uns ganz gewiß manch wertvolles Mitglied erst zugeführt.

wer, wie der Schreiber dieser Zeilen einen Teil dieser umfangreichen 
Aufbauarbeit aus größerer Nähe mitverfolgen durfte, weiß, wieviel davon 
dem persönlichen Einsatz unseres Vorsitzenden zu danken ist. Er weiß aber 
auch, wieviel mehr an Mühe und Ausdauer, ja Zähigkeit aufgebracht wer­
den muß, um das Aufgebaute auf der erreichten Höhe zu erhalten. Männer, 
die sich zur Uebernahme eines Vortrages bereit finden, sind doch recht dünn 
gesäet. Sie heranzuholen ist nicht immer leicht. Ist diese Sorge über­
wunden, so wird sie abgelöst von den Vorbereitungen zu den Vereins­
abenden, die unser Vorsitzender ebenso gewissenhaft trifft, wie die zu den 
sommerlichen Führungen^ bei denen er sich jedesmal durch vorherige ein­
gehende Besichtigung und durch das Studium des vorhandenen Schrift­
tums genau unterrichtet. Daneben laufen die Vereinsgeschäfte, der immer 
größere Ausmaße annehmende Briefverkehr mit den Mitgliedern, die die 
Hilfsbereitschaft und das ungewöhnliche Wissen ihres verehrten Vorsitzen­
den gern für ihre eigenen Absichten in Anspruch nehmen, und nicht zu 
vergessen der große Briefwechsel mit den Fragestellern aus aller Welt. 
Alles dies ist nicht die Arbeit von Stunden, sie füllt Tage und Wochen, 
und unermüdlich opfert unser Vorsitzender seine Zeit, wir erinnern uns
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keiner Veranstaltung des Vereins, die Herr von der Oelsnitz nicht als 
Vorsitzender leitete.

wie gut der Verein unter dieser Führung vorwärtskam, bedarf nach 
diesem allen keiner weiteren Ausmalung. Es gab in der wechselvollen Zeit 
seit der Gründung schwierige Augenblicke, wo nur der unerschrockene Mann 
am Steuer den einmal für richtig erkannten Kurs zu halten vermochte. 
Vielleicht, daß das eine oder das andere der Mitglieder zu solchen Zeiten 
nicht ganz einverstanden mit unserer Führung war. Der Erfolg gab ihr 
Recht und steigerte das Vertrauen, das der Verein ihr entgegenbrachte.

Es ziemt uns nicht, alle die persönlichen Eigenschaften hervorzuheben, 
die wir an unserem Vorsitzenden kennen. Es genügt, wenn wir feststellen, 
daß wir ihn lieben und verehren und daß wir am heutigen Tage gar nichts 
anderes tun können, als des Himmels Gnade herabzuflehen, daß der heute 
Achtzigjährige die Bürde der Jahre nicht als Last empfinde. Bei solch 
ehrwürdigen Alter muß jeder Tag, den man in alter Frische beginnt und 
beschließt, als ein seltenes Geschenk gelten. Es klingt sehr eigennützig, 
daß wir unserem Vorsitzenden, der uns so viel bedeutet, heute nichts 
anderes zu wünschen wissen, als daß ihm dieses Geschenk des Himmels 
in reichstem Umfange zuteil werde, und daß er selbst in dieser Frische als 
unser Vorbild an der Spitze des Vereins erfolgreich weiterwirken möge 
solange es sein Wille und seine Kräfte erlauben. Wilhelm Schlemm.

Ernst von der Oelsnitz' Schriften
außerhalb der „Altpreußischen Geschlechterkunde".

Zusammengestellt von Bernhard Schmid.

T^as nachstehende Schriften-Verzeichnis spiegelt den Entwicklungsvorgang 
der geistigen Arbeit ihres Verfassers. In den nahezu 42 Jahren des 

aktiven Dienstes stand der Beruf an erster Stelle, demgemäß auch die Heeres­
geschichte; ihr ist die erste )883 erschienene Veröffentlichung gewidmet, der 
Auszug aus der Regimentsgeschichte. Die ebenso gründlich betriebenen Uni­
formstudien haben leider keinen literarischen Niederschlag gefunden. Daneben 
ging aber schon sehr früh die Bearbeitung der eigenen Familiengeschichte; die 
alte Stammesheimat in der Mark Meißen, und die weitere Ausbreitung in 
Sachsen und Thüringen wurden durchforscht, und das Ergebnis sgos zunächst 
in den Stammtafeln der preußischen Linien nirdergelegt. Im Dezember zg)8 
kam das Ausscheiden aus dem Dienst, an sich nicht unerwartet, aber doch 
niederdrückend in der trübsten Zeit nach dem Zusammenbruch. wissenschaft­
liche Arbeit konnte dort, wo andere Bethätigung.nicht mehr möglich war, allein 
helfen: Familien- und Wappenkunde traten in den Vordergrund. Nach vier-, 
jähriger Vorarbeit in Marienburg erschien zgrö die Schrift über die Hoch­
meisterwappen. Die Uebernahme des Vereinsvorsitzes in demselben Jahre und 
die Gründung der Zeitschrift verbreiterten diese Tätigkeit, die jetzt vor- 
wiegend der Altpreußischen Geschlechterkunde gilt. Das Verzeichnis enthält 
daher nur die an anderen (Orten erschienenen Aufsätze, die Zahl der unserer Zeit­
schrift beigesteuerten und oft mit Bildern geschmückten Arbeitm ist schon größer 
als die Reihe der unten verzeichneten. Ferner sind weit über sechzig Bücher 
anderer Autoren bei uns und in anderen Zeitschriften besprochen worden. In 
seiner Gesamtheit bietet das Schaffen der letzten zwölf Jahre vielseitigen 
Lwellenstoff zur Sippenforschung und Heraldik Altpreußens.
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Schriften zur Heeresgeschichce.
l. Das fünfzigjährige Stiftungsfest des Kadettenhauses Wahlstatt. — In: 

„Soldatcn-Freund" 5b. 4. Heft. )888. Gemeinsam mit vr. Lindner.
r. Geschichte des Königlich preußischen Grenadier-Regiments Kronprinz 

(;. Ostpr.) Nr. t Auszug für Unteroffiziere und Mannschaften. Königs- 
berg (pr) )883. — Dasselbe in neuen Auflagen, mit veränderten Regiments- 
Namen seit ;888, zuletzt )3. u. ;4. Tausend ^899. Alle diese Auflagen 
anonym, da amtliche Druckschriften. Die folgenden mit Verfassernamen:

5. Das Grenadier-Regiment Kronprinz (). Ostpr.) Nr. ; von seiner Errich­
tung bis zur Gegenwart ;b55—Z5. u. zb. Tausend. Mit 5 Bildern. 
Königsberg (pr) ;9or. — Dasselbe 17. u. t8. Tausend. Z904.

4. Aus der Geschichte der Kronprinz-Grenadiere. Königsberg (pr). 1905. 
(In Buchform hrsgg. Aufsätze aus der „Ostpreußischen Zeitung" Königs­
berg. Auszüge hieraus brachten die „Tägliche Rundschau" Berlin am 
3. XII. ;905 und der „Lokal-Anzeiger" Berlin am )7. XII. Z905.)

s. Gallandi, Ioh.: Geschichte des Grenadier-Regiments Kronprinz (). Ostpr.) 
Nr. ). )88r—)9so. Berlin )90p Hierin: Beilage die Lahnen, 8 Aus­
zeichnungen, 6 Geschenke, v Stiftungen, II die Offizierspeiseanstalt des 
Regiments.

b. Denkschrift zur 275. Wiederkehr des Gründungsjahres des ehemaligen 
Rönigl. preuß. Grenadier-Regiments Kronprinz (z. Ostpr.) Nr. ) zu Kö­
nigsberg (pr). Juni ;93o. Hierin: S. 3—r b, vom Großen Kurfürsten . . . 
bis zum Weltkriege.

7. Gottberg, Franz . Das Grenadier-Regiment Kronprinz (1. Ostpr.) Nr. ; 
im Weltkriege. Berlin §927. Hierin Band I Seite 1—b: Rückblick auf die 
Vorgeschichte des Regiments.

8. Gestalten aus der Geschichte des Regimentes. (Grenadier-Regiment Kron­
prinz Nr. Ein Festspiel mit einem Vorspruch in Anlehnung an: „Ein 
Spiel aus Ostpreußens Geschichte" des Major von Rabenau für das Regi­
ment umgearbeitet. Königsberg )95b.

9. Die kommandierenden Generale des I. Armee-Korps. — In: Ostpreuß. Sol­
daten-Jahrbuch. Heiligenbeil )935, S. )or.

Schriften zur Familiengeschichte und Wappenkunde.
lb. Oclsnitz. — In: Gothaisches Genealogisches Taschenbuch d. Adl. Häuser. 

). )9bö. S. V5r—b57. — Neueste Bearb. In: ebda. Teil 54. Z935. 
S. 3b4—3b8.
Stammtafeln des Geschlechts von der Oelsnitz. Deutsch-Eylau )905. 
(privatdruck der Familie.) Ergänzungen dazu Mb.

rr. Das Wappen des Geschlechts von der Oelsnitz. Marienburg (Westpr.) ^922. 
4°. Als Handschrift des Verfassers gedruckt.

13. Die von Koberse und von der Oelsnitz im Ermlande. — In: Zeitschr. 
f. d. Gesch. u. Altertumskunde Ermlands. 21. Band, Braunsberg )923, 
S. )3)—138.

,4. Herkunft und Wappen der Hochmeister des Deutschen Ordens N98—)525. 
(Einzelschr. d. Hist. Kommission f. ost- und westpr. Landesforschung. 1.) 
Königsberg (pr) )92b. 40.

is. Die Gallandischen Sammlungen im Staatsarchiv zu Königsberg (pr). — 
In: Kultur u. Leben, Ig. 3, )92b. S. 7^7—7b.

zb. Das Deutschordenskreuz als Nationalzeichen in der Ostmark. — In: Mitt. 
d. Ver. f. d. Gesch. v. Ost- u. Westpreußen, l. Königsberg (pr) 192b. 
S. 34—37.
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Ist die rechtmäßige Abstammung von Rittern eines geistlichen (Ordens 
möglich) — In: Mitteilungen d. St. Michael. München, 20. )92ö. S. 5—5. 
Ein Lösersches Rinderdenkmal in der Hauptkirche zu Ramenz in Sachsen. — 
In: Mitteilungen des Roland. Dresden. Ig. ;3. zgrs. S. ro—rz.
Die Wappen der Ritterschaft des Deutschen (Ordens. — In: Rorrespondenz- 
blatt des Gesamtverems der deutschen Geschichts- und Altertumsvereine 77. 
Berlin ^929, Sp. 6r.

2C- Hat der Deutsche (Orden jemals an eingeborene Preußen den Adel verliehen) 
— In: Altpreuß. Forschungen. H. Rönigsberg (pr) ^929. S. 279—282.

-O Woher stammte der Hochmeister Burkhard von Schwanden) — In: Ebenda 
7- )g3o. S. 277—282.

22. Das Alter der Gewölbeschlußsteine in der Rirche zu wargen. — In: Mitt. 
d. Ver. f. d. Gesch. v. (Ost- u. Westpreußen. 5. Rönigsberg (pr) )g30. 
S. )4 u. ,5.

23. Wappen und Siegel einiger natangischer Städte. — In: Natanger Heimat- 
kalender 4. Heiligenbeil zg3). S. 50—32.

24. Die Landeswappen von Preußen. — In: „(Ostpreußen 700 Jahre deutsches 
Land." Festschrift der Rönigsberger Hartungschen Zeitung. Rönigsberg (pr) 
Ig30. S. )S—)7.

2o. Unsere Rreiswappen. (Heiligenbeil und pr. Eylau.) — In: Natanger Hei­
matkalender. 7. zg54. S. 29—5).

2d. Was sind Wappen, wie sind sie entstanden und welchen Wert haben sie für 
den Familienforscher) — In: Der oftpreußische Erzieher. )954. S. 537—S40.

27. Wehrpflicht und Schützengilden. — Irr: Natanger Heimatkalendcr. 10. 
,937- S. 73-77-

Zur Geschichte des Geschlechtes Zacha 
und v. Zacha.

Von Johannes Zacha u.

Le Zach a, über die hier einige geschichtliche Nachrichten zusammen- 
gestellt werden sollen, waren ursprünglich ein schlichtes Bürger­

geschlecht in dem masurischen Städtchen Hohenstein, das heute durch das 
nahegelegene Tannenberg-Denkmal allen Deutschen bekannt ist. Die Frage 
nach der eigentlichen Herkunft des Geschlechtes muß noch offen bleiben. 
Es kann sich, worauf der Familienname hinzudeuten scheint^), um ein 
eingeborenes masurisches Geschlecht handeln, doch ist auch die Möglichkeit 
nicht von der Hand zu weisen, daß der Stammvater, wie es bei zahl­
reichen Angehörigen des städtischen Handwerks in Masuren seit alters der 
Fall war, aus einem andern Teil Preußens oder des Reiches zugewan­
dert ist?).

Am Ersten Advent )7or ließ Mathias Zacha, ein Schuhmacher, sein 
von der Mutter Catharina geborenes Söhnlein taufen. Zu gleicher Zeit

') Der Familienname Sach (Zack) ist in Masuren verbreitet und als Abkürzung des biblischen Auf- 
namenS Zachartas zu erklären. Zacha könnte dann die Genitivform von Zach sein. Es kommen aber 
auch andere AbleitungSmöglichkeiten in Frage, z. B. heißt Lzacha „Schacht".

?) In diesem Falle ist ein Zusammenhang mit den: aus dem Lande Gerdauen kommenden, in Natangen 
verbreiteten Geschlechte Zachau nicht völlig ausgeschlossen. Bei ihm findet sich allerdings die Schreib­
weise „Zacha" nur einmal vor, vermutlich lediglich infolge Schreibfehlers, und zwar bei dem preußischen 
Freien „Michel Zacha" zu Aädtkeim in einer Urkunde vorn 2K. 2- 1594 (Staatsarchiv Rönigsberg, 
EtatSmin. I I Barren ungeordnet). 

19



lebte ein Kürschner Andreas Zacha in Hohenstein. Die Entwicklung des 
Geschlechtes in dem Städtchen wird dadurch gekennzeichnet, daß jede der 
beiden Linien, in die es sich teilte, ihren besonderen weg ging, wie so oft 
in der Geschichte der Geschlechter gelangte der eine Zweig zu beträchtlichem 
Ansehn, ja später zu Adelsdiplom und Adelswappen, während der andere 
in bescheidener Lebenshaltung beharrte, keine Kräfte zu einer lebhafteren 
Aufwärtsbewegung zu sammeln vermochte, ja schließlich sogar in arge 
wirtschaftliche Bedrängnis geriet. Als die „arme Linie" immer tiefer in 
Verschuldung sank und am Ende um ihre nackte Existenz ringen mußte, 
waren die alten Blutsbeziehungen in dem Bewußtsein der lebenden Gene­
ration bereits in so weite Ferne gerückt oder auch vielleicht so rasch in 
Vergessenheit geraten, daß der gemeinsame Name nicht mehr gemeinsames 
Zusammenstehen bedeutete. So kam es wohl, daß weder die „kleinen 
Leute" in ihrer Not an der Tür des stattlichen Bürgerhauses der „reichen 
Verwandten" hilfesuchend anpochten, noch auch von drüben her sich eine 
bereitwillige Hand ausstreckte, um den Wankenden energisch unter die 
Arme zu greifen, und das Schicksal nahm seinen Gang.

Der Besitzstand des Zweiges, dem das Los ein kärglicheres und 
schließlich recht betrübliches Dasein in den Schoß warf, knüpfte sich an 
ein kleines Haus, eine „gemeine oder Gassen-Bude" in Hohenstein. Dieses 
bescheidene Anwesen war schon lange Jahrzehnte im Besitz der Zacha 
gewesen, und es ist nicht einmal ausgeschlossen, daß dieses Gebäude mit 
seinen niedrigen Stübchen überhaupt das eigentliche Stammhaus des 
Geschlechtes gewesen ist. Andreas Zacha, Bürger und Schneidermeister in 
Hohenstein, hatte es nach dem Ableben seiner Mutter am 28. VIII. 175; 
durch einen außergerichtlichen Kaufvertrag, den er mit seinen Geschwistern 
abschloß, erworben. Ueber 35 Jahre handhabte er unter dem gleichen 
schlichten Dach, unter dem seine Eltern ihre Lebtage zugebracht hatten, zu 
Nutz und Frommen seiner Kunden Nadel, Schere und Zwirn, bis er sich 
)788 aufs Sterbebett legte. Das Gericht stellte am 30. VIII. dieses Jah­
res einen Teilungsvertrag auf, wonach die Bude, die damals einen Wert 
von 40 Talern darftellte, dem Sohne des Verstorbenen, Jakob Zacha, 
zufiel, der gleichfalls Bürger und Schneidermeister war. Auch er übte 
lange Jahre an gleicher Stelle sein ehrsames Handwerk aus, und erst 
)830 erfahren wir, daß seine Witwe Gottliebe Zacha geb. Klietz nach 
dem Tode ihres Ehemanns am ö. IV. einen Erbrezeß nachholte und das 
Haus, dessen preis nicht festgelegt wurde, übernahm. Dann nahte sich 
aber, ohne daß die Gründe zu ermitteln sind, mit raschen Schritten der 
wirtschaftliche Verfall und Zusammenbruch. Bereits am 30. X. Z832 war 
es so weit, daß das alte Zachasche Kleinbürgerhaus zur öffentlichen Ver­
steigerung gelangte. Der Medizin-Apotheker Lmanuel Ludwig Kratz, 
der mit seiner Ehefrau Taroline geb. Mehl in getrennten Gütern lebte, 
gab mit 3; Talern das Höchstgebot ab und erhielt den Zuschlag"). Wo 
die Witwe Zacha nach Verlust des alten Anwesens ihren Lebensabend 
zubrachte, ist unbekannt. —

Ungleich anders gestalteten sich die Geschicke des anderen Zweiges. 
Hier wurde der Besitz nicht nur festgehalten, sondern auch kräftig gemehrt.

3) Amtsgericht Hohenstein, Grundbuchakten Nr. III, 
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Um zzoo nannte der Großbürger George Zacha ein Mälzenbräuerhaus 
nebft Geköchgarten und Scheune sein Eigen. Um dieselbe Zeit besaß auch 
der Großbürger Christoph Zacha ein umfangreiches Mälzenbräuergrund- 
ftück in der Stadt. Zumindest eines dieser beiden Häuser wird älterer 
oamilienbesitz gewesen sein, da wir bereits §759 einer „LpseikieLtion derer 
in hiesiger Stadt gemietheten Scheunen zur Unterbringung des Getreydes 
voni abgebrandten Vorwerk Sauden" entnehmen können, daß ein Chri- 
noph Zacha seine Scheune für eine Iahresmiete von s Talern zu diesem 
Zweck hergegeben hattet. Es handelt sich um den Sohn des Rürschner- 
Meisters Andreas Zacha. Christoph Zacha war ebenfalls Rürschnermeister 
und hatte sich am )9. Sonntag nach Trinitatis )725 mit Maria Elisabeth, 
der Tochter des Bürgers Martin Jakubowitz, verehelicht^). Diese 
U^älzenbräuer Zacha beschränkten sich nicht darauf, in dem Landstädtchen, 
das ihre Heimat war, ein geruhiges und beschauliches Leben als Honora­
tioren zu führen, sondern entsandten alsbald ihre Rinder auch in Berufe, 
die weitere Aufstiegsmöglichkeiten mit sich brachten.

Zunächst tauchen mehrere Sprossen des Geschlechtes in der weiteren 
Umgebung von Hohenstein im Schuldienst auf. Zu ihnen gehörte der 
Schulmeister George Zacha, der -764 in Thomareinen genannt wird und 
lM gleichen Jahre nach wönicken zog. Hier wurde ihm am -4. VII. )7ös 
von seiner Ehefrau Maria Elisabeth geb. Breit ein Söhnchen Jakob 
geboren, bei dem Johann Ernst v. d. Gr 0 eben auf Grasnitz, der Stu­
dent der Theologie und Hofmeister in Grasnitz Dittrich, Frau v. Rib- 
bek auf Ziegenberg, Anna Elisabeth paltzo aus Locken und dieSchulzen- 
frau plLcht aus Düngen Pate standen. Die Rinder Erdmann, * am 
)5. I. und George, * am zo. IX. §769, hatten u. a. folgende 
Paten: Alexander v. d. Groeben, die Stadtkämmererfrau Elgnowski aus 
Hohenstein, Pfarrer Neumann aus Locken, Dorothea Rorn, die Schäf- 
ferin des Pfarrers, und aus der Verwandtschaft die Pfarrer Mathias 
und Christoph Zacha sowie den Großvater der Rinder, den Großbürger 
George Zacha in Hohenstein. Hier wurden die Familienbeziehungen also 
getreulich hochgehalten und gepflegt. Ein Jakob Zacha, Organist in 
Manchengut w am )4. XI. -754 Regina, die Tochter des verstorbenen 
Kämmerers zu Grasnitz Johann Goldberg^).

Mathias Zacha, am 24. II. )735 als Sohn des Rürschnermeisters 
Christoph Zacha geboren, wurde Pfarrer. Mit ihm tritt uns im ge­
schichtlichen Verlauf des Geschlechtes die erste, über den Rreis seiner 
Umgebung sichtlich hervorragende Persönlichkeit entgegen, ein Mann von 
fester Tatkraft, besonderen Gaben und unermüdlicher Rührigkeit. Vermut­
lich ist er mit dem Mathias Zacha wesensgleich, der am X. -753 in 
die Lifte der Studierenden zu Rönigsberg eingetragen wurde, und 
Zwar in die juristische FakultätI. Im Jahre -759 finden wir ihn 
als Ronrektor an der provinzialschule in Lyck, jener Ausbildungsstätte 
der Jugend in Masuren, die einen vortrefflichen Ruf weit und 
breit besaß, und am 9. X. ;7ö) wurde er in der Schloßkirche zu Rönigs-

Staatsarchiv Rönigsberg, AmtSrechnungen Hohenstein
) Ev. Pfarramt Hohenstein, Rirchenbücher.
) Ev. Pfarramt Locken-Langgut, Rirchenbücher.
) Georg Erler: Die Matrikel der Universität Rönigsberg, I90ö—l?. 
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beug für das geistliche Amt ordiniert, um als Pfarrer in das ausge­
dehnte Doppelkirchspiel Locken-Langgut zu gehen. In erster Ehe hatte er 
sich mit Dorothea Charlotte petri verheiratet. Nach ihrem Tode führte 
er am 2d. VII. §763 Laroline Heinriette, die Tochter des verstorbenen 
Amtsrats Carl Eugen Crüger und Stieftochter des Amtmanns Johann 
Wilhelm Bierstaet in Willenberg, als Gattin heim. Er verstand es, 
den Rreis seiner Freunde und Gönner nach allen Seiten auszudehnen. 
Neben der Verwandtschaft, mit der auch er stets sorgsam zusammenhielt, 
zählten ebenso sehr der landgesessene Adel wie die führenden Domänen- 
beamten und die Geistlichen der Nachbarschaft zu den Paten seiner 
Linder. Die Gevattern-Liste seines am 9. VIII. §762 in Locken gebore­
nen Sohnes Mathias August zählt beispielsweise auf: Hofgerichtsrat 
Johann Ernst v. d. Groeben-Grasnitz, Frau v. Ribbek-ZLegenberg, Amt­
mann Bonaventura Wiesener-Ramten, Pfarrer Johann Friedrich poldner- 
Lckersdorf, Frau Amtmann Elisabeth Lleb-Hohenstein, Frau Pfarrer 
Jester vom Sackheim-Lönigsberg, Leutnant Schimmelpfennig-Braku- 
pönen, Förster Philipp Heinrich Petri-Gumbinnen, Ratsverwandter Chri­
stoph Zacha-Hohenstein, Frau Pfarrer Zacha-Saalfeld. In Locken wurden 
weiterhin die Söhne Franz Wilhelm am 9. VI. ^764 und Anton Friedrich 
am 3. XI. -765 geboren«). Nach 7 Amtsjahren daselbst zog Mathias 
Zacha, das alte Wort, daß „der Prophet nichts in seinem Vaterlande 
gelte", nicht fürchtend, in seine Gcburtsstadt Hohenstein über, wo ihn am 
zg. Sonntag nach Trinitatis l7bs der geistliche Inspektor Mathias Ro- 
gowski aus Ortelsburg in sein Amt einführte. In Hohenstein wurden 
ihm die Linder Carl Gottlieb am 7. I. -770, Gottfried Heinrich am 
z s. II. ?77; und Johanne Eleonora am XI. 1773 geboren, bei denen 
Major v. Rosenbruch, Frau Mgjor v. Polentz und Amtsrat Llebs unter 
den Paten genannt werden^). Aus seiner Hohensteiner Amtszeit wird 
berichtet, daß er am 26. V. ^775 in Allenstein auf dem Schloß den ersten 
evangelischen Gottesdienst hielt, nachdem Ermland im Herbst §772 unter 
den Lönig von Preußen gekommen war. Am )6. III. ^774 taufte er in 
einem zahlreich von der Gemeinde besuchten Gottesdienst den 25jährigen 
jüdischen Studenten Michael Israel, einzigen Sohn des Präger Stadt- 
rabbiners Israel Elias, und legte ihm den Namen Gottlieb Lampf 
bei. Am rz. IV. ^774 hielt er den ersten evangelischen Gottesdienst in 
Wartenburg auf dem Schloß ab. Bereits im folgenden Iahre wurde der 
tüchtige Geistliche als Erzpriester nach Marienwerder berufen. Einen 
kleinen Ausschnitt aus seiner Tätigkeit bietet der „Belschwitzscher Receß 
von der den )4ten Iulii )7S) verrichteten Lirchen- und Schulvisitation, 
verschrieben in Gegenwart des Lirchenvaters Christoph Stabenau von 
Iauh und des Schulmeisters Iakob Radke von Hermenau". Letzteres ist 
wohl das heutige Harnau. In dem Schriftstück wird vermerkt, daß 
„Herr von Brünningk auf Belschwitz" — richtig mußte es heißen 
„von Brünneck" — der Patron der Lirche sei. Ueber den Verlauf der 
Feier heißt es: „Der heutigen Visitation . . . hat eine zahlreiche Ver­
sammlung beygewohnet, welche die aus dem Christentum vorgelegten 
Fragen willig und geschickt beantwortet und zur Liebe des Wortes Got­
tes als dem besten Troste in unserm Elend erwecket worden, aber über 
niemanden geklaget. Die Schulkinder, welche die 4 Schulhalter dieser
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Sememe, die zur eontimration ihres Fleißes ermuntert sind, zur Visitation 
sistieret, sind in allen Schul-Lectionen wohl bestanden. Die 
die alle bis auf ein einziges krankes Mädchen erschienen, auch in der Er­
kenntniß der Heils-Wahrheiten noch gut geübt bestanden, sind zu dem 
Besuch der Sonntagsschulen und der öffentlichen Catechisationen ver­
wiesen . . . Gott aber stärke den Lehrer und segene seine Gemeinde." 
Unter dieses in allen Zügen erfreuliche Bild des Gemeindelebens setzten 
der Ortsgeistliche Chr. Leberecht Kelch, damals 35 Jahre alt und ; 3 Jahre 
im Amte, und der Visitator ihre Unterschriften^). Mathias Zacha, eine im 
kirchlichen Leben seiner Zeit eindrucksvolle Persönlichkeit, wurde später 
Bonsistorialrat. „Heute wurde Hr. Wenzeslawsky als Pfarrer in Rosen- 
derg durch Lonsistorialrat Hr. Zacha Lntroducieret", schreibt am V. 
lb05 der Erbherr der Stadt Rosenberg Schach v. wittmau^). Eine Bio­
graphie ist von späterer Hand in einer preußischen historischen Zeitschrift 
über ihn veröffentlicht worden^).

Der andere Sohn des Geschlechtes Zacha, der das geistliche Gewand 
trug, war Christoph Zacha, der Bruder des Vorigen. Seine Immatrikula­
tion bei der juristischen Fakultät zu Königsberg erfolgte am 5. X. Z747?)- 
Nachdem er am 4. VI. -753 Lm Schloß die Weihe für das geistliche 
Amt erhalten hatte, begann er seine Amtslaufbahn als Nachfolger von 
Johann Ludwig Madeika als zweiter Pfarrer — „Diakon" oder 
„Kaplan" genannt — in der Stadt Saalfeld. Hier wirkte er bis -770^ 
und während Johann Grziwatz seinen Platz einnahm, siedelte er auf 
die Landpfarre Gr. Krebs im Kirchenkreis Marienwerder über. Vor ihm 
hatte hier Adam Adami im Amte gestanden^). Christoph Zacha war 
mit Dorothea, der Tochter des Bürgermeisters Oelschläger in Gil­
genburg, verheiratet und blieb bis zu seinem am -. II. )793 erfolgten 
Tode in Gr. Krebs. Ihm war es vergönnt, bei seinen Söhnen Christoph 
und Johann Theophil (Gottlieb) Ferdinand einen ansehnlichen weiteren 
Aufstieg zu erleben, von dem weiter unten die Rede sein soll. —

Bevor jedoch hierauf näher eingegangen wird, mögen noch einige 
kurze, unZusammenhängende Nachrichten gegeben werden, bei denen es 
sich um Ausläufer der Hohensteiner Zacha handelt. Ein Ferdinand Zacha, 
o<2 am 5. XII. in Locken Sophia Wilhelmine, die Tochter des 
gleichfalls bereits verstorbenen Reinhold Kahlau; der Bräutigam war 
-5 Jahre, die Braut Lö Jahre alt^). Vielleicht handelt es sich hier um 
Einen Sprossen der aus dem Kleinbürgerhause in Hohenstein stammenden 
Linie.

Ein Mathias Ferdinand Zacha aus Riesenburg war zu Beginn des 
lb. Jahrhunderts Student der Rechte in Königsberg. Ein Sekondeleut- 
uant Zacha stand )S50 im Infanterie-Regiment 33 (). Res -Rgt.). In 
der Kirche zu pr. Eylau, im Halbdunkel des langen Chores, hängt in 
Längst verblaßtem Rahmen eine kleine Urkunde folgenden Inhalts: „Auf 
Befehl Sr. Majestät des Kaisers und Königs ist die von allerhöchst dem­
selben von erbeuteter Kanonen-Bronze gestiftete Kriegsdenkmünze für

Staatsarchiv RönigSberg, EratSmin. 446, B—L (Akten Langenfeld).
) Laut freundl. Mitteilung von Exz. Sans Schach v. wittenau, Amalienhof b. Aöslin, »ach dem in 

Familien besitz befindlichen Tagebuch.
in des Antiquariats Martin BreSlauer-Berlin, IA2E Nr. EHK.

) Dr. Arnoldt: „Nachrichten von allen . . . Predigern", RönigSberg 1777-
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Combattanten dem Wehrmann Adolph Kroll des Besatzungs-Batail- 
lons (Bartenstein), 5. pr. Landwehrregiments Nr. 4; in Anerkennung 
seiner pflichtgetreuen Theilnahme an dem siegreichen Feldzug ^70/7) 
von dem Unterzeichneten übergeben worden. Bartenstein, den ;. August 
-S7). Zacha, Oberstlieutenant und Bezirks-Commandeur."^) EineBertha 
Luise Zacha, * am ;z.V. zsog in Grünberg in Schl., c» als zweite Ehe­
frau in Graudenz am 4. II- -S33 den Major Friedrich v. Obern itz 
und nach dessen Tode den Prediger am Kadettenhaus in Kulm Karl 
Adolf Kirsch. Ihr Sohn Hermann v. Obernitz vermählte sich in Bar- 
tenftein am ö. IX. )S7ö mit Klara Magdalene Zacha, die am rs. V. ;Z43 
in Thorn geboren war^). Ein Regierungsrat Johann Gottlieb Zacha 
in Gumbinnen (Altstadt), w mit Anna Barbara geb. Burrucke, ließ 
daselbst die am 7- XII. zszö geborene Tochter Leopoldine Minna Maria 
und den am ö. II. )S)g geborenen Sohn Otto Leopold taufen. Es wird 
sich hier um Nachkommen des Äonsistorialrats Zacha oder feines Bru­
ders handeln. *

Christoph Zacha, der Sohn des gleichnamigen Pfarrers, wurde ^757 
im Kaplanhause zu Saalfeld geboren und wandte sich der Verwaltungs- 
laufbahn zu, nachdem er sich zunächst im April -774 als Student der 
Theologie in Königsberg eingetragen hatte?). Er verehelichte sich mit der 
Tochter eines hervorragenden friderizianischen Offiziers, des aus einem 
pommerschen Uradelsgeschlechte stammenden Generalleutnants Detlev Adolf 
v. Usedom, der für seine hohen Verdienste unter den Fahnen Friedrichs 
des Großen den Schwarzen Adlerorden erhalten hatte. Als er zum Kom­
mandeur des Husaren-Regiments v. Ruesch nach Preußen berufen wurde, 
trat er auch mit Masuren in nähere Verbindung und erwarb im Kreise 
Lötzen das Gut Bialla, das früher in den Händen eines Ludwig v. Das - 
kiewitz gewesen war und )753 mit sooo fl. bewertet wurdet). Detlev 
Adolf v. Usedom hat.te aus seiner Verbindung mit Anna Maria Sophia 
Holenkamp mehrere Kinder, und zwar drei Söhne, die ebenfalls 
preußische Offiziere wurden und eine Adelsbestätigung erhielten, sowie 
die Tochter Henriette Dorothea v. Usedom, die Gattin des Kreisjustizrats 
Zacha. Am 2). IV. )7go wurde Christoph Zacha, damaligem Kreis­
justizrat in Schneidemühl, der preußische Adel verliehen^). Als für das 
von Polen erworbene „Südpreußen" ein umfangreicher Verwaltungs- 
apparat eingerichtet wurde, war Christoph v. Zacha in Bialystok tätig. 
Im Iahre ^797 heißt es bei den „Beförderungen im Iustiz-Departe- 
ment": „Bei der im Iuni d. Is. etablirten Neu-Ostpreußischen Regierung 
in Thorn sind angeftellt worden: Als Räthe . . . v. Zacha aus Bialy- 
stok""). Eine Zeitlang scheint er auch in Warschau gewohnt zu haben, 
da später sein Sohn Ferdinand Rudolf, als er zsog die Universität Kö­
nigsberg bezog, als aus Warschau gebürtig bezeichnet wird. Bereits

>2) In der evangelischen Kirche pr. E^lau.
>3) GothaischeS Gen. Taschenbuch der uradl. Häuser, Gotha, 1909, Artikel v. Gbernitz.
") G. A. v. Mülverstedt: „Die Vasallen-Register ... in Masuren . . in „Mitteilungen der Liter. 

Gesellschaft Masovia", Lötzen I90H, S. 97 f.
iö) Bauer und Raspe: „Großes und Allgem. Wappenbuch", Nürnberg, Z. Bd., 2. Abt.
ib) „preußisches Archiv", 'Rönigsberg, 1797- — Nach freundlicher Mitteilung von Ed. Grigoleit-Rau- 

kehmen.
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?79r war der Generalleutnant v. Usedom verstorben, und zwar in 
Schneidemühl, also wohl bei seiner Tochter v. Zacha, die Erbin des Gutes 
Adl. Bialla wurde.

Ueber die Nachkommenschaft des Christoph v. Zacha ist zu sagen, daß 
einzige Sohn Ferdinand v. Zacha, Major und Ritter des Johanniter- 

^rdens, auf dem Gute Strelitz saß, das bereits sein Vater erworben hatte. 
Aus seiner Ehe mit Auguste v. Falkenhayn ging ein Sohn Ronstan- 

hervor, der Amalie v. Schwichow ehelichte. Ob aus dieser Ehe 
Nachkommen hervorgingen, ist mir nicht bekannt. Eine Schwester Ron- 
nantins dürfte Adelheid v. Zacha gewesen sein, am 3. VII. -s;9 auf 
strelitz geboren. Sie heiratete Gustav Ludwig August Friedrich v. Grä - 
^enitz. Des Landschaftsrats Christoph v. Zacha einzige Tochter war 
Henriette, die mit dem Landrat Ludwig Eduard v. Tschepe auf Bro- 
niewice vermählt war. —

Ein Bruder — in Bauer und Raspe's Wappenbuch wird er wohl 
fälschlich als Vetter bezeichnet — des Christoph v. Zacha war Gottlieb 
oerdinand (anders: Heinrich), am 23. II. ^769 in Saalfeld geboren, 1793 
^rutnant im Füsilier-Regiment v. Röhler und auf Rolmar (Lhodziesa) 
angesessen. Er c» am -ö. VII. Antoinette Charlotte v. Münch- 
Uausen. Von seinen 4 Rindern starb eines im Alter von ) Jahr; ein 
Sohn Otto wurde Fähnrich und erreichte nur ein Alter von )7 Jahren; 
eme Tochter Charlotte, in Herford am )5. I. ^§27 geboren, verstarb unver- 
^uählt am ;o. III. -902 daselbst. Der Sohn Hermann v. Zacha, in 
Vaderborn am 9. XI. z§25 geboren, gründete mit Caroline, der Tochter

Generalleutnants v. Löwenfeld und seiner Gattin Caroline geb. 
Schilling v. Ran statt, eine Ehe, die jedoch kinderlos blieb. Dieser 
Zweig erscheint also bereits in der zweiten Generation ausgestorben.

Das Wappen, das den v. Zacha in ihrem Adelsdiplom verliehen 
wurde, zeigte in silbernem Schilde auf grünem Boden einen springendM 
goldenen Hirsch. Den Schild umgibt ein gekrönter Wappenmantel aus 
Hermelin. Dieses Wappen, das in der Farbengebung nicht den strengen 
Regeln der Wappenkunst entsprach und auch durch den Wappenmantel 
auffällt, fand bei den Heraldikern Widerspruch. Seine Gestaltung 
wurde vor längeren Jahrzehnten in einer Sitzung des Vereins „Herold" 
Mer einer eingehenden Rritik unterzogen. Ich möchte jedoch für dieses 
"Zappen noch auf eine weitere Eigentümlichkeit Hinweisen. Der sprin­
gende Hirsch ist in der Heraldik zwar keine seltene Figur, es muß aber 
unmerhin angesichts des häufigen Bestrebens, bei Neuverleihung von 
Adelswappen auf ältere Geschlechter gleichen oder ähnlichen Namens 
Zurückzugreifen, auffallen, daß der springende Hirsch das Wappenbild 
^er uradligen v. Zachau gewesen ist, eines anscheinend immer nur spär- 
uch vertreten gewesenen Geschlechtes, das im §6. Jahrhundert im Man- 
^esstamm ausgestorben sein soll. Der Name tritt bereits )2§o mit 
Ronrad v. Zachow auf, der als Zeuge in einem von den Markgrafen Otto, 
Albert und Otto von Brandenburg in Berlin geschlossenen Vertrage er- 
lcheint"). Nach dem Landbuch Rarls IV. von -375 besaßen Runo und 
Hans Zachau proetzel im jetzigen Rreise Oberbarnim; das Geschlecht erhielt

) vh. 1V. Goecken: Lo<Zex Diplom. Srsncjenburgensis, 17S9- 
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in den Jahren —§427 Belehnungcn in Haselhorst, Ruhlsdorf, Blu­
menthal, proetzel. In der Voßbergschen Sammlung ist ein Gipsabdruck 
des Siegels des „Hans Zachow, Knappe, proetzel )37ö" mit z. T. zer­
störter Umschrift erhalten^). Dieses Siegel zeigt den springenden Hirsch, 
so daß die Annahme naheliegt, daß man bei der Verleihung des v. Zacha- 
schen Wappens auf dieses, freilich durch weiter nichts als die Aehnlich- 
keit des Namens nahegelegte Vorbild zurückgegriffen hat.

Damit ist das in mancherlei Hinsicht belangvolle Bild der Entwick­
lung eines preußischen Geschlechtes in seinen hauptsächlichsten Zügen 
wiedergegeben: Aus einem schlichtbürgerlichen, Handwerk treibenden Lebens- 
kreise in einer kleinen preußischen Landstadt hebt sich durch gesunde 
Tüchtigkeit und Mehrung ein Zweig zu kleinstädtischem Honoratiorentum 
empor, um aus sich wiederum in nächster Stufe, durch besondere Gaben 
begünstigt, zwei Linien herauszustellen, die sich den akademischen Berufen 
und dem Offiziersstande zuwenden und sich dabei über ganz Preußen und 
die andern östlichen Gaue ausbreiten. Aus dieser soziologischen Lage­
rung löst sich dann schließlich, nun auch zum Grundbesitz übergehend, der 
den Adel erwerbende Teil des Geschlechtes heraus, der sich mit altadligem 
Blute stetig verbindet und bis nach dem Westen des Reiches hin wohn­
haft wird^).

Altpreußen in der „Roland"-Kartei.
Von Bernhard Härtung verkettete ostprcußische Qucllcnwcrkc.

). Königlich preußische Staats-, Kriegs- und 8 r i e d e n s - Z e i - 
t u n g. Im Verlage der Hartungschen Hofbuchdruckerei. Allgemein als 
„Königsberger Hartungsche Zeitung" bekannt, wie sie auch seit 
heißt, daher die Quellenangabe nur so auf den Karten. Verkartet sind 
die Jahrgänge )803 — ). Vierteljahr — — )S)4

— — -S)7 — — )S4§ Verkartung noch nicht been­
det; Jahrgang ?S49 noch nicht verkartet, wird noch geschehen.

r. Königsberger politische und wissenschaftliche Zeitung (Haber- 
land), später in Hartungschem Besitze. Verkartet ist Jahrgang is?3.

.^Allgemeine Königsberger Zeitung (Degen), später in Har­
tungschem Besitze. Verkartet: Jahrgang tZtS (völlig), zzzy (nur 
zweites Halbjahr).

4. Wöchentliche Königsbergische 8 rag- und An zeigungs-Nach­
richten. Nur Nr. )4 vom Sonnabend dem s. April -775 verkartet.

5. Königsberger I n tell ig e n z b l a tt und Königsberger Hartung­
sche Zeitung. Einzelne Nummern aus den Jahren )7Sg, -792, 
)S35, )84S, ZS57, verkartet.
Aus den vorstehend genannten Zeitungen wurden vor allem die 8ami- 

lienanzeigen verkartet, daneben auch amtliche Bekanntmachungen mit

Geh. Staatsarchiv Berlin-Dahlem I, 14 Nr. 1140.
») Für Mitteilungen, die die in diesem Aufsatz gegebenen Nachrichten zu ergänzen vermögen, ist der 

Verfasser dankbar. Den genealogischen Angaben, die über die v. Zacha gemacht werden konnten, 
liegen im wesentlichen und soweit nicht anders angegeben die Aufzeichnungen Johannes GallandiS 
im Staatsarchiv zu Königsberg zugrunde. 
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samiliengeschichtlichem Inhalt. — Schätzungsweise wurden ööoo Karten 
^Utsgeschrieben.

Georg Ellendt: „Lehrer und Abiturienten des Königlichen Fried- 
richs-Kollegiums zu Königsberg pr. 169s—)898", Königsberg (pr): 
Härtung. )S9Z. Ohne alphabetisches Namensverzeichnis erschienen. 
Vorerst wurden verkartet die Iahre (H98 bis )785; bis setzt wurden 
590 Karten ausgeschrieben.

7- „Akademisches Erinnerungsbuch für die, welche in den Jahren 
)787 bis -8)7 die Königsberger Universität bezogen haben." Heraus­
gegeben von Georg Friedrich Härtung, Kgl. preuß. Hofbuchdrucker in 
Königsberg. Königsberg (pr): Härtung Z8L5. Verkartet sind: das 
Verzeichnis der Studierenden von §787—)877, das alphäbet. Verzeich­
nis der auf der Universität zu Königsberg von -787 bis )825 lehren­
den Professoren, die Lehrer und das Beamten-personal bei der Uni­
versität zu Königsberg im Jahre §825, sowie später eingegangene 
Notiz zu dem Verzeichnis der Studierenden etc.
„Akademisches Erinnerungsbuch für die, welche in den Jahren 
)8)7 bis )844 die Königsberger Universität bezogen haben." Heraus­
gegeben von Georg Friedrich Härtung, Kgl. preuß. Hofbuchdrucker in 
Königsberg bei Gelegenheit der dritten Säcularfeier der Universität. 
Königsberg (pr): Härtung -844. Verkartet sind: das Verzeichnis aller 
Studierenden von Ostern ) 8)7 bis Ostern §844 und das Verzeichnis des 
Lehrer-Personals auf der Albertina in dem Zeitraume von )8L5—§844. 
Zu 7 wurden etwa 3020 Karten, zu 8 etwa rs8o Karten ausgeschrieben.

9- Daniel Heinrich Arnoldt: Zusätze zu seiner Historie der Königsberg- 
schen Universität, nebst einigen Verbesserungen derselben, auch zwey- 
hundert und fünfzig Lebensbeschreibungen preußischer Gelehrten. Kö­
nigsberg (pr): Hartungs Wittwe )7Sö. — Das Hauptwerk wurde 
nicht verkartet, weil es dem Bearbeiter nicht zugänglich war. Aus­
geschrieben wurden, auch aus den „Zusätzen", wo es anging, etwa 
4)5 Karten.
Ludwig Ernst Borowski: Biographische Nachrichten von dem 
denkwürdigen preußischen Theologen v. Johann Jacob Ouandt, könig­
lichem Oberhofprediger und Generalsuperintendenten. Nebst e. Verz. 
der ostpreußischen Jubelprediger. Auf Veranlassung der Königl. Deut­
schen Gesellschaft zu Königsberg. Königsberg (Pr): Härtung ^794. 
Verkartet wurde das Verzeichnis der ostpr. Jubelprediger. Es wurden 
)); Karten ausgeschrieben.

?). Ernst Hennig: Chronologische Uebersicht der denkwürdigsten Be­
gebenheiten, Todesfälle und milden Stiftungen in Preußen, vorzüglich 
in Königsberg, im )8. Ih. fortgesetzt bis zum Jahre §827 von Daniel 
Wilhelm Schröder. Königsberg (pr): Härtung )828. Dieses Werk 
wurde von Seite )ro bis mit Seite §84 auf Namen und Daten Ver­
kartet, es wurden etwa 700 Karten ausgeschrieben.
Die Gesamtzahl der aus den vorstehend genannten Zeitungen und 

Büchern ausgeschriebenen Karten beträgt annähernd )5soo Stück. Die 
Kanzlei des Vereins „Roland" in Dresden z, Taschenberg 3, Eingang L, 
-- Stock, gibt auf Anfrage aus der Kartei gern Auskunft.
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Eine Ansicht der Stadt Heiligenbeil um das Jahr 1675.

Unsere FestbeLgaben.
ist in seiner Zeichnung eine Schöpfung unseres Altmeisters der 

Heraldik, Professor Otto Hupp, der sein Werk dem ihm an Alter nur wenig 
überlegenen Jubilar als Geburtstagsgeschenk zueignetc. Pros. Hupp begründete dies 
damit, daß es ihm eine liebe Aufgabe war, dem verdienten Förderer echter Wappenkunst 
eine Freude zu machen, und daß er den Entwurf ihm in Verehrung darbringe 
Die Herstellung des Druckstockes und den Druck besorgte unter Aufsicht von Pros H u p v 
selbst die Verlagsanstalt G. I- Manz-A.G., München, die bewährte Hcrstellerin der 
bekannten Münchener Wappmkalcnder.

wurde vom Jubilar als die bestgelungene bezeichnet, wir 
hoffen damit alle Mitglieder zu erfreuen, die unseren verehrten Vorsitzenden an seinem 
Geburtstage nicht selbst sehen können, oder innerhalb und außerhalb Ostpreußens 
verstreut ihn noch nicht auf unseren Vereinsabenden erleben konnten.

Bild V6N ^elllAenKell ist Lh. Hartknoch, Altes und neues Preußen löst 
entnommen. Auf wirklichkeitstreue kann es ebensowenig wie die meisten Städtebilder 
»ener Zen Anspruch erheben. Den Druckstock dafür stellte der Ostpreustische Heimatverlag, 
Heiligenden aus seinem reichhaltigen Archiv zur Verfügung.

28



Heiligenbeil
und sein Bürgerbuch von 1770—1918.

von Emil Johannes Gutlzeit.

H>ie Kreisstadt Heiligender! liegt etwa so km südwestlich von Königs- 
berg (pr) an der Jarft, einem Nebenflüßchen der ins Haff mündm- 

den Bahnau und unweit des Frischen Haffs. Die Stadt wird durchquert 
von der Eisenbahnstrecke Königsberg (pr)—Elbing—Marienburg und von 
der Reichsstraße ); ;o km ostwärts Heiligenbeil geht die Reichsautobahn 
Königsberg (pr)—Elbing vorbei. Voraussichtlich im Herbst ZH38 wird 
auch -je Eisenbahnstrecke Heiligenbeil—Hinten—pr. Lylau fertiggestellt 
sein und eröffnet werden. Dadurch wird Heiligenbeil noch mehr als bis­
her zum Verkehrsmittelpunkt werden, wenn auch seine Nähe zur Nach­
barstadt Braunsberg und seine Randlage als Kreisstadt nicht gerade sehr 
günstig für seine Entwicklung gewesen sind.

Trotzdem hat es die Lage der Stadt an der alten Land- und Heer- 
straße, die in vorgeschichtlicher Zeit die Bernsteinstraße des Ostens und 
von der Ordenszeit bis zur Eröffnung der Kunststraße Königsberg (pr)— 
Elbing im Jahre )82ö die Hauptverkehrsstraße des Landes war, mit 
sich gebracht, daß in früheren Jahrhunderten Menschen aller Stände und 
vieler Stämme nach oder durch Heiligenbeil gekommen sind. Oft wurden 
in der Jarftstadt Stände- und Landtage abgehalten: )473, )474, )47b, 
zsos, )5;4, zs;b, )534, -567, zsös, zsqo, ;ö02, Ms. Von berühmteren 
Gästen seien genannt: )3g2 wohnte in Heiligenbeil Graf Heinrich 
oon Derby, der spätere König Heinrich IV. von Englands. Herzog 
Albrecht und Bischof Georg von Polentz weilten mehrmals in der Stadt. 
Der Kurfürst Georg Wilhelm war während des Schwedisch-Polnischen 
Rrieges zbrs Pate bei der Taufe eines Kindes seines Kornetts Nitzsch im 
Heiligenbeiler Rathauses. In der Nacht vom 2S./2ö. Januar )ö79 über­
nachtete Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürst, in Heiligenbeil und un­
ternahm von hier aus seine berühmte Schlittenfahrt über die beiden Haffe 
gegen die Schweden. Im März -807 wurde Heiligenbeil Hauptquartier 
des Generalleutnant von L'Estocq. Auch Generalfeldmarschall von Blücher 
bat hier geweilt. Am 22. Mai )807 hielten König Friedrich Wilhelm III. 
und Kaiser Alexander I. von Rußland bei Heiligenbeil eine Truppenparade 
ab^). In der Nacht vom Dezember Z809 übernachteten König 
Friedrich Wilhelm III. und die Königin Luise auf ihrer Reise nach Berlin 
im Hause des Kaufmanns Brickmann (jetzt Ecke Markt, Rosenberger- 
Straße)^). Selbst Napoleon I. hat die Stadt am 43. Juni ?8)2 durch­
eilt, als er nach Rußland zog. Mehrmals, besonders im -7- und ;8. 
Jahrhundert war Heiligenbeil Standort von Teilen preußischer Regimen-

4 H Eyse n b lä tter, Geschichte der Stadt Heiligenbeil, Königsberg (pr), IK9E.
2) Natanger Heimatkalender für 1937, S. 70-
Z) E. I. Guttzeit, Heiligenbeil als Soldatenstadt in sechs Iahrhunderten. Heiligenbeil IHZS.
4) I. Guttzeit^ Die Geschichte der Stadt Heiligenbeil svortragl in: Heiligenbeiler Zeitung IHZE, 

Nr. 145, 14S, 153, 155, I5S. 
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ter; seit ztzsb ist es wieder Garnisonstadt eines Maschinengewehr- 
Bataillons^) unserer neuerstandenen Wehrmacht.

Die Gründung der Jarftstadt ist im ersten Jahrzehnt des )4. Jahr­
hunderts (vermutlich im Jahre ;3o;) an Stelle einer altpreußischen Sied­
lung inmitten eines dicht bevölkerten altpreußischen wohnraumes durch 
den Deutschen Orden erfolgt^)^). Die an Stelle der heutigen „Alt­
stadt" gelegene altpreußische Siedlung LnsatsEZt (d. h. heilige Stätte 
nach dem südlich der Stadt gelegenen heiligen Walde) hatte eine gute 
Schutzlage; sie war Lm Süden und Westen durch das Jarfttal, im Nord- 
westen durch das Mockertal eingeschlossen. In vorgeschichtlicher Zeit hat 
die Siedlung Swentemeft sicherlich durch die Mocker mit dem Haff in 
Verbindung gestanden.

Die neue Ordensstadt erhielt den deutschen Namen Heiligen stad t, 
eine Uebersetzung von Swentemeft (heilige Stätte). Unter dem Einfluß 
der recht zahlreichen altpreußischen Bevölkerung der Umgegend wurde 
Heiligenstadt zu Heiligenpil (M-Burg, umwehrte Stätte), später zu Hei- 
ligenbil, Heiligenbiel, und in der r. Hälfte des ;4. Jahrhunderts wurde 
Heiligenbiel zu Heiligenbeil. Bei seiner ersten urkundlichen Erwähnung 
im Jahre Z330 heißt das Jarftstädtchen 8s^li§6N8ta,t«); auch die Um­
schrift im ältesten Stadtsiegel hat die lateinische Form LMeta Oivitg^). Erst 
um 1400, frühestens in der r. Hälfte des 14. Jahrhunderts kann daher 
die bekannte Sage vom heiligen Beil des Bischofs Anselm entstanden 
seinö). Als Heiligenbeiler Bürger )4Z0 in der Schlacht bei Tannenberg 
kämpften, scharten sie sich um ein Banner, das ein weißes Beil im schwar­
zen Felde zeigte; spätere Stadtsiegel zeigen zwei gekreuzte Beile; nur ein 
Siegel aus dem Jahre ^440 hat einen über einen Strauch und gegen 
einen Baumstamm springenden Wolf im Bildes. In den letzten drei 
Jahrzehnten hat die Stadt ein unheraldisches Doppelwappen geführt, 
das nunmehr durch ein neues Wappen, das einen wachsenden Wolf im 
oberen, zwei gekreuzte Beile im unteren Felde zeigt, ersetzt werden soll; 
seine Genehmigung steht noch aus.

Die ursprüngliche, mit rechteckigem Marktplatz und rechtwinkligen 
Straßen angelegte Stadt ist durch die noch heute an mehreren Stellen 
sichtbare Stadtmauer erkennbar, auf der die meisten Häuser der Mauer­
straßen stehen. Zwei Tore verschlossen bis -§07 den Eingang zur Stadt^), 
Im Westen stand das Mühlentor, nach der dort gelegenen Mühle benannt, 
und im Osten das Mönchstor, das seinen Namen dem Auguftiner- 
Lloster verdankte, das von )37r bis zsro vor der Stadt beim heutigen 
„.Alofterhof" und Hotel „Haus Wiens" bestanden hat'). Vor der Stadt, 
weit ab im Felde, lag in der Ordenszeit der St. Georgshof, ein Hospital 
ursprünglich für Aussätzige, später für sieche oder arbeitsunfähige Be­
wohner. Es wird )4)d erstmalig erwähnt«); Herzog Albrecht verlegte es

b) E. I. Guttzeir, Ein Sühncvergleich aus dem Jahre IZZ0 und die Gründung der Stadt Heili­
genbeil in: Natanger Heimarkalender für IS3Z, S. 74—7E-

s) Preuß. Urkundenbuch, herauSgegebcn von M. Hein, Bd. II, Nr. 704.
?) E. I. Guttzeit, Das Augustiner-'Moster zu Heiligcnbeil in: Heiligenbeiler Zeitung Nr. S2, 

74, S0. '
s) Pcrgt. Urkd. SL, Nr. 10 i.StaatS-Archiv, Rgb.).
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w die Stadt^ und beschenkte es )5ö3 mit den ehemaligen Rlosterlände- 
reiem). In alter Zeit kauften sich Leute in das St. Georgs ho spi­
nal ein, später wurden auch mittellose Bewohner der Stadt aufgenom- 
Wen, wie z. B. sechs arme Salzburger. Eine Salzburgerin, Dorothea 
Brandstätter, wurde )7ö2 sogar„Hospitalmutter"^). Uebrigens haben 
^üh in Heiligenbeil -732 sechs Salzburgerfamilien und )5 einzelstehende 
salzburger niedergelassen (Seidel, Holtzinger, Schönberger u. a.)**).

Die in der Südostecke der Stadt errichtete Lirche wird )330 er- 
wähnt^); sie sank mehrmals, -4ö3, )ö77 und )7SS, durch Brand in 
Asche, so daß nur das Hauptportal mit den schönen Verzierungen 
«durch Vierpaßformziegel (ähnlich wie in Balga) und die Sakristei mit 
^wei achtteiligen Sterngewölben von dem ordenszeitlichen Gotteshause 
übrig geblieben sind*?). Die kath. Rirche ist erst -rg; erbaut worden*). 
E^as schmucke Rathaus mit den vier korinthischen Säulen im Haupteingang 
ist ;220/2; entstanden; das neben ihm stehende Hotel Roch ist sicherlich 
ein Rest der früher am Rathause angebauten Hakenbuden*).

Mittelalterliche Gebäude sucht man in Heiligenbeil vergebens. Die 
Brände haben sie restlos zerstört und die Entwicklung der Stadt gehemmt. 
)4b3 verwüsteten polnische Reiterbanden das vor der Stadt liegende 
Stadtdorf und brannten auch die Stadt aus*). Im Mai )520 zerstörten 
Polen das Augustiner-Rloster und zogen in die Stadt ein, hatten aber 
wenig Freude an ihr; denn im Jahre vorher war fast die ganze Stadt» 
durch eine Feuersbrunst vernichtet worden?). Der größte Stadtbrand war 
am 22. Mai )677, als die ganze Stadt innerhalb der Mauern mit Schule, 
Birche und Rathaus abbrannte*)*); lög; waren noch nicht alle Gebäude 
wieder aufgebaut*?). Der durch Fahrlässigkeit entstandene riesige Stadt­
brand vom 4. Dezember -207 legte 42) wohn- und Hintergebäude wie 
auch zz Scheunen und Speicher in Asche; am Ringe (Markt) blieb kein 
Haus von den Flammen verschont*); damals verlor die Stadt ihre letzten 
Laubenhäuser, das Rathaus und die Stadttore. Ende )20g war Heiligen­
beil aus Schutt und Asche fast wieder neu erstanden**).

Verwüsteten diese und andere Brände die Stadt, so entvölkerten sie 
Pestzeiten. Ueber den Umfang der pesten von zs)^) und ;ö2g sind 
wir nicht gut unterrichtet; -629 erlag Pfarrer Threnius der Seuche. Im 
)ahre )7)0 verlor die Stadt durch die Pest mehr als die Hälfte ihrer Be­
wohner, ))47 Menschen; in einer Woche starben allein -04*)*«).

Im Jahre )7so war Heiligenbeil noch ein kleines Landstädtchen mit 
l445 meist Ackerbau und Gewerbe treibenden Bewohnern. )7sr zählte 
Man )7öZ, zs05 2050 Menschen in der Stadt. Nach dem großen Brande 
von zso7 sank die Einwohnerzahl sehr; trotz des Wiederaufbaus hatte

Gstpr. Lol. 1272, S. 54; 1274, S. 222; 127S, S. 21 (StaatS-Archiv, Rgb.).
IN Eracsmin. 10e 211 (Staats-2lrchiv, Agb.).

) E. I. Guttzeit, Die Salzburger in unserer Heimat in: Heiligenbeiler Zeitung 1922, Nr. 142.
(E. I. Guttzeit^, Zur Geschichte der Heiligenbeiler Kirche in: Heiligenbeiler Zeitung 1922, Nr. 122 
und RSnigsberger Tageblatt 1922, Nr. 155.

IN Lol. 727, S. 77—so (StaatS-Archiv, Agb.).
) E. I. G^uttzeit^, Häuser am Markt in Heiligenbeil in: Heiligenbeiler Zeitung 1922, Nr. 112.

«vrd.Fol. 24, S. 192 (StaatS-Archiv, Agb.).
°) N). Sahm, Geschichte der Pest in Preußen, RSnigSberg 1905.



Heiligenbeil im Jahre ;s;o nur -443 Einwohner, und selbst )Zro war 
die Seelenzahl (2017) von vor dem Brande noch nicht vollständig er- 
reichtI- Mit dem ). April )Z)g war Heiligenbeil Kreisstadt geworden"), 
und als dann der Zuzug nach der Stadt stärker und gleichmäßiger einsetzte- 
behördliche und industrielle Einrichtungen geschaffen wurden, erbebte Hei­
ligenbeil seinen wirtschaftlichen Aufschwung- größeres Wachstum und 
seine Ausdehnung. Die folgenden Einwohnerzahlen vermögen das am 
besten zu veranschaulichen:

im Jahre -§42 2Z4) Einwohner im Jahre rgrs 5)7S Einwohner
11 33S5 11 rd33 Sö23 11

11 „ rsg) 5Z)0 11 11 11 ?93ö 74^4 11

4§r; 11
II. )93S Z6o) 11

Das Weichbild der Stadt wurde durch die Vorstadt- die Freiheit- den 
„Fabrikerberg" und nach dem Weltkriege durch die Errichtung der Sied­
lungen am Sportplatz und ganz besonders nach -933 durch die Siedlungs- 
bauten am Kreishaus, an der Rosenberger Kunststraße- durch die Ein­
gliederung Rosenbergs mit etwa Zoo Einwohnern am ). Oktober )935^), 
durch die zahlreichen Bauten des Industriewerks und der Garnison er­
weitert und durch Schaffung von Grünanlagen und Schmuckplätzen ver­
schönt. Es dürfte nicht mehr lange dauern, dann werden die alte Stadt 
Heiligenbeil und ihre Vororte mit dem Fischerdorf und Hafen Rosenberg 
am Frischen Haff eine Einheit bilden.

Es ist selbstverständlich- daß die Lage und die wechselvolle Geschichte 
der Stadt Heiligenbeil auf die Zusammensetzung ihrer Bevölkerung von 
ausschlaggebender Bedeutung gewesen ist. Leider kennen wir die Ge­
schlechter der ersten Jahrhunderte kaum; die vielen Brände- vor allem 
die mehrmalige Zerstörung des Rathauses mit den Stadtakten haben es 
mit sich gebracht- daß die Stadt nur wenige Urkunden aus der Zeit vor 
zso7 besitzt. Die älteste Bewohnerliste stammt aus dem Jahre )S3g^), 
eine andere aus dem Jahre ^63420). Die Kirchenbücher beginnen mit 
dem Jahre ;6or.

In früheren Jahrhunderten erhielt Heiligenbeil sein Gepräge durch 
die Handwerkerfamilien der Stadt, durch die Tuchmacher- Schneider, 
Schuster- Gerber- Töpfer- Müller- Bäcker, Drechsler- Kannengießer und 
zuweilen sogar durch Goldschmiede und Orgelbauer. Der Orgelbauer 
Hans Kaul hat nach )öoo einige Orgeln in Ostpreußen erbaut^). Nicht 
zu vergessen sind die Bader^). Die Bader-, Töpfer-, Rotgerber- und 
Wollweberstraße erinnern noch heute an das einstige Gemeinschaftsleben

H) E. I. Guttzcit, Die Entstehung der Breise Heiligenbeil und Pr. Eylau in: Natanger Heimat- 
kalender für' 1935, S. S7—73- 
wie Heiligenbeil und Rosenberg zusammenwuchsen. Heiligenbeil 1935.

'') E. I. Guttzeit, Die Einwohner der Städte Heiligenbeil und Zinten in den Jahren 1539 und 
1540 in: Altpr. Geschlechterkunde I. Ig. (1927), S. 50-53-

20) sE I. Guttzeir), Eine Einwohnerliste der Stadt Heiligenbeil vor 3O0 Jahren ^IE3P in: Heili- 
genbeiler Zeitung I93ö, Nr. 47-

2t) Zeitschrift f. d. Geschichte u. Altertumskunde des ErmlandS Bd. XVI, S. 4K0.
22) sE. I. Guttzeit^, Der Bader war gleichzeitig Barbier und Arzt in: Natanger Tageblatt I93S, 

Nr. l. 
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der Heiligenbeiler Handwerkerfamilien. Die erste Rolle in der Stadt spiel­
ten die Mälzenbräuerfamilien, deren Angehörige oft im Rat saßen und die 
Geschicke der Stadt mitbestimmten. Aus den Reihen der heimischen Hand­
werker und Mälzenbräuerfamilien stammen mehrere Bürgermeister der 
Stadt. Im ;g. Jahrhundert errang die durch den Schmiedemeifter 
Rudolf wermke begründete Ostdeutsche Maschinenfabrik mit 
ihren landwirtschaftlichen Geräten und Maschinen einen hervorragenden 
Ruf, den sie auch noch heute genießt^). Das Heiligenbeiler Bier 
der Mälzenbräuer des ;s. bis Jahrhunderts, das im )ö. Jahrhundert 
als „Gesalzen Merten" in alle Lande ging, war weit und breit begehrt; 
es wurde nach den umliegenden Städten und Dörfern, nach Westpreußen, 
Ranzig, Polen, Pommern ausgeführt. Einige Städte verboten gar die 
Einfuhr des Heiligenbeiler Biers, weil sie ihm nicht gleichwertiges ent- 
gegenstellen konnten^). Z. B. hat Heiligenbeil trotz der Pest von Juli bis 
Dez. etwa 79), von Jan. bis Juli )7)) etwa )))3 Tonnen Bier 
„nur allein aus der Stadt ins Danziger und Elbinger Werder, auch 
anderwärts über die Grenze verführt"^). Auch das Weizenmehl der 
Stadt war berühmt; mehrere Chronisten berichten, daß es bei Heiligenbeil 
guten Weizenacker und allerfeinstes Mehl gebe, und noch heute rühmt man 
den fruchtbaren Boden in der Umgegend der Stadt. Der altpreußische Orts­
name Gedilgen soll Weizengegend bedeuten. Der spätere König Fried­
rich I. ließ sich )ög7 den Heiligenbeiler Bäckermeister Gruhnke (Grün) nach 
Berlin kommen, damit er proben seiner Kunst mit Weizenmehl ablegte).

Einen besonderen Ruf Lenossen die Heiligenbeiler Drechslerwaren^ 
aus Lnochen, Wacholder- oder Buchsbaumholz gearbeitet, die Schach­
bretter, Haspeln, Spinnrocken, Spielzeuge, Garn- und Knäuelbecher usw. 
Die „Heiligenbeiler Spielzeugbüchse" hat eine mindestens roo- 
jährige Geschichte. Lucanus berichtet )74S: In Heiligenbeil trifft man 
„allerhand aus Wacholder-Holtz künstlich gedrechselte Sachen, Geräthe 
und Spielzeuge zu Ergötzlichkeit der Jugend an, welches in große hölt- 
Zerne Futterale oder Büchsen zusammen gepacket, weit und breit zum Ver­
kaufs verführet wird"?«). Der Schriftsteller Bogumil Goltz schildert in 
seinen Jugenderinnerungen eine Reise zu den Großeltern (etwa -sos) nach 
Preußen, wo unter den Weihnachtsgeschenken „eine Schachtel mit ge­
drechselten Heiligenbeiler Spielsachen von Kaddigholz" eine Selbstver­
ständlichkeit war^). Und unsere größte ostpreußische Dichterin Agnes Miegel 
hat schöne, liebevolle Worte gefunden für den „Kaddigbecher" mit ihrem 
niedlichen Inhalt aus duftendem wacholderholz^).

Bis zum Erlaß der Städteordnung vom so. Mai ;§53 unterschied 
man in den Städten zwischen Bürgern und Einwohnern. Die Bürger 
bildeten die Oberschicht; sie allein genossen gewisse Rechte, und nur

n) Gen. Dir. Ostpr. Städtesachen Heiligen beil Nr. I (pr. Geh. StaatS-Archiv, Berlin-Dahlem).
n) E. I. Guttzeit, Die industriellen Anlagen HeiligenbeilS in: Natanger Heimatkalender für I H2H, 

S. 7S-S4.
25) Reg. 7, Nr. 177 Heiligenbeil (pr. Geh. StaatS-Archiv, Berlin-Dahlem).
26) A. H. Lucanus, Preußens uralter und heutiger Zustand, 174K- LStzen IZ>12, II, S. 2A.
n) Bogumil Goltz, Ein Jugendleben. 2. Aufl. Leipzig IKH2, I, S. 27-
26) Agnes Miegel, Der Aaddickbecher in: Natanger Heimatkalender für I9Z4, S. 55—5K. 
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ihnen konnten bestimmte Pflichten auferlegt werden^). Das Bürger- 
recht mußte vom Rat der Stadt erkauft werden, einheimische Bür­
gersöhne zahlten weniger als fremde. Im )7. Jahrhundert war das 
Bürgergeld recht hoch; es bildete die Haupteinnahmequelle der Stadt: im 
Jahre )Hgo z. B. kamen 9)4 Mark 42 Schilling von eingeschriebenen 
Neubürgern ein^). wer damals (-69?) Großbürger werden wollte, mußte 
200 Mark erlegen; ein Halbbürger zahlte zoo Mark, ein Büdner, der 
Handwerker war, 40 Mark, ein Instbürger 30 Mark und ein Arbeits- 
mann ;5 Mark; „weilen sie fast alle ihre eigenen Buden haben", heißt 
es in einem amtlichen Bericht. Ein Arbeiter ohne Budenbesitz hatte nur 
öVs Mark zu entrichten^). Im Jahre -777 kostete die Gewinnung des 
Großbürgerrechts für ein Stadtkind s Taler, für einen Auswärtigen

Taler; das Bürgerrecht für einen „professionisten, aus der Stadt ge­
bürtig", betrug r Taler so Groschen, für einen vom Lande 4 Taler; 
ein Ackersmann aus der Stadt zahlte ; Taler öo Groschen^). Nach z§07 
wurde man noch bescheidener, da verlangte der Rat der Stadt Heiligenbeil 
nur noch 2—6 Taler Bürgerrechtsgeld, und nach zsss hörte die Ver­
leihung des Bürgerrechts auf; allerdings hat der Rat der Stadt auch 
weiterhin bis zgzs „Bürgerbriefe" ausgestellt und Hausstandsgelder von 
den wohlhabenden Zuziehenden erhoben; so kommt es, daß das Heiligen- 
beiler Bürgerbuch bis zgzs geführt worden ist; die Eintragungen der 
letzten beiden Jahrzehnte sind zum größten Teil unvollständig und nicht 
mehr so sorgfältig gemacht worden wie vorher.

Das 2) mal 3ö om große Bürgerbuch hat einen braunen Pappdeckel- 
einband mit Lederrücken und Lederecken. Der Rücken trägt in Goldbuch­
staben die Aufschrift „Bürger Buch der Stadt Heiligenbeil". 
Die 90 grauen Blätter des Buches, denen 20 Blatt neuzeitlichen Papiers 
zugeheftet worden sind, stammen aus der Papiermühle Ober Ecker bei 
Zinten; das Wasserzeichen zeigt einen Ast mit vier Eichenblättern und zwei 
Eicheln, darunter den Buchstaben N und unter ihm das Wort OLM 
LdLR. Da das Bürgerbuch mit dem Jahre -770 beginnt, muß es bei 
dem großen Brande von )S07 gerettet worden sein; es wurde vom Ver­
fasser auf dem Boden des Rathauses gefunden und befindet sich seit Mai 
)937 im preuß. Staatsarchiv zu Rönigsberg (pr). Die Eintragungen 
ins Bürgerbuch sind laufend gemacht worden, jedenfalls vom jeweiligen 
Stadtschreiber. Als der Unterschied zwischen Bürgern und Einwohnern 
?S53 aufgehoben wurde, schloß der Schreiber den I. Teil des Bürger» 
buchs und begann mit Oktober ;Z53 den II. Teil des Buches, führte ihn 
anfangs wie den I. Teil, mußte aber bald den Tag der Niederlassung und 
den Betrag des gezahlten Hausstandsgeldes des Anziehenden vermerken*).

*) (Oft geäußerten wünschen folgend, werden größere O-ueUenveröffcntlichungen, die sich über mehrere Hefte 
hinziehcn, als eine Art Beilage für sich gezählt erscheinen und ein eigenes Namensverzeichnis erhalten. 
Sie können dann für sich unabhängig vom übrige» Textteil gebunden werden. (Schriftwaltung).

M. He in, Die Bürgerbücher der Provinz (Ostpreußen in: Altpr. Geschlechterkunde H. Ig. (1SZL), 
S. S0-Sl.

3°) E.I. Gsurrzeir^ Die Einnahme der Stadt Heiligcnbeil im Jahre ISSP in: Heiligenbeiler Zeitung 
ISZZ, Nr. 24.

Mg) Gen. Dir. Ostpr. Städtesachen Heiligenbcil Nr. I I (pr. Geh. StaatS-Archiv, Berlin-Dahlem).
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Abkürzungen: * geboren; —- getauft; w — verheiratet, getraut;
. 4. ^gestorben; cm — begraben; Bgbrlef. — Tag der Ausfertigung des Bürgerbriefs;

^geid. — Bürgereid; Bggeld. ----- Bürgerrechtsgeld; Eigt. ----- Eigentümer eines ftädti- 
'^^n Grundstücks; erh. — erhalten; ged. — beim Militär gedient; entl. — entlassen;
2 : Heiligenbeil; Ar. ----- Kreis; Hstgeld. Hausstandsgeld; Nied. — Tag der

Uederlassung; verz. ---- verzogen ; T. ----- Taler; S. ---- Silbergroschen; pf. — Pfennig;
77 Jahr; Mon. — Monat; Ab. Kirchenbuch; verabsch. — verabschiedet; Res.

Reserve; Artl. — Artillerie; Inft. — Infanterie; Kav. Kavallerie; Regt. — 
Kegiment; Komp. ------ Kompanie.

Dörfer und Güter, die ohne Kreis- oder Provinzbezeichnung genannt sind, liegen 
im Kreise Heiligenbeil. Ergänzungen bzw. Berichtigungen im Text stehen in s Klammern.

Die Eintragungen des Bürgerbuchs konnten mehrfach ergänzt bezw. berichtigt 
werden; dabei hat mich Herr Otto Schulz, Lehrer und Sippensorscher in Heiligenbeil- 
Rosenberg, aufs eifrigste unterstützt; ihm meinen herzlichsten Dank zu sagen, ist mir eine 
angenehme Pflicht. Die Angaben von Herrn Schul; sind mit O. Sch. gekennzeichnet.

I. Teil.

Oktober I77o bis September I85Z.
l- Johsanns Gottfried Klaffte, * Balga )6. VIII. §742, Schuhmacher 

u. Budenbesitzer, Eigt., nicht ged., Z770 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 
rr. X. )77o.

r. Friedrich Wilhelm pordomm, Bartenstein Ostpr. 24. X. Z752, 
Schneider, nicht Eigt., nicht ged., -772 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 
25. III. ,773.

3. Johann Jacob Volkmann, Sensburg Ostpr. 27. V. ^745, Tischler 
u. Ackerbesitzer, Eigt., 3 I. ged., )774 verabsch., Bgeid. 9. VIII. §774, 
f ,0. XI. )Z22.

4. Christian Mischer, Waltersdorf zö. XI. )753, Schneider, Eigt., nicht 
ged., )77ö Regts.-Abschied erh., Bgeid. )ö. IV. 1776.

5. Johann 8rost, * Bladiau . . . §746, Radmacher, Eigt., nicht ged., 
)778 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 5. VIII. §775, f )2. I. )Z2).

6. Johann Rucke land er, * H. s. VIII. )75ö, Schuhmacher^) u. Acker­
besitzer, Eigt., nicht ged., )7Z0 Regts.-2lbschied erh., Bgeid. 2;. III. )7Z0, 
7 H. zg. XI. )Z2) sw H. 50. X. )77S Luise Ruckländer, des Schuh- 
machermstr. Michael R. hinter!. Tochter (nach O. Sch.)s.

7. Michael Heinrich Lehrbaß, H. 29.V. )75S, Drechsler u. Ackerbesitzer, 
Eigt., nicht ged., ?7so Regts.-Abschied erh., Bgeid. 23. IX. )7Z;, 
f- . . . )S28.
8riedrich O. uednau^), H. 2). 1. Ackerbesitzer, Eigt., nicht ged., 
)7S2 Regts.-Abschied erh., Bgeid. )b. VIII. ?782.

9« Johsanns Gottlieb Mocker, * H. 2. III. 175s, Ackerbesitzer, vormals 
Eigt., jetzt Mieter, nicht ged., -7S2 verabsch., Bgeid. )7. IX. )7§2, 
7 . . . )b24.

;o. Ephraim Qu 0 sbarth, H. 3. m. ^75^ Ackerbesitzer, Eigt., nicht ged., 
)7Z3 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 2ö. VI. ;783, f . . . )840.

N- 8riedrich Bernhard Bredau^), 4: H. 4. m. ^7^3, Schneider u. Acker­
besitzer, Eigt., nicht ged., )7S3 Regts!.-Ab schied erh., Bgeid. -9. XII. ?7§3,

lernte in S. vom 2. VII. I7SS—1772 und wurde am 7- X. I77S in S. Meister (nach <v. Sch.).
's) cx) S. >2- XI. >782 Luise Secht (Schmieds Tochter aus Vogelfang).
-) sein Vater: Friedrich Br., Schneider u. Senator; sein Sohn: Johann Rarl Br. * S.27. II. I7SS. — 

Ein Nachkomme ist Verlagsbuchhändler Sans Bredow in Uhlbach (Württemberg).



-f s20.VIII. 1829, os H. 17. XI. 1785 Katharina Dorothea Schmidt, 
T. d. Rölmers Gottfried Sch. in Cluilitten, 28 I. alt (nach O. Sch.)s.

12. Friedrich Wilhelm Vogt, * Berlin 5. VI. 1751, Töpfer, Eigt., nicht ged., 
besitzt weder einen Abschied noch sonst einen Entlassungsschein, Bgeid. 
r;. XI. 1783.

13. Gottfried S o n n en st u hl^o), * pr. Bahnau 2 b. IV. (nach Kb. 3). Ill.j 
17^1, Ackerbesitzer, Eigt., nicht ged., 1784 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 
30. XI. 1784, 's sro.s II. )8L4 swl. H. 13. X. 1783 Maria Birth, des 
Mälzenbräuers B. einz. T.; c>oll. Waltersdorf 24. X. 1792 Marie Elisa­
beth T 0 lksd 0 rf, des Schulhalters Johann T. in Rehfeld einz. T. (nach 
O. Sch.)st

14- Johann Jacob Dittrich, -i- wilna (Polen) 5. VII. 1750, Zinngießer, 
nicht ged., Bgeid. §4. III. 178b.

15. Johann Christian pohl, Königsberg (pr.) 2b. XII. 1757, Schuh­
macher, Eigt., nicht ged., 1783 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 2. II. 1787, 
f . . . ;834.

1b. Johann Gottlieb Schakau, H. 4. VIII. I7b4, Reifschläger, nicht Eigt., 
nicht ged., ?787 Abschied erh., Bgeid. 2. II. 1787.

17. Johann Schoenfeld, * Birkenau . . . 1752, Schuhmacher u. Acker- 
besitzer, Eigt., nicht ged., 178b Regts.-2lbschied erh., Bgeid. 2. II. 1787.

18. Christian Klebusch, * H. . . . §754, Weißgerber, nicht Eigt., nicht ged., 
§787 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 6. III. 1787.

19- Gottlieb Neumann, Finten 26. IV. 1759, Kürschner, Eigt., nicht ged., 
1787 Regts.-Abschied erh., Bgeid. ;b. III. §787, h. . . 1842.

20. Johann Friedrich Lehr baß, * H. 20. V. 1793, Drechsler u. Ackerbesitzer, 
Eigt., nicht ged., 17^7 verabsch., Bgeid. 3. VII. 1787.

21. Gottlieb Ernst Daams, * H. 5. VIII. I7b2, Bäckermeister u. Ackerbesitzer, 
Eigt., 10 I. ged., 17^7 verabsch., Bgeid. 3. VII. 1787, 15.V. 1824 nach 
Memel verz.

22. Gottfried Haberland, H. 10. I. 1760, Schuhmacher u. Ackerbesitzer, 
Eigt., b I. bei der Artl. ged., 1788 Regts.-Abschied erh., Bgeid. )5. VII. 
)7S7, - )843.

23. Gottfried Lemke, * H. 19. XI. i7b3, Ackerbesitzer, Eigt., 4 I. ged., 
1788 verabsch., Bgeid. 15. VII. -787.

24. Christian Hamann, Gr. Klingbeck 20. VI. 1760, Ackerbesitzer, Eigt., 
nicht ged., )788 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 14. XI. 1788.

25. Gottfried Karaus^), * H. 4.VIII. 1758, Kürschner, nicht. Eigt., nicht 
ged., 178g Regts.-Abschied erh., Bgeid. 15. V. 1789, h 25. X. 1821 scx) H. 
25. IX. 1789 Anna Regina Riedels.

2b. Friedrich Heske, * Steindorf 8. IV. 1754, Rademacher, Eigt., nicht ged., 
1784 verabsch., Bgeid. 1).VII. 1789.

27. Johann Gottfried Dreizn er, * Herzberg (Sachsen) . . . 1744, Fleischer, 
Eigt-, nicht ged., Bgeid. 2. X. 1789, 's 4. II. 1822.

28. Johann Langes, * Lüdtkenfürst 9. II. I7bb, Ackerbesitzer, Eigt., nicht 
ged., 1790 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 19. III. 1790-

29. Christoph Ar end, * Karben )5. IV. 1758, Schmied, nicht Eigt., nicht 
ged., 1791 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 20. IV. 1790, 14. V. 1824 nach 
Passarge verz.

n) sein Vater: Johann Sonnen st uhl, Freier in Pr. Bahnau.
r«) Vater: Johann Georg Baraus, Tagelöhner in (nach M. Sch.).
22) Vater: Johann Lange, Bölm. Freischul; in Lüdtkenfürst (nach G. Sch.).



30. Carl List, * H. -o. IX. -764, Ackerbesitzer, Ligt., nicht ged., -787Regts.- 
Abschieö erh., Bgeid. --.VI. -796, - -849-

3i. Gottfried StLehr, * H. --. I. -760, Buchbinder, nicht Ligt., nicht ged., 
)79o Regts.-Abschied erh., Bgeid. 2. VII. -790, f . . . -826.

32. Christoph Reischel, * H. -9- IX. -763, Weißgerber, Ligt., -5 I- ged., 
)79o verabsch., Bgeid. 24. IX. -790.

33. Iohann Sonnenstuhl, 4- pr. Bahnau (2-. IX.s -76-, vormals Acker­
bürger, jetzt Budenbesitzer, Ligt., nicht ged., -79) Regt^-Abschied erh., 
Bgeid. 8.III.-79-, 1- --.XI.-822 (cx) H. -7-1. )79) Ratharina D rö se, 
verw. Herraths«j.

34. Iohjannj Gottfried Thür au, H. 28. VIII. -766, Schlosser, Ligt., 
nicht ged., -7g) verabsch., Bgeid. -3. IX. -79), t. - - )827-

33. Johann Friedrich Rrebs, * H. 6. II. )770, Ackerbesitzer, Ligt., nicht 
ged., -79- Regts.-Abschied erh., Bgeid. -3. XII. -79), f - - - )^49-

3ö. 8riedrich Marowsky, 4- H. 22. XII. -75s, Schuhmacher, Ligt., -6 I- 
ged., -79- verabsch., Bgeid. 3. I. -7g2.

37. Gottfried Stein, 4- Nordenburg --.VI. -768, Töpfer, Ligt., nicht ged., 
)7gr verabsch., Bgeid. 9. III. -792.

38. Christoph Struwe, 4- Gerlachsdorf 5. II. -759, Ackerbesitzer, Ligt., 
)4 I. ged., -792 verabsch., Bgeid. 2. III. -792.

3g. (Georges Gottlieb Schroeder, 4- H. 6. I. -764, Drechsler (wurde am 
7. II. -795 Mstr.s, Ligt., 5 I. ged., -792 verabsch., Bgeid. 9. III. -792, 
f. . . ,84b.

40. Christoph Hamann, * H. 25. IX. -763, Tischler, Ligt., nicht ged., 
)7go Regts.-Abschied erh., Bgeid. -.VI. -792.

4) . Carl Hoffmann, 4- Gumbinnen 20. XI. -768, Buchbinder, Ligt., nicht 
ged., -792 Regts.-Abschied erh., Bgeid. -7. VII. -792.

42. Johann Gottfried (Quednau, 4- H. -5. VII. -768, Bäcker u. Acker­
besitzer, Ligt., nicht ged., -793 Regtsj.-Abschied erh., Bgeid. ö. II. -793, 
f. . . -845.

43. Nicolaus Friedrich, * Birkenstem (Ansbach-Bayrcuth) . . . IX. -7s-, 
früherer Ackerbürger, -8 I. ged., -787 verabsch., Bgeid. -. XI. -795, 
1- . . . -826.

44. Gottfried Heß, * H. 5. II. -768, Ackerbesitzer, Ligt., nicht ged., -793 
Regts.-Abschied erh., Bgeid. -4.1. -794, f- -827.

43. Iohann Iacob Rrause, 4- Ritterkrug (— Ritterthals -2. VII. -770, 
Schmied, Ligt., nicht ged., -794 Regt.-Abschied erh., Bgeid -7. VI. -794- 

4^ Friedrich Schlenger, 4- H. 20. IX. -766, Ackerbesitzer, Ligt., 9 I- ged., 
)794 verabsch., Bgeid. 4. VII. -794, f. . . -82ö.

47. Peter Tolckmitt^), 4- wohlau 23. XII. -764, Ackerbesitzer, Ligt., nicht 
ged., -794 Regts.-Abschied erh., Bgeid. -6. IX. -794 (f H. 23. XI. -855s.

48. Gottlieb Schxoedter, 4- H. -3. VIII. -770, Schuhmacher, Ligt., 8 I. 
geb-, -793 verabsch., Bgeid. -4. IV. -795.

49. George Heinrich Meyer, 4- pr. Lylau . . VII. -77-, Gewürzhändler u. 
Ackerbesitzer, Ligt., nicht ged-, -785 Regts.-Abschied erh., Bgeid. -4. IV. -795.

NX Nergl. Nr. 7Z Anm. 44.
war Mälzenbräuer und Großbürger, oo Eichholz 2- X. 1794 Maria Sckwarck Gedau 17- VII.
' "I. 1- S- I. ll- IS4Z (Ostpr. Geschlechterbuch Bd. I, S. Z7S 5).
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so. Johann Gottfried Riewitt, * H. )8. XII. Z775, Ackerbesitzer, Eigt., nicht 
gvd., )7SS Regts.-Abschied erh., Bgeid. )5. V. ^795, f . . . ,852.

sz. Johann Gottlieb Geifert, 4 H. . . XII. ,7b8, Seiler, nicht Eigt., nicht 
god., )7gs Regts.-Abschied erh., Bgeid. zs.V. ,795, -f . . . ,837.

52. Johsanns Wilhelm Wegner, 4 H. 25. IX. ;7bg, Schneider, Eigt., nicht 
ged., ,795 verabsch., Bgeid. Z5.V. ,795, f. . . ,844.

53. Johann Friedrich wegner, 4 H. ,5. XII. ,7öb, Ackerbesitzer, Eigt., 
nicht ged., laut Abschied vom 27. III. ,792, Bgeid. ,0. VII. ,795.

54. Johann Mahl^), * Insterburg . . . 5768, Schuhmacher, Eigt., nicht ged., 
,795 Regts.-Abschied erh., Bgeid. ,4. VIII. ,79s.

55. Carl Ludwig wegner, * H. 27. X. ,774, Ackerbesitzer, Eigt., nicht ged., 
,79b Regts.-Abschied erh., Bgeid. ,2. VIII. ,79h, ^ . . . ,859.

5ö. Friedrich Juri zig, * H. . . . ,749, Schneider, Eigt., ,7 I. ged., ,794 
Regts.-Abschied erh., Bgeid. 8. IX. ,797, -f . . III. ,823.

57. Johann Gottfried Erler, * Grimma (Sachsen) ,8. II. ,7b3, Kürschner^ 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 9. III. ,798, f . . . ,833.

58. Johann Berg, 4 Reimkallen ,3. II. §772, Kürschner u. Ackerbesitzer, Eigt., 
ö I. ged., ,798 verabsch., Bgeid. ,0. VII. ,798, 1" . . . ,844.

59. Friedrich Wilhelm Mohr, * H. 2. II. ,770, Buchbinder, nicht Eigt., 
nicht ged., ,798 Regts.-Abschied erh., Bgeid. ,4. IX. ,798.

öo. Gottfried Bö hm, 4 H. ,3. XII. ,77,, Böttcher, Eigt., 3 I. ged., 179s 
verabsch., Bgeid. 28. IX. §798, -f . . . ,855.

ö,. Martin Rrause, 4 Elbing 9. XI. )7ö3, Reifschläger, Eigt., nicht ged., 
1797 Regts.-Abschied erh., Bgeid. ,ö. XI. ,798, f. . . ,852.

ö2. Johann Gottfried weiß, 4 Belgard (Pommern) . . . ,748, Büchsen- 
schmied, Eigt., 28 I. ged., ,79b verabsch., Bgeid. ... ,798, f . .1. ,858^).

b5. Gottfried Ewert, 4 pr. Bahnau ,2. IX. ,7ö5, Ackerbürger u. Mälzen- 
brauer, Eigt., ,4 I- ged., )7dS verabsch., Bgeid. 2ö. III. ,799.

b4. Christian Ferdinands Gerl a ch^), 4 Landsberg Mstpr. ... ,702, Acker- 
besitzer, Eigt., nicht ged., ,799 Regts.-2lbschied erh., Bgeid. 3. V. ,799, 
1- . . - ,824").

05. Johann Friedrich Philipps), 4 H. 4. XII. ,775, Maurer u. Acker- 
besitzer, Eigt., nicht ged., ,799 Regts.-Abschied erh., Bgeid. ro. VIII. ,799, 
1- sH. ,8. IV.s ,85,.

bd. Christoph Raul, 4 H. 28. IX. ,7ö5, Tischler, Eigt., ,4 I. ged., ,800 
verabsch., Bgeid. 22. IV. ,8oo, -f 8. VI. ,847.

ö7. Christoph Taube, 4 H. ,8. V. ,770, Schuhmacher, Eigt., nicht ged., ,799 
Regts.-Abschied erh., Bgeid. ,2. IX. ,800, 1- . . . ,85,.

ö8. Johann Carl Röniler, 4 H. ,3. VIII. ,77,, Schuhmacher, nicht Eigt., 
nicht ged., ,800 verabsch., Bgeid. ,2. IX. ,800, -f . . . §844.

3») vol. ^.20. XI. 1725 Maria Lindner, OOlI. ^.22- IV. IK0I Katharina Breuning . . . I77K). 
Sohn: Johann Ferdinand M., Schuhmachermeister in S., * 7. XII. IK02, f (erhängt) K. VIII.
IK53 OO 4. XI. IKZ2 Dorothea, verw. Gebe!. Vergl. Nr. 272!
nach Dstpr. Seschlechterbuch Bd. I, S.277: 7 22-XII. 1K27 OO .. . (nach I77b) Sophie Aoeckner
"'S-12. II. 1755, 1 6-2I.XII. IS27-

<io) Vater: Heinrich Gcrlach, Ackerbürger in Landsberg Dstpr., * um 1722, 1' 1725 (nach M. Sch.).
«y nach O. Sch.: H. 22- XII. 1KZ2, OO I. 24. V. I7S2 Anna Christine wiechert (T. d. MälzenbräuerS 

Friedrich w. in ^.), OOlI. H. 21- II. 1K10 Elisabeth Bohl, verw. gew. Schirmacher.
<2) OO Maria Elisabeth Schulz * Gr. Zoppenbruch 1L. XII. 1772, 7 Ä- 20. IX. IK4S- Sein Vater: 

Christian ph., Maurermstr. u. Bürger in H., " . . . (1742), i H. IE. VI. IK05 OO H. S. I. 1772 Maria 
Samland * H. 2. II. 1751, 1' 6- S- XII. ISZ5.



b 9-Friedrich Ernst Feyerabend"), * H. 24. VIII. 1779, Ackerbcsitzer u. 
Mälzenbräuer, Eigt., nicht ged., ,800 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 8. V.

s sH. ,4. IX.) ,854.
7o. Friedrich Wilhelm Miliß, 4- Lindenau 25. III. ,7bo, Stellmacher, Eigt., 

nicht ged., ,80, Regts.-Abschied erh., Bgeid. ,5. IX. ,80,, -f . . . ,850.
7) . Lhristürn Heßke, * Steindorf 9. XI. 1770, Schmied, Eigt., nicht ged., 

Regts.-Abschied erh., Bgeid. ,s. IX. ,80,, -f . . III. ,825.
72. Gottfried weinreich"^ Aarben 25. snach Lb. 26.) VII. §774, 

Böttcher, Eigt., nicht ged., ,80, Regts.-Abschied erh., Bgeid. 6. X. ,80,, 
t . ,85,.

75. Johann Gottlieb Her rath"), * H. 25. V. ,775, Bäcker u. Ackerbesitzer, 
Eigt., nicht ged., ,86, Regts>Abschied erh., Bgeid. 20. XI. ,80,, -f sH. 
22. X.) ,849.

74. Friedrich Mill, * H. ,g. I. ,778, Ackerbesitzer, Eigt., nicht ged., ,80, 
verabsch., Bgeid. 20. XI. ,80,, f. . . ,84,.

75. Johann Böhm, H. 27. XI. ,777, Schuhmacher, Eigt., nicht ged., ,80, 
verabsch., Bgeid. 20. XI. ,86,, f s2. VIII.) ,849.

7b- Johann Gottfried Fischer, * H. rs. II. 177s, Schneider, nicht Eigt., 
nicht ged., ,802 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 2. III. ,802.

77. Johann Ewert, 4c Thomsdorf. . . ,749, Ackerbesitzer, Eigt., 2; I. ged., 
,795 verabsch., Bgeid. 27. VII. ,802, -f 9. IX. ,82,.

7^- Johann Schulz, 4- Wilknitt 28. XI. 178!, Ackerbesitzer u. weiß gerbe r, 
Eigt., nicht ged., I802 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 28. IX. ,802, 
f 7- XII. ,862.

79- Jacob Lehmann, * H. s. VII. ,78,, Schuhmacher, Eigt., nicht ged., 
,802 verabsch., Bgeid. ,2. X. ,802, f. . . ,856.
Johann George Ewert, 4- H. ,0. IV. ,776, Schuhmacher, Eig., nicht 
ged., ,802 Regts.-Abschied erh., Bgeid. ,6. XI. ,802, 1" . . . ,828.

8)- Gottfried Fritsch"), * H.4.X. ,779 snach Rb. ,78,), Ackerbesitzer, Eigt., 
nicht ged., ,802 Regts.-Abschied erh., Bgeid. ,6. XI. ,802, -f s5,.I.) ,827.

Bürgermeister in 6- von IH17—1334; OO Grünhöfchen bei 6 K. VII. 1303 Johanne Julianne 
Rühnast . (I7S3), 4 H. 21- IX. IK24. — Seine Eltern: Christoph Feyerabend, Gastwirt u. 
^tadtältester in H., "... (1740), 's 6- 13. H- 1312, OO 6. 14- VIII. I77S Christine Lemke » . . .

„ 0733/39), f H. 19. VIII. IS07- — Sohn von Friedrich Ernst F. ist Nr. 370.
EUern: Martin weinrich (!) u. Elisabeth Arndt.

erlernte das Bäcker-Handwerk von I7S0—1793 bei Bäckermeister Mommeldey in 6-i OO 6- 29- XII. 
W02 Anna Dorothea Benje (Benie) " 6-23-VII. I7S0, f 6- 17-XII. 1335. - Seine Eltern: 
4oha„n Christoph ^errath (Hcraldt), Bürger, Mälzenbräuer, Stadtältester, Bäckermeister in H-, 

Kühlhäuser, Ostpr.7 . . (1740), 1' 6-28-IV. 17S0 OO 6.30. V. 1771 Ratharina Dröse (verw. Sell-
H'kt) S I73H, 4 6-10- XII. IK02 (als oo Sonnenstuhl). — Binder von Johann Gottlieb6- 

I. Johann Lristoph " 6. s. IX. IS03, f 6- 20. IX. IS04.
2- Johann Gottlieb 6- 23. III. 1305, Arbeiter in Alt Reetz bei wriezen.
3. Anna Regina *6-1- V. IS07, 7 6- 10. IV. 1819-
4. Barl Ferdinand * 6- I- XI. 1809, Tischlermeister in Dirschau.
5- Johann Friedrich » 6- 22- I. 1S13, 1- 6- 24. I. IS13.
3. Friedrich Leopold 6- 24. II. 1814, Schneidermeister in Dirschau.
7- Wilhelm Julius * 6- 5. VI. ISIS, Tischlermeister in Bohnsack bei Danzig.
S. Christoph Adolf * 6- 20. XI. ISIS, Tischlergeselle in Danzig.
S. Eduard August * 6- 27- H- IS2I, f ... vor X. 1849-

10. Marie Amalie » 6-3- IX. 1823, i 6- 31- III- 1SS3 OO 6- 2. XI. IS47 Seinrich Benjamin 
Arndt, Schuhmachcrmeistcr in 6-^ Lindenau H. IX. IKI3, i - - - nach III. ISS3- Vergl. 
Nr. 511.

war Gcrbermeister; OO l. Balga 3. I. IS0S Luise Schulz (T. d. kölm. Freien M. Sckulz in Ne- 
wccken) - . . ., f 6- 3. III. IS22; OO II. 6- 23. XII. 1S23 Charlotte pohlke " woymannS, Br. pr.

Vlau . . . (um 1793- — Sein Vater: Christian Friedrich Fritsch, Tuchscherer in 6-, (LandSbcrg 
Warrke 9. VI. 1729?), f 6- 3- III. I7SS (nach O. Sch.).
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82. Samuel Glauß, Groß Rreißen (Sachsen) -7. VI. ,1777, Sattler, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 3. XII. -802, f. . . -83b.

85. Friedrich Eckloff, 4: Rehfeld --.V. -778, Schneider, Eigt., nicht ged., 
-802 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 2-. I. -803.

84. Gottfried Ha mann, * H. -4. IV. -780, Zimmermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., -805 Regts.-Abschied erh., Bgeid. -5. II. -803, f. . . -832.

85. Friedrich Heßke"), Dtsch. Thierau . . . §78), Ackerbesitzer, nicht Eigt., 
nicht ged., -803 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 27. IX. -803, -822 nach 
Elbing verz. sw H. 2b. X. -803 Susanne Haack, Christoph H.'s T. in H.j.

8b. Friedrich Doepner^-), * Gallingen -. II. -77-, Ackerbesitzer, nicht Eigt., 
nicht ged., -803 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 27. IX. -803, -f. . . -847 
so« H. 2). I. -804 Eleonore Dorothea Haack aus Steindorfs.

87. Christoph Festes, * H. 27.VIII. -7b8, Zimmergesell, Eigt., -8 I. ged., 
)80b verabsch., Bgeid. -5. VI. -804, 1' . . II. -824.

88. George Tolkmitt^), Schönlindc --. I. -782 (nach C>. Sch. * -0. I. 
)783s, Ackerbesitzer, Eigt., nicht ged., 1805 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 
-5. VI. -804, f. . . -832.

89. Christian Albrecht Sonnenstuhl, * H. . . . 177b, Schneider, nicht Eig., 
nicht ged., -804 verabsch., Bgeid. 27. VIII. -804.

90. Carl Wilhelm Thomas, * Vhlau (Schlesien) b. II. 178), Schneider, 
Eigt., nicht ged., -805 Regts.-Abschied erh., Bgeid. IV. -805, 
f. . . -8b7-

9;. Johann Gottlieb Ewert, sHeiligenbeil-sRosenberg -0. VI. 1784, 
Ackerbesitzer, nicht Eigt., nicht ged., ,804 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 
3b. IV. -805, verz. nach dem Vorwerk Raade, zu Rarben gehörig.

92. Gottfried Rlaffke, * H. 30. XI. -774, Schuhmacher, nicht Eigt., nicht 
ged., -805 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 22. X. -805.

95. Friedrich Wilhelm, * H. 9. I. -778, Ackerbesitzer, Eigt., nicht ged., 
-805 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 22. X. -805, 's . . III. -833.

94. Ludwig pordomm, * H. 5. IV. -777, Schneider, nicht Eigt., 9 I. 
ged., -805 verabsch., Bgeid. 2b. XI. -805.

95. Johann Rlaffke, * H. 30. V. -775, Schuhmacher, Eigt., 8 I. ged., 
-805 verabsch., Bgeid. 2b. XI. -805, ^ . . . -840.

9b. Christian Reimann, * Bladiau -5. XII. -7b7, Ackerbesitzer u. Zimmer­
gesell, Eigt., -b I. ged., -805 verabsch., Bgeid. 2b. XI. -805.

97. Friedrich Moritz°°), * H. --. XI. -778, Kürschner u. Ackerbesitzer, Eigt.. 
9V2 I. sals Bombardier bei der Leibkomp. d. 4. Artl.-Regt.s ged., -80b 
Regt.-Abschied erh., Bgeid. 20. V. -8bb, -f 4. VII. -850^).

98. Christoph Huell, Rehfeld . . . -782, Lohgerber, Eigt., nicht ged., 
-80b Regts.-Abschied erh., Bgeid. 23. IX. -8ob, f . . . -8b-.

99. Johann Daniel Böhnke, * H. -2. II. -782, Schneider, nicht Eigt., nicht 
ged., )8bb Regts.-Abschied erh., Bgeid. 23. IX. -80b, verz. nach Hohen- 
walde.

«b) war auch Mälzenbräuer in H., des BrügerS Johann H. in Dtsch. Thierau sgsi. Sohn.
4^) Sohn des kölm. Freien Friedrich Döpner in Gallingen u. s. Ehefrau Maria Mantel.
4») nach O. Sch.: Sohn des Zimmermanns Johann Gottlieb F., gebürtig aus Görlitz in Schlesien.
4S) Vater (nach G. Sch.): Friedrich T., Bölm. Freier in Gchönlinde, " Schönwalde . . ., 1 Schönlinde 

ll. lll. IK04, OO HermSdorf S. XI. Susanne Fischer (BrüqerS T. in Schönwalde), * . . . (um 
17-40), 1- Schönlinde 12- VI. IS00.

5°) ält. Sohn d. Lhristoph M., Bürger u. 2vürschnermstr. in H. (nach G. Sch.).
b>) OO H. 22. II. 1K04 Luise Haack, A. T. d. Bürgers u. NlälzenbräuerS H., in H. (nack G. Sch.).



Gottlieb Bö hm, 4- H. ... )78), Böttcher, Eigt., nicht ged., )8oö 
Regts.-Abschied erh., Bgeid 23. IX. zsoö, 1" . . . snach O. Sch.: 
H. 4- XII. ;85bs.
Johann Kantel, * H. 2. III. )783, Drechsler (wurde am rb. IX. zsoö 
Mstr.s, Eigt., nicht geb., ;8db Regts.-Abschied erh., Bgeid. 7. X. zsoö, 
f 23. V. ,850.
Friedrich Wilhelm Brickmann^), 4- Thorn ,7. II. ,77ö, Kaufmann, 
Ackerbesitzer u. Mälzenbräuer, Eigt., als Feld-Apotheker ged., ,807 verabsch., 
Bgeid. 30. VI. ,807, nach pillau verz.
Johann Simon Gruhnwald, 4- Steindorf . . . )779> Schuhmacher, 
Eigt., nicht ged., ,807 verabsch., Bgeid. 23. IX. ,808, "f. . . ,85,.

^4- Johann Ernst Gottlieb wittrin^), 4- Königsberg (pr) ,ö. I. ,782, 
Medizin -Apotheker, Eigt., nicht ged., Bgeid. §7. I. ,809, 1- 27. IV. ^824.

^5. Johann Friedrich Vollerthun^a), 4- H. 29. XI. ,78ö, Ackerbesitzer u. 
Mälzenbräuer, Eigt., nicht ged., ,807 Entlassungsschein erh., Bgeid. ,6.11. 
^09, f . . . ,837-
Gottfried Kroll, * Laut 28. II. ,778, Schuhmacher, Eigt., nicht ged., 
zsob Regts.-Abschied erh., Bgeid. ,4. IV. ,809, f . . Vii. ,8ö5.

^7. Johann Nicolaus Degenkolb, 4- Oelsnitz (Sachsen) . . . ,763, Zimmer- 
meister, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 25. IV. ,809, 7 7. XII. ,824.
Johann Christian Mann, 4- Berschkurren, Kr. Gumbinnen ,,. XI. ,782, 
Drechsler (wurde am 26. IX. ,809 Mstr.s, Eigt., nicht ged., ,808 verabsch., 
Bgeid. ,2. IX. ,809.

^9- Friedrich Fischer, 4c Herzogswalde 25. VI. §762, Ackerbesitzer u. Mälzcn- 
bräuer, Eigt., nicht ged., ,8,0 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 22. IX. ,809, 
7 . . . ,828.
Christian Hagen, 4- Stadt Riesenburg 9. I. -754, Kreissteuereinnehmer, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 20. I. ,809, 7 . . . ,830.
Christoph Radtke, 4- Dtsch. Thierau ,3. X. ,778, Schlosser, Eigt., nicht 
ged., ,809 Regts.-Abschied erh., Bgeid. ,0. IV. ,809.
Franz Wilhelm Stolz, 4- Wörmditt 27. VIII. ,777, Schuhmacher, 
Eigt., ,2 I. ged., ,8,0 Abschied erh., Bgeid. ,5.V. ,8,0, 's . . . ,829. 
(Iohanns Friedrich wegel, * H. 7. III. ,787, Tischler, Eigt., 4 I- ged., 
;8og verabsch., Bgeid. ,5. V. ,8,0, f . . V. ,833 (w H. ,,. XI. ,8,2 
Elisabeth Ruhnau, einz. T. d. Mälzenbräuers Gottfried R. in H.s.

^4. Johann Friedrich Mohr^), 4- H. 28.V. ,788, Stadtmusikus, Eigt., 7 I. 
ged., ,809 verabsch., Bgeid. ,5. V. ,8,0, -f 23. XII. ,826.

Ns. Gottfried Blumen that, 4- Hohenfürst 5. XI. ,785, Tischler, Eigt., 
nicht ged., ,809 Regts-Abschied erh., Bgeid. ,5. V. ,8,0, verz. 3. X. ,820 
nach Lichtfelde bei Marienburg sKr. Stuhms.

Es. besaß die ^.'cr 2lpotheke vom Z0- VI. IK07 bis IS- IX. IS07- Vcrgl. Guttzcit, Aus'der Ge- 
xz. sichte ber Heiligenbeiler 2lpotheke. In: ^»eilgbl. Ztg. ISZ5, Nr. I.

I -or kaufte die H.'er Apotheke am IK. IX. IK07, wurde Ratmann in S., Erfinder des 6-'eu Augen­
wassers. Er oo Raroline Bosang, die nach seinem Tode den Apotheker Johann Rarl Philipp 
«onntag heiratete, vergl. Nr. Z03! — Der Sohn Albert Gustav wittrin übernahm die 
Apotheke in am 7- X. IH44. Verql. Nr. 4KE. — verql. Guttzeit, 2luS der Geschichte der Hei- 
Ugcnbeiler Apotheke. I": Seilgbl. Ztg. ISZ5, Nr. I. '
einz. Sohn des Mälzenbräuer Gottfried v.; oo -Z. 17- XI. 1K09 Regina vofi, geb. Heß switwe 

- Mälzenbräuer Johann Voßh L4 I. alt (nach <v. Sch.).
'seine hinterl. Witwe heiratete den GtadtmusikuS Gottfried Wilhelm Schoeneck. — Vergl. Gutt- 
Zc l t, Die Musiker zu im I». Jahrhundert. In: ^eilgbl. Ztg. 1SZ2, Nr. ZZ.
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lrb. Johann Friedrich Schoenfelder, * H. 1. IX. )7s6, Schuhmacher, 
Ackerbesitzer u. Mälzenbräuer, Eigt., nicht ged., ?sog Regts.-Abschied 
erh., Bgeid. )5.V. zzzo, 's- . . . zsöo.

N7» Friedrich Wilhelm Gerlach, * H. . . . Z78S, Tischler, nicht Eigt., nicht 
ged., )Z0y verabsch., Bgeid. ;s. V. zszo.

iis. Johann Haack, H. 7- IH- )7^7, Ackerbesitzer, Eigt., nicht ged., zsog 
Regts.-Abschied erh., Bgeid. ;s. V. zszo, ^ . . . )8bz.

N9- Johann Christoph Hippler, * H. 3. VIII. )785, Ackerbesitzer u. Mäl- 
zenbräuer, Eigt., nicht geb., zsog Regts.-Abschied erh., Bgeid. )5. V. 
zszo, f 28. IV. )823^

)20. Johann Gottlieb Philipp, * H. ;. I. )786, Maurer, Eigt., 5 I. ged., 
)80g verabsch., Bgeid. )5.V. )8)0, f (H. )4.V. )853^.

irr. Johann Christoph Böhm, * H. )g. X. ,77s, Lohgerber, Eigt., nicht 
ged., )8oo Regts.-Abschied erh., Bgeid. . . III. )807, verz. 8. V. ;srz nach 
ßischhausen.

irr. Martin Baum gart, * wangnicken . . . )77§, Ackerbesitzer, Eigt., 
nicht ged., )8;o verabsch., Bgeid. )4. VIII. )8)0, 's . . . )83).

)23. Gottlieb Schirmacher^), H. . . . ;7Zh, Riemer, Eigt., nicht ged., 
)8;o Regts.-Abschied erh., Bgeid. zr. X. zszo^b).

124. (Johanns Gottfried Moritz, * H. ro. VIII. )78i, Rürschner, Eigt., 
)) I. ged., )8)0 verabsch., Bgeid. )2. X. )8zo (ooli. H. )6. II. )8?4 Ratha­
rina Dorothea Bredow, T. d. Schneidermstr. Friedrich Bernhard Br. 
(nach M. Sch.)s.

irs. Carl weidlich^), Braunsberg Ostp-. zb. X. Z77g, Schuhmacher, 
Eigt., )0 I. ged., verabsch., Bgeid. )2. X. )8)0, f. . . )856.

I2ö. Johann Friedrich, Sonnenftuhl 2. X. )78ö, Ackerbesitzer, Eigt., 4 I. 
ged., )8)0 Regts.-Abschied erh., Bgeid. )2. X. )8?o, h . . . zsö).

)27. Gottfried Langes), * H. zo.VI. )7go, Bäcker, Eigt., nicht ged., )8)0 
Regts.-Abschied erh., Bgeid. )2. X. )8zo, h )4. IH. )S24 (vs H. 30. VII. 
zzz) Elisabeth Schulz, 2. T. d. Rölmers Christoph Sch. in pr. Bah- 
nau (nach O. Sch.)s.

)28. Gottfried Rroß^), * H. 24. XI. 178b, Bäcker, Eigt., nicht ged., )8)Z 
Regts.-Abschied erh., Bgeid. zö. IV. )8)), f 3Z.V. -867.

-2g. Johann Gottlieb Riebert, * Eisenberg . . . )770, Mälzer u. Acker- 
besitzer, Eigt., nicht ged., )7g2 Regts.-Abschied erh., Bgeid. )6. IV. )8zz 
s-f Böhmenhöfen 30. X. )830, m Braunsberg Ostpr. 3. XI.; cx> . . . Ra­
tharina Barbara John (nach Grigoleitss.

;3o. Friedrich weil, s.v. )78b, Drechsler (wurde am 5. I. MstrI, 
Eigt., g I. bei der Artl. ged., )8)Z Regts.-Abschied erh., Bgeid. IV1. 

h. . . ;Z40.
13) . Martin Grohß, Heilsberg . . . )7b3, Schuhmacher, Eigt., 22 I. ged., 

)803 verabsch., Bgeid. 7. VI. )8)), . . . )S3).

'-<2) 2- Sohn des in H. s Bürgers u. Töpfermstr. Gottlieb Sch.
^b) OO Z. !<§. XI. ISIS Christine Riechert, 2- C. des in H. f Glasermstr. George R. u. Stieftochter des 

Bürgers u. Glasers Johann Friedrich Buhnau (' H. I. VI. I7SS, f H. 12. VIII. ISIS, oo H. 25. I. 
I7SS Christine Gotthilf Block, vcrw. Richart, * H. 20. I. I7M, f 22- XI. ISZL).
oo ^!. 22-X. ISI0 Luise Böhnke, ält. T. des in H. f Schneidermstr. Martin B. (nach <l>. Sch.). 

^cl) ein;. Sohn des in -Z. f Stadtältesten, MälzenbräuerS u. Bürschnermstr. Gottfried Lange.
-5) war Bäckermstr. u. Mälzenbräuer, ält. Sohn d. Bäckermstr., MälzenbräuerS u. Stadtältesten Gott­

fried Br.; cx)wilhelmine Norgarb, sg. T. d. in LandSberg Gstpr. verst. Friedrich N., (nach (v. Sch.). 
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Iohann Gottlieb Tim nick, 4- H. 27. VIII. -785, Ackerbesitzer u. viktu- 
alien-Hänbler, nicht Eigt., nicht geb., -808 Regts.-Abschieb erh., Bgeib. 
7 VI. -8--.
Johann Lehmann, 4- H. 28. IV. -783, Riemer, Eigt., nicht geb., -8-- 
Regts.-Abschieb erh., Bgeib. -8. X. -8--, f . . . -84b.

^4. Iohann Heinrich Quebnau, 4- H. 7- X. -785, Mälzenbräuer u. Acker- 
besitzer, Eigt., nicht geb., Regts.-Abschieb erh., Bgeib. -8. X. -8-l, verz. 
-^32 nach Ragnit.

^35. Carl Anbreas sLhristophs Metzler^), * Hilbesheim (Hannover) 9. XI. 
-7§8, Seiler, Eigt., nicht geb., Bgeib. -4. II- -s-2, f 20. XI. -847")- 
Iohann Gottfrieb wegel, H. -7. III. -7§8, Ackerbesitzer, Eigt., nicht 
geb., -8-2 Regts.-Abschieb erh., Bgeib. 3. VII. -8-2 s-s. IH.s -84-^).

^7- Gottfrieb Dreizner, Gtabt Mühlhausen Dstpr. -4. III. -7§5, Ari­
scher, nicht Eigt., nicht geb., -8-- Regts-Abschieb erh., Bgeib. 5. VII. -8-2, 

2. IV. -8bb.
)38. Joseph Fittkau, 4- Braunsberg Ostpr. -5. IV. -78b, Fleischer u. Acker- 

besitzer, Eigt., nicht geb., )8bö Regts-Abschieb erh., Bgeib. 5. XI. -8-3, 
1- -7- H. -S23.

- 3g. Johann Gottlieb Rühnast, 4- H. 27. X. l785, Ackerbesitzer, nicht Eigt., 
nicht geb., -808 Regts.-Abschieb erh., Bgeib. s. XI. -8-3, -f -.VI. -822.

)4o. Heinrich Theobor Hagenow, 4- Neu Strelitz (Mecklenburg) ... -7^3, 
Schuhmacher, nicht Eigt., nicht geb., Bgeib. 5. XI. -8-3, 7 5. V. -850.

^4-. Friebrich August Strelau^), 4- H. 3-. VII. -78g, Schneider, nicht Eigt., 
nicht geb., Bgeib. 22. IV. -8)4, f. . . -828 sw Bladiau 20. XI. -8)2 
Regina Sommer, sg. T. b. Böttchermstr. Friedrich S. (nach V. Sch.)s.

)42. Iohann Friedrich Lange, 4- H. ... -785, Schuhmacher, nicht Eigt., 
nicht geb., besitzt ein Unbrauchbarkeitsattest von -8-4, Bgeib. 22. IV. -8-4.

)45. August Schulz, Braunsberg Ostpr. 25. II. -7§7, Kaufmann, Eigt., 
nicht geb., Bgeib. 29. III. -8-4, 22. III. -822.

^44- Iohann Lowitzky, 4- Braunsberg Ostpr. 26. V. -785, Färber, Eigt., 
nicht geb., -807 Regts.-Abschieb erh., Bgeib. 23. XII. -8-4, f 28. V. -822.

^45. Iohann Rubick, 4- H. 5. VIII. -7g-, Nagelschmieb, Eigt., 4 I- geb., 
-8-3 als Invalibe verabsch., Bgeib. 20. XII. -8-4, 1- . . . -8b-.

)4b. Gottlieb Lehmann, 4- Grünwiese 29. III. -780, Töpfer, Eigt., nicht 
geb., -808 Regts.-Abschieb erh., Bgeib. 23. XII. -8-4.

^47- Iohann Iakob Bohl, 4- Grunau 23. V. -78b, Riemer, nicht Eigt., nicht 
geb., -8-4 Regts.-Abschieb erh., Bgeib. 23. XII. -s-4, ^ . . . -84b.

^48. Iohann Ernst Moritz^»), H. 50. I. -788, Bäcker, Eigt., bei ber Land­
wehr -. Aufgebots geb., Bgeib. 3-. III. -8-5, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., 
1' . . . )8b2.

18- Sohn des Iohann Gottfried M., Seilermstr. in HildeSheim, * HildeSheim —— 25. I. I73S, 
oo. . . 17M Engel Dorothea Margarete Lücken.

) VQI. -A. K. v. lKj2 Regina Charlotte Schnee (2. T. d. Mälzenbräuer u. Sattlermstr. Samuel Sch. 
IN H.) ---H. 23. V. I7SS, t S- . . .; OOll.H. IS-VII. ISIS Anna Dorothea Seiffert, verw. Hahn (des 
t Seilermstr. Christian Hahn Witwe); OO lII. H. 7- VI. IK24 Anna Luise Fest, verw. Degenkolb 
u. verw. Schnee (ihr Mann Samuel Schnee 1 H. 20. II. IK20) (Die Braut ist des Bräutigams

-g. Stief- Schwiegermutter
0O H.24.VII. IKI2 Regina Blödhorn (Witwe des Bürgers Christoph Tolkmit) '' ThomSdorf 

I75S, f. . . (Ostpr. Geschlechterbuch Bd. II, S. 4KK).
7^'"^ Eltern: Martin Strehlow (Strelau), Erbmühlenpächter in Pellen, dann in H., 1 Elbing 
s oo 7- XI. I7SS Maria Elisabeth Werner, T.d. Riemer Friedrich w., » H. 1.1. 17S7.

- Sohn des Rürschnermstr. Johann Christoph M.; er OO H. 15. III. IKI5 Regina Charlotte Raestn er, 
^inz. ls. d. Seilermstr. Ishann R., Stieftochter d. Seilermstr. Rarl Meizler (nach M. Sch.).
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- 49- Michael Bö hm, * pr. Bahnau . . . -770, Lederzurichter, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 30.V. -8-5.

- so. Christian Gagel, * Jäcknitz 26. XII. !7Sg, Ackerbesitzer, Eigt., nicht 
ged., hat sich durch Regts.-Abschied von General Courbisre legitimiert^ 
Bgeid. 7. VII. -8-5, f. IV. -833.

- s-. Gottlieb Reimann, H. -8. II. -75s, Drechsler swurde am 28. III.
- s-5 Mstr.s, Eigt., nicht ged., besitzt weder einen Abschied noch Entlas­
sungsschein, Bgeid. 29. III. -8-6, -f . . . -860.

- 52. Jacob Herholz, * H. 26. XII. -787, Bechler, Eigt., nicht ged., Bgeid. 
Lg. III. -8-6.

- S3. Ludwig Baeckler, * H. 8. VII. -789, Riemer, Eigt., 8 Mon. bei der 
Landwehr als Freiwilliger -z-s entl., Bgeid. 29. III. -8-6, nach 
Rönigsberg (pr) verz.

- 54. Nicolaus Schandieng, Humburg (Elsaß) --.VIII. -792, Schneider, 
nicht Eigt., „beim französischen Militär gedient und -8-3 bei dessen Rück­
marsch hier zurückgeblieben", Bgeid. 29. III. -8-6, verz. nach Vogelsang.

- 55. Gottfried Haack, wältersdorf 20. XI. §793, Ackerbesitzer, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 29. III. -8-6, -f . . . -83-.

- 56. Johann Los sau, * Heilsberg . . . -787, Riemer u. Ackerbesitzer, Eigt., 
9 I. ged-, -8)3 entl., Bgeid. 22. X. -8-6, f. . . -854.

- 57. Friedrich Ruckeländer, * H. 24. VII. -794, Schuhmacher, nicht Eigt., 
5 I. bei der Landwehr ged., -8-6 entl., Bgeid. 22. X. -8-6, -f 24. IX. -866.

- 58. Gottfried Nell, * H. 28. III. -785, Schuhmacher, nicht Eigt., 3 I. beim 
Ersatzbataillon in pillau ged., -8-H zur Rriegsres. entl., Bgeid. 22. X. 
-8-ö, 's . . . -847-

- 59. Friedrich Thurau, H. 8.VII. -79-, Schlosser, nicht Eigt., 4 I. beider 
Landwehr ged., Bgeid. 22. X. -8-6, f . . . -835.

- 60. Benjamin B lo ed ho rn^), * Thomsdorf 25. II. -790, Ackerbesitzer, 
Eigt., -8-8 zur Landwehr -. Aufgebots eingez., Bgeid. 22. X. -s-6, 
f . . . -8b-s°b).

- 6-. Friedrich weidlich, Braunsberg Ostpr. -2. VIII. -78-, Schuhmacher, 
nicht Eigt., -4 I. ged., -8-6 als Invalide entl., Bgeid. 22. X. -8-6, 
-f . . IX. -820.

- 62. Carl Ludwig Forck^), * H. 9. III. -795, Schlosser, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 22. X. -8-6, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 pf., f. . . -834.

- 63. Johann Jacob Hantel, * Wängnieskeim 4. VII. -784, Ackerbesitzer, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 22. X. -8-6, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 pf., -f Hans­
dorf bei Elbing . . .

- 64. Johann (Martins Ruth^), * Lahlholz 5. II. -794 (nach O.Sch.: 4. II.
- 796s), Ackerbesitzer, Eigt., nicht ged., Bgeid. 22. X. -8-6, Bggeld. 5 T. 85 S. 
9 pf., -825 nach Rahlholz verz., (f Rahlholz 24. XII. -854^).

«2) Vater: Christian Blöd Horn, Mälzenbrauer in S.
«b) 0O -A. 29- IX. ISIS Raroline wilhelmine Rleimann, T. des RölmerS Johann Rl. in wermtc» 

(nach <l). Sch.).
ei) Sohn des Schlossermstr. Rarl Ludwig F.; c» 27-XI. ISIS Luise Charlotte Reischel, IK I., 

ält. T. d. Mälzenbräuer u. Fleischermstr. Johann R., Gtief- u. pfleget, d. Mälzenbräuer u. Fleisch­
hauer Joseph Fittrau (nach D. Sch.).

n) Sohn des )RrügerS Johann Jakob R. in Rahlholz, der aus Jungfer, Freistaat Danzig stammt 
(nach D. Sch.).

n) OO I. H. 10. VII. ISIS ttnna Dorothea Schirmacher aus Rossen 1 10- VII. ISIS; cx) II. 20. V.
IS32 Maria ^inzke aus ThomSdorf; sie OO II. . . . 23. XII. IK35 Johann Jakob Tiedemann 
(nach <V. Sch.).



)b5. Lewin Meyer 8 ro h, * Rrojanke zr. V. Z77ö, jüdischer Laufmann (Gchnitt- 
warenhändlers, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid (nicht angegebensb^).

?bb. Friedrich Loslowsky, 4- Alt Schwangen (Lurland) . . Z784, Schlosser, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. ;4. III. )8)7, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf. 
Johann Borkofsky, 4- H. ). VII. §792, Schuhmacher, Eigt., 3 I. ged., 
)8)6 entl., Bgeid. )4-IH. )S)7, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf^, f d. XI. M7. 
Carl weil, H. 28. II. )793, Schuhmacher, nicht Eigt., 5 I. bei der 
Landwehr ged., )8)b zum ). Aufgebot entl., Bgeid. )4. III.
-f. . . )8b3.

l b9. Johann Hein e l, Lichtenberg (Bayreuth) 23 XI. )785, Schuhmacher, 
nicht Eigt., 5 I. bei den bayrischen Truppen ged., Bgeid. )4- III. )Sl7, 
f . . . )848.

l7o. Johann (Quosbarth, H. 2ö. I. ^79;, Bäcker, Eigt., 3 I. N Mon. 
bei der Feldbäckerei geh., ;szb entl., Bgeid. )4- m. )S)7, Bggeld. s T. 
85 S. 9 Pf-

?71. Johann Andreas Grittmann, Insterburg ). I. ^759, Ackerbesitzer, 
Eigt., nicht ged., )773 wegen körperlicher Fehler verabsch., Bgeid. )4- m. 
)S)7, Bggeld. 5 T. 85 S^. 9 Pf-> f . . - ^29.

?7r. Christoph Schirmach er, H. 23. XII. )793, Ackerbesitzer, Eigt., 3 I. 
ged., )8)5 entl., Bgeid. 27. VI. )8)7, Bggeld. 5T. 85 S. 9 Pf., ^22 im 
Frühjahr „nach dem Guth Jadersdorff" verz.

)73. Gottfried Doepner^), Gallingen 29. III. )78;, Ackerbesitzer, nicht 
Eigt., ) I. bei der Artl. ged., )8)4 verabsch., Bgeid. 27. VI. ;8)7, 
Bggeld. 5 T. 85 S. 9 pf.

?74- Johann weidlich, * H. 25. IX. )785, Färber, Eigt., 3 I. bei der 
Landwehr ged., )8)ö entl., Bgeid. 27. VI. ;8Z7, Bggeld. 5 T. 85 S. 9pf., 
f . . . )852.

)75. Daniel Rolbe, -f Rönigsberg (pr) 7. IV. )782, Glaser, nicht Eigt., 
)2 I. ged., )8)3 entl., Bgeid. 27. VI. ;8;7, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 pf- 

)7i'. Tldolph Lnähring, * Rützen a/O. (Mark Brandenburg) 4. V. )79), 
LLaler, nicht Eigt., 4 I. bei der Landwehr ged., ist zum Landsturm übev- 
getreten, Bgeid. 27. VI. )8)7, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 pf., verz.

)77. (Christophs Ludwig Böhm^), * H. . . . ;78), Schuhmacher, nicht Eigt., 
)5 I. ged., )8)b als Invalide mtl., Bgeid. 27. VI. )8)7, Bggeld. 5 T. 85 G. 
9 pf., t lH. 29. Xll.s ;83).

)7S. Christian Lehmann, Grünwiese )7. IX. 177), Leinweber, Eigt., nicht 
ged., )803 verabsch., Bgeid. 5. VI. )8)8, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 pf.

?79- Benjamin Bloedhorn, Thomsdorf 20. XII. )783, Ackerbürger, nicht 
Eigt., nicht ged., laut Abschied von )8oö, Bgeid. 5. VI. )8)8, Bggeld. 
5 T. 85 S. 9 pf. )

2lm 2Z. II. IKIZ bei der Regierung in Marienwerder das Staatsbürgerrecht erworben, OO . . . 
Raroline puyroth; Rinder Froh:

I. Meyer Lewin H. IL. IX. 1H2I. S. Johann H. 2- IV. IHZI.
2. Biene » H. Z. X. IS2L- 7- Markuse * H. I.VIII.IS3Z, 1 6-2. VIII. IKZ4.
Z. Sara " H. 25. VIII. IS25.
4. Raroline " H. 2S. VII. IS27-

S. Flora » H. 14. V. IS35.
S. Abraham » S. XI. ISLS-

5. Zeinriette H. 10. V. IK2S-
(Nach dem „Juden Buch der Stadt Heiligenbeil".)
2. Sohn des in Gallingen -j- Rölm. Freien Friedrich Doepner; Gottfried D. OO H. Itz. IX. IHIH 
Eleonore Silberbach, verw. Sommerfeld (Witwe des 4 Sckneidermstr. Friedrich Sommer­
feld) (nach O. Sch.).

^) woknte in der Rotgerber Straße; OO Regina Rentel.



;8o. Johann Ludwig Theodor Duhßby, * H. 24.VI. 1792, Mühlmbesitzcr, 
Eigt., 2 I. bei der Landwehr ged., ist wegen Invalidität zum Landsturm 
übergetreten, Bgeid. 5. VI. ;8)8, )83) nach Riesenburg verz. sc« . . . 
wilhelmine Julianne Lorenz^)s.

;8Z. George Schirmacher^), Bönkenwalde . . . )788, Tischler u. Acker­
besitzer, Ligt., wegen Unbrauchbarkeit zum Militär unterm 2).IV. )srs 
den Abschied erh., Bgeid. 5. VI. 18Z8, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf-> 
1- - - - zss^o).

182. Ernst Daniel Ruhn au, 4- H. 2b. X. §796, Ackerbesitzer, Ligt., nicht ged., 
Bgeid. s.VI. )8)8, Bggeld. s T. 85 9 pf.

;83. Johann Rroll, H. 24. IV. ^792, Ackerbesitzer, Ligt., 5 I. ged., )8iö 
entl., Bgeid. 5. VI. )8?8, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf-- t )v. IX. 1877.

184. Johann Friedrich Mueller, -1- H. )4.VIII. ;793, Tischler, Ligt., b I. 
bei der Landwehr ged., ;8)8 Lntlassung erh., Bgeid. 5. VI. ;8)8, Bggeld. 
5 T. 85 S. 9 pf.

185. Johann Heinrich voß, * H. 50. IV. ^794, Ackerbesitzer, Ligt., 1/1 I. beim 
Garnison-Bataillon ged., Bgeid. 5. VI. Z8)8, Bggeld. s T. 85 S. 9pf., 
-s. . . M).

i8ö. Ferdinand Brack, Bartenstein Ostpr. 15. X. 1795, Schneider, nicht 
Ligt., bi/2 I. ged., Bgeid. 5. VI. )8)8, -f. . . Z849-

;87. Friedrich Äoenig, Reimkallen . . . )792, Ackerbesitzer, Ligt., 5 I. ged., 
;8)8 entl., Bgeid. 5. VI. ;8)8, Bggeld. 5T. 85 S>. 9pf., 's. . . )Sb2.

188. Gottfried Haack, * H. 25. XII. 1793, Ackerbesitzer, Ligt., 1/4 I- ged., 
)8;b zur Landwehr Aufgebots gehörig, Bgeid. 5. VI. )8)8, Bggeld. 
5 T. 85 S. 9 Pf-, f . - - zS49-

189. Gottlieb Schoenfeld, H. ; 2. VIII. ^79;, Ackerbesitzer, Ligt., 4 I. 
ged., ;8)8 entl., Bgeid. 7. VI. Z8Z9, Bggeld. 5T. 85 S. 9 pf., h... )837.

190. Carl wilhelmy, 4- Rönigsberg (pr) 2. II. ^795, Ackerbesitzer, Ligt., 
2 I. ged., als Halbinvalide entl., Bgeid. 7. VI. ^819, ;822 nach Rönigs­
berg verz.

19, . Friedrich Samuel Bred au, -1- H. 4. H- )79r, Drechsler, nicht Ligt., 4 I- 
8 Mon. ged., )8)7 entl., Bgeid. 7. VI. )8)9, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 pf.

192. Johann Friedrich Schroeder, * Silberbach bei Liebstadt sRr. Mohrun- 
gens 28. II. )788, Raufmann, Ligt., nicht ged., Bgeid. 7. VI. )8)9, 
Bggeld. 5 T. 85 S. 9 pf., 's. . - )S49-

193. ^) Christoph Arendt, * Grunau 29. IX. 177b, Schuhmacher, Ligt., nicht 
ged., Bgeid. 5. VI. ;8)8, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 pf.

)93- (!) Friedrich Sommer, -1- Brandenburg (Frisches Haff) )9. VI. ;7b2, 
Böttcher, Ligt., 24 I. ged., ;8;o verabsch., Bgeid. 7-VI. )8)9, Bggeld. 
5 T. 85 S. 9 pf.

)94. Larl Ludwig wornien, * Friedland Ostpr. b. III. )79b, Bäcker, Ligt., 
nicht ged., Bgeid. 7. VI.;8)9, Bggeld. 5T. 85 S. 9pf., nach Braunsberg 
Ostpr. verz. u. dort verstorben.

b7) Er übernahm die Heiligenbeiler Mühle IKSI von seinem Vater, Christian DouS; durch Aeskript 
des Rgl. Finanzministers vom IS. VIII. IS2S wurde sie ihm als völliges Eigentum übergeben; IKA0 
ging die Mühle an Rarl Adolf DouS über. — Vergl. Guttzeit, Die industriellen Anlagen Hei­
ligenbeils. In: Natanger Heimarkalender für IS2S, S. KZ.

bb) Unter den Rindern: Heinrich Otto D. * H. 2Z. VII. ISIS; Ludwig Albert Julius * H. 2- VI. IS24 
(nach (I>. Sch.).

w) Eltern: Bauer Friedrich Schirmacher in Bönkenwalde OO Luise Thurau.
c>O H. . . . IKI7 Charlotte Rahe! RrebS, geb. Block, (T. d. Bürgers u. MälzenbräuerS I^h^>nn 
Block in H.) (nach <V. Sch.).
Scheinbar später »achgctragen!
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)95. Iohann Grallow, 4: Uckermünden (Pommern) . . . )784, Schneider. 
Eigt., 6 I- ged., -868 mtl., Bgeid. 7. VI. )8)9, Bggeld. 5T. 85 S. 9pf. 
Karl Gottlieb Hoffmann, -4 H. )6. IV. )796, Tischler, nicht Ligt., 
s I. N Mon. bei der Landwehr ged., -8-8 entl., Bgeid. 7. VI. -8)9^ 
Bggeld. 5 T. 85 S. g pf., April )82) nach Königsberg (pr) verz.

^7- Friedrich Schirmach er, 4- H. 29. IX. )795, Bäcker, Ligt., nicht ged., 
Bgeid. 7. VI. )8)9, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf-, f - - - -836.

ldb. Iohann Friedrich I § enich, H. -z. I. ^789, Lohgerber, nicht Ligt., 
nicht ged., Bgeid. 7. VI. -8-9, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf-, f. - - -849-

)99« Iohsann Gottfrieds Friedrich Scharfschwerd^), 4 H. -8. IV. -786, 
Ackerbesitzer su. Mälzmbräuers, Ligt., Bgeid. 7. VI. -8-9, Bggeld. 5 T. 
85 S. 9 pf.

200. Gottlieb Lwert, * H. . . . -795, Ackerbesitzer, nicht Ligt., 31/2 I ged., 
-8-6 als Invalide entl., Bgeid. 7. VI. -8)9, f- . . . -849.

20) . Gottlieb petry, 4 H. ... -79), Schuhmacher, nicht Ligt., nicht ged., 
Bgeid. 7. VI. -8-9, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 pf., f- -5. IX. -878.

202. Johann Hinzke, * Grunau 8. V. 1755, Ackerbesitzer, Ligt., 6 I. ged., 
-803 verabsch., Bgeid. 7. VI. -8-9, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 pf.

203. Martin Bresler, * Popgollen s - Popiollen, Kr.s Angerburg 23. XI. 
-768, VLktualienhändler, Ligt., 20 I. ged., -809 Regts.-Abschied erh., 
Bgeid. 7. VI. -8-9, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 pf., f -8. XII. -823.

204. Carl Heinrich Berg^), 4 H. -5. IV. -798, Ackerbesitzer su. Gastwirts. 
Ligt., nicht ged., Bgeid. 7. VI.-8-9, Bggeld. 5T. 85 S. 9 Pf., 'f 4-H 
-866 (nach O. Sch.: f H. 4. III. -845s.

205. Johann Gottlieb Bö hm, * Büsterwalde -. III. -788, Ackerbesitzer, 
Ligt., -2 I- ged., -8-8 zur Rriegsres. entl., Bgeid. 7. VI. -8-9, Bggeld. 
5 T. 85 S. 9 pf., f 20. V. -824.

206. Iochiel Meyer putz rath sputzroths^), * Krojanke . . . -765, Schnitt- 
warenhändler sIudes, nicht Ligt., nicht ged., Bgeid. 7. VI. -9-9, Bggeld. 
2 T. 85 S. 9 pf., f sH. 28. I.s -847, m Braunsberg Ostpr.

207. Lewin Isaak Kohn, 4 . . . ., Schnittwarmhändler sIudes, nicht Ligt., 
nicht ged., Bgeid. 7. VI. -8-9, Bggeld. 2 T. 85 S. 9 pf., nach Brauns­
berg Ostpr. verz.

208. Johann Christoph Aleckner, * Tilsit -5. IV. -765, Steuerrendant u. 
Postwärter, Ligt., -79- vom -. Inft.-Regt. verabsch., Bgeid. 4. X. -8-9, 
f -5. XI. -832.

209. Carl Friedrich Kirchhofs, * Königsberg (pr) . . . -778, Iustizamt- 
mann, Ligt., nicht ged., Bgeid. (Angabe fehlts, Bggeld. 5 T. 85 G., März 
-823 nach Königsberg (pr) verz.

2-0. Gottfried wegel, * H. -6. VIII. -792, Tischler, nicht Ligt., 5 I- ged., 
Bgeid. 6. VI. -826, f. . . -83).

2?-. Michael Adinsky, * Tilsit . . . -790, Schuhmacher, nicht Ligt., 2 I- 
ged. u. dm Feldzug -8)3/-4 mitgemacht, Bgeid. 6. VI. -820.

2-2. Friedrich Bergmann, * H. . . . -786, Seiler, nicht Ligt., 3 I- ged., 
Bgeid. 6. VI. -820, f . . . -856.

2)3. Gottlieb Meyer, * Waltersdorf . . . )787, Schuhmacher, nicht Ligt., 
7 I. ged. u. dm Feldzug )8)3/)4 mLtgemacht, Bgeid. 6. VI. )826, verz. 
)829 nach Dt. Thierau.

N) einz. Sohn d. Ackerbürgers Johann Friedrich Sch. in H., cx) H. 20. XII. IHIH Maria Elisabeth Tolk- 
mttt, T. d. Christoph C., Großbürger u. MälzenbräuerS in H. < Ostpr. Geschlb. Bd. II, S.4K4—WO). 

Balgn 22. IX. IS20 Anna Dorothea Ruth, ' Rahlholz 22. XI. I7SS tnach O. Sch.).
') Aus seiner Ehe mit Amalie Schier stammt Levin Iochiel Putzroth. Vergl. Mr. 2IK!



2)4. Johann Frank, * ... Z7H5, Nagelschmied, nicht Eigt., 5 I. ged.
u. den Feldzug )8)3/)4 mitgemacht, Bgeid. 6. VI. )820, s )5. VIII. )848.

rzs. Johann Stoll, Guttstadt . . XII. )784, Fleischer, nicht Eigt., nicht 
ged., )808 Regts.-Abschied erh., Bgeid. 6. VI. t820, Bggeld. 2 T. 2) S., 
f. . . )§4S.

2)6. Johann Friedrich Eggert, * Riga sLettlands . . . )794, Stellmacher, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 6. VI. )820, Bggeld. 5 T. 8) S^

2)7. Gottfried Feyerabend, * Grünwalde ). I. )7go, Fleischer, nicht Eigt., 
)Vs I. ged., )8)6 zur Rriegsres. entl., Bgeid. 6. VI. 1820, Bggeld. s T. 
8) S., s . . . )848.

2)8. Lewin Jochiel Putzrad sputzroths^), Rrojanke . . . )7gs, Schnitt- 
warenhändler sJudes, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 9. VI. )820, Bggeld. 
s T. 8) S., s Mehlsack. . . )s4g.

2)g. Carl Diek^), H. §7. x. )7gs^ Drechsler, nicht Eigt., 3 I. ged., Feld­
zug )8)S mitgemacht, Bgeid. 23.1. )82), Bggeld. 5 T. 8) S., s . . . )856.

220. Heinrich Storschel, -j- Rassel 26. XII. )7g6, Schneider, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 23. I. )82), Bggeld. 5 T. 8) S., s. . . )84g.

22) . Johann Ludwig Ehlert^), * Insterburg . . . )7g8, Raufmann, Eigt., 
)V2 I» ged., Bgeid. 23. I. )82), Bggeld. 5 T. 8) S., )842 nach Inster­
burg verz.

222. Johann Abraham Liedtke, * pillau . . . )783, Schiffskapitän, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 23. I. )82), Bggeld. 2 T. 20 S., nach pillau verz.

225. Samuel Muentel, H. 26. IV. )79ö, Tischler, nicht Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 23. I. )82), Bggeld. 5 T. 8) S., verz. )848 nach sHeiligenbeil-s 
Rosenberg.

224. Rarl Friedrich Rogall, H. 3). III. )7g6, Müller u. Ackerwirt, Eigt., 
3 I. ged., )8)g zur Rriegsres. entl., Bgeid. 25. I. )82), Bggeld. 5 T. 
8) S., s . . . )82S.

225. Gottlieb Soeknick, Hospitalwald s— Lateinerberg bei H.s 9. III. )7gs, 
Schmied, Eigt., nicht ged., Bgeid. 23. I. )82), Bggeld. 5 T. 8) S., 
s . . . )84g.

226. Christian Engel, * Eisenberg . . . )777, Maurer, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 23. I. )82), Bggeld. 5 T. 8) S., s . . . )826.

227. Wilhelm petry, * H. 5. I. )794, Schuhmacher, nicht Eigt., 3 I. ged., 
Bgeid. 25. I. )82), Bggeld. 5 T. 8) S., verz. nach Elbing.

228. Carl Ar end, H. 6. X. )795, Schmied, Eigt., den Feldzug )8)3/)4 im 
5. Ostpr. Inf.-Regt. mitgemacht, Bgeid. 25.1. )82), Bggeld. 5 T. 8) S.

22g. Carl Struwe, * Rönigsberg (pr) . . . )782, Zimmergesell, Eigt., den 
Feldzug )8)5/)4 im ). Res.-Inf.-Regt. mitgemacht, Bgeid. 25. I. )82), 
Bggeld. s T. 8) S., s. . . )82ö.

7S) Sohn von Nr. 20S; OO H. 27- XII. IK2v Marianne Rosenthal (T. d. jüdischen Schnittwaren- 
händlerS in Mehlsack, Abraham Rosenthal OO Rose Rohn). Rinder putzroth aus dieser Ehe-

I. Abraham * H S. IX. IS27- 7- Rosalie » H. 2- XII. ISZ7-
2. Lippmann » 6. 17- V. IS2S. s. Malwine * H 10. V. 1SLS.
Z. Rlara * 6- 2S- XI. ISL0- S- Franziska » H. 10. V. ISLS, f 6- IS. III. 1S40-
4. Eduard * H. 2. VI. ISZ2. 10- Miene » 6- 2. II. IS4I.
5. Moritz * H. 14. IV. ISL4. II- Therese » H. 20. X. IS4Z.
ö. Siegmund * H. 12- V. IKZE-

(Nach dem „Juden Buch der Stadt Heiligenbeil".)
?b) war einz. Sohn des Schweineschneiders Simon Diek in Bladiau, OO H. . . . IK22 . . .; erwarb 

am 4. IV. IS20 das Meisterrecht in H.
77) Er wurde am ZI.VII. IK2E von der Stadtverordneten-Versammlung auf E Jahre zum Ratmann 

und Rämmerer der Stadt H. gewählt (nach Ernst Dtto, Mittelschullehrer in Lharlottenburg 5).



20. Christoph Ies Lehn sGesiens^), 4 Thomshorf. . . )787, Ackerwirt, Eigt., 
den 8eldzug )8)3/)4 im 33. Inft.-Regt. mitgemacht, Bgeid. rs. I. )82), 
Bggelh. 5 T. 8) S., f . . . )8ö5.

25) . Christoph Lange, * weßlienen . . . 1784, Eigt., )i/2 I. hei her Land­
wehr geh. u. den 8eldzug )8)3/)4 mitgemacht, Bgeih. 23.1. )82), Bggeld. 
5 T. 8) S.

23r. Jacob Hirs ch^h * . . ., Schnittwarenhändler sJudes, nicht Eigt., nicht 
geh., Bgeid. 24. I. )82), Bggeld. 2 T. 20 G., nach 8ischhaufen verz.

233. Gottlieb Gchirrmacher, H. ..., Zimmermeister, nicht Eigt., nach 
dem producirten Entlassungsschein )0 I. 4 Mon. ged., den 8elhzug )8)3/)4 
mitgemacht, ist )8)g als Halbinvalide entl., Bgeid. )5. VI. )82), Bggeld. 
r T. 20 S., f. . . )83g.

254. Gottlieb Romahn, * Rossen )0. X. )7g6, Tischler, nicht Eigt., wegen 
8ehler an der linken Hand nicht ged., Bgeid. )5. VI. )82), Bggeld. 
5 T. 8) S.

^^5. Joseph Schaefer, Gronach (Bayern) . . . -797,. Lohgerber, Eigt., 
nicht geh., Bgeid. )5.VI. )82), Bggeld. 5 T. 8) S., f. . . )Sög.

E5ö. Johann Daniel Schul * Rosemaß bei Treptow an her Tollense (Pom­
mern) )3. VII. )7g9, Lohgerber, Eigt., nicht geh., Bgeih. )5.VI. )82), 
Bggelh. s T. 8) S., f )873.

237. Davih penn er, * Rönigsberg (pr) 23. V. §787, Kaufmann, Eigt., 
nicht geh., Bgeid. )S. VI. )82), Bggeld. 2 T. 2) S.

238. Cornelius 8riese, 4: Tiegenhof bei Marienburg (westpr.) 28. IV. )7b3, 
Branntweindestillateur, Eigt., nicht ged., Bgeid. 2g. VI. )82), Bggeld. 
s T. 8) S., f. . XII. )82ö.

25g. 8riedrich Wilhelm Bartsch, -4 Rönigsberg (pr) . . I. )7g4, Rreis- 
schornsteinfeger, nicht Eigt., 6 I. bei her )3. Romp. des ). Res.-Inft.-Regt. 
geh., )8)8 als Halbinvalihe entl., Bgeid. )S. I. )822, Bggeld. s T. 8) S.

240. Carl 8riedrich Broehter ()), Thorn . . II. )7gb, Schuhmacher, nicht 
Eigt., 5 I. bei der Artl. ged., )820 zur Rriegs-Res. entl., Bgeid. )5. I. , 
)822, Bggelh. s T. 8) S., f . . . )86o.

24) . Gottfrieh Lehman n^), 4 H. . . VI. )7g4, Schuhmacher, nicht Eigt., 
3 I. geh., )8)6 zur Landwehr 2. Aufgebots entl., Bgeid. )S. I. )82^ 
Bggelh. s T. 8) S.

242. Johann Christian Wilhelm Gagel, * Hohenwalde 2ö. VII. )7gö, Rauf- 
mann, Eigt., nicht geh., Bgeih. )S. I. )822, Bggelh. 5. T. 8) S^, 
f . . . )8ö5.

243. Carl Mohr, * H. . . I. )7g6, Sattler, nicht Eigt., 4 I. bei her 2. pio- 
nier-Romp. geh., )820 zur Rriegs-Res. entl., Bgeih. )S. I. )822, Bggeld. 
5 T. 8) S., 's g. IX. )874.

244. 8riedrich wegner, 4 H. H. XII. )7g8, Drechsler, nicht Eigt., 2 I. 2 Mon. 
beim 4. Linim-Inft.-Regt. ged., Oktober )82) zur Rriegs-Res. entl., Bgeid. 
7-VI. )822, Bggeld. 5 T. 8) S.

00 - - . Elisabeth Stange, kaufte am 25. IX. 1K2S eine halbe Hufe Land und legte den Grund zu 
der jetzigen Abbau-Wirtschaft Gesien in H. — Vergl. jGujtt(zeitj, 100jährigeS Besitzjubiläum der

7 ^milie Gesten. In: Heilgbl. Ztg. 1S2I, Nr. >04.
) Seine Tochter Sara Hirsch oo H. 21- IV. IKch? Lervin Moses Friedlaender aus Friedrichsbruch, 

Rr. Rulm.
Sohn des zu Aosemaß f Rolonisten Johann Schulz, OO H. 7. V. IS2I Ratarina Dorothea 

Sonnenstuhl <2. T. des Mälzenbräuer Gottfried S ), 24 I. alt (nach O. Sch.>.
I einz. Sohn des f MälzenbräuerS Friedrich Lehmann; ooH. I0.VIIl.IS2I Luise Döpner, 24 I.. 

Stieftochter des Schuhmachermstr. Johann Böhnke in H. (nach G. Sch.).
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245. Ludwig Schirm acher, * H. )5. XII. )798, Bäcker, Ligt., 3 I« beim 
). Inf.-Regt. ged., ). X. )82) zur Kriegsres. entl., Bgeid. 7. VI. )822, 
Bggeld. 5 T. 8) S., f . . . )864.

24b. Carl Leopold Ger lach, * H. 50. III. )798, Drechsler (wurde am 9. XI. 
)S22 Mstr.s, nicht Ligt., nicht ged., Bgeid. 7. VI. )822, Bggeld. 5T. 8) S.

247. Gottfried Lehmann, -f Grünwiese ). XI. )793, Töpfer, Ligt., ) I> 
beim 3. Inf.-Regt. ged., gehört zur Landwehr ). Aufgebots, Bgeid. §7. I. 
)825, Bggeld. 5 T. 8; S.

248. Ferdinand Rublanz, * Küstrin 3. X. )7gö, Tabackspinner, nicht Ligt., 
nicht ged., Bgeid. )7. I. )823, Bggeld. 5 T. 8) S., verz. nach Königs­
berg (pr).

249. Iohann Friedrich Iaedtke, H. . . III. )783, Riemer, Ligt., 7 I» bei 
einem Husaren-Regt. ged., Bgeid. )7. I. )823, Bggeld. s T. 8) S.

250. Gottfried wiedner^), Königsdorf 2b. VII. )794, Ackerwirt su. 
Mälzenbräuerh Ligt., 7 Mon. als Trainsoldat ged., Bgeid. )7. I. )823, 
Bggeld. 5 T. 8) S., f (H. )9.V.s )863.

25) . Ernst Funk, * pettkuhnen sKr. Wehlaus )5. X. )772, Branntwein- 
brmner, nicht Ligt., 3 I. „in früherer Zeit" ged., Bgeid. )7. I. )823, 
Bggeld. 5 T. 8) S.

252. Christoph Brede, * Thomsdorf 5. IV. )79ö, Schuhmacher, nicht Ligt., 
3I. beim 9. Linien-Inf.-Regt. ged., Bgeid. )7.1. )823, Bggeld. 5T. 8)S-

253. Gottlieb Rei mann, * Schirten 25. X. -793, Ackerwirt, Ligt., ged., den 
Feldzug)8)3/)4mitgemacht, Bgeid. 30. VI.)824, Bggeld. 6 T. )9S. ö pf.

254. George Kuschinsky, Stadt Lurland (Rußland) . . VIII. )8oo, Fleü 
scher, nicht Ligt., nicht ged., Bgeid. 30. VI. )824, Bggeld. 6T. )g S. 6pf., 
).VIII. )825 nach Braunsberg Mstpr. verz.

255. Johann Gottfried weiß, * H. )3. I. )794, Schuhmacher, nicht Ligt., 
„wegen einem Bruchschaden" nicht ged., Bgeid. 30. VI. )824, Bggeld. 
6 T. )9 S. 6 pf.

256. Anton poschmann, ck LAehlsack 6. VI. )799, Fleischer, Ligt., nicht ged., 
Bgeid. 30. VI. )824, Bggeld. 6 T. )9 S. 6 pf., f . . . )847.

257. Carl Schulz^), Dtsch. Thierau )5. X. )794, Schmied, Ligt., ged., den 
Feldzug )8)3/)4 mitgemacht, Bgeid. 36. VI.) 824, Bggeld. 6 T. 9 S. 6 pf., 

5. (nach O. Sch.: )9-s III. )8ö7.
258. Carl Sahm, H. 30. IX. )797, Schuhmacher, nicht Ligt., 3 I« beim 

4. Linien-Inf.-Regt. ged., Bgeid. 30. VI. )824, Bggeld. 6T. )9 S. 6 pf^ 
-f . . . )865.

259. Iohann Carl Doepner^), * Hinten 3.VIII. )798, Schuhmacher, nicht 
Ligt., 2 I> beim 4« Linien-Inft.-Regt. ged., Bgeid. 30. VI. ) 824, Bggeld. 
6 T. )9 S. 6 pf.

260. Friedrich Wilhelm Mulack, Legnitten 7. IX. )790, Kaufmann, Ligt., 
ged., den Feldzug )8)3/)4 mitgemacht, Bgeid. 30.VI. )824, Bggeld. 2 S. 
6 pf., f 8. III. )865.

«>) OO l. H. IS. Xl. IS22 Maria Dorothea Zeß, * Thomsdorf . . ., f H. 25. II. IS27, OO II. S- VII. 
IS27 Anna Regina Heß, * H. . . . IS04 (nach O. Sch.).

W) Seine Ahnen und seine Frau (OO H.z. XI. IK2Z Sophie HeSke, geb. penz * Schirten 14. XII. I7S5, 
f Ä 25. VIII. IS52) vergl. in: E. I. Guttzeit, Ländliche Familienforschung, 2. Aufl. HIgbl. ISL7. 
(Stammtafel der Familie Schulz aus Gedau)! — von den Rindern des Tarl Schulz wanderten 
Rarl Ludwig » H. 10- VIII. IS24, Schmied u. 2. Julius Eduard * S- 17- VII. IKZl, Bäcker, dann 
Gastwirt, IS74 aus nach San FranziSko (nach <v. Sch.).

«) ält. Sohn des Schuhmachermstr. Johann Gotthard Doepner in Zinken, 02 Z0. I. IK24 Elisa­
beth MasowSki, ält. Tochter des Schuhmachermstr. Friedrich M. in H. (Z2 I. alt), (nach <v. Sch.).
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Lalau vom Hofe.
Zur 275 jährigen Wiederkehr der Adelsverleihung.

Vo n Waldemar Lalau vom Hofe.

^Hsm 7. Mai ;ö63 erhob Friedrich 
Wilhelm, der Große Kurfürst, sei­

nen „Rat, Ober Geheimbten und Lehns- 
secretarius Fabian Lalau den älteren 
sambt seinen ehelichen Leibeserben in 
den Stand und Grad des Adels unseres 
Herzogtums Preußen und unserer ande­
rer Erblande" da er „getreue Dienste 
außer seinen gewöhnlichen Funktionen 
in Legationen und Lriegs-Expeditio- 
nen praestiret habe.... Ueber dieses 
wurde ihm gegönnet und zugelassen, 
daß er sich Lalau vom Hofe nenne 
zum Unterscheid der anderen, welche 
etwa auch den Namen der Lalauen 
führen." Dies ist die erste Adelsver­
leihung durch einen brandenburgischen 
Lurfürsten, die er als nunmehr souver­

äner Herzog in Preußen vornehmen konnte. Zum ersten Male^ hat ein 
deutscher Reichsfürft dieses bisher nur dem Laiser, seinen Pfalzgrafen und 
Vikaren zustehende Recht für sich in Anspruch genommen.

Da der Neugeadelte einen großen Anteil an dieser Machterweiterung 
seines Landesherren hatte und ihm auch sonst viele und dauernde Dienste 
geleistet hat, seien sein Geschick und das seiner Familie hier kurz dargystellck 
Die Hauptquelle hierfür ist die ausgezeichnete Familiengeschichte der Lalau 
vom Hofe 2), zu der auch neuere Forschungen nicht viele Ergänzungen, 
bringen konnten. Einige davon seien später vermerkt.

Die erste Erwähnung des Namens Calow erfolgt schon und 
schon um die Mitte des )3. Ih. geht Ludwig Fabian als Heimlicher des 
deutschen Ordens nach Preußen. Daniel Lalaw fällt ^370 in der Schlacht 
bei Rudau ebenfalls als Heimlicher des Ordens, Ludwig Valentin -4-0 
in der Schlacht bei Tannenberg.

i) Vergl. hierzu: Ernst von der VelSnitz: Hat der Deutsche Orden jemals an eingeborene Preußen den 
Adel verliehen? In: Altpr. Forschungen S. IS29, S.27Ä-

2) L. Aalau vom Zofe: Geschichte und Genealogie der Familie Aalaw, Ralau . . . und der Familie 
Aalau vom Zofe. Berlin IHSO. Diesem Werk entstammt auch die verkleinerte, einfarbige Wappen­
skizze am Anfang unseres Aufsatzes. Den Druckstock lieferte A. Frisch, Berlin VV 25.

2) ebda S. Z. ,
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In einem Soldbuch bei den Akten des Deutschen Ordens sind unter 
den Rottenführern der schlesischen Söldner, die der Hochmeister an ge­
worben hatte, Hannes und Heinrich Kale (auch Kalowe) aufgeführt, 
wahrscheinlich Söhne des Gunzelin Aale auf Obernigk bei Breslau. Sie 
standen mit ihren Abteilungen bei Schlochau und haben erst nach der 
Schlacht bei Tannenberg an der Verteidigung der Marienburg teilgenom- 
men. Ein verwandschaftlicher Zusammenhang von ihnen mit Ludwig 
Valentin ist bisher nicht erwiesen.

Nicolaus Valentin Kalaw ist -464 geboren, lebt in Warschau als 
Doktor und vornehmer Bürger und stirbt daselbst )5L7. Sein älterer 
Bruder Carl Ludwig Fabian ist Ordensverweser in pr. Holland, später 
in Mohrungen. Mit ihm beginnt die ununterbrochene Stammreihe der 
Familie. Sein Sohn, Ludwig Fabian, heiratete Ursula, Tochter des 
Pferdemarschalls Wilhelm Stein. Ludwig Fabians Sohn, Ludwig 
Paul, geb. zsrs, war Bürger zu Mohrungen und mit Katharina Radecke 
verheiratet aus altem Geschlechte, das mit Johann Radecke um )3)5 
aus Schaffhausen in der Schweiz in das Ordensland gekommen sein soll, 
-733 geadelt jetzt noch blüht.

Sein ältester Sohn Peter war ;sb7 zu Mohrungen geboren, erhielt 
eine gute Erziehung und trat in den kurfürstlichen Dienst. Erst war er 
Amtssekretarius, dann kurf. Ouästor in Mohrungen. Seine Frau, mit 
der er sich -öos verheiratete, war die Tochter des Bürgermeisters Daniel 
Gregor Spieß, eines Sohnes des Gregor Spießen, Sekretarius des 
letzten Hochmeisters und Verfasser von „preußischem Kriege und der Ge­
schichte des Ordens unter der Regierung des Markgrafen Albrecht von 
Brandenburg".

Familiennachrichten rühmen Peters und seiner Frau Rechtschaffenheit 
und hohe Gesinnung. Die von Peter geschriebene Chronik der Familie und 
deren Beteiligung an den Ordenskriegen ist leider ben > Brand des Moh- 
runger Schlosses in der dortigen Bibliothek verbrannt und verloren 
gegangen. Er starb )ö30, seine Frau folgte ihm im Tode ^637.

Der Verfasser der Familiengeschichte erwähnt ö Kinder, bringt aber 
nur von 3 Söhnen und einer Tochter Beschreibungen ihres Lebens. Von 
dem 4. (dem Alter nach dritten) Sohne hat er anscheinend nichts erfahren!, 
ebenso muß ihm die ältere Tochter entgangen sein.

Alle vier Söhne haben durch ihre Begabung und ihren Fleiß hoch­
geachtete Stellungen erlangt und besonderes Ansehen erworben, aber nur 
der älteste hat sich in einem weitverzweigten Geschlecht fortgepflanzt.

Dieser älteste Sohn Fabian ist am L. VIII. )6zo zu Mohrungen ge­
boren. Nach sorgfältiger Erziehung, die er mit seinen Geschwistern im 
elterlichen Hause genoß, konnte er schon nach vollendetem )5. Lebensjahr 

die Universität Königsberg beziehen, wo er anfänglich Philosophie 
studierte, um sich dann zbrs in Warschau dem Studium der Rechte zu 
widmen. Längere Reisen führten ihn nach Dänemark, Schweden und in 
deutsche Lande. Er trat in den herzoglich preußischen Dienst und genoß 
bald das besondere Vertrauen seines Fürsten.

Vom Großen Kurfürsten wurde er mit diplomatischen Aufträgen an 
verschiedene auswärtige Höfe entsandt, so dreimal nach Polen, nach den 
Niederlanden, zum Herzog von Pfalz-Neuburg, nach Schweden und nach 
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Moskau, während der dreitägigen Schlacht bei Warschau ;ösö befand 
er sich in des Kurfürsten Gefolge. Diesem leistete er besonders bei der einen 
diplomatischen Sendung nach Polen große Dienste. Die Stände des Her­
zogtums Preußen hatten bisher größten Wert auf die polnische Oberhoheit 
gelegt, da sie bei jedem Streit mit dem Kurfürsten bequemen Rückhalt 
bei dem Oberlehnsherren gesucht und gefunden hatten. Sie suchten auch 
letzt den König Johann Kasimir zu bewegen, das Diplom über die Sou- 
veränitätsrechte des Kurfürsten in Preußen nicht zu vollziehen. Trotz die­
ser Gegenwirkung, der alle Mittel gerecht waren, gelang es Fabian dank 
seinem persönlichen Geschick die Unterschrift des Königs unter dieses 
Diplom zu erreichen und es am so. August seinem Fürsten zu 
Überbringern '

Bei der Erbhuldigung der preußischen Stände im Schloßhof zu 
Königsberg am X. ;öb3 hat Fabian den Erbeid abgelesen, ein Be­
weis, welch bevorzugte Stellung er am Hofe des Kurfürsten einnahm. 
Den Lohn für seine treuen Dienste erhielt er in der erwähnten Adels- 
verleihung vom 7. V. zöbs.

Fabian verheiratete sich ;652 mit Elisabeth, Tochter des Konsuls 
Abraham Melich in Warschau. Von § Söhnen und 4 Töchtern über­
lebten ihn nur 2 Söhne und ) Tochter, die Gattin des Schloßhaupt- 
wanns Anton Dietloff v. Schliessen auf Gr. u. Kl. Sulkow i. pom. 
wurde.

Fabians reicher Grundbesitz, den er aus seinen Ersparnissen und dem 
vermögen seiner Frau erworben hatte — er war Erbherr auf praßnicken, 
^amsau. Sudau, Fünflinden usw., Mitbelehnter von Arnau und Fuchs­
höfen — ist leider der Familie nicht erhalten geblieben.

Er starb am 24. VI. ;ö7§, seine Gattin folgte ihm am 20. I. zbso. 
Beide sind beigesetzt in der Kirche zu Arnau, wo sich ihr Grabstein be­
findet, ebenfalls eine Gedenktafel mit beider Wappen, die noch zu ihren 
Lebzeiten errichtet wurde.

Nur sein 2. Sohn, Fabian der jüngere, hat den Namen fortgepflanzt, 
oünf Linien stammen von seinen fünf Söhnen, doch sind die dritte, vierte 
und fünfte ausgestorben, hauptsächlich durch Kriegsverluste, fochten doch 

Namensträger unter Friedrich dem Großen, s in den Freiheits­
kriegen. Die erste ist weit verzweigt, hauptsächlich in Ostpreußen. Den 
Zweiten Sohn trieb die Stiefmutter in die Ferne. In Brabant heiratet^ 
er und gründete eine Familie, ist aber jung gestorben. Sein Sohn kehrte 
nach Deutschland zurück und war begüterter Kommissionsrat in Essen. 
Ihm gehörte der Schwanenkamp, ein Essener Stadtgut, dessen Wohn­
haus heute noch im Besitz der bekannten Familie (v.) waldthausen ist. 
Er führte das Kalau v. Hofesche Familienwappen, nannte sich aber wohl 
nach holländischem Brauch v. Hoven, welchen Namen seine Nachkommen 
weiter führten. Durch Allerhöchste Kabinettsorder vom 2). XI. 
wurden sie angewiesen, an Stelle des Namens v. Hoven den durch das 
Diplom vom 7. V. -6b3 verliehenen Namen Kalau v. Hofe zu führen.

Der Urenkel Fabians d. j., Major im Wuthenauschen Kgl. pr. 
Husarenregiment, Arnold v. Hoven, kehrte wieder in die ostpreußische 
Stammheimat zurück. Dort erwarb er das Gut Nadrau bei Hohenstein, 
das aber nicht mehr im Besitz der Familie ist. Jetzt gehören Mittel- 
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Röhrsdorf bei Fraustadt und Schwierst mit NeuhauH Areis Oels i. 
Schlesien, Arnolds Ururmkeln.

Der zweite Sohn Peter Kalaws Abraham ist ebenfalls zu Moh- 
rungen am )ö. IV. )ö)2 geboren. Mit )4 Jahren bezog er schon 
die Universität Königsberg und studierte daselbst von -92H—32 Philo­
sophie, daneben morgenländische Sprachen, Physik, Botanik und Mathe­
matik. Nach des Vaters Tode, -630, wandte er sich der Theologie zu und 
ließ sich -ö33 als privatdozent in Königsberg nieder. -ö34 ging er nach 
Rostock und erlangte dort ;637 die Doktorwürde. Im selben Jahre wurde 
er als Professor nach Königsberg berufen, )b43 wurde er Rektor des 
Danziger Gymnasiums, zugleich Professor der Theologie und Prediger 
an der Trinitatiskirche. )öso erhielt er den ehrenvollen Ruf als Pro­
fessor der Theologie an die Universität Wittenberg. Dort verdoppelte sich 
die Zuhörerschaft durch den Ruf seines Namens, er galt als Stern erster 
Größe und wurde als einer der gelehrtesten und rührigsten unter den 
lutherischen Theologen seiner Zeit Generalsuperintendent und primarius 
der Theologie. Er war ein bedeutender Schriftsteller und machte sich vor 
allem durch seine Streitschriften berühmt, über so solcher Schriften und 
großer Werke sind namentlich in der Familiengeschichte aufgeführt, die 
überhaupt sehr eingehend seine Tätigkeit würdigt.

Er war im Besitz eines ansehnlichen Vermögens. Sein Haushalt galt 
als Stätte ausgebreiteter Gastfreundschaft, sein wohltätigkeitssinn war 
berühmt und manchen armen Studenten hat er in freigebigster Weise 
unterstützt.

Sechsmal war er verheiratet. Seine erste Frau, Anna Regina 
Schulz, starb schon nach fünfjähriger Ehe und Geburt von vier Kin­
dern. Dann heiratete er Regina Friese, die nach dreizehnjähriger Ehe 
starb, nachdem ihre 5 Kinder alle jung gestorben waren. Nur drei 
Jahre war er mit Dorothea Louise, Tochter des Professors Johann 
Hülsemann in Leipzig, verheiratet. Seine vierte Frau war Cäcilie, 
Tochter des Professors Enoch Heyland. Schon nach zwei Jahren 
starb auch diese Frau. Mit der fünften Gattin Latharina Elisabeth, 
Tochter des sächsischen Leibarztes Dr. Johannes Nestor, lebte er )7 
Jahre in glücklicher Ehe, verlor aber auch alle drei Kinder dieser Ehe, 
die vom Kurfürsten und der Kurfürstin über die Taufe gehalten waren, 
schon in ihrem ersten Lebensjahr. Schließlich heiratete er, selbst schon 
72 Jahre alt, die kaum 20jährige Dorothea Elisabeth, Tochter des Pro­
fessors der Theologie Johannes Andreas Ouenstedt, der mit Abraham 
ein Wortführer der lutherischen Orthodoxie war. Doch ereilte ihn selbst 
der Tod schon nach )Vs Jahren am 2s. II. -ösö als Senior und Dekan 
der theologischen Fakultät und Generalsuperintendent des kursächsischen 
Kreises im 74. Lebensjahr. Sein Bildnis in Lebensgröße befand sich noch 
zsgo in der Pfarrkirche zu wittenberg.

Keiner seiner 7 Söhne hat ihn überlebt, keiner den Namen fort­
gepflanzt. Nur 2 seiner Töchter haben sich verheiratet, die vier anderen 
sind jung gestorben. Regina heiratete den Doktor und Professor an der 
Universität wittenberg Wilhelm Leyser, ein namhafter Mann seiner 
Zeit. Seine Nachkommen tragen jetzt den Namen v. Leyser. Ebenso leben 
noch Nachkommen von Abrahams anderer Tochter Catharina, die den pro-
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^ssor der Theologie, Senior der theologischen Fakultät Dr. Johann 
Deutsch m a n n heiratete.

Der dritte Sohn Peter Kalaws, Daniel, ist dem Verfasser der Fa­
miliengeschichte entgangen. Ein Gelegenheitsfund führte auf seine Spur. 
Iu dem VIerk Oa-nias st NoäsriE". Bremen )730,
findet sich im Theil I auf Seite 433:

„Die Obrigkeit zu Aalborg besteht aus dem Rath und zwei Bürger­
meistern. Von diesen letzteren ist unter anderen gewesen des berühmten 
Theologi Abraham Lalowii Bruder Daniel Calow ab An. rbsh ad 
An. Mr."
Einer seiner Nachkommen, die jetzt noch in Dänemark leben, gab im 

Iahre §932 folgende näheren Einzelheiten über diesen Daniel. Er ist am 
27. X. )ö;4 in Mohrungen als Sohn Peter Calows und Catharina 
Spießens geboren, gestorben ist er am ). oder )). XI. zösö auf dem Hof 
Kragelund und beerdigt zu Aalborg in der Fruekirke.

Er wandle sich dem Apothekerberufe zu, lernte in Thorn von 
-629—33, als Gesell ging er nach Danzig, Königsberg, Kopenhagen, 
Lübeck und Hamburg, )ö34—3ö war er in Viborg in Dänemark, in 
Hamburg, Hannover und auf der Love-Apotek in Kopenhagen )ö3b—57, 
Keise-Apotheker des Königs Christian IV. )ö37. Durch Kgl. Bewilli­
gung vom 22. I. )ö3g war er allein berechtigt, Apotheker in Aalborg zu 
sein. Am )5. VI. zöös übertrug er die Svane-Apotek seinem Schwie­
gersohn Johannes Frederik Friedens reich

Seine erste Ehe schloß er am )3. IX. )b40 in Aalborg mit Motte, 
Tochter des Bürgermeisters Diederik Grube und der Anna Iuul. 
Mette Grube, zözr geboren, starb am 2. II. )6bo zu Aalborg. Durch 
diese eheliche Verbindung war er in nähere Beziehung zu dem Rat der 
Stadt getreten, so daß er am )5. I. -647 als Ratsherr in denselben ein- 
lrat. Im Jahre )6sö wurde er selbst Bürgermeister und bekleidete dieses 
Amt bis zum Jahre -bS2. Er war ein wohlhabender Mann, dem er­
heblicher Grundbesitz sowohl in Aalborg selbst wie auf dem Lande zu 
eigen war, so der Hof Kragelund, unweit Mariager, wo er auch ge­
storben ist. Am rö. XI. -ö6; verheiratete er sich zum zweiten Male mit 
Elisabeth, * )d)4, Tochter des Bürgermeisters Lars Hansen Skriver 
und der Elfe Hagelund, doch starb diese bereits am 23. V. ^667. Am 

IX. zöbg schloß er seine dritte Ehe mit Karen, * ö. VI. ;öso, f 
20. VII. ;ög7, Tochter des Bürgermeisters Hans Nielsen Drostrup 
und der Karen Im historischen Museum in Aalborg hängen noch jetzt 
^wei große Oelbilder Daniels und der Mette Grube. In erster Ehe hatte 
Daniel b Kinder, in der dritten 3. Die beiden Söhne sind ganz jung 
ohne Nachkommen gestorben, von feinen Töchtern sollen jetzt mehrere 
hundert Nachkommen in Dänemark leben. Der eine Zweig führt von 
Daniel und der Mette Grube Tochter Magdalene Calow über § Gene­
rationen zu dem Bankdirektor Christian Albert Jörgensen in Aalborg, 
dessen drei Söhne wieder den Namen Calow angenommen haben. In 
Aalborg steht auch heute noch das sehr schöne Renaissancehaus Daniels.

Auch der vierte Sohn Peter Kalaws, der wie sein Vater den Namen 
Veter trägt, hat eine angesehene Lebensstellung erreicht. Er ist am 7. VI. 
lv?7 geboren, studierte -634 ebenfalls in Königsberg und wurde auf der 
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kurfürstlichen Lämmer angestellt. Mit 2ö Jahren war er bereits Lriegs- 
kommissar in Marggrabowa, wenige Jahre darauf Vice-Lammermeister 
in Lönigsberg.

Am S. VIII. ;ö44 heiratete er Anna Dorothea, die am 23. VI. )Hrs 
geborene Tochter des reichen Laufmanns und Mälzenbräuers Tobias 
Frank und der Margarethe Mevius aus alten Lönigsberger Ge­
schlechtern. Von zo Lindern dieser Ehe Haben nur 2 Sohne und eine 
Tochter die Eltern überlebt, die andern sind sämtlich Opfer der Pest im 
Jahre -6b2 geworden. Sein bedeutendes Vermögen ermöglichte es Peter, 
seinen Söhnen eine gediegene Ausbildung zuteil werden zu lassen und sie 
auf weite langjährige Reisen ins Ausland zu schicken. Mit seiner Gattin 
lebte er 3 b Jahre in glücklicher Ehe. Er starb am Z. V. zöso, seine 
Gattin überlebte ihn nur 4 Monate. Die große Beteiligung an seinem 
Leichenbegängnis zeugt von dem hohen Ansehen, das Peter genossen hat.

Nur sein ältester Sohn, Daniel, hat den Namen fortgepflanzt. Von 
dessen ö Söhnen hat nur einer einen Sohn gehabt. Dieser ist kaum 
rs Jahre alt unvermählt gestorben, so daß auch diese Linie im Mannes­
stamm erloschen ist.

Fürsorge der Eltern und eigenes Streben haben die sechs Linder 
des Peter und der Latharina Lalau, vor allem die vier Söhne in 
geachtete Lebensstellungen geführt. Ihr und der Ahnen Blut fließt weiter 
in Nachkommen der Töchter, von Enkeltöchtern und nur eines Sohnes, 
des ältesten. Männliche Träger dieses Namens gibt es nach dem neue­
sten Gotha in der jüngsten Generation gut ein Dutzend, in der älteren 
etwa 20. Hoffentlich erfüllt einer von ihnen das Motto der Familien­
geschichte: „Möge dem alten Stamm einstens ein Sproß entkeimen, 
welcher der Nachwelt angehört."

Die „brotlosen Offizianten"
in Lönigsberg 1808—1810.

Von Dr. Bruno Gerlach.

7k>ie polnischen Teilungen setzten Preußen in den Besitz weiter und 
wertvoller Gebiete. 1772 erwarb Friedrich der Große VVestpreußm, 

außer dem Netzedistrikt waren dies Teile wie pomerellen, Ermland, 
Lulmerland, die schon )4bb dem Deutschen Orden verloren gegangen 
waren. -795 wurde Ostpreußen bis an Bug und Njemen erweitert, Neu- 
Ostpreußen umfaßte die Departemente von Bialystok und plock, Süd- 
ostpreußen die von Posen und Lalisch. Der große Lönig bemühte sich 
sofort um eine durchgreifende Lolonisierung seiner Erwerbungen, eine 
große Zahl von Einwanderern aus allen Gauen Deutschlands leistete 
seinem Rufe Folget). Aber auch in den von seinen Nachfolgern erworbe­
nen Provinzen wurde für die Lultivierung des Landes, in Justiz- und

i) Nach B. Schuhmacher, Geschichte Ost- und Westpreußens 1927, sind bis 17KE ca. 12000 Personen 
in Westpreußen eingewandert, davon Z0 °/o aus Württemberg, 20°/° Deutsche aus Polen, der Rest 
aus den verschiedensten Teilen Deutschlands.
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Verwaltungsfragen viel geleistet. Viele deutsche Beamte und Bauern 
fanden hier eine neue Heimat, doch das so großzügig begonnene Aufbau­
werk wurde durch das Erscheinen Napoleons jäh unterbrochen. Nach der 
Niederlage Preußens bei Jena eilte Napoleon nach Osten, durch den von 
ihm unterstützten Aufstand der Polen fiel schon )so6 Südpreußen von 
Preußen ab, und durch den Tilsiter Frieden ?Z07 ging auch Neuostpreußejn 
verloren. Außer Graudenz kam der größte Teil des Netzedistriktes, Neu- 
und Südostpreußen an das neugegründete Großherzogtum Warschau, 
nur BLalystok fiel an Rußland, Danzig wurde zum Freistaat erklärt.

Für die ehemals preußischen Beamten brach eine trübe Zeit an, durch 
den Regierungswechsel verloren die meisten sofort ihren Unterhalt. Blie­
ben sie im Amte, dann nur solange, bis sie ihren Nachfolger eingearbeijtet 
hatten, oder auch, weil sie der polnischen oder russischen Sprache kundig 
waren. Die geringen Ersparnisse waren bald verbraucht. Sie und ihre 
Familien gerieten in Not und Elend. Da die neue Regierung ihnen keine 
Verdienstmöglichkeiten gab, war ihre letzte Hoffnung der Preußische Staat. 
So beschlossen die brotlos gewordenen Beamten (Offizianten), ihre neue 
Heimat zu verlassen.

Natürlich wandle sich ein großer Teil auch nach Ostpreußen, um bei 
der Regierung in Königsberg persönlich ihr Gesuch einzureichen, diese 
konnte aber für sie vorerst wenig tun. Die Geldzuwendungen aus dem 
schnell gebildeten Fonds für brotlose Offizianten konnten nur über die 
erste Not hinweghelfen. Aus den Akten des Staatsarchivs Königsberg 
(Rep. r. Tit. 3. Nr. 47) ist die traurige Lage klar erkennbar. Nur wenigen 
gelang es, eine ihrem Beruf entsprechende Beschäftigung zu finden, der 
größte Teil der Bittsteller mußte froh sein, wenn er für kurze Zeit irgend­
welche Schreibarbeiten verrichten durfte. Alte und kranke Offizianten 
hatten es ganz besonders schwer, da sie nicht wie andere ihren Unterhalt» 
durch ihrer Hände Arbeit bestreiten konnten. Frühere Kriegs- und Do- 
mänenräte mußten sich damit begnügen, in irgend einer Kanzlei „für die 
Dauer des Geschäfts gegen Diäten" beschäftigt zu werden, die Höhe der 
Unterstützungen war zuerst sehr verschieden, belief sich bis auf 30 Taler. 
Durch einen Erlaß vom )0. September ?Z09 wurde die Höhe der Unter­
stützungen und Pensionen geregelt, monatliche Zuwendungen von 3 bis zo 
Talern waren jetzt die Norm.

Aus den Akten ist ferner ersichtlich, unter welch schwierigen Bedin­
gungen die Reise nach Königsberg unternommen wurde. Die Familie im 
Elend zurück lassend, zogen die Vertriebenen ohne Geld, ohne entspre­
chende Kleidung durch das Land, durch milde Gaben vor dem Schlimm­
sten bewahrt. In einem Falle wird berichtet, daß ein öojähriger ehemali­
ger Bürgermeister „mit der Frau zu Fuß aus Warschau bei Bettelbrot" 
nach Königsberg gekommen, und daß sie „von der Polizei wegen Bettelei 
angesprochen wurden". Das monatelange warten verschlimmerte ihre 
Lage weiterhin, so ist es erklärlich, wenn Gastwirte nicht mehr freie Kost 
oder Unterkunft geben konnten, oder wenn Bürger das Brennholz nicht 
mehr umsonst abgaben, da sie selbst durch die Kriegswirren in Not geraten 
waren. Wohl aber ist aus den Gesuchen zu erkennen, daß Freunde und 
Verwandte das Los der unglücklichen Offizianten zu erleichtern versuchten. 
Es zeugt von Opfersinn, wenn Bewohner des putziger Kreises so Taler 
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durch eine Sammlung aufbringen, oder ehemals brotlose Offizianten bei 
ihrer wiedereinstellung einige Taler stifteten.

Ein formeller Abschluß der Offiziantenfrage wurde durch einen Erlaß 
vom z. erreicht, wonach die Beamten, die nach diesem Termin 
aus den abgetretenen Gebieten zurückkehrtm, keinen Anspruch auf Unter­
stützung haben sollten. Die Gesuche zeigen jedoch, daß lange noch der Zu­
strom nach Ostpreußen anhielt.

Die oben erwähnten Akten erhalten eine Menge familienkundlicher 
Angaben. Außer selbstgeschriebenen Lebensläufen finden sich Atteste, Be­
scheinigungen und dergleichen, die viele Aufschlüsse über die einzelnen Bitt­
steller geben können. Aus dem reichen Material sind in der folgenden 
Aufstellung alle Namen in alphabetischer Reihenfolge angegeben und jedem 
die wichtigsten Angaben über die bisherige Stellung, Alter und Aufent­
haltsort in Ostpreußen beigefügt. Die Schreibung der Ortsnamen ist dem 
Original entsprechend beibehalten worden.

Ahl, George. Jahre Rreisbote in Lubraniec, Herzgt. Warschau. 
64 Jahre alt (;S)o). 3; Jahre im Husaren-Rgt. v. Göking, seit 23. IX. 
)7g3 Rarabinier.

2. Aichs. Oberförster. Dez. zsog Taler Unterstützung erhalten.
3. Ant reit er, (?) Jahre im Füs.-Batl. y. HLnrichs, 7 Jahre Rassen- 

bote in plock. wohnte März )8)0 in Rbg. auf dem Unterhaberberg, hat 
Frau und ein Rind.

4. v. Arnaull. Registratur-Assistent. Ram zszo von Neidenburg nach 
Rönigsberg.

5. Arns (Arendts). Gefangenen-Inspektor in Thorn. Beantragt Wartegeld, 
Jan. ;8)0.

H. Baatz, Joh. Carl. Acciseaufseher. Erst )Z;z nach Ostpr. zurückgekom­
men, da er wegen seiner polnischen Sprachkenntnisse auf seinem Posten 
geblieben war. Frau und zwei Rinder von ;o und -L Jahren waren in 
Schlobitten bei dem Schwager, dem Chirurgen Schiller.

7. Batz. Rreissekretär aus Goniadz. Hielt sich Nov. ) zog in Bartenstein auf.
z. Ballnus. Unterförster in der Bialystoker Rammer. IX. ;z)o 

in Rbg.
9. Baumgard. Ranzlei-Gehilfe. Dez. ;zog Brennholz erhalten. ; 1/2 Jahre 

bei der Reg.-Ranzlei in Rbg. gegen öo Gr. tägl. Diätm beschäftigt 
gewesen (7. III. zsn)-

)0. Behrends. Oberförster in Teschenwalde. ZZ07 angestellt. Stiftet 
b Taler für brotlose Offizianten ()Z)0).

)Bentsch, Joseph. Amtswachtmeister in Brock. Frau und 3 unerzogene 
Rinder in Ortelsburg. Nov. ;z?o um Unterstützung eingekommmi.

zr. Biegon. Offiziant aus Neuostpr. Reg.-Ranzlei-Gehilfe, in Rbg. zzio. 
)3. Binding. Steuereinnehmer aus Janovice?). Frau mit drei Rindern (31/2, 

ö und g Jahre alt) in Willenberg. Dez. ;Z09 s Taler erhalten, wohnte 
in Rbg. auf der Oberlomse bei dem Fährmann Stengel.

;4. Blake. Unterförster im Rulmseeschen Revier Lzemlewro ()), jetzt ;z;o 
im Lebehnkerschen Revier Briezniz.

;s. Bluhm. Rassenkontrolleur. Hielt sich in Ortelsburg auf. Ab. ). IX. 
;Z)0 4 Taler monatl. Unterstützung.

)b. Blum, Salomon. Grmzjäger. -S09 in Aweiden bei Rbg. Frau öo 
Jahre alt.

2) Unleserlich, Ianowitz an der welna oder Janow bei Goniadz.
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?7. Blum, Heinrich. Accise-Einnehmer. 4. V. )8;o beinahe 78 Jahre alt. 
8amilie. will Mai l8;o nach Schlesien, wohnte in Rbg. Rrumme 
Grube 2b 8.

) 8. Böhlendorf. polizeibürgermstr. in Janowo. Dann in Thorn, Elbing. 
1" April )8;o. Witwe und eine Tochter wohnte, in Rbg. Steindammer 
Rollberg.

)9. Boersch. Ranzlist aus plock. 8ast ?o Jahre im Dienst. 3 Jahre 
brotlos. Arb. in Gumbinnen (;8?o).

20. Böhnke. Accise-Rontrolleuer. )8)0 3 Taler Unterstützung.
2) . v. Boltzewitz. Invalide-Lieutenant und Neben-Zolleinnehmer. )795 

Brigadier in Rawa. )7g8 Zolleinnehmer in Olitta. )805 Polizei-Bürger­
meister. 8rau und 2 unerzogene Rinder wohntm noch in Olitta )8;o.

22. Brand. Nebenzolleinnehmer aus Rybnow. Ab XII. )8;o monatl. 
4 Taler Wartegeld.

23. Breytbart h, Carl Emanuel. Stadtwachtmstr. in Lubranice. 28 Jahre 
beim Drag.-Rgt. v. Brüssewitz. )803 Invalide, wohnte )8)0 in Rbg. 
am 8riedländ. Tor bei der Gastwirtin Richtern, )2jähriger Sohn.

24. B ro fchatis. Grmzjäger in Myslybor. r Jahre (bis )2. V. ?794) 
beim Bosniakm-Rgt. v. Günther. 8rau f. r Rinder. Wohnte in Rbg. 
Steindammer Tor ;32.

25. v. Buchholz. Grenzinspektor bei Insterburg. )8)0.
rb. Buchholz. Polizei-Bürgermstr. wohnte in Rbg. Heilige Geist-Str. 

Nr. )7ö. ()8og)
27. Buchholz. Steuer-Rendant. Erhält Januar ;8Z) ;20 Taler Warte­

geld jährlich.
28. Bühnert. Steuerrendant aus Surasz. Dez. )8bg in Rbg. im 3-Rönigs- 

Rruge.
2g. Burgwedel. Zolloffiziant in Rbg. Magisterstr. 6;.
3o. Lhucholovius. Rreis-Iustiz-Protokollführer aus Lipno. war Jan. 

;8)0 als Lehrer bei dem Oberamtmann Bergau zu Ropcken b. Lyck.
3) . Dann heiser. Postexpediteur. )80g Brennholz erhaltm.
3r. Davidsohn. 8estungsaufseher. Glöckner in Balga ;8)0.
33. Densow. Unterförster im Netzedistrikt. März )8zo 5 Taler erhalten.
34. Dietrich. Rammerkanzlist. In Elbing. -8)0 in Rbg. 8rau und 

3 Rinder in Warschau, f Rbg. 7. III. )8)2.
35. Dittmer. Reg.-Registrator aus plock. März )8)2 in Rbg.
3b. Dombrowski, Georg. Landreuter. Ab März )8?o monatl. Warte- 

geld von 5 Talern. 8rau lebte in Lenzen bei petrikau.
37. Dohran. Accise-Offiziant aus Marimwerder. Okt. )80g 4 Taler.
38. Dötzlaff, Johann. Rreisbote im Orlowschm Rreise. Breslau, 24 Jahre 

im Husaren-Rgt. v. Usedom. ;8bg 5g Jahre alt. )8io in Rbg.
3g. Dzennies, Mattias. Grmzjäger. 8rau und 2 Rinder (4 bzw. )3 Jahre) 

in polommen (Dudken) März ;8-o.
40. Dziobeck. Steuer-Administrator. Amt Lzychen empfiehlt ihn Jan. ;8)0.
4) . Eimbeck. Salzinspektor. Erhält )8zo zo Taler Wartegeld.
42. Elwitz. Stadtinspektor, wohnte Dez. )80g in Rbg. Magisterstr. Nr. b).
43. Engelin, Jakob. Acciseaufseher in Thom. April ;8;o in Marienwerder.
44« Engert. Polizei-Bürgermeister. Hielt sich in Alt-Garschen bei Gutt- 

stadt auf. )80g.
45. 8elinus. Registrator bei der Rammer zu Bialystok. )8)) in Rbg.
4b. 8ehling. polizeibürgermstr. Zu Mroczen (Bromberg), 22 Jahre ge­

dient. Durch einen Brand im Mai )808 verarmt, dann in Bromberg und 
Marienwerder. 8rau und Tochter (;8)<)) b Taler erhalten, um von Ma­
rienwerder nach Bromberg zurückkehren zu können.
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47- 8ranz, Friedrich. Aammeraufwärter bei der posener Reg. 3ö Jahre im 
Raelerschen Husaren-Rgt. bg Jahre alt ()sog). wohnte in Rbg. Löbe- 
nichtscher Berg )3S bei Administrator Rant.

4S. Fuch s. Oberförster aus Myczynice. will freie Post von Rbg. nach Grau­
benz (Dez. zsog). wohnte bei dem Schwiegervater, Oberacciserat Schmolk, 
Wassergasse 3ös. Sein Sohn lernte bei dem Leinwandhändler Büttner. 
Frau und 6 Rinder lebten in Jaroszyn.

49« Gaebel. Beim Feld-Rriegs-Rommissariat. Nov. bei der Ralku- 
latur Rbg. gegen Diäten angestellt.

so. Gallwitz. Rammersekretär. Nov. zsog Brennholz erhalten.
5) . Gambal. Rammerkalkulator ander Bialystoker Rammer. zs;o 33Jahre 

alt. Auf beiden Augen blind, an Armen und Füßen gelähmt. Bittet um 
Unterstützung, um die Schlesischen (Quellen aufsuchen zu können.

S2. Gebhard. Rendant. Nov. ;sog Brennholz erhalten.
S3. Geehlhaar, Christian Ewald. Rüster und Schullehrer des Rgts.

v. Rüts in Warschau. Nov. ;s;o Jahre gedient. Frau und Rind 
in Warschau geblieben, wohnte in Rgb. Magistergasse )4Z-

(Fortsetzung folgt.)

Die Rirchenrechnung der Stadt Eabiau von 1685/86 
in ihrer Bedeutung für die Familien- und Vrtsgeschichte.

Von Carl Schulz.

irchenrechnungen sind (Quellen, die viel zu wenig beachtet 
werden. Mit vollem Recht hat der nicht mehr unter den Lebenden 

weilende Rurt Tiesler in seinem Aufsatz: „Rirchengeldrechnungen als 
Hilfsmittel für die Familien- und Ortsgeschichte, ein Beispiel an pr. Hol­
lands" sie erneut in Erinnerung gebracht. Er wählte für seine Arbeit eine 
Rechnung aus dem Jahre ;ö27 und brächte diese zum größten Teile in 
wörtlicher Wiedergabe.

Ein vollwertiges, wenn nicht gar inhaltsreicheres Seitenstück zu 
dieser, stellt die im preuß. Staatsarchiv zu Rönigsberg (pr) bewahrte 
Rirchenrechnung der Stadt Labiau von ;6ss/§6 dar. Führt sie doch in die 
glanzvollste Zeit des kleinen Ortes, der Große Rurfürst gab ihm ) 642 die 
Stadtrechte und schloß hier den berühmten Vertrag mit den 
Schweden, der in der Geschichte Preußens unvergeßlich bleiben wird.

Unsere Vorlage ist ein mehrere Bogen starkes wohlerhaltenes Heft 
in Foliogröße, mit der Aufschrift: Labiausche Rirchen-Rechnung von 
Michaelis zbss bis Michaelis -bsö.

Der Name des damaligen Rendanten der Labiauer Rirchenkasse ist 
uns leider nicht bekannt. Seine sorgfältige Schreibarbeit läßt aber auf 
einen tüchtigen Rassenverwalter schließen, wer da weiß, wie viele Auf­
merksamkeit und Umsicht jede amtliche Rechnungslegung erfordert, für 
den ist es nicht ohne Reiz zu sehen, wie er bei Einnahmeausfällen oder 
Ermäßigungen mit erklärenden Anmerkungen nicht spart, um drohenden 
prüfungsbemerkungen vorzubeugen.

Die nachgelassene Arbeit unseres Rendanten gleicht einem Spiegel, 
dem die jahrhunderte lange Liegezeit nichts an seiner Schärfe zu rauben 
vermochte, wir erkennen nach mehr als 250 Jahren die einzelnen noch

l) Altpr. Geschlechterkunde IÄZ5, S. KE.
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nicht in Straßenzüge geordneten kleinen einstöckigen Wohnhäuser, von 
denen die meisten nur einer Familie Raum gaben, überragt von der aus 
der Ordenszeit stammenden Kirche und ihrem damals mit Schindeln ge­
deckten Turme sowie der an den Ufern der Deime liegenden starken Ritter­
burg. Auf dieser Burg saßen nach den Befehlshabern des Deutschen 
Ritterordens die jeweiligen Amtshauptleute oder die Burggrafen, was 
die in unserer Rechnung vorkommende Bezeichnung „kurfürstl. Amtshaus" 
erklärt, wir unterscheiden ferner die sozialen Schichten der Bürgerschaft 
und wissen, wer Besitzer von Grundstücken und den Krügen war oder 
wer zu Miete wohnte. Hinzu kommen die Gemeindemitglieder der um­
liegenden Dörfer und Güter, soweit diese zum Kirchspiel gehörten. 
Endlich sei auch des fesselnden Bildes der Namenwelt gedacht, in der 
neben der Masse der deutschen, altpreußische und litauische Personen­
namen für bunte Mannigfaltigkeit sorgen.

Der ganze Inhalt der Eintragungen — Einnahmen und Ausgaben — 
ist in Konten eingeteilt. Von diesen kommen für uns hauptsächlich in 
Betracht: der Kirchendezem, das Glockengeld für Läuten bei Begräbnissen, 
sowie die Kosten für die Besoldnug der Geistlichen und Lehrer. Das zu­
erst genannte Konto übertrifft die übrigen an Umfang und ist für den 
Sippenforscher der ertragreichste Teil der Ouelle. Es enthält die Namen 
der Steuerzahler ortschaftsweise geordnet, die der Stadt Labiau gliedern 
sich in Hausbesitzer und Mieter. Die in jener Zeit zum Sprengel gehörigen 
Ortschaften Gilge, Agilla, Iuwendt, Lauknen und Timber sind mittler­
weile abgezweigt worden. Gilge und Lauknen haben seit -707 und zs54 
ihre eigenen Gotteshäuser. Es dürfte erwähnenswert sein, daß die 
Kirchgänger von Lauknen einen weg von 3ö 1cm, die von Gilge und 
Timber einen solchen von 24 und 25 1cm zurückzulegen hatten, um ihre 
Andachtsstätte in Labiau zu erreichen. Es mußte deshalb alle ö Wochen 
der jeweilige Pfarrer der predigt wegen zu ihnen HLnauskommen. Ueber 
das Kurische Haff brachten ihn jedesmal die Potabeln. Diese mußten ihn 
aufnehmen und verpflegen, so lange er „über Haff zu thun hatte, nach­
mals wieder zurücksetzen"?). Nach Frischbier?) waren die potabeln ehemals 
in Litauen die Kirchenbedienten, die den deutschen Kirchenvätern Hilfe im 
Amt leisteten. Zu ihren Obliegenheiten gehörte das Glockenläuten, das 
Säubern der Kirche und ihrer heiligen Geräte. Sie erhielten hierfür ent­
sprechende Vergünstigungen und Freiheiten. Auf dem Kurischen Haffe sind 
plötzlich aufkommende und heftige Stürme nicht selten und Dienstreisen 
unter solch schwierigen Umständen waren deshalb öfters mit Lroßer 
Gefahr für Leib und Leben verbunden. Schon aus diesem Grunde mußte 
der Geistliche ein Mann persönlichen Mutes, auch körperlich kein Schwäch­
ling sein. Seine Zuhörer in jenen Fischerdörfern, im Kampf mit Sturm 
und Wellen erprobte und recht rauhe Gefährten, standen in keinem guten 
Rufe; denn man hatte ihnen vielfach beweisen können, daß sie als kundige 
Lotsen fremde Schiffe auf den Steinbänken des Haffes zum Scheitern 
gebracht hatten, um in den Besitz von Strandgut zu gelangen. Der 
Scharfrichter aus Königsberg sühnte dann diese Verbrechen mit Rad 
und Galgen.

2) AmtSrechnung Labiau ISSS/SS. Nr. LZ55.
3) preuß. Wörterbuch. Berlin ISSZ.
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Das große Dorf Groß-Friedrichsgraben I — jetzt Hindenburg 
genannt — wird in unserer (Quelle nicht erwähnt, denn der Kanal, der 
dieser Ortschaft den Namen gab, wurde erst in den Jahren —gö 
von der verwitweten Gräfin, Luise Katharina Truchseß vonwald - 
burg, geb. von Rautter, auf Rautenburg angelegt.

Und damit kommen wir nunmehr zu dem eigentlichen Ziel unserer 
Darstellung, dem Inhalt unserer Vorlage. Unser Vorhaben unterstützt 
ein freundlicher Zufall, der yns noch eine andere schätzenswerte (Quelle 
gleichen Alters in die Hände spielt, nämlich die Rechnung des Amtes 
Labiau von zbss/sö. Sie hat den Amtsschreiber Christian Ernst Bock 
zum Verfasser und entstand zu Zeiten des Oberstleutnants Gottfried 
von Nettel horst. Beide Verfasser arbeiteten unabhängig von ein­
ander und sind gleich zuverlässig. Obwohl die Amtsrechnung um vieles 
umfangreicher ist, als die der Kirche, werden in ihr doch nur die wenigen! 
Labiauer Bürger auf der Burgfreiheit erfaßt. Die Angaben des Amts­
schreibers, die hier in Betracht kommen, sind aber bedeutend ausführlicher 
gehalten, als die des Kirchenrendanten, weshalb wir ihn recht oft zu 
Wort kommen lassen werden.

Gleich zu Anfang seiner Arbeit stellt uns der Rendant den Pfarrer 
und die Vertreter der Gemeinde mit folgenden Worten vor: „Bey Zeitrin 
des Herrn Pfarrern George Schrötelß seindt Kirchen Vorsteher ge- 
weßen George Klein, Johann George Hanspach."

Wir begegnen dem zuerst Genannten dann nochmals in der Stätte 
seines Wirkens als Diener Gottes. Links am Altar grüßt uns sein lebens­
großes Bild in Oel auf Holz gemalt, von der Hand eines unbekannten 
Meisters, sicherlich aus dem benachbarten Königsberg, wir erblicken einen 
untersetzten Mann mittlerer Größe im geistlichen Ornat mit sehr breiten 
Beffchen, die Brust und Schultern bedecken. Er trägt einen breiten grauen 
Knebelbart, das runde gerötete Gesicht umrahmen lange Haare, die seit­
wärts lose auf die Schultern fallen. Neben ihm ein runder Tisch mit 
grüner Decke und der Heiligen Schrift, auf der seine linke Hand ruht. 
Die rechte Seite des Bildes zeigt folgende Inschrift:

„ 6eorgius Lckroetelius Pastor t-abiauiensis ^etatis 8uae 51. Dieses 
Mähltniß hatt Herr Jacob Hahn, Rathsverwandter, Seiner Vorachtbarm 
würden zum Gedächtnüß, der Christlichen Kirchen zu Ehren einverleiben 
laßen Mr."
wir schätzen dieses sinnige und schöne Gedächtnisstück des frei­

gebigen Herrn Hahn umsomehr, weil es das einzige ist, das ein Labiauer 
Stadtkind aus einer Zeit vor mehr als 25 o Jahren zeigt und unser an 
familiengeschichtlichen Denkmälern so ausfallend armes und altehrwür- 
diges Gotteshaus, außer diesem, auch nicht ein einziges Bild seiner vielen 
früheren Geistlichen besitzt, wahrscheinlich hat das 25jährige Amts- 
jubiläum Schrötels diese Stiftung veranlaßt. Die Jahreszahl Mr 
in der Inschrift und ;b5b, das Iahr des Amtsantritts in Labiau, dürften 
diese Annahme hinreichend rechtfertigen.

Schrötel war der Nachfolger des Pfarrers Matthias. An 
diesen erinnert in der Kirche ein Grabstein mit folgender Inschrift):

«) wörtl. Wiedergabe nach LuandtS ungedrucktem Predigerverzeichnis i. Staatsarchiv Königsberg (pr).
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„Zw. 1656 23. ZVpr. ist der kürwürdige, ^di1b3re v. ^Volgelsrte Herr 6eor- 
giu8 ^2ltkl36, gewe8ener ?k3rrer ru I-sbiau im 56. 8ein68 Z^Iter8 8eelig 
im Iderrn ent8dil3ken; lieget 83mt 8einem 5/4Mrig6n Sökniein Lon8t3n1ino 
v. 8einem Herrn Sckxvieger V3ter ?3u! Oebukren, gexve8enen kürzer v. 
K3ukm3nn in König8berg, welcher 1653 der ?68t kniben mit den Seinigen von 
König8berg gewichen, üier 3ber im 68. )3kr 8eine8 ^Iter8 den 2. dlovbr. mit lode 
3bgeg3ngen, 3llne begrnben v. er^vnrtet mit iknen eine kröüiicke ^uker8tekung". 
Der Inhalt einer Eingabe an den Großen Kurfürsten vom Jahre 

)6s6 (ohne nähere Zeitangabe)^ macht uns mit Schrötels Haber 
Georg Wilhelm bekannt. Er bittet, die durch den Tod des Matthias 
freLgewordene pfarrstelle seinem Sohne zu übertragen, wir erfahren bei 
dieser Gelegenheit, daß dieser in Labiau geboren, auch bereits in der 
Nähe von Anklam (Pommern), sowie in Gr. Lindenau (Ostpreußen) als 
Pfarrer amtiert hatte. Der Gesuchsteller bezeichnet sich als Bürgermeister 
der Stadt Labiau. Die Erbhuldigungsliste vom Iahre )ö42 meldet ihn 
als „Krüger".

Die Annahme des Chronisten Lehman n°), beide Schrötel seien 
Brüder gewesen, beruht somit auf einem Irrtum. Ebenso irrig ist auch 
dessen Behauptung: „Der erste Bürgermeister ist Schroetel." Das war 
vielmehr der am 7. 9. -642 gewählte Christian Ulrichs.

Die Bestattung seines Vaters (7. V. )ööo) verzeichnet Schrötel 
im Kirchenbuche mit nur wenigen Worten. Beachtenswert hierbei wäre 
vielleicht, daß er ihn als „Bürgermeister und kurfürstlichen Kammerver­
wandten" bezeichnet. Die auffallende Kürze im Wortlaut aller seiner 
kirchenbuchlichen Einträge im Laufe seiner 35jährigen Amtszeit — es 
fehlen bei den Taufen stets die Vor- und Zunamen der Kindesmutter, bei 
den Trauungen ersetzen die beiden Worte Iungfrau oder Frau die sonst 
üblichen Angaben über den Vater der Braut oder den verstorbenen. 
Gatten — gibt dem Forscher zahlreiche Rätsel hinsichtlich der verwandt­
schaftlichen Zusammenhänge auf. Seine Tochter Dorothea Maria heiratete 
am 8. VII. -öög den Regiments-Ouartiermeister der polnischen Armee, 
Faustin Krumpholtz, wurde aber schon nach kurzer Ehe Witwe und 
ehelichte dann den Studenten Georg Brabandt (z. V. -679), von 
welchem noch später die Rede sein wird. Der Iohann Georg Schrötel 
(sein Beruf wird nicht genannt), der am 24. I. ;b90 der Iungfrau Elisa­
beth Wobeck die Hand zum Lebensbunde reicht, und der am 3). XII. 
-690 seinen Sohn Iohann Georg taufen läßt, dürfte sicherlich zu Schrö­
tel s Söhnen zählen. Als ältester Sohn eines wohlhabenden Vaters sind 
unserem Pfarrer die schweren Sorgen um das tägliche Brot, unter denen 
so mancher seiner Vorgänger bitter zu leiden hatte, erspart geblieben. 
Durch Vertrag ä. ä. Labiau 3. IX. -670«) verkaufte er sein in unmittel­
barer Nähe der Stadt gelegenes Gut Reikeninken von 3 Huben mit allen 
Gerechtigkeiten und Freiheiten an den Georg Friedrich Matthias in 
Labiau für )750 M preuß. — 20 Gr. in die Mark —. Nach der Kirchen- 
rechnung standen ihm zu an Besoldung ;so M und ein Tischgeld von 
7z M. Nach der Amtsrechnung hatte er außerdem freie Wohnung in der

6) EtatS-Min. 102 k i. Pr. Staatsarchiv RönigSberg (pr). 
b) Lehman«, Geschichte der Stadt Labiau, IS0E, S. K. 
?) Hausbuch Labiau Nr. 21O, S. 2OÄ i. pr. Staatsarchiv RönigSberg (pr). 
s) Hausbuch Nr. 211 i. pr. Staatsarchiv RönigSberg (pr).
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Widdern, die er allein bewohnte, und noch dazu ein Brauhaus, Schuppen 
nebst Scheune, weiter die freie Nutzung der 4 Widdem-Hufen (2 zu Labiau, 
r zu Reikeninken), auch das Heu von 2 wiesen. Neben ;o M bar vom 
Amt wurden ihm von diesem als Deputat geliefert: 30 Scheffel Korn und 
so Scheffel Gerste. Der Kirchenvater aus Nemonien zahlte z o M Keutel- 
zins^), hinzu kamen ein Wasser in der Lauckne und ebenfalls ;o M bar. 
Ferner hatte jeder Eingewidmete der Haffdörfer, der ein Pferd hatte, ihm 
jährlich ein Fuder Brennholz zu liefern, was einer Menge von ungefähr 
-00 Fudern entsprach. Beim Tode des Pfarrers, stand seiner Witwe — 
solange sie unverheiratet blieb — eine jährliche Mietsentschädigung von 
so M zu, weil die Kirche ihr keine freie Wohnung zuweisen konnten 
Schon )öss konnte Schrötel seines Alters und seiner angegriffenen 
Gesundheit wegen, den beschwerlichen Kirchendienst in diesen Haffdörfern 
nicht mehr versehen, weshalb dieser seinem Adjunktus und Schwiegersohn 
Johann Clausgall übertragen wurde, der hierfür ein Schulmeister­
gehalt, nämlich -5 Gr. vom Rauch und ein Fuder Brennholz erhielt. 
Nähere Einzelheiten über Schrötels Ehegattin fehlen. Selbst ihr 
Vatersname ist uns ein Geheimnis geblieben. Schrötel starb 9. II. zbgz, 
ör Jahre alt. Der vorhin erwähnte Clausgall wurde sein Nachfolger 
im Amt, starb aber schon am ö. V. )ög3, erst 35 Jahre alt. Der Geist­
liche, dessen Bild wir in der Kirche bewunderten, ist weit über die 
Grenzen Labiaus hinaus bekannt geworden durch seinen leidenschaftlich 
geführten Streit mit dem Labiauer Burggrafen Christoph Barthut, der 
als Evangelischer zu den gehaßten Reformierten, später dann noch sogar 
zu den (Quäkern überging, auch durch seine theologischen Schriften in 
polnischer Sprache von sich reden machte. Bar thut mußte sein Amt 
in Labiau aufgeben und wurde Generalpächter der preußischen Herrschaft 
Serrey in Litauen, öoo Huben groß. Er galt s. Z. als ein sehr reicher 
Mann und wurde durch Verleihungsurkunde, ä. ä. Cöln a. d. Spree 
7/)7» anstelle des abgedankten Amtsschreibers Michael Witt
nach Labiau berufen. Barthut war verheiratet mit Ursula Bul- 
beck, einer Schwester des kurfürstlichen Landschöffen des Mehlaukenschen 
Kreises, Friedrich Bulbeck. Durch Erlaß vom -9/29. 4. ?bg5") wies 
ihr Friedrich III. ein jährliches Gnadengehalt von 50 rthlr. an, 
,,— weil sie nicht die Erbin ihres Mannes geworden und selbst von 
ihrem Eingebrachten noch viel zu fordern hatte . . Ihrer „gebrech­
lichen" Tochter, wahrscheinlich der am 2. V. ;öS3 zu Labiau getauften 
Christina Hedwig, wird eine „bürgerliche Stelle im Kloster ooutsrirst", 
wenn die Mutter vorher mit dem Tode abgehen sollte, dann sollte det 
Tochter dieses Gnadengehalt jedoch bis zu ihrer Unterbringung gezahlt 
werden. Durch Vertrag zu Labiau vom -s. Z. )ög5^) vergleicht sich 
die Witwe mit Peter Barthut, einem Bruder ihres verstorbenen Ehe­
mannes und Pächter der kurfürstl. Vorwerke Powangen und Schmerberg 
dahin, daß dieser ihr Schmerberg gegen Erlegung enies jährlichen Pacht­
geldes von 750 M. überläßt. Fortsetzung folgt.)

S) Aeitel, Aeutel, Aeidel: Aus Hanf gefertigtes trichterförmiges Netz ohne Flügel. (Frischbier a.a. <v.)
-°) Hausbuch Labiau Nr. 211, S. SIS.
") Hausbuch Labiau Nr. 212-
>2) Edda.
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Hvinricst Vanaiza v. Baza, Das deutsche Mut im deutstthon Raum.
Berlin: Metzner -937. gg S. r,so RM.

Für das vorliegende Werk sind wir dankbar, weil es eine knappe, gute Ueber- 
Ilcht über die Vorgänge der deutschen Binnenwanderung bietet, die bekanntlich zur 
Heranbildung des Volkskörpers viel beigetragen hat. Der Verfasser behandelt diese 
Erscheinungen, „vom Volk und seinem rassischen Gefügt her" den Blickpunkt nehmend, 

drei großen Abschnitten, wobei er auch die Zuwanderung hugenottischen, italienischen 
und anderen Blutes berücksichtigt und übrigens — über den Titel des Buches eigentlich 
mnausgreisend — auch die deutsche Auswanderung nach Amerika, Rußland usw. streift. 
Er spricht zunächst von dem Zuzug des ländlichen Menschen in die Stadt und von der 
„Alldurchmischung" des modernen Stadtwesens, dann von den religiös und politisch 
bedingten Bevölkerungsverschiebungen, die zweifellos nach der Tiefe der Impulse und 
nach Zahl der in Bewegung geratenden Menschen immer die schwerwiegendsten 
gewesen sind, und schließlich die mit Berufsdasein, Wirtschaftsverhältnissen und Raum 
zusammenhängenden Wanderungsvorgänge. wer sich über diese Dinge in großen 
Zügen unterrichten will, greife getrost zu Bannizas Büchlein!

Der Sippenforscher weiß sich durch diese Veröffentlichung noch besonders an­
gesprochen, weil der Verfasser es unternimmt, seine Schilderung nicht allgemein­
geschichtlich, wie es bisher üblich war, sondern aus den Materialien und Ergebnissen 
^er Familienforschung aufzubauen, wobei er allerdings nicht gleichmäßig die gesamte 
Literatur unseres Wissensgebietes heranzieht, sondern vornehmlich auf die „Familien- 
geschichtlichen Blätter" zurückgreift. Es ist wichtig an Bannizas Werk, daß durch 
^ese sippenkundliche Betrachtungsweise zahlreiche neue und anregende Schlaglichter auf 
Hie geschichtliche Untersuchung der deutschen Binnenwanderung geworfen werden 
können. Wenn man z. B. beim böhmisch-deutschen Schicksalsraum über die Hars- 
dörfser, von Birken, Lekule (von Stradonitz), bei streng religiös bestimmten Ge­
schlechtern über die Sewiba, aus den Zeiten Napoleons über die Grafen von Fürsten- 
stein. die höchst merkwürdig zu einem deutschen Familiennamen kamen, oder über den 
Surften Murat, der eigentlich ein Armenier namens Owakim Muratian war, hören, 
so ist das nicht nur sehr konkret, sondern auch vortrefflich aufschlußreich und darf als 
bewußter Ansatz zu neuer, wesentlicher sippenkundlich bestimmter deutscher Geschichts­
schreibung verbucht werden, von der auch ich glaube, daß sie, die bisherige historische 
Darftellungsweise stark wandelnd und befruchtend, kommen wird. Die Sippenforscher 
werden aus dem Werke Bannizas immer von neuem die Anregung schöpfen können, 
nachzuprüfen, in welcher Weise ihr eigenes Geschlecht in die Bewegungen der Binnen­
wanderung verflochten ist, Geschicke tragend, Geschichte mitformend.

PeterSdors Rr. wehlau. Johannes Zach au.

A.M.Httdokea«dt,Wappe«fidoI. Rurze Zusammenstellung der wichtigsten herald.
Grundsätze. Hg. ».„Herold" zu Berlin, )3. Aufl. — Iubiläums-Ausgabe )8S7—^937. 

Gustav Adolf Llotz, Dior Vorträgo über Wappen. — (Schriftenreihe Sip 
penforschung Heft zo.) Beide Görlitz: Starke )g38. 3,30 bzw. RM.

Die nach Format wie Anordnung des Inhalts außerordentlich handliche, uns 
schon lange vertraute Wappenfibel erlebt in dieser mit schönen farbigen Bildtafeln aus- 
geftarteten Neuauflage ihren so. Geburtstag. Den veränderten Zeitläuften entsprechend 
hat sie sich einige Umarbeitungen gefallen lassen müssen, die sich hauptsächlich durch 
die in den Gesetzen des Dritten Reiches enthaltenen Bestimmungen über den Ab- 
stammungsnachweis und durch die Aufhebung der Standesunterschiede als notwendig 
erwiesen haben. Erfreulich ist es, daß man an der Grundanlage des Buches nichts 
geändert hat. — Auch in der Neuauflage erweist sich das kleine Werk als ein zu­
verlässiger Berater in allen grundsätzlichen Fragen des Wappenwesens. Doch darf die 
auf Seite 4z gegebene Deutung des Stichwortes „Äleinod" nicht unwidersprochen 
bleiben. Diese Bezeichnung wird hier ausschließlich der um den Helmhals gehängten 
Schaumünze zugebilligt und ausdrücklich für die Helmzier abgelehnt. Das geht nicht an. 
wir sprechen von Helmkleinod und von Halsklrinod. Unter ersterem verstehen wir die 
Helmzier, unter dem zweiten die Schaumünze. Daß unter dem Stichwort „Vereine" 
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auf Seite 72 unser Verein mit einer falschen Anschrift (Gr. Domplatz) erscheint, ist 
hoffentlich der einzige Schnitzer,der den Herausgebern hier unterlaufen ist.

So sehr man die Wappenfibel gerade dem Anfänger empfehlen kann, so wenig 
glücklich erscheint die Sammlung der vier Lloß'schen Vorträge als Uebermittler hand­
festen Wissens, was für gelegentliche Vorträge genügt, ist gedruckt als wissenschaftliches 
Handwerkszeug für den Sippenforscher nur zu oft unzureichend, ganz abgesehen davon^ 
daß vier Vorträge über Wappensragen sich unausbleiblich in verschiedener Hinsicht 
wiederholen müssen.

Rönigsberg (pr). w. Schlemm.

Deutscher Wappeukuleadev LSSS. Bildlicher Schmuck von G. A. Lloß. Wort­
laut und bogl. Erkl. v. B. Koerner. Görlitz, Starke )gS7. 42 S. s,— RM.

Die vorliegende „zwölfte Iahresfolge" des Kalenders, gediegen und mit Ge­
schmack ausgestattet wie die früheren, ist deutschen Erfindern und ihren Geschlechtern 
gewidmet. Wir finden darin die Namen Bergius, Bunsen, Dreyse, Fahren Herd, Guericke, 
Gutenberg, Helmholtz, Reppler, Lunkel von Löwenftern, Scheele, Siemens und Stephan. 
Einige von diesen Männern haben mehr oder weniger Beziehungen auch zu Altpreußen 
gehabt. Unter den Vorfahren von Friedrich Bergius finden wir im )7- Ihdt. den 
Königsberger Hofprediger Johannes Bergius. Hermann Helmholz war zs4g bis ;rss 
Professor an der Albertina und erfand in Königsberg den Augenspiegel. Der 
zb07 geborene Sohn Ludwig des großen Astronomen Leppler lebte zö35 bis 
in Königsberg als fürstlicher Leibarzt. Heinrich Stephan, der Begründer des Welt­
postvereins wirkte in jüngeren Jahren als Postbeamter in Marienburg und Danzig. 
Altpreuße seiner Herkunft nach war unter den Genannten nur der )6s6 in Danzig 
geborene Erfinder des Ouecksilberthermometers Gabriel Daniel Fahrenheit, dessen Ge­
schlecht seit Anfang des zö. Ihdts. in Ostpreußen nachgewiesen und ;sss in diesem 
Zweige mit Dr. Fritz v. Fahrenheid-Beynuhnen erloschen ist. Unser Preußenland ver­
dankt diesem eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges. Er hat in dem von ihm neu­
erbauten schloßartigen Herrenhause von Llein-Beynuhnen im Kreise Darkehmrn eine 
umfangreiche, sehr wertvolle Kunstsammlung angelegt und letztwillig bestimmt, daß 
dieselbe dauernd erhalten und allgemein zugänglich bleiben soll. — Name und Wappen 
dieses ;7§ö geadelten Zweiges der Fahrenheid sind dann nach dem Aussterben des 
Mannesftammes zrg2 und auf Nachkommen des Adelswerbers in weiblicher 
Linie übertragen worden.

Abbildung und Beschreibung -es Wappens Fahrenheid im Kalender, deren 
Ouelle nicht angegeben ist, stimmen nicht ganz mit einander überein. Ob G. D. Fahren­
heit und seine nächsten Verwandten gleichen Stammes tatsächlich dieses Wappen 
oder überhaupt ein solches geführt haben, erscheint sehr zweifelhaft. Jedenfalls ist es 
Danziger Forschern bisher nicht gelungen ein Wappen oder Siegel Fahrenheits zu 
ermitteln. Das älteste mir bekannte Wappen von einem Vertreter des Geschlechts habe 
ich in dem Siegel aus dem Testament des auch im Kalender erwähnten (S. 492) Rein­
hold Fahrenheid (Staatsarch. Kbg.) gefunden. Es weicht von der Lloßschen Darstellung 
nicht unerheblich ab. Der Schild ist hier durch einen schmalen, nicht gewellten, 
Balken geteilt und hat im oberen Felde einen wachsenden Hirsch, im unteren einen 
sechsftrahligen Stern. Auf dem Bügelhelm ohne Krone oder Wulst erscheint eine 
wachsende weibliche Gestalt, welche auf der Hand des ausgestreckten rechten Armes 
einen kleinen Vogel trägt und den linken auf einen Anker stützt. Neben der Helmziar 
stehen die Buchstaben R und kV '

Das Wappen der Keppler (Kepler) entspricht in Zeichnung und Farbengebung nicht 
den Angaben in Nr. sgs/öor des Monatsblattes der heraldischen Gesellschaft Adler 
in Wien (Altprß. Geschlkde. V, S. S3). — Die Wappen Dreyse und Stephan bilden 
bezeichnende Beispiele von der „entarteten" Wappenkunst, welche leider auch viele andere 
der im zg. Iahrhdt. noch verliehenen Wappen aufweisen.

Rönigsberg (pr). E. von der GelSnitz.

Ernst Wavtzma««, 26 TuchmaÄhevfanrMen »n Bojanotvo. Posen: Histor.
Gesellschaft ?9S7- 95 S. 2,— RM.

Dem auch an dieser Stelle ()). Ig., -937, S. 5S f.) angezeigten ersten Heft der 
neuen Schriftenreihe „Deutsche Sippenforschung in Polen" folgt als zweites das einem 
besonderen Berufsstand, den Tuchmachern, in der )b3S gegründeten nahe Lissa gelegenen 

50



Stadt Bojanowo (Alt Boym) gewidmet«. Die Mehrzahl der behandelten evangel. Tuch­
macherfamilien stammt aus Schlesien und viele fanden nach -S22 ihren weg nach 
Rongreßpolen. Ernst waetzmann, Studienrat in Frankfurt a. O., hat die Stamm­
folgen der 26 Tuchmachergeschlechter mit Hilfe der §670 beginnenden evangel. Lirchen- 
bücher sorgfältig ausgearbeitet und damit ein wertvolles (Quellenmaterial beispielhaft 
der weiteren Benutzung erschlossen. — In das personenverzeichnis sind auch die rund 
450 verschwägerten Familien ausgenommen. Unmittelbare Beziehungen nach Altpreußen 
lassen sich nicht feststellen.

Stettin. R. Seeberg-Elverfeldt.

Ulriüh Stammreihs« aus WLvbmmv «ad Gv. Srihönfeldev Lei-
«ihLnpradigte«. pyritz: Bake -956. 7) S. —70 RM. (zu bez. vom verf. 
Berlin-Lharlbg. r. Lantstr. -s. postsch. Berlin 7720g).

Das Heft enthält Auszüge aus Merkbüchern, die sich die Pfarrer der beiden 
pommerschen Dörfer vorsorglich für spätere L eichenpredigten anlegten, z. T. auf Grund 
von Berichten der Familien selbst. Etwa 440 Schriftstücke, die inhaltlich zusammen- 
gehören und deren ältestes von -750 stammt, wurden eingehend ausgcwertet. Die 
Daten selbst erstrecken sich von der Wende des -7. bis um die Mitte des -9. Ih» Es 
sind aber nur solche Familien ausgezogen worden, die eine Aufstellung von mindestens 
drei Generationen zulassen. Dadurch ist aber der Kreis derer sehr verkleinert, denen das 
Buch Hilfe bringen kann, die gerade Vorübergewanderte dort suchen werden. Die 
Auszüge enthalten nur Lebensdaten und Beruf, also nur das Notwendigste, geben daher 
kein lebensvolles Bild der Familien oder gar der Orte, wie es etwa Tieslers Königs^ 
berger Lebensbilder tun. Ein ausführliches Register erleichtert die Benutzung sehr, der 
geringe preis zeugt für den Opfersinn des Verfassers.

RönigSberg (pr). w. Heidecke.

2. K. BvLEHoamaÄhLv, Beiträge zur Kunde deutscher Sippmmam»« L 6. 
Görlitz: Starke -956/57. je RM. (Schriftenreihe Sippenforschung 2-—r6).

Sehr oft kommt der Sippenforscher in die Lage, Auskunft über das Herkommen 
und die Bedeutung eines Geschlechtsnamens geben zu sollen. Für die Beantwortung 
dieser Fragen, welche eigentlich wohl in das Gebiet der Sprachforschung gehören, 
werden die Schriften von Brechenmacher gute Dienste leisten. Mit erstaunlichem Fleiße 
hat der Verfasser aus handschriftlichen und gedruckten Ouellen, älteren sowohl alst 
neueren, eine unabsehbare Zahl deutscher Sippennamen gesammelt und in Gruppen 
Zusammengestellt. Unter Berücksichtigung von Zeit und Ort des ihm bekannt gewor­
denen Vorkommens hat sich B. bemüht, die sprachliche Ableitung der Namen zu er­
mitteln und ihren Sinn danach zu deuten. Ob diese Deutung durchweg als einwand­
frei gelungen gelten darf, wird allerdings in manchen Fällen erst eine nähere Prüfung 
der besonderen Verhältnisse beim ersten Erscheinen des betreffenden Namens ergeben 
können. Beispiel« aus dem überreichen Inhalt der Sammlung anzuführrn, verbietet 
der für diesen Bericht verfügbare Raum. Ein Namenweiser am Schluß jedes Heftes 
Macht das Aufsuchen der gesuchten Wörter leicht.

weitere Heft« sollen den vorliegenden folgen. Für jedes Iahr sind etwa 4 in 
Aussicht genommen, im ganzen so. Der geringe preis der Einzelstücke und das 
allmählige Erscheinen erleichtern in besonderem Maße die Anschaffung der inhalt­
reichen und wertvollen, handlichen und ansprechend ausgestatteten Büchlein.

RönigSberg (pr) E. von der Gelsn i tz.

Gvirjh BZasmansdaeff, L2OO latemifdhL Ortsname« für den Sippen- 
foofrhev. Görlitz: Starke-937. 6s S. RM. (Schriftenreihe Sippenforschung 9).

Der verdienstvolle Verfasser, dem wir schon so manche familienkundliche Anleitung 
und Hilfsquelle verdanken, legt hier einen kurzen und handlichen Auszug aus dem 
großen Werk von Graesse: Orbis latinus vor, der für die meisten sippenkundlichen 
Forschungen gut ausreichen wird. Der vergleich mit Graesse gab eine sehr gute 
Verläßlichkeit der Angaben. Die Auswahl, Graesse enthält wohl mehr als -2 mal 
so viele Namen, wird natürlich immer strittig sein, mancher Name hätte vielleicht 
doch erscheinen, dagegen Bildungen wie OLrinstaäium — Darmstadt, Llberkkläia — 
Elberfeld weggelassen werden können. Ob es richtig war, der Kürze wegen für fast 
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alle Orte nur eine Form latinisierten Namens zu bringen, möchte ich doch bezweifeln, 
so gibt es für das für uns wichtige Magdeburg außer der angegebenen Form noch 
drei weitere, die doch gleichberechtigt sind. Das Heft zerfällt in zwei Teile, zuerst 
werden die lateinischen Namen alphabetisch geordnet gebracht und die deutsche Bedeutung 
gegeben, dann die deutschen Ortsnamen mit den Uebersetzungen. Bei dem volks­
tümlichen preis wird das Heft allen Sippenforschern willkommen sein.

RönigSberg (pr). w. Heidecke.

Hans Mavtaasaa vad Gertrud Moetenfen: Die Besiedlung des nnrd- 
Sstlirhe« Ostpreußens bis zum Beginn des 17. Jahrhunderts Teil I:

Die preußisch-deutsche Siedlung am Westrand der Großen Wildnis um )400. 
Teil II: Die Wildnis im östlichen Preußen, ihr Zustand um )400 und ihre frühere 
Besiedlung. (Deutschland und der Osten, 7. s.) Leipzig: Hirzel ^937 u. )93§. 
). 2)2 S. 9,— RM. 2. 284 S. )2,— RM.

Das auf 3 Teile berechnete Werk gibt dem Sippensorscher die geschichtlichen 
Grundlagen für seine Forschertätigkeit im nordöstlichen Ostpreußen. Es ist das weite 
Gebiet zwischen Aurischem Haff, Deime-Pregel-Alle-Linie (bis etwa Schippender!) einer­
seits und Windau, Dubissa, Memel andererseits, das in der frühen Ordenszeit teils 
von der Großen Wildnis eingenommen, teils von Nadrauern, Schalauern und Auren 
besiedelt war. Der I. Teil der groß angelegten Arbeit legt die preußische und deutsche 
Siedlung am Westrand der Großen Wildnis um )4so in anschaulicher und über­
zeugender Weise dar. Gestützt auf reiches und einwandfreies Ouellenmaterial, klären 
die Verfasser auf über die Einteilung des Landes, über die Art der deutschen Dorf­
gründung, die landesherrliche und grundherrliche Siedlungsweise und sehen vor allem 
den zeitlichen Rhythmus der deutschen Bauernsiedlung und der Gutssiedlung unter 
ganz neuen Gesichtspunkten, wie sie in der Siedlungsforschung bisher noch nicht fest- 
gestellt werden konnten. Das am Schluß des I. Teils beigegebene „Verzeichnis der 
vorhandenen Siedlungen" (Ortsverzeichnis) mit Ouellenbelegen wird dem heimatkundlich 
arbeitenden Sippensorscher die wertvollsten Dienste leisten.

Der II. Teil des Gesamtwertes, in dem die Verfasser die Wildnis im östlichen 
Preußen, ihren Zustand um )400 und ihre frühere Besiedlung untersuchen, ist ein 
vorzüglicher Ratgeber für die Geschichte der altpreußischen Stämme der Nadrauer, 
Sudaner, Schalauer, für die der Auren und für die ihrer Nationalität nach nicht völlig 
eindeutig zu bestimmenden Aarschauer. Bereits durch das Erscheinen der beiden ersten 
Teile des umfangreichen Werkes steht es unumstößlich fest, daß im Gebiet der Großen 
Wildnis um )400 weder Litauer noch andere Urbewohner litauischer Nationalität 
als Siedler ansässig gewesen sind.

Es gibt kein Buch, das die Besiedlung des nordöstlichen Ostpreußens in so auf­
schlußreicher, sorgfältiger und erschöpfender Weise darstellt wie das vorliegende Werk 
von Hans und Gertrud Mortensen. Mit Interesse wird der III. Teil erwartet, der dem 
sippenkundlich eingestellten Heimatforscher sicherlich noch mehr wertvolle Anregungen 
und Ausschlüsse geben wird.

Heiligende)!. E. I- Guttzeit.

NLuemgegungene Vürher und Ieitf^viften
(Unseren Mitgliedern in der Stadtbibliothek ASnigSberg i. pr. zugänglich.)

Einteilung: Allgemeines, v. Veröffentlichungen örtlicher Vereine, c. Veröffentlichungen
einzelner Familien.

Unsere Ahnen. Ig- )g37. Folge b.
Archiv für Sippenforschung. Ig. )5 O957) H. )0 — Ig. )4- Ogss) H. 4.

S. 282. Ein neues Verzeichnis der älteren Personenstandsregister Schlesiens.
S. 297. A. La Hermann: Schwierigkeiten bei der deutschen Sippen­
forschung in Polen. S. 3)0. 33). Bürgerbuch der Stadt Aüstrin )695—)750. 
S. 353. Gesamtinhaltsverzeichnis der Ig. 5—)4. ()g2§—)937). S. 2. H. 
Banniza v. Bazan: Neue Wege der Stammtafelforschung. S. 4. 37. 87^ 



L. v. Bessel: Das Königsberger Jagdbild. Die Jagdgesellschaft des Generals 
Oldwig v. Natzmer von )83g, dargestellt nach einer Lithographie, deren Ori­
ginal im Stadtgeschichtl. Museum Kgb. ist.) S. )g. 57. E. wentscher: 
Subskribenten für Heinrich Ludwig piwkos: Vaterländische Bilder, )832. ^Er­
schienen in Marienwerder. Viele Altpreußen.) S. 33. 7s. Beimischung türki­
schen Blutes in Deutsche Familien. S. 68. Die älteste Matrikel des Gymq 
nasiums zu Duisburg )623—-702. S. 7z. Das Bürgerbuch des Stadt Meyen- 
burg. S. §7. Die Matrikel der Akademie der bildenden Künste in Wien 
)7r6—)73g.

Familiengeschichtliche Blätter. — Deutscher Herold. Ig. 35. ()g37) H. zo. Ig. 36. 
()g38) H. 4. S. 2g6. R. Ley : Fallen die uralten Strasburger Geschlechter unter 
dm Uradel7 Darunter Müllenheim.) S. 305. Grabdenkmäler von Landfremden 
in der Klosterkirche von Berlin ^darunter Claus v. Bach 's )52), Gesandter 
des Hochmeisters, Markgrafen Albrecht, am Berliner Hofe.) S. )). Blutgemein­
schaften Göring—Schelling—Uhland. S. )b. Die Stammfolge der Familie 
Mittelftädt. sIn Altpreußen und Baltikums S. 58. Alte und neue 
Stadtgeschlechter im Elsaß. S. 88. Die Kirchenbücher der 23. Pfarrämter des 
Kirchenkreises Cottbus. S. gs. G. Kessler: Die Familie Tettau im Vogtland.

Lkkehard. Ig. )5. ()g37) H. 5. — Ig. )4- ()g38) H.). S. 20). Einiges von den 
Ahnen der Rußlanddeutschen. sListe der am Sammelplatz Roßlau a. E. getrauten 
24; Auswanderer )765/66.) S. 208. Ouellen der Familienforschung in Frank­
furt a. O. S. 23g. Ahnenliste des kgl. preuß. Leibarztes u. Pros. Christoph 
Wilhelm Hufeland.

Familie, Sippe, Volk. Ig. 3. ()g37) H. 7—Ig- 4- ()g38) H. 4- S. 74- S5. 97. 
)g. 3). 4). Zivilftandsregister in Deutschland. S 83. August Sperl. S. 8g. 
Bilderahnentafeln. S. go. Zum Abstammungsnachweis. S.-04. ))7> Forschungs- 
dienft. sU. a. Unser Schriftführer A. Ehmer bearb. Magdeburger Ein­
wanderer nach Ostpreußen, Bruno Oddey Danziger Försterfamilien. Seeleute 
verzeichnet ab -837 die Scemannskartei in Hamburgs S. zog. praktische 
Winke für die Sippenforschung im Ausland. S. ). Sippenforschung in den 
ehem. deutschen Schutzgebieten. S. 6. Armin Tille. S. )3. Die Herkunft des 
Nikolaus Loppernicus. S. )4. A. Lattermann: Deutsch« Sippenforschung 
im jetzigen Polen. S. 25. Deutsche Sippenforschung in der Tschechoslowa­
kischen Republik. S. 35. Die Danziger Kirchenbuchstellen.

LIiesitzoLnIIc Uöraläyor-ny. Bd. )7. Zg38. Nr. z—4. S.). Stammbücher in Thorn 
smit Nachweis von 50 Wappen. Namenliste.)

Der Heimattreue Ost- und Westpreuße. Ig. zs. ()g38) H. )—5. Regelm. in 
jedem Heft: Für unsere Familienforschung. sNeu!)

Der deutsche Roland. Ig. 25. ()g37) H. 8. — Ig. 26. (zg38) H. 4. S. ))8. 
M. prowe: Jüdische Namensänderungen nach den preußischen Judentaufen 
) 8)2—27. (U. a. Herz Hellwig, Seligmann — Schmidt, Mendelssohn --- 
Mülfort, Schmulowitz — Olshausen, Pitschpatsch Benni, Meyer — Loh, 
Salomon —- Herz, sämtl. Lgb., Rosenhain pentz in Strasburg wpr., 
Hirsch — Hirschseld Tilsit, Hirsch Simson Danzig, Isallel — wallenberg 
Oletzko, David --- Wolfs Marienburg.) S. )3) Judentaufe Joachim — Jacob­
sohn in Marienwerder.

v. Alt-Preußen. Ig. 2. ()g37) H. 4. — Ig. 3. ()g38) H. ).
Baltische familiengeschichtliche Mitteilungen. Ig. 7. (zg37) Nr. 3. — Ig. 8. 

()g38) Nr. ). S. 33. 4g. G. Kessler: Zur Herkunft kurländischer pfarrep- 
familien (viele Altpreußen). S. 56. E. Seuberlich: Ueber Alt-Dorpater 
Ratsfamilim. S. 7. R. Seeberg-Llverfeldt: Evangelische paftore 
Kurlands. Diele Altpreußen.) Beih. ).: Wilhelm Raeder: Die Gerichts­
sekretäre und Advokaten Kurlands )7g5—)88g.

Mitteilungen des Roland-Dresden. Ig. 22. ()g37) H. 4. — Ig. 23. ()g38) 
H. ). S. 6. Bürgerbücher im Lande Sachsen. (Forts.)

Genealogiska Samfundtts i Finnland Arskrift. Ig. 2). )g37. (Aufsätze in 
finnischer u. schwedischer Sprache mit deutscher Inhaltsangabe.)

Blätter für fränkische Familienforschung. Ig. )2. ()g37) H. ). 2. S. )3). Ver­
zeichnis der Leichenpred. -. Stadtbibl. Weißenburg. 250 Stück, darunter auf 
Georg Faber, Hofprediger zu Ansbach, * Kgb. )582, f Ansb. g. XII. §646.

Jahresbericht -es Familienkundlichen Abends Halberstadt. )2. ()g37.
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Mitteilungen der hessischen familiengeschichtlichen Vereinigung. Bd. 5. ()g3S) 
H. z. S. 37. Aüsw. Lheschließ. im luth. Rirchenb. Flonheim (zö32—)7öo, 
darunter: Isaak Schenk aus Elbing, Reiter 02 zö43 Maria Mokier aus Neu­
stadt a. d. H.

Nachrichten der Gesellschaft für Familienkunde in Rurh essen und Waldeck. Ig. )2. 
O937) Nr. 4. — Ig- Nr. z.

Na dräuen. Bl. f. Heimatkunde u. Familiengeschichte. Nr. 67—72. ;g37/3S. 
S. rös. Ioh. Zach au: Alteinges. Geschlechter zu Loewenheim, Rr. Ger­
dauen. S. rös. Zabriski --- Saborowski. S. rös. r7r. w. Grunert: Zum 
Infterburger Bürgerbuch. S. rög. 273. w. Grunert: Die Bevölkerung 
Insterburgs und ihre Herkunft. S. L7ö. Die Auswanderung glarnerischer Fami­
lien nach Nadrauen i. I- z7)2. S. rs). rsr. 292. G. Reßller: Alt-Inftler- 
burger Familien bis ;7ög/)o.

Der Uhrturm. Nachrichten des Nassauischen familiengeschichtlichen Vereins. 
H. 2). 22. ,g57./3S.

Natanger Heimatkalender. Schriftw. E. I-G utt z e i t. Ig. Z). (Z93S). S. ög. 
Die ländlichen Kirchen Natangens in der Reformationszeit. sm. Abb.s S. zoz. 
Aus den Amtsprotokollbüchern d. ehem. Amtes Balga. S. ;zo. E. I. Gutt- 
zeit: Aus d. älteren Geschichte des Dorfes Lauterbach. sViele Namens 

Familiengeschichtliche Mitteilungen und Vereinsnachrichten der pommerschen 
Vereinigung für Stamm- und Wappenkunde in Stettin. Ig. S. (^937) H. 7—-2.

Sudeten deutsche Familienforschung. Ig. zo. (ZH37/3S) H. ). 2. S. 20. 
Olmützer Neubürger aus Deutschland zöör—)S4S (darunter: Birfreind, Michl. 
aus Wehlau Z7)z; Bramlage, Franz aus Rgb. rösz; Faustmann, Bernhard aus 
Marienburg ^737). S. 7 z. Ahnentafel Franz Schubert.

Die Sippe. Blätter für sü d 0 st d e u t s che Sippenforschung. Ig. z. (z937/32) 
H. z—ö. S. )4- Aufruf an die Salzburger zu gemeinsamer Familienforsch. 
S. 2). Oesterreichische Protestanten um )7S0. S. 3z. Grabsteine im Lande 
Salzburg. S. ög. Ludwig Finckh: Line Schriftahnentafel.

Mitteilungen der westdeutschen Gesellschaft für Familienkunde Bd. s. (;g3Z) 
H. z. S. )ö3. Die Westerwälder Vorfahren u. Verwandten Hindenburgs.

Monatsblatt der Heraldisch-genealogischen Gesellschaft Adler — Wien Bd. Z2. 
(-937) Nr. 33—40. S. 33S. Eduard v. Bauer nfeld u. s. Verwandtschaft.

Blätter für württembergische Familienkunde. Ig. 7- ()g37/3S) H. s—z. 
S. so. Katalog einer württembergische» Bildnissamml. v. etwa 400 Stück. 

L. Familienverband Boehmer — Behmer aus Pommern. Zwangl. Mitt. Nr. z. 1937.
Mitteilungen des Sippenverbandes der Danziger Mennoniten-Familien Lpp—Kauen- 

howen—Zimmermann. Ig. 3. (-937) H. 5. — Ig. 4 ()93r) H- 2. S. 3ö. 
Die Goldene Axt. Ein Rönigsberger Kauenhowen-Haus und seine Bewohner. 
S. sz. Königsberger Ast der Sippe Zimmermann. (Viele Ahnenreihen.^ 

Familiengeschichtsblatt Groffebert. Nr. ;o. 1937.
4. Familientag der Dreyen, im Iuli Z937- '
Lemmel, Heinz: Geschichte der Familie Lemmel aus Lätzen. Heiligenbeil 1937.
Chronik der Familie Maaß. z. §932. Nebst Satzung des Familienverbandes. 
Rundschreiben an die Mitglieder des Familienverbandes der Familien Mühlpfordt 

u. ä. Nr. zo. zz. 1937.
S t a ud en - Blätter. §937. H. 4. S. Ss. S. ös. Verzeichnis schriftstell. Familien- 

mitgl. z wappentasel.
Wegner, Ernst Gustav Wilhelm: wegner aus Rönigsberg (pr) Ahnentafel. 

(§937) )ö2 S. 4°. (Maschschr. autogr.)
(Abgeschlossen am zo. Mai §932.) Heidecke.

z 0 5. Sitzung am Zö. Oktober ^937 in der Stadtbibliothek. — Der Vorsitzende 
berichtete über den zu allgemeiner Zufriedenheit ausgefallenen Sommerausflug nach Stab­
lack, Kreuzburg und Tharau und stellte für den November eine Besichtigung des Rönigs- 
berger Schlosses in Aussicht. Zu der Tagung des Volksbundes der deutschen sippen- 
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kundlichen Verein« in Gotha hatte unser Verein keinen Vertreter gesandt. Das 3. Heft 
der Vereinszeitschrift soll vor Weihnachten erscheinen. Die Herausgabe des Maricn- 
burger Bürgerbuches wird noch zurückgeftellt; als nächste Sonderschrift des Vereins 
wird erscheinen: „was waren unsere Vorfahren" von Major v. Staszewski und Dr. 
Stein. Bei der Besprechung der zahlreich eingegangenen Austauschschriften nahm der 
Vorsitzende eingehend Stellung zu dem „Alphabetischen Namenregister bürgerlicher 
deutscher Wappenvorkommen" von Kcnfenheuer. (S. die Besprechung in „Altpr. 
Seschlkde." ^937, S. zro/rz.) Die in dem Stammbuch Labes enthaltenen militärischen 
falschen Bezeichnungen gaben Oberstleutnant a. D. von der Oelsnitz Veranlassung, 
Mitglieder auf das maßgebende Werk von Iany „Geschichte der preußischen Armee" 
hinzuweisen.

Besichtigung des Königsberger Schlosses am )4. November z 937. — weit 
über 60 Mitglieder und Gäste sammelten sich zur Mittagsstunde erwartungsfroh am 
Haupteingang, um der Schloßbesichtigung beizuwohncn, die unser verehrter Vorsitzender, 
Herr Oberstleutnant von der Oelsnitz schon seit langem in Aussicht gestellt hatte. 
Nach Erledigung der nötigen Formalitäten wies er einleitend darauf hin, daß der östliche 
Teil des Schlosses, dem die Besichtigung allein galt, von Herzog Albrecht gebaut sei, 
um die größeren Ansprüche seines neugegründeten Hofes zu befriedigen. An ihn erinnern 
aber durch die vielen Umbauten und Erneuerungen nur noch die Grundmauern. Ja diese 
Veränderungen haben sogar den Saal verschwinden lassen, in dem sich Friedrich I. 170; 
die Königskrone aufs Haupt setzte. Ueberhaupt fehlt der inneren Einrichtung eine per­
sönliche Note, einmal haben sie die vielen Aenderungen verwischt, zum anderen aber 
hat seit Kurfürst Georg Wilhelm kein Landesherr mehr dauernd im Schloß gewohnt, 
das nur als Ouartier bei Durchreisen diente. Es ist hier leider nicht Raum, all die 
vielen Sehenswürdigkeiten aufzuzählen, die unter der sachkundigen und eindringlichen 
Führung an uns vorbeizogen. Für den Genealogen sind am wichtigsten die vielen zeit­
genössischen Bilder der Hohenzollern und verwandter Herrscherhäuser, denen sich manche 
treue Diener beigesellen. Line besondere Merkwürdigkeit bildet der Fries im sogenannten 
Ahnensaal, der eine Stammtafel der Hohenzollern mit kleinen Bildern darstellt, aller­
dings voller Fehler, Auslassungen und Verdrehungen: das letzte Datum stammt aus dem 
Jahre ;d20. — Viele der Besucher werden das altehrwürdige Schloß längst gekannt 
haben, gerade für sie noch mehr als für Neulinge wird diese Führung unter dem neuen 
und einheitlichen Blickpunkt unerwartete Kenntnisse gebracht haben. Line frohe Kaffee­
tafel vereinte in traditioneller Weise Mitglieder und Gäste, die noch lange die gewonne­
nen Lindrücke austauschten.

z 0 6. Sitzung am 20. November in der Stadtbibliothek. — Der Vorsitzende 
mußte zum allgemeinen Bedauern bekannt geben, daß der eigentliche Redner des Abends, 
Herr Dr. Stein, tags zuvor wegen schwerer Erkrankung hätte absagen müssen. Unter 
einhelliger Zustimmung der Anwesenden gab er seinen besten wünschen für die baldige 
und dauernde Genesung des verdienten Mitgliedes Ausdruck. So mußte Herr von der 
Oelsnitz eine Besprechung des eingegangenen Schriftenmaterials improvisieren, die 
jedoch in ihrer gewohnt geistreich plaudernden, aber dabei vorn Ernst der Wissenschaft 
getragenen Art die Mitglieder voll zu fesseln wußte und viele Anregungen bot. Auf! 
Bitten des Vorsitzenden war auch Herr Regierungsbaumeister a. D. Schlemm selbst­
los in die Bresche gesprungen und berichtete über einige allgemeiner interessierende Erleb­
nisse seiner Ahnen, insbesondere über ernste und heitere Vorkommnisse aus dem Studenten­
leben der vergangenen Zeit. Lr wird dadurch sicher viele seine Hörer zur Anlage 
eines gleichgearteten Familienarchives angeregt haben, das nicht nur ein Herbarium 
trockener Daten, sondern «in Behältnis des blutvollen Lebens der Ahnen darstellt. So 
konnte auch dieser Abend, der zuerst unter so unglücklichem Stern zu stehen schien, mit? 
Befriedigung und Dank geschlossen werden.

Besichtigung der Staats- und Universitätsbiblioth«k in Königsberg am -9. De­
zember Z937. Während der Vortrag des Schriftwalters unserer Vereinszeitschrift Biblio­
thekars Dr. Hei decke, am 29. Mai 1937, die Staats- und Universitätsbibliothek 
sozusagen vorn Standpunkt des Benutzers vorführte, bot sich unseren Mitgliedern bei 
der Besichtigung des Gebäudes im einzelnen die nicht oft gegebene Gelegenheit, sie 
von innen, mit den Augen ihrer Verwalter, kennen zu lernen. ). Bibliotheksrat Dr: 
Vansel 0 w, der in dankenswerter Weise die sachkundige Führung übernommen hatte, 
begrüßte die erschienenen Mitglieder und Gäste im Lesesaal. In einleitenden Worten be­
richtete er kurz über die Geschichte der Bibliothek, die zu den ältesten öffentlichen Biblio­
theken des Deutschen Reiches gehört und im Laufe der Jahrhunderte mehrfach andere 
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Bibliotheken in sich ausgenommen hat, wie die v. wallen rodtsche Bibliothek 
mit den reichen Heimatgeschichtlichen und genealogischen Beständen, die Büchersammlung 
des Gymnasialdirektors Gottholdt (etwa 40000 Bände), des Generallandschafts­
direktors v. Lorsf-Bledau usw. Die gesamte Bibliothek zählt heute etwa ^70 000 
Bände. Das erbaute Gebäude war mit seiner Trennung von Verwaltungsgebäude 
und Magazin seinerzeit richtungweisend. — Vom Lesesaal aus betraten unsere Mitglieder 
die Latalogräume, wo sie die alphabetischen und Sachkataloge sahen, die die Bestände der 
Bibliothek den Benutzern erschließen. Die Arbeitsräume der Beamten erschienen uns als sehr 
eng und überfüllt. In der Aufnahmeabteilung lernten wir die Bearbeitung der Neu- 
eingänge kennen und wanderten dann durch das Magazin. Obwohl auch die Gänge, 
mit Hilfsregalen bestellt sind, reichen die Räume längst nicht mehr zur Unterbringung 
der Bücher aus. Es war ein schmerzlicher Anblick für Bücherfreunde, zu sehen, wie 
lange Reihen von wertvollen Büchern auf dem Boden lagen, einfach weil keine Mög-' 
lichkeit besteht, weitere Regale aufzuftellen. Nachdem in letzter Zeit der Bibliothek weitere 
Räumlichkeiten in der Nähe zur Unterbringung eines Teiles der Bücher in Aussicht 
gestellt worden sind, darf wohl auf Abstellung dieses unwürdigen Zustandes in ab­
sehbarer Zeit gerechnet werden.

z 0 7. Sitzung am rg. Januar zg3§ in der Stadtbibliothek. — Der Vorsitzende, 
Herr Oberstleutnant von der Oelsn itz, teilte mit, daß die diesjährige Hauptver­
sammlung am )g. Februar ftattfinden wird, und gab deren Tagesordnung bekannt. Nach 
Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten (u. a. Ausgabe von Kontrollmarken für Sip- 
penforscherausweise) besprach er dann die neu eingegangenen Austauschschriften. Insbe­
sondere wies er darauf hin, daß der NisLitzormik in Nr. ), zg3S, einen mit
Abbildungen versehenen Aufsatz über zwei alte Thorner bürgerliche Wappenbücher bringe, 
die von großem Interesse seien. Der von unserm Schatzmeister Mittelschullehrer Emil 
Ioh. Guttzeit bearbeitete Natanger Heimatkalender zgsr wurde vorgelegt und sein reich­
haltiger Inhalt, der dem altpreußischen Familienforscher stets neue Anregungen bietet, 
eingehend gewürdigt. Bei der genauen Durchsicht der herumgereichten zahlreichen Zeit- 
schriftenhefte hatte dann jedes Mitglied Gelegenheit, alle Einzelheiten zu vermerken, die 
ihm bei seiner persönlichen Forschung von Wert sein könnten.

Hauptversammlung (zos. Vereinssitzung) am zg. Februar jgss in der 
Stadtbibliothek. — Der Vereinsvorsitzende, Oberstleutnant a. D. von der O e lsnitz, 
gab eine Uebersicht über die Tätigkeit des Vereins im letzten Iahre, wie sie den Lesern 
unserer Zeitschrift aus den VereinsberLchten bereits bekannt ist. Durch zahlreiche Neu- 
anmeldungen ist die Mitgliederzahl auf etwa 350 gestiegen. Da der Schatzmeister am 
Erscheinen verhindert war, gab der Vorsitzende einen kurzen Bericht über die Lassenlage 
des Vereins. Die Gesamteinnahmen des Vereins betrugen rund rroo RM., wovon 
763,27 RM. in das neue Rechnungsjahr übernommen werden konnten. Die Lasse wurde 
geprüft und für richtig befunden. Die Auskunftsstelle des Vereins wurde im letzten 
Iahre wiederum von Mitgliedern und Nichtmitgliedern rege in Anpruch genommen. Auf 
Antrag der Lafsenprüfer erteilte die Versammlung dem gesamten Vorstände Entlastung. 
Herr Pfarrer Hundsdörffer ist aus eigenen Wunsch aus dem Vorstände ausge« 
schieden, dem er seit Begründung des Vereins als Vertreter des oftpreußischen Salz- 
burgervereins angehört hat. Der Vorsitzende teilte mit, daß er dem aus Gesundheits­
rücksichten nicht zur Sitzung erschienenen Herrn Hundsdörffer für seine langjährige 
Mitarbeit den Dank des Vereins brieflich ausgesprochen habe. Als Nachfolger berief er 
mit Einverständnis des Salzburgervereins Herrn Archivrat vr. Forst reut er in den 
Vereinsrat. Zu Lassenprüfern für das Iahr ;g3§ wurden Hauptmann a. D. Lske, 
Major (L) Moeller und Pros. Dr. Luhnke bestimmt. Die Versammlung ge­
nehmigte die Streichung einiger Mitglieder aus der Vereinsliste durch den Vorsitzenden 
(Ziffer 7 der Satzung) und die Festsetzung des Jahresbeitrages auf r RM. Der Vor­
sitzende berief darauf die anwesenden bisherigen Mitglieder und den abwesenden Schatz­
meister für das Geschäftsjahr )g38 erneut in den Vereinsrat. Er verband damit zugleich 
den Dank für die von ihnen dem Verein geleistete erfolgreiche Arbeit. Der ftellv. Vor­
sitzende erwiderte im Namen aller Vereinsmitglieder diesen Dank an den Vorsitzenden, 
dessen unermüdlicher Tätigkeit es vor allem zuzuschreiben sei, daß der Verein gerade im 
abgelaufenen Vereinsjahr einen so erfreulichen Aufschwung nehmen konnte. Durch lauten 
und anhaltenden Beifall unterstrichen die Anwesenden diese Ausführungen. Nach kurzer 
Pause erteilte der Vorsitzende das Wort Herrn Staatsbibliothekar Or. Samulski 
zu seinem Vortrage „Schle fische Familienforschung". Der Vorsitzende be­
tonte dabei, er rechne es dem Vortragenden hoch an, daß er trotz seiner inzwischen er­
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folgten ehrenvollen Berufung zum Leiter der Bibliothek der Staatl. Akademie Brauns­
berg seinen versprochenen vortrag halten werde. Er wies darauf hin, daß der Vor­
tragende durch seine zahlreichen Veröffentlichungen sich als ein großer Renner der schlesi- 
schen genealogischen Quellen bereits erwiesen habe. Herr Dr. Samulski zeigte nun, 
unterstützt durch eine große Zahl vorgeführter Bücher, wie man in Schlesien und be­
sonders in seiner Provinzialhauptstadt Breslau familiengeschichtlichen Forschungen mit 
Erfolg nachgehen kann. Leider verbietet es hier der Raum, alle die vielen, z. T. durchaus 
nicht an der Oberfläche liegenden Hilfsmittel zu nennen, die eine erfolgreiche Forschung 
m der stammverwandten Provinz ermöglichen. Den zahlreichen und aufmerksamen 
Hörern wird sich aber ein buntes und doch klares Bild der vielfältigen Forschungshilsen 
entrollt haben. Der Vorsitzende dankte abschließend dem Vortragenden für seine wohl­
durchdachten Ausführungen und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Vortrag manchen 
toten Punkt überwinden helfen werde.

Die Feier des so. Geburtstages unseres Vorsitzenden am b. März ZH3S. — 
Unter Führung des ftellv. Vorsitzenden, Herrn Regierungsbaumeister Schlemm, begab 
sich eine Abordnung des Vereinsrates pünktlich um zz Uhr zum Jubilar und hatte die 
Freude, als erste persönliche Gratulanten zu erscheinen. In tiefempfundenen Worten 
legte Herr Schlemm die einzigartigen Verdienste des Vorsitzenden für den Verein dar, 
den er als Seele und Schildhalter des Vereins bezeichnete. Das große Ansehen unseres 
Vorsitzenden hatte seinen Niederschlag in dem überreichten Festhefte der „Altpreußischen 
Geschlechterkunde" gefunden, in dem führende Männer unseres Fachgebietes ihrer ver- 
rhrung Ausdruck gegeben hatten. Im Namen des Vereins brächte Herr Schlemm eine 
wohlgelungene photographische Nachbildung der ältesten bekannten Personalschrift auf 
ein Mitglied der Familie von der Oelsnitz, deren einzig bekanntes Exemplar in der 
Wallenrodtschen Bibliothek ruht. Zum Abschluß konnte Herr Schlemm im Auftrage 
des Vereins „Herold" Berlin dessm Lhrenmitgliedsurkunde überreichen. Herr von der 
Oelsnitz dankte in wenigen ergriffenen Sätzen und verhieß, solange seine Rräfte 
reichten, dem Verein in alter Weise zu dienen. Inzwischen setzte ein ununterbrochener 
Strom von freudig gestimmten Gratulanten ein, der die Wohnung des Jubilars beängsti­
gend füllte. Eine besondere Freude bedeutete es für den traditionsbewußten Soldaten, daß 
ihm in aller Frühe seine Rronprinzer ein Ständchen brachten und daß der Rommandant 
der Festung Rönigsberg, Herr General Brand, persönlich die Gratulation und ein 
Ehrengeschenk des Offizierskorps überbrachte. — Am Sonnabend, dem zr. März, ver« 
einte den Jubilar ein kleines Festessen im Ratskeller mit dem Vereinsrat und einigen 
persönlichen Freunden, wobei Exzellenz von Berg zu einer kurzen Würdigung des 
Geburtstagskindes das Wort nahm.

zog. Sitzung am zg. März zg3S in der Stadtbibliothek. — Bei Eröffnung der 
Sitzung dankte der Vorsitzende, Herr Oberstleutnant von der Oelsnitz in bewegter 
Weise für die überaus zahlreichen Glückwünsche zu seinem so. Geburtstage, die ihm 
von einzelnen Mitgliedern und Freunden zugegangen waren. Die Vereinsgaben hätten 
ihm eine große und tiefe Freude bereitet. Zum Geschäftlichen überleitend wies er darauf 
hin, daß das ihm überreichte Festheft zugleich Heft z des Jahrganges zg3S darstelle, 
ferner betont« er nochmals, daß die „Altpreußische Geschlechterkunde" aus presserccht- 
lichen Gründen nunmehr nur noch dreimal jährlich erscheine, daß aber der Iahms- 
umfang mindestens der gleiche bleiben werde. In gewohnt geistvoller und eindring­
licher Weise besprach er dann das neu eingegangene Schrifttum und wies besonders auf 
das Buch von Helmut Erbet: „Hugenotten" hin, das sein Thema erschöpfend 
behandle. Line falsche Berichterstattung ließ ihn darauf aufmerksam machen, daß die 
Ritter des Deutschen Ordens ihre Familienwappen zwar nicht tragen, wohl aber führen 
durften, z. B. als Schmuck anbringen lassen usw. und daß ihnen der Besitz privaten 
Eigentums nicht völlig verwehrt war.

z z o. Sitzung am 23. April zg3S in der Stadtbibliothek. — Für den er­
krankten Vorsitzenden, Oberstleutnant a. D. von der Oelsnitz, übernahm sein Stell­
vertreter, Regierungsbaumeister a. D. Schlemm, die Leitung der Sitzung. Er sprach 
in anregender Weise über Darstellung von Wappen, besonders bürgerlicher Familien, 
indem er von der Geschichte des Wappenwesens ausging und dann die einzelnen Teile 
des Wappens und ihre heraldisch richtige Darstellung in Form und Farbe genau erklärte. 
Als gute Einführung in die Wappenkunst empfahl der Redner die Wappenfibel von 
Ad. M. Hildebrandt in der neuen vom Verein Herold veranstalteten Ausgabe.

Der Schriftführer legte Merkblätter zur Beschaffung von Personenstandsurkunden 
aus dem Auslande vor. Diese sind vom Auswärtigen Amt (Berlin 8) bearbeitet und 
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bis jetzt erschienen für Belgien, Bulgarien, Dänemark, England, Lftland, Finnland, 
Frankreich, Griechenland, Iugoflawien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Memelgcbier, 
Niederlande, Norwegen, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Sowjet­
union, Tschechoslowakei und Ungarn. Die Blätter sind vom Auswärtigen Amt 
kostenfrei erhältlich.

Neue Mitglieder:
577. Thür au, Hildegard, Studierende an der Auslandshochschule, Berlin-Lharlotten- 

burg, Savignyplatz 3.
578. Haines, Paul, Sippenforscher u. Steuerberater, Lschwege (werra), Am Stade 35 
57g. Unruh, Walter, Fabrikdirektor, Berlin-Halensee, Joh. Sigismundstr. 20.
580. wiosna, geb. Ruckpaul, Anna, Ehefrau, Rönigsberg (pr), Gerhardftr. j).
58) . Gallandi-Roehlersche Familienstiftung, z. H. Herrn Carl Gallandi^ Friedrichs- 

roda (Thür.), Schloßweg 3.
582. will, Hans Georg Rudolf, Assessor u. Prokurist, Leipzig 2g, Schkeuditzerstr. 2z.
583. Rrcpel, Hansjoachim, Telefonist, Metgethen, Birkenweg ).
584. Or. Engel, Bruno, Oberregierungs- und Mcdizinalrat, Trier. Egbertstr. 8a.
585. Dr. M1. von Strusin, Werner, Volkswirt, Braunsberg (Ostpr.). Wich- 

mannftr. )7.
58b. weder, Rarl, Pfarrer und Ronsiftorialrat, Rönigsberg (pr), Burgkirchenplatz 8.
S87. Iatzkowski, Alfred, Gerichtsassessor, Rönigsberg (pr), Rantauer Str. ;5.
588. Hermsdors, Friedrich, Wirtschaftsprüfer, Berlin-Britz, Buschrosensteig )5. 
58g. Frau Ralau vom Hofe, geb. von Seile, Martha, Schleswig, Friedrichstr. rz. 
5go. Bähr, Fritz, Bankangestellter, Berlin-Lharlottenburg g, Rönigin-Elisabeth-Str. 25. 
5gz. Peppel, Johannes, Bücherrevisor, Liebemühl (Ostpr.).
5gr. Wohlgemut h, Erwin, Lehrer, Marienwerder (Westpr.), Meverftr. 2.
5g3. L i r ch en b u ch st el le Rönigsberg (pr), Neue Dammgasse ;2.
5g4. Bergerhoff, Friedrich Hermann, Schriftsteller und Sippenforscher, Dort- 

mund-Lütgmdortmund, westermannstr. 34.
5g5. Wallenrodtsche Bibliothek, Rönigsberg (pr), vertreten durch die Staats­

und Universitätsbibliothek, Mitteltragheim 22.
5gb. Scharffetter, Franz, Studiendirektor. Memel, Neuer park 5.
597. wenck. Otto, Reichsbahn-Oberinspektor, Rönigsberg (pr), Roggenftr. 28.
5g8. von Gottberg, Rurt, Oberleutnant und Romp. Chef )/IR.-, Rönigs­

berg (pr), Lranzer Allee b3.
5gg. S ch ulz - I an d er, Werner, Assessor, Rönigsberg (pr), Rönigstr. )2.
boo. Seliger, Gustav, Amtsgerichtsrat i. R., Rönigsberg (pr), Hintertragheim 5.
boz. von Arsen iew, Basil, Sippenforscher (Raiserl. Rufs. Vize-Gouverneur a. D.), 

Rönigsberg (pr), Regentenstr. 3.
b02. Volk mann, Alfred, Dentist, Berlin-Oberschöneweide, wilhelminenhofstr. ;b. 
b03. Rohn, Franz, Oberingenieur, Falkensee-Finkenkrug, Lhlersstr. )7- 
b04> Sackreuter, Heinz, Tilsit, Stiftstr. Z2 6.
b05. Pampe, Lothar, Dipl.-Ing., poftrat, München 38, Ferdinand-Maria-Str. 30. 
vob. Fritsch, Georg, Dr.-Ing., Stadtbaurat, Potsdam, Am Schrägen 24.

Es sind ausgeschieden:
Auf Antrag:

z4. Anderson, Museumsdirektor a. D., Rönigsberg (pr).
;8b. Magnus, Frau, geb. Brausewetter, z. Zt. auf Reisen im Auslande.
zgb. Neubauer, Dr. moä., Arzt, Rönigsberg (pr).
282. Leske, Raufmann, Berlin-Bohnsdorf.
522. Longehl, Lehrer, Bad Lreuznach.
557. German, Frau Äfta, Rönigsberg (pr).
5bo. Boehnke, Solocellist, Berlin.

Gem. Ziffer 7 der Satzung:
5gg. Müller, Architett, Rönigsberg (pr).

Verstorben:
jg5. von Hehn, Vorsitzender d. Livl. ver. f. Familienforschung, Riga.
355. Raes wurm, Landwirt, Rindtschen, Lr. Tilsit.

(Abgeschlossen am )5. Mai )g38.) A. Ehmer.
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und AnzergE«oekL
^Mitgliedern des Vereins für Familienforschung in Gst- und Westpreußen steht die Benutzung 

ver Such» und Anzeigenecke nach Maßgabe des verfügbaren Raumes kostenlos zu. Anfragen 
von Nicht mitgliedern werden, falls Raum frei ist, gegen Zahlung von 0,20 RM. für die 11? Millimeter 
vrerte Millimeter-zeile aufgenommen. Die Antworten sind unmittelbar an die Fragesteller zu richten.

Os^sletzvski. — Christian O. *...?, 's 8. XI. )800 Großarnsdorf. Sara 
Saffran verh. Oschelewski *...?, f )). II. -840 venedien. Lrfteins. sed. Taufurk. 
5,— RM. wo kommen L>. vor )800 vor?

Berlin 0 27, Magazinstr. Z3a. walther G. Oschilewski.
2. Weddormaan, Albrecht, Vourbier, Hevbft. — Maria W * ? (um

)76o), T. d. Christoph, Instmann, * 's OO . . .? — Gottfried A. * . . .? (um )753 
b. Gumbinnm), OO um 1780 Magdalena Dorothea Faltin, * . . .? (um )753). — 
Jakob B., franz. Soldat, OO . . .? (um -8)8) Dorothea Dewitz, T. d. Friedrich

. .? (um )7do), Daten dieser? — Laspar und Christian H., beide OO um )7S0 Lr. 
Goldap, * f . . ./unkosteners.

Treuburg. Vorschuß-Verein. Otto Schwerin.
3. Bukbsl, Lepfien — Gottfried B., Instmann, * -s . . .?, OO Leonora oder 

Helena Dorothea Anst« in, * f . . .? wohnen ;8;b in Dalhcim, ^820/24 in Jeru­
salem Oftpr. — Schmied Hermann Lepsien, * . . . (um )784), 's Trutenau -g. X. 
-847, OO Maria Luise Herrmann, *...?, f ebda. ;ö. III. )85o. Verg. n. Vereinb.

Hamburg-Bergedorf, Hindenburgstr. 8. Arthur Bubbel.
4. Hoeni^k» — Johann Friedrich H. * . . .? (um 1772), Fleischer,

's 22. XI. )82) Lgb. Burgkirche, OO ebda. Sophia Dorothea Renne weck verw. 
Oschlin. Sein Vater kam 1774 nach Lgb. aus Tragheim oder Brandenburg, dessen 
Eltern OO pörschken.

Reichenbach (Lulengeb.), Sadebeckstr. 2g. Werner Geyda.
5 SehattzenIKÄumLv. — Johannes Schn. * . . .? (Rastenburg?), Pfarrer bis 

in puschdorf Lr. Insterburg, dann passenheim. wo kommen sonst Schn. in 
Altpreußen vor?

Berlin-Frohnau, wahnfriedstr. 20. Or. Hans Falk.
S. Hsiderks, Lsinekampf. — Joachim H. * . . .? (um ^672), 's Domersleben 

b. Magdeburg zg. X. -727, Gastwirt, OO . . .? (vor -700) Maria L., * . . .? (um 
^79), 's D. 2g. XI. )743. Verb. m. Namenstr. erw.

Lönigsberg (pr), Goltzallee )4a. Dr. w. Hei decke.
7. Waudsosled««. — Christoph w. *...?, Administrator, nach ;8oo in 

Beisleiden Lr. pr. Lylau, OO . . .? wilhelmine Buchholtz, *...?.
Riel, Schillerftr. jd. Dr. Schwarck.
S. Bsttsrait, Akzsttat». — Endrik B., *...?, Häusler aus Prußpakalnen, 

's Tilsit 2. III. ?8z3, bo I. a., OO . . .? Regina A., * -s . . .?.
Datkuas, Gatveuute. — Nikkelis D., Wirt, petraczen Lsp. Ragnit, * ) 0. IX. 

l75g, -s petraczen 24. XI. )824, OO . . . Madlyna G., *...?, -s petraczen ;5. XI. 
)833, 80 I. a. — Lristupa D., Wirt, 1- petraczen ö. XII. 1766, do I. a., * . . .?, 
cx) . . .? Urtusze ?, * -s . . .?.

Meyer. — Iohann M., * Lieparten (Lvparten) Lsp. Szillen 4. XII. )7g3, 
S. d. Iohann Mertin, Wirt, * f OO . . .? An. Christine . . .?, * f . . .?;

Server. — Carl p., * . . .?, Wirt, f Lieparten 3. I. ,7gg, 60 I> 
a., cx) . . .? Latharina G., *...?, f Lieparten 30. III. ;82b, 84 I> a.?

Berlin 80 ;ö, Brückenstr. )5L. Larl Schikowsky.
S. FeIge«va«Er, — Gottlieb Fel. (Felgner, voelkner) *...?, fLisch-

kau ).VIII. ;srs; OO Maria Charlotte Fischer, *...?, f ebda. )g. I. )80g.
Aachen, Thomashofstr. 23. Berta Rodowski.
10 S«Vv»atIocS«vwr«<lo,Vwr«tto), Müller, Sturz, Srhttrk. — Michael

OO . . .? Sophia Bochenkowna, Glöckner in Schareyken (Lätzen). Linder: 
Ester, * . . . )75g; Ian, * 20. V. )7d2; Marcin, * )3. XI. )7d4, sämtl. Schareyken. 
— Iulmne Laroline Müller, — Lgb. Burgk. 7. III. ,77), T. d. Isaac . . ., Höcker 
u. Tabakfabrikant OO . . .? Sophia Gotthilf Sturz, *...?. — Luise Lmilie 
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Schlick, * . . .?, OO Schippenbeil ^7. VII. ;827 Pfarrer Eduard Schwatlo, s Agb. 
(Sackheim) 7. VIII. zsbb, Witwe, Eltern verm. Inspektor Carl Schlick u. Juliane 
Johanne Amalie, * s OO . . .?.

Steglitz, Bergftr. ssa. Dipl.-Ing. Gerhard Schwatlo.
II. Timm — Daniel T., Mühlengutsbesitzer und Stadtmüller, Lrojanke Ar. 8la- 

tow, * (Ar.?) . . III. ^7, s ebda. 7. IV. zrsg; OO ebda. 27. XI. -788 Durram, 
* Samoklenz Ar. Schubin . . VII. §769, s Ar. -0. XII. z§54. — Er S. d. Johann 
Michael, Airchenvorsteher, Schloß- und Stadtmüller Ar. * . . . §739, s ebda. 4. III. 
I7S3; OO . . . vor )7ö8 . . ., S. d. Matthias, * um ;70ö, s Ar. )7. I. ^774; OO Do­
rothea Dahlke, * um ^699, f ebda. 2;. XII. ;780.

Quivam. — Johann, Freischolz, Samoklenz Ar. Schubin, * um 174), s ebda. 
2). I. )8)9; OO vor )77<) Christina (oder Anna Maria?) Wehr, Lzaicze (— Heinrichs­
felde Ar. wirsitz) vor 1755, s Sam. 2. XII. ;83ö, T. d. Michael, Freischol; in 
Lzaicze, * um ;72), s um ;8;o; OOl.; OOlI. 8lederborn Lr. Neuftettin um )748 
Anna Maria W itte, * Gakolno Ar. 8latow um 1729, s Lzaicze 24. X. (oder 22.XI.) 
(8)7, T. d. W. um 1740 Pächter zu Sakolno, s vor )74§; OO . . .?; seine 8rau 
OOlI. . . . vor )74S Martin Schultze, Pächter des Aruges zu 8lederborn.

Berlin-Steglitz, Schönhauserstr. zsa. Regierungsassessor pichottka.

Ahnentsfeln unsorer MAglisd«
In dieser Abteilung gelangen Ahnentafeln unserer VereinSmitglieder in Listenform zum Abdruck. Die 
Schriftwaltung bittet um Einsendung von möglichst abge sch I offenen Tafeln zu K oder zu IS Ahnen 
mir (Quellenangaben, deren Proband Mitglied des VereinS für Familienforschung in Oft- und West­
preußen ist. Die Rosten des Drucks, 12 RM. für eine Tafel zu ö Ahnen und 20 RM. für eine Tafel 
zu IS Ahnen einschließlich von 20 Sonderdrucken, fallen dem Einsender zu Lasten und werden bei 
der Zustellung der Sonderdrucke durch Nachnahme erhoben. Ueber umfangreichere Ahnentafeln 

besondere Vereinbarungen.

^lr. 59. Geschwister Rachke^.
Sämtliche Personen sind evang.-lutherischen Bekenntnisses.

I. ZLlRathke, Ilse Sigrid, Untertertianerin — Hufenoberlyzeum —, 
* Königsberg pr. zö. II. 1925, — Domkirche ;o. V. zgrs.

zbRathke, Winfried, Grundschule — Hermann-Löns-Schule —, 
Königsberg pr. ;o. VIII. zgsr, — Domkirche s. X. ^932.

II. 2. Rathk e, Carl Wallher, * Grabowen, Kreis Goldap, ; 0. VII.; 889, 
—- s. IX. )88g, Abteilungsvorsteher bei der Bank der Ostpr. Land­
schaft Königsberg pr., Landhofmeistecstraße, OO Schwentainen, Kreis 
Treuburg, 4./s. X. ^922:

3. Bandilla, Auguste Lina Maria, 4- Nußdorf, Kreis Treuburg, 
Z2. XI. )go4, — Schwentainen, Kreis Treuburg, 27. XI. ^904. 

III. 4. Rathke, Mathias (Matthes), 4c Draugupönen, Kreis pillkallen, 
27. XI. ;§45, — Küssen 2. XII. Z845, Kaufmann u. Landwirt, 
preuß. Standesbeamter in Grabowen, Kreis Goldap, seit 1874, 
Postagent ?875—)9N, Amtsuorsteher, Kreistagsmitglied, Veteran 
der Mdzüge ;8öö, ;870/7; — Ostpr. Iäger-Batl. ; Graf ^orck 
v. Wartenburg, 4. Komp., — Inhaber des Kronenordens —, s Gra­
bowen, Kreis Goldap, ;2. X. ;924, 79 I-, nach der 8eier des sojähr. 
Iubiläums als preuß. Standesbeamter in Grabowen, m an der 
Kirche, OO Grabowen, Kreis Goldap, ;;. IX. (87; s;9r; goldene 
Hochzeitf:

>) Guellen: Rirchenbücher, — Rirchen- u. Schulakten, — Standesamtsregister, — Familienpapiere, 
— Srundakten der Amtsgerichte: pillkallen, Ragnit, Stallupönen, Goldap, Darkehmen, Treuburg, 
Lyck, Rastenburg, — InnungSakten, — Försterpersonalakten der Regierung Gumbinnen, — Geheim. 
Staatsarchiv Berlin-Dahlem, — Staatsarchiv RönigSberg (pr), — württ. Archivdirektion Stutt­
gart, — SalzburgerforschungSstelle Rbg.
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s. Reicher t, Auguste Ida, * Försterei wiersbianken — Rothebuder 
Forst —, Breis Goldap, -5. V. )852, -— Grabowen 28. V. )852, 
s Grabowen, Rreis Goldap, 23. VII. )928, 7ö I., an -er Rirche 
— preuß. Standesbeamtin —.

H. Bandilla, Gustav, * Nußdorf, Rreis Treuburg, rS. III. )878, 
— Gchwentainen, Rreis Treuburg, ).IV. )878, Landwirt, zunächst 
in Nußdorf, Eigentümer von Nußdorf Bl. 7 — eingetr. 25. XI. ;go3, 
kaufte )g. IX. -gos Gchwentainen Bl. 258, Rreis Treuburg, 
Uebergabe 3. X. zgos, eingetr. 4. V. ^909 —, Dragoner-Regt. Nr.z; 
v. Wedel, 4. Lsk., Gumbinnen — Rriegsteilnehmer )9)4/)8 —, 
oO Schareyken, Rreis Treuburg, 24. II. ^904:

7. przyborowski, Aline, Gartenberg, Rreis Treuburg, )3. I. 
)884, —- Schareyken, Rreis Treuburg, 27. I. )884«

IV. z. Rathke, Larl, * Draugupönen, Rreis pillkallen, 30. IV. )808, 
-f Draugupönen, Rreis pillkallen, 22. XI. Landwirt, Eigen­
tümer von Draugupönen Bl. 3 — Gut seit zö-s in ununterbroche­
nem Besitz der Familie Rathke (Schreibweise: Ratke, Radtke, 
Radicke, Rathke), seit ;g35 Erbhof, z. Zt. noch in derselben Bluts­
linie —, oO Russen, Rreis pillkallen, s. XI. -S40:

9. Hundrieser, Elisabeth, * Spullen, Rreis pillkallen, 7. VII. )8)9, 
s Draugupönen, Rreis pillkallen, 2. II. ;goö.

)0. Reicher t, Friedrich Wilhelm, * Försterei Herzwichhöfchen (^ Her- 
zigsruh) b. Rhein Ostpr. 2. II. )8)), f Grabowen, Rreis Goldap, 
)s. VII. )Z7s, mü a. d. Rirche, )83)—)838 Jägerbataillon Nr.) 
(z.Romp.), Rgl.Förster inwiersbianken, RreisGoldap — seit Z872 
Amtsvorsteher u. Rirchenältester in Grabowen —, oo Rastenburg 
ö. II. )S3g:

)). Romm, Anne Marie, Ottilie, * Rastenburg 3). XII. )8)ö, 
f Grabowen (Goldap) )4. VIII. ^892, m a. d. Rirche.

)2. Bandilla, Gottlieb, * Rukowkm, Rreis Treuburg, )g. IV. ;§34, 
f Schwentainen, Rreis Treuburg, )). III. )9)b, an der Rirche, 
Wirt in Duttken, Rreis Treuburg, Duttken Bl. 52 (jetzt (54), später 
ca. )8b3 in Nußdorf, Eigentümer von Nußdorf Bl. 7 seit 8. VI. 
)874, OO Schwentainen 30. XI. )8öö:

)3. wrttek, Maria, Nußdorf 30. III. Z848, f Schwentainen 
8. II. zgzz, ln a. d. Rirche.

)4. przyborowski, Gottfried, * Gartenberg, Rreis Treuburg, 
24. XII. ;84d, f Gartenberg, Rreis Treuburg, 24. VI. -908, Land­
wirt, Eigentümer von Gartenberg Bl. ;, oo wielitzken, Rreis 
Treuburg, 8. III. -878 (in II. Ehe):

)5. Langecker, Auguste, * pietraschen, Rreis Goldap, 27. III. )855, 
— z. Zt. in Schwentainen, Rreis Treuburg, bei ihrer Tochter, siehe 
Nr. 7 —, im 84. Lebensjahr.

V. Rathke, Johann, Draugupönm z9. VIII. )7bb, fDraugupönen 
28. IV. ;847, Rölmer in Draugupönen, OO Russen) vor §807: 

)7. Schultz, Eva, Rarallkehmen, Rreis Tilsit-Ragnit, )). VII. §770, 
f Draugupönen, Rreis pillkallen, 23. III. )833.

)8. Hundrieser (Unteryser), Christian, Imtkutkampen, Rreis Stal- 
lupönen, ca.) 7^9/9), f Spullen, Rreis pillkallen, 2. VI. -857, d8 I., 
Dorfrichter, Rölmer in Spullen, als Füsilier )8)6 zur Rriegs- 
reserve entlassen, oo Russen 2ö. IV. )8)ö:

) 9. wenger, Elisabeth, Spullen 26.VII.) 796, f Spullen 23. IX. 18Sö.
20. Reichert, Carl Friedrich, * Skallischen, Rreis Darkehmen, 24. II. 

)777, f Försterei wiersbianken), Rreis Goldap, . . ., diente )79ö 
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beim Feldjäger-Regt. Fuß, Romp. Carl Adolph Roetecken, 
Oberwart i. Herzigsruh (-^ Herzwichsrode, Herzwichhöfchen) bei 
Rhein Ostpr., ferner Oberförsterei Borken bei Lötzen, zuletzt ab 
)839 Försterei wiersbiankm, Breis Goldap, )84; pensioniert als 
Förster, — Nachfolger in wiersbianken Sohn: (s. Nr. ;o.) 
cx) Rhein Ostpr. 8. IX. §809:

2) . Bindler, Johanne Charlotte, Rhein Ostpr. zg. II. )79l> 
-f wiersbianken) . . .

22. Bomm, Friedrich Wilhelm, * Drengfurt Ostpr. )9> V. )786, 
-f Bl. wiersbianken ;3. II. )867, Schneidermeister, )847—Zs5; 
Aeltermeister (^ prüfungsmeister), später Obermeister der Schneider- 
innung, Eigentümer der Grundstücke Raftenburg Bl. ;633 (früher 
483), Bl. 3, 59; (Bl. )sgö), OO Drengfurt 8. VII. ;8os:

23. Löffler, Anna Maria, Mühlhausen Ostpr. )). X. )782, 
-f Raftenburg Ostpr. 30. XI. )857.

24. Bandilla, Mathes, Rydzewen, Breis Lyck, später GLesen, Breis 
Treuburg, * Rydzewen, Breis Lyck, ca. )7gz, f Duttken, Breis 
Treuburg, 30. IV. ;8so, 59 I. alt, Bölmer in Bukowken, von 
)83ö in Duttken, OO Schwentainen, Breis Treuburg, 24. XI.; 820:

25. Bleda (Bledo), Regine, * Giesen, Breis Treuburg, z. (7.) X. Z80), 
's Duttken, Breis Treuburg, 23. VIII. Z863.

26. witek (wittek), Behrend (— Bernhard), Nußdorf, II. )820, 
Nußdorf 30. X. 1876, Landwirt in Nußdorf, Nußdorf Bl. 7, 

OO Schwentainen )3. XI. )846:
27. Schmidt ke, Luise (deren II. Ehe), * Friedrichswalde bei Gra- 

bowen, Breis Goldap, 8. V. Z805, s Nußdorf, Breis Treuburg^
VI. )874, I. Ehe OO mit Wirt Jakob Bendrich, Nußdorfi, 

1- daselbst ;o. VII. )84b — 58 I. —.
28. przyborowski, Martin, Lakellm, Breis Treuburg, )7. X. 

)8)2> f Gartenberg, Breis Treuburg, -2. III. ^876, Landwirt, 
Eigentümer von Gartenberg Bl. ), OO Mierunskm, Breis Treu­
burg, )6. XII. )842:

29. Biallas, Batharina, * Judzicken, Breis Treuburg, 7. XII. ;822, 
1- Gartenberg, Breis Treuburg, )7- XII. Z895.

30. Langecker, Gottlieb, * Bl. Rosinsko, Breis Goldap, ca. Sept. 
;82), -f woynassen, Breis Treuburg, 29. VI. ;89), 69 I. 9 Mon., 
)849 Schneidermeister u. Eigentümer in Rudßen, Breis Goldap, 
)855 in pietraschen, Breis Goldap, später Grundbesitzer in woy­
nassen, Breis Treuburg, OO Grabowen, Breis Goldap, 7. XII.) 849:

3) . Meißner, Caroline, * Rudßen ca. )828, -f woynassen 7. II. 
)882, 54 I.

VI. 32. Rathke, Martin, * Draugupönen ca. )738, s Draugupönen ca. 
)776, Bölmer in Draugupönen, übernahm )7b4 den väterlichen 
Grundbesitz, Musketier bei der Lapitain von Balkstein'schen Bomp. 
des von Tettenborn'schen Regiments Nr. der alten Zählung vor 
)8o6, OO ;6. IX. )7ö5 (lt. Auszug Trauregister der evgl. Militän- 
Gemeinde Bbg.).

33. Bnochenhauer (Rnochtrauerin), Anna Rosina (Regina)), ca. 
;745, 's Barallkehmm, Breis Tilsit-Ragnit, 2. X. 66 I., 
OOlI. -777 Bölmer Simon wiemer, Draugupönen, f )783, OOlII. 
ca. )78b Bölmer Wilhelm Dowideit, Barallkehmm, f 28. IV. 1797.

34. Schultz 86n., Johann Ernst, * Barallkehmen ca. ^735, s Jwen- 
berg, Breis Pillkallm, 23. V. )805, 70 I., Schmiedemeister u. 
Landwirt, Eigmtümer des Rölm. Guts Barallkehmen Bl. ; und 
seit )782 auch Besitzer von Jwenberg Bl. 4, cx) vor ^769:
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38. Mueller, Loysa.
3b. Hund ri es er, Ruprecht, * Jentkutkampm, f Jentkutkampen, Rreis 

Stallupönen, Rölmer, w ca. ;78b/8l:
37. Brandstaeter, Anna.
38. wen g er, Peter, * Duzen (^ Henskehmen), Rreis pillkallen, 

20. XII. )7b5, s Spullen, Rreis pillkallen, 4» IV. -808, Rölmer 
in Spulten, vor -777 vorn platm'schen Regimmt verabschiedet 

Dragoner-Regt. von Brausen Nr. 8, der altm Zahlung), 
OO Russen 3b. I. )777:

39. Steinwender, Maria (Anna), * Spullen )8. XI. )754, sSpul- 
len )b. XI. )srg.

40. Reichert, Ernst, * . . . )740, s Gkallischen, Rreis Darkehmen, 
)2./)3. XI. )7g3, gelernter Jäger, Waldwächter in den Adlig- 
Gnie'schm Gütern, ca. )7bo im grünen Dragoner-Regt. Rleist, 
; 777 Unterförster inGkallischen, RreisDarkehmen, os . . . ca. )77b:

4) . Borchert, Anna Louise, ^ . . ., s . . . ca. ;8)7/29 (voll, nach 
)793 Rämmerer Fr. Lehmann i. Angerapp).

42. Rindler, Christian, * . . — Rhein Ostpr. 30. X. )75b, s . . «, 
Bürger u. Stadwerordneter in Rhein Ostpr., Aeltermann des löbl. 
Rotgerbergewerbes, oo Rhein Ostpr. -5. II. §778:

43. weiß, Gottliebe (auch Gotthilf) aus Goldap, ca. )757, 
s Rhein )8. I. )807, 50 I.

44- Romm, Taddeus (Todaeas), * . . . ca. ^749, s Drengfurt )b.IV. 
)825, 7b I., Bürger u. Schneidermeister in Drengfurt, w . . . 
vor )78o:

45. wein in (Wien?), Helene Barbara (Eleonore?), * . . . ca. )748?, 
s Drengfurt XI. )827, 79 I-

4b. Löffler (Loeffler), Johann Andreas, * Lomersheim, Rreis Maul­
bronn, württ. ). XI. )758, s Drengfurt Ostpr. 4. I. )803, Feld­
webel im Infanterie-Regt. 52 der alten Stammliste, das von ^795— 
)80b den Namm v. Reinhart führte, )80) bei der Invaliden- 
Romp. v. peistel, Regt. v. Reinhart, Drengfurt, cx> . . ., lt. 
Trauregister des Inf.-Regt. 52, )782:

47. Hamerin (Huebnern?), Elisabeth, ca. )7b5, s Rasten- 
burg 2. X. )805, 40 I.

48. Bandilla, Johann (Jan.), Duttken, Rreis Treuburg, im Mai 
-7bo, — Schwentäinen )). V. ^7bo, s Rydzewm, Rreis Lyck, 
ca. )834, Landwirt in Rydzewm, Eigentümer von Rydzewen Bl.), 
cx) . . . ca. )782:

49« Sbosny, Annorthe, s Rydzewen ca. -82b.
50. Bleda, Martin, * Soltmahnen Amt Popiollen, Rreis Angerburg 

ca. )77)/3, f Giesen, Rreis Treuburg, )4- HI. )8)9, 4b I., Röl­
mer in Giesen (Giesen Bl. )8 — setzt Bl. 84 —), oo Schwentai- 
nen ca. )8oo/):

5) . Brzoska, Maria, Giesm . . VIII. 1777, — 24. VIII. )777 
Schwentäinen, s Duttken 2. XII. )85b.

52. Wittek, Paul, Assekurant (-^ Hochzinser, Erbfreier), * Nußdorf 
l9« I« )77?, s Nußdorf 7. X. )830, Eigentümer des Erbzinsguts^ 
Nußdorf Bl. 23, so Schwentäinen ca. )800:

53. Heyduk, LUarie, * Nußdorf 9. I. )780, s Nußdorf -. IV. )84b.
54. Schmidtke, Johann, Morgner, Friedrichswalde, Rreis Goldap, 

* . . . ca. -7b3, s Friedrichswalde -3. XII. )838, 7S I., cx> . . . 
vor )8oo.

55. Ganß, Luise, * . . ., s. . .
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56. przyborowski, Gottfried, * Gartmberg 8. X.; 78s, -f Garten­
berg 7. IX. ;8bo, Rölmer in Gartenberg, erwarb Gartenberg 
Bl. ), )82g in der Gubhastation (bisheriger Eigentümer, sein Bru­
der Michael przyborowski, ca. )783), cxr Schareykm, Rreis Treu- 
burg, 3. IV. ;80g:

57» Schlitter, Regine, Lakellen 7. IX. ;785, s Gartenberg 
7. VIII. )84Z.

58. Biallas, Iendrys (--- Andreas), Rölmersohn aus Iudzicken, Rreis 
Treuburg, * . . . ^790/2, -f Iudzicken 8. V. )85), 6; I., oo Lzy- 
chen, Rreis Treuburg, z. XII. )820 — kölm. Einsätze —.

5g. Bolksos, Regina (Ratharina)), Rölmertochter Rdzawen, Rreis 
Treuburg, * Rdzawen ca. )797/?803, f Iudzicken, Rreis Treu­
burg, 7. X. ;8ö4, 6; I.

60. Langecker, George, Gellezuhnen, Rreis Goldap, 3;. V. )785, 
— . . VI. ;785 in Gawaiten, s Groneyken, Rreis Darkehmen, 
?7> VIII. )852, 68 I., bis )822 Eigentümer des Gutes Rl. Ro- 
sinsko Bl. Rreis Goldap, dann Besitzer von Gro^usneyken Bl. 2, 
Rreis Darkehmen, ov . . . ca. )8I4.

6) . Langecker, Barbara, * Gellezuhnen, Rreis Goldap, III. 
)783, — . . III. Z783 Gawaiten, f Friedrichswalde, Rreis Gol­
dap, 3). I. )8ög, ün Groneyken, Rreis Darkehmen, 6. II. ;86g.

6r . Meißner, Friedrich, * ^öbenthal, Rreis Goldap, g. V. )7g^ 
f- Rudzen, Rreis Goldap, rz. VII. §842, Wirt, Eigentümer von 
Rudzen Bl. 5 seit )8)5, oo Grabowen, Rreis Goldap, ca. Z820:

63. Rutz,Henriette, -<-Skötschen) ca. )7g4, fRudzen 29. XI. ;87), 77 I. 
VII. 64. Rathke, Johann, * Draugupönen ca. ^694, s Draugupönen ca.

z 764, Rölmer in Draugupönen, w Russen) Mallwischken) ca.; 735/8:
65. Mertins, Anna Dorothea, Mallwischken) . . ., s Draugu­

pönen nach )7b4.
68. Schultz, Friedrich, ca. )7)0, f Rarallkehmen nach )758, 

Eigentümer des Rölmerguts Rarallkehmen Bl. ) seit 30. IV. ^740, 
OO . . . vor )755:

6g. Berg, Maria, f Rarallkehmen vor )758.
72. Hundriese r, Adam, Ientkutkampen, Rreis Stallupönen, 4- Lechen- 

riedl, Gericht werfen, Salzburgca.;7)6, s Ientkutkampen nach z 794.
73. Boehm, Anna, ^ . . ., f Ientkutkampen nach -794.
76. wenger, Martin, Henskehmen (-— Dußen) bei Mallwischken, 

Riedlwmg, Gericht werfen^ Salzburg ca. )7)4, s . . ., Frei­
bauer in Dußen b. Mallwischken, cx> . . . vor §75;.

77. Reil (Rail), Magdalma, * . . . ca. )7)g, 's. . .
78. Steinwender, Georg, Gericht Werfen (Gschwandt) ca. ^720/), 

f Gpullen, Rreis pillkallen, nach )777, Rölmer in Spullm seit 
)752, vorher in Smailen, OO Mallwischken )7- X. ^747:

7g. Bisüschle r, Anna (verw. Wolf Rohrmoser sRammosers oo 9. VII. 
)743, )74S) aus Lepkalnen (^ Löbtuballm), ca. )720/),
f Spullen 24. III. ;80g, 88 I.

84. Rind! er, Jakob, Rhein Ostpr., 4- Schroffen, Rapoltzmaiß, Ge­
richt werfen, Salzburg ca. )7)4, f . . - nach ^778, Gerbermeister 
in Rhein Ostpr. (^740 Rotgerbergeselle in Friedland Ostpr.), 
00 . . . vor )750.

85. Wannoryn (wannovius), Anna Maria, * . . ., s . . .
86. weiß, Christoph, * . . ., f . . ., Bäckermeister in Goldap, ^778. 
gr. Loeffler, Samuel Friedrich, aus OettLsheim), ^ . . . ca. )7)4 

oder )726, s Lomersheim, Rreis Maulbronn, württ. 5. VI. )78o, 
60 (oder 66) I. 9 Mon. ) Woche, Amtmann von -763—)78o zu 
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Dürrmenz (--- Mühlacker), Substitut u. Salzverwalter, führte 
Wappensiegel: Württ. Staatsarchiv Stuttgart, OO Lomersheim 
(württ.) -7. VIII. -75- in II. Ehe:

HZ. Laechele (Laechlin), Micitas Magdalene, verw. Christian Graez, 
Salzverwalter u. Rechnungsprob. in Oettisheim württ., -f 1749, 
* Herrenberg württ. -5. I. §722, s Lomersheim -8. X. -799.

96. Bandilla, Paul, aus Rowahlewsken ), 4- ca. -725, -f Rydzewen, 
Rreis Lyck, ca. -780, Rölmer in Duttken, Rreis Treuburg, seit
6. VI. -777 in Rydzewen, Rreis Lyck, (in Schwentainer Schul- 
tabellen u. Schulrechnungen von §747 ab als in Duttken 
erwähnt), OO Schwentainen (Treuburg) ca. -758:

97. paskowna (piasek — piasko), Sophie, * Rossochatzken (Treu­
burg) . . -725, f Rydzewen ca. -78- oder später.

- 02. Brzoska, Iecub, 4- Giesen, Rreis Treuburg, . . VII. -742, 
— Schwentainen 8. VII. -742, -f Giesen 9. XI. -789 — ertrun- 
km —, Schwentainen bei der Rirche -2. XI. -789, Rölmer in 
Giesen — Giesen Bl. -8 —, OO Schwentainen vor -777»

- 03. Rownatzki, Annorte, * . . . ca. -740, 's Giesm 2. I. -800, 
60 I., m Schwentainen bei der Rirche 6. I. -800, wl. Jakob 
Brzoska, voll, nach -789 Martin Ronopka.

- 04. WLttek, Martin, 4c Nußdorf . . X. -737, Schwentainen 
-6. Sonntag nach Trinitatis -757 --- 6. X.-737, f Nußdorf 1. V. 
-80-, Eigentümer des Erbzinsguts Nußdorf Bl. 23, Assekurant, 
w Schwentainen §9. XI. -767:

- 65. Lyß, Maria, 4- Nußdorf. . VII. -738, — Schwentainen 20. VII. 
)738, f Nußdorf 24. VI. -80).

- 06. Heyduk, Ierzeco (Iorek, — Georg), * Nußdorf . . VII. -742, 
— Schwentainen -o. Sonntag nach Trinitatis -- 29. VII. -742, 
-fmi Nußdorf --. XI. -787 — ertrunken —, Eigentümer des 
Bauerngrundstücks Nußdorf Bl. -8, OO Schwentainen ca. -768/9:

- 07. Lyß, Sophie, * Nußdorf, . . XI. -74z, — Schwentainen 26. XI. 
-74), 's Nußdorf 2. IX. -8-2.

- -2. przyborowski, Daniel, 4- Gartenberg, Rreis Treuburg, 
-7« X. -756, 's Gartenberg 28. XII. -809, Rölmer in Gartenberg 
— Gartenberg Bl. - —, OO Schareyken 26. XI. §779:

- -3. Derrey, Sophie, aus Neudorf, 4- . . . ca. §737, f Gartenberg 
nach -809.

- -4« Sch litter, Iohann, aus Lakellen, Rreis Treuburg, 4- . . . ca. 
1739 oder früher, f Lakellen )). IV. -795, Erbfreier in Lakellen^ 
OO Schareyken 26. II. -784:

- -s. Owcarczyk, Eva, aus Lakellen, später verehel. Przyborowski, 
* . . . ca. -760 (-737), f Lakellen --. III. -828, 7; I.

- -6. BLallas, Daniel), 4- . . ., -f . . ., Rölmer — Iudzicken —.
- -s. Bolck, Adam, Rölmer in Rdzawen, 4c . . . -778, f. . . -825, 

OO . . .
- -9. Dembski, Anna Doroth., 4- . . . -776/7, 's . . .
- 20. Lange cker, Joseph aus Gellezuhnen, Rreis Goldap, * ..., f...
- 24. Meißner, Johann, Wirt in Löbenthal, Rreis Goldap, 4- . . ., 

-f . . ., OO . . . vor -79--
- 25. Raukel, Regina, aus Löbenthal, * . . ., f . . .

VIII. -28. Rathke, Jakob) Gottfried), aus Draugupönen, 4- . . ., -s . . ., 
Rölmer — verzinst Anno -664 — 4 Huben —.

-44. Hund rief er, Hans, aus Lechenriedl, Gericht wagrain, Salz­
burg, später Imtkutkampen, Rreis Stallupönen, 4- . . ., -f . . ., 
OO Salzburg . . .
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)45. Gstattner (od. Hundsdörffer), Mag-., * ..f Ientkutkampen...
)S2. wenger, Martin, aus Riedelweng, Gericht werfen, Salzburg, 

später Spullen, Rreis pillkallen, -»c . . ., f . . ., w Salzburg .. - 
)S3. Leyber, Maria, * . . ., f. . .
)54. Reil, Ruprecht aus Halbreith in der Rl. Arl., Gericht wagrain, 

Salzburg, ^ . . . ca. )b78, f . . .
)55. Gräfenberger, Barb., * . . ., -f . . .
)5b. Steinwender, Hans aus Geschwandt i. Aign., Gericht wierfen, 

Salzburg, ^ . . ., f . . . )733, oo . . .:
)57. Grub er, Gertr., . )732.
)58. Büchler, Burchard, aus Lronholz, Gericht Radstatt, Salzburg, 

später Löbtuballen, ^ . . . ca. lögs, f )5. II. §764 Löbtuballen, 
Rreis pillkallen, w . .

zsg. Steinlechner, Ratharina, aus Lronholz, Gericht Radstatt, Salz­
burg, später Löbtuballen, * . . . ca. -70;, f. . . 29. X. ^734.

)b8. Rendler (Rindler), Georg, * . . ., f . . )733 Schroffen, Rapoltz- 
maiß, Gericht werfm, Salburg.

;bg. Mayrhofer, Maria, * . . ., f . . . )733.
)84. Löffler, Andreas?, Dürrmenz, württ., * . . ., -s. . .
)8b. Laechelin, Ludwig Wolfgang, * . . . ca. )b90/), ^ . . . nach 

)76s — erstmalig im Maulbronner Seelenregifter genannt )744 —, 
beeidigt 4. IX. )7)9 als Voigt in Tuttlingen, kurz darauf Stistss- 
verwalter in Herrenberg (württ.), seit )74) Rlosterverwalter in 
Maulbronn (württ.) bis )7bo, OO . . .:

)8 7. Hart mann, von Balingm, Anna Barbara, ^ . . . ca. )b95/b, 
1" Maulbronn 2. IV. )7b3, 67 I» )o M.

)9 2. Bandilla, (Jakob?), Jann?, aus Duttken?, Rowahlewsken?, 
ca. )b95, "f . . .

204. Brzoska, Jan, Schulz in Giesen, Rreis Treuburg, ^ . . . ca. 
)700, -f Giesen, m Schwentainen 2. II. )774, 74 I. — an der 
Rirche —, Rölmer, Eigentümer von Giesen Bl. )8 — früher 
Bl. 7 —, cx) . . .:

20s. Floczkowna (Iloczkowna), Dochna (-^ Dorothea), * . . . ca. 
)b9b, f Giesen, m Schwentainen s. VI. -772 — 7b I. 3 M. — 
an der Rirche.

208. wittek, Daniel, Bauer in Nußdorf, * . . . ca. )700, -f Nußdorf 
vor -788, so . . . vor -734:

209. . . ., Anna, * . . . ca. )7)8, -f Nußdorf, um 27. V. )788, 70 I. 
2)0. Lyß, Andreas, aus Nußdorf, Bauer, * . . ., -f. . .
2)2. Heyduk, Daniel, ca. )708, -f Nußdorf, m s. V. )78)^

73 I. — an der Rirche Schwentainen —, Eigentümer von Nuß­
dorf Bl. )8 — Rönigl. Bauer —.

2)4 -- 2)0.
224. przyborowski, Stephan, in Gartenberg, Rreis Treuburg, 

* . . ., 1- . . ., cx) 29. X. )747 Schareyken, Rreis Treuburg:
22s. Brozio, Ratharina, aus Lhelchm, * . . ., f . . .

IX. 25b. Rathke (Radicke), Jakob, )b)5 in Draugupönen, ^ . . ., -f . . ., 
bekam durch Erbverschreibung vom 20. März Anno )b)5 4 Huben 
zu Draugupönen zu kölm. Rechten, frei von Scharwerk, verliehen. 

3)b. Büchler (pichler), Georg, aus Unter-Pichl, Radstäter Gericht, 
am Aigensperg — Lnnsthal f vor Einwanderlrng. . .,
OO . . . vor )b98.

3)7. Lüsösrtzer, Anna, -f Löbtuballm, Rreis pillkallen,
24. IX. )73b.
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Fortsetzung aus Heft 1, 12. Jg. 1938.

2b). Theodor Ferdinand pietschker, * Zinten ) 7. VIII. )799, Glaser, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 30. VI. )S24, Bggeld. b T. )9 S. b pf., )832 
nach Bladiau verz.

rbr. Ernst Bohl, 4- Steindorf . . I. -799, Tischler, nicht Eigt., 3 I. 2 Mon. 
deim Alexander-Grenadier-Regt. ged., Bgeid. 30. VI. )824, Bggeld. b T. 
)9 S. b pf., )Z4b nach Braunsberg Ostpr. verz.

2b3. Johann Daniel Wilhelm Rueckert, Stargardt (Preußen) 20. VII. )798, 
Schuhmacher, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 30. VI. )824, Bggeld. 
b T. )9 S. b pf.

2b4. Friedrich Wilhelm Stumpf, Bladiau )8. IV. )800, Schuhmacher, 
nicht Eigt., - I. beim 4« Inft.-Regt. ged., Bgeid. 30. VI. )824, Bggeld. 
b T. )9 S. b pf., f 28. XII. )87).

2bs. Johann Friedrich Orthmann, H. )3. III. )793, Bäcker, nicht Eigt., 
3I. bei der Gardeartl. ged., Bgeid. 30. VI. )S24, Bggeld. 2 T. 29 S. bpf., 
)82S verz.

röb. (Daniels Samuel Rohn^), H. )0. VIII. )8oo, Tischler, nicht Eigt., 
wegen Beinbruch nicht ged., Bgeid. 29. VI. )S25, Bggeld. b T. )9 S. 
b pf., f. . . )8bo.

rb7. Ernst pottin, * pr. Eylau )8. IV. ^797, Böttcher, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 29. VI. )825, Bggeld. b T. )9 S. b pf., -f . . . )87).

2bs. Johann Wilhelm Braxein, * Nemritten 28. X. )7gs, Bäcker, Eigt., 
wegen Rörperschwäche nicht ged., Bgeid. 29. VI. )S25, Bggeld. b T. 
)9 S. b pf.

2H9. Ernst Seeloff, * H. )). XI. )798, Bäcker, Eigt., wegen Rörpev- 
schwäche nicht ged., Bgeid. 29. VI. )825, Bggeld. b T. )9 S. b pf.

270. Jacob Rucklaender, -t- H. 25. VII. )798, Töpfer, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 29. VI. )§25, Bggeld. ö T. )9 S. b pf.

27) . Carl Leopold Zitransky, Danzig 24. IV. )7go, Tischler, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 29. VI. )825, Bggeld. b T. )9 S. b pf., nach Elbing verz.

272. Gottlieb pirr, * Zinten . . . )8oo, Hutmacher, nicht Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 7. X. )S2b, Bggeld. 3 T. )9 S. b pf.

273. Johann Gottlieb Sahm, 4: H. 2. IV. )8oo, Schuhmacher, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 7. X. )82b, Bggeld. 6 T. )9 S. b pf., f. . . )849«

274. Carl Friedrich Rrause, H. 25. XII. )79ö, Schmied, Eigt., ) I. als 
Freiwilliger bei der Landwehr-Rav. ged., gehört zum 2. Aufgebot, Bgeid. 
7. X. )Z2ö, Bggeld. b T. )9 S b pf., f. . . )8bg.

273. Jacob Rüssncr, H. 24. IV. )so), Riemer, nicht Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 7. X. )82b, Bggeld. b T. )9 S. b pf.

27b. Christoph Bledhorn, * Thomsdorf )3. XII. ) 797, Ackerwirt, Eigt., 
3 I. ged., Bgeid. 7. X. )82b, Bggeld. ö T. )9 S. b pf., nach Thoms­
dorf verz.

277- Johann Gottlieb Goebel, * H. )).V. )799, Schuhmacher, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 7. X. )82b, Bggeld. b T. )9 S. b pf.

278. Johann Rroll, * . . ., Ackerwirt, Eigt., Bgeid. 49. X. )82b, Bggeld. 
3 T. )9 S. b pf.

279- Johann Friedrich Lohnes, * H. )7. XII. )79), Ackerwirt, Eigt., als 
Landwehrmann den Feldzug )8)3/)4 mitgemacht, Bgeid. 22. VI. )827, 
Bggeld. 2 S. b pf.

jg. Sohn des Gottfried R., iNälzenbräuer in H., OQ H. 2b. X. IS2S Dorothea Haberland, T. des 
Schuhmachermstr. Gottfried H. in H. (nach G. Sch.).
ält. Sohn des Gottfried Rohn, cxD H. Ib-VII. 1K2b Anna Regina, Witwe des Rarl Struwe, 
SS I. alt (nach <v. Sch ).



280. Melchior Bernecker, * Königsberg (pr) -8. II. )789, Branntwein­
brenner, Eigt., nicht ged., Bgeid. zs. VI. -827, Bggeld. 2 T. 29 S. h pf.

28) . Carl Reinhold Unruh, -ß wolitta . . V. )80), Schneider, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. )5. VI. )827, Bggeld. h T. )9 S. ö pf.

282. Gotthard August Rentel, * H. 27. VIII. )804, Schuhmacher, nicht Eigt., 
3 I. ged., Bgeid. )5. VI. §827, Bggeld. h T. )9 S. ö pf., XII. )82 8 
nach Braunsberg zum Militär.

283. Carl weiß, * H. 2. IV. )802, Schuhmacher, Eigt., „hat durch Mit- 
machung der Landwehrübung seine Militairpflicht abgethan", Bgeid. 
)5. VI. )827, Bggeld. ö T. )9 S. ö pf.

284. Friedrich Kraus, * H. 30. VI. )803, Färber, nicht Eigt., nicht ged^, 
Bgeid. -5. VI. )827, Bggeld. 2 T. 29 S. ö pf., verz. nach Frauenburg.

285. Johann Gottlieb Philip, * H. )2. II. )802, Riemer, nicht Eigt., „seine 
Militairpflicht durch Mitmachung der Landwehr-Uebung abgethan", Bgeid. 
22. VI. )827, Bggeld. ö T. )9 S. ö Pf.

28ö. Heinrich Eduard Linden au, * H. )h. IV. )802, Kaufmann, Eigt., 
) I- als Freiwilliger ged., Bgeid. ) 5. VI.-827, Bggeld. ö T. )9S. h pf., 
Ostern )832 nach Balga verz.

287. Gottlieb Hinzke, * . . ., Tischler, nicht Eigt., den Feldzug )8)3/)4 u. 
-8)5 mitgemacht, Bgeid. 22. VI. )827, Bggeld, 2 S. 6 pf., verz. nach 
pörschken loder perscheln)).

288. Gottfried Schemmerling, Birkenau )7. II. )802, Grundbesitzer, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. )5. VI. )827, Bggeld. ö T. )9 S. h pf.

289. Johann Romgarth, * H. 2. VIII. §799, Stell- und Rademacher, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. )5. VI. )827, Bggeld. ö T. )9 S. ö pf., 
verz. nach Waltersdorf.

290. Gottfried Wilhelm Schoeneck, * Elbiyg 4. I. )802, Musikus, Eigt., 
2 Mon. beim 3. Inf.-Regt. ged., krankheitshalber wieder entl., Bgeid. 
)5. VI. )827, Bggeld. ö T. )9 G. ö pf., verz. nach Braunsberg Ostpr.

29z. Carl Kiebert, Mehlsack 7. XII. )800, Mälzer, nicht Eigt., 3 I. geo., 
Bgeid. 22. VI. )827, Bggeld. ö T. -9 S. ö pf., f. . . -840.

292. Larl Wilhelm KreLsig«°), Dtsch. Thierau 22. IX. -795h Land- u. 
Stadtgerichts-Salarien-Kassen-Rendant, den Feldzug )8)3/)4 als Frei­
williger mitgemacht^), Bgeid. 22. VI. )827, Bggeld. 2 S. 6 pf., 
1- H. 2tz. III. )8öö.

293. (Rudolf) v. Auerswald««), Marienwerder ). IX. Z795), Landrat 
(des Kreises H. )824—)834), „als Ehrenbürger angenommen", 
22. VI. -827, verz. nach Berlin, s-f Berlin )5. I. )86öj.

294. (Karl) Lzwalina, „ (seit ) 824s Rreissekretär, „als Ehrenbür­
ger angenommen" 22. VI. )827, )847 nach Königsberg (pr) verz.

295. Franz Sohl, * . . ., Kreischirurgus, „als Ehrenbürger angenom­
men" 22. VI. )827, f . . . )842.

w) c>O I. Eisenberg 3- X. ISIS Amalie Eleonore patschke * Mühle Bahnau . . 1' H. 2S- IV. IK42;
OO II. Dtsch. Thierau S. I. IS4Z Raroline Heinriette Thimm * Rosocken . . . (um ISI5), f BraunS- 
berg Ostpr. I I. IX. IS04- — Sein Vater: Heinrich Wilhelm Rrcisig, "... (um 1744), f Grunau 
A. VII. IS07, Organist in Dtsch. Thierau, von IS02—1S07 in Grunau. (Vergl. E. I. Guttzeit, 
S00 Jahre Grunau, Rr. Heiligenbcil. Hlgbl. 1S3I, S. 55). — Sein Großvater: Friedrich Wilhelm 
Rreisig, * (Land Braunschweig) . . ., Musiker beim Grafen zu Dohna, Schlobitten (nach O. Sch.).

n) Vergl. (Otto) Schulz, Tagebuch eines Nationalkavallcristen aus dem Freiheitskriege IS13/I4 ^in: 
Hlgbl. Ztg. IS3I, Nr. 21-34).

««) Vergl. Adam Rudolf von AuerSwald tin: Altpr. Biographie von Lhr. Rrollmann, RönigS- 
berg (pr) IS3S, S. 22/23) und E. I. Guttzeit, Rudolf von AuerSwald, der erste Landrat des 
RreiseS Heiligenbeil sin: Hlgbl. Ztg. 1S30, Nr. 10, 15).
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rgb. Martin Wald, * H. )). XI. )7bg, Budmbcsitzer, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 24. VII. )827, Bggeld. b T. )9 S. b Pf.

297. Christoph Meyer, * Streitswalde )). XII. §766, Ackerwirt, Eigt., 
2V2 I. ged., Bgeid. 27. VI. )828, Bggeld. 6 T. b S. b pf.

2gs. Carl Gottfried Boehm, ch H. 23. XII. )8b), Böttcher, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 27. VI. )828, Bggeld. b T. 4 S. b pf.

299. Johann Christoph Ha verland, * H. )9. IV. )798, Schuhmachet, 
Eigt., 2 I. ged., Bgeid. 27. VI. )828, Bggeld. b T. 4 S. b pf., nach 
Grunau verz.

300. Friedrich Wilhelm Gerlach^), ch H. 2). IX. )803, Ackerwirt, Eigt., 
„seine Militairpflicht durch Mitmachung der Landwehr-Uebung erfüllt", 
Bgeid. 27. VI. )828, Bggeld. b T. 4 S. b pf., f lH- 3b. Ill.s )837.

^0). Gottfried Hoefflich, * Hasselpusch )g. X. )7gg, Tischler, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 27. VI. )828, Bggeld. ö T. 4 S^. 6 pf., f )b. XI. )877- 
Johann Gottlieb will, ch H. )7> IX. )805, Bäcker, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 27. VI. )828, Bggeld. 6 T. 4 S. b pf., f . . . )882.

^05. Johann Carl Philip Sonntags), ch H. )b. V. )7g3, Apotheker, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 27. VI. )828, Bggeld. 6 T. 4 S. b pf., )845 nach 
Grünhöfchen verz., 28. XII. )8b2.

204. Wilhelm Richard, * H. . . ., Ackerwirt, Eigt., als Leutnant den 
Feldzug )8)3/)5 mitgemacht, Bgeid. 22. XII. )828, Bggeld. ) T. 7 S., 
)843 nach pr. Eylau verz.

3os. Friedrich Wilhelm Leder, * Rreuzburg Ostpr. 25. VIII. )804, Schuh­
macher, nicht Eigt., 3 I. ged., Bgeid. 24. VI. )829, Bggeld. b T. 4 S. 
H pf., f . . . )88).

3ob. Jacob Ferdinand Sahm, * H. )2. IX. )804, Schuhmacher, nicht Eigt., 
„seine Militairpflicht durch Mitmachung der Landwehrübung erfüllt", 
Bgeid. 24. VI. )82g, Bggeld. b T. 4 S. b pf.

807. Martin Ferdinand Breßler, * pillau 7. XI. )802, Tischler, nicht Eigt., 
3 I. ged., Bgeid. 24. VI. §829, Bggeld. 6 T. 4 S. b pf.

308. Gottfried Ferdinand Riewit, ch H. 22. XII. )803, Ackerwirt, Eigt^, 
3I. ged., Bgeid. 24. VI. )82g, Bggeld. bT. 4S. bpf., f 4. VIII. )8b5.

3og. Gottfried Ewert, ch Thomsdorf )b. VII. )80), Ackerwirt, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 24. VI. )82g, Bggeld. 6 T. 4 S. b pf., )8b5 nach Vtten- 
Hagen verz.

3)o. Friedrich Heß, ch H. 7- IV. )8b), Ackerwirt, nicht Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 2b. VI. )829, Bggeld. b T. 4 S. b pf., verz.

3)). Johann Gottfried Lehm ann, ch H. ). IX. -805, Glaser, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. ). VII. )83b, Bggeld. b T. 4 G. b pf.

3)2. Johann Gottfried Thimm^), ch Balga )5. IX. )802, Schneider, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgeid. ). VII. )830, Bggeld. b T. 4 S. b pf.

3)3. Johann presch, ch . . ., Töpfer, nicht Eigt., Bgeid. ). VII. )830, 
Bggeld. 2 T. )4 S. b pf., f . . . )849-

OOH. 2. XI. IS2S Raroline Schulz * Grünwehr 24. X. IS04, 1° H K. II. IK7S als wiederverehel. 
Neu wann (nach <V. Sch.).
OO . . . Baroline wittrin, wurde 1H24 Verwalter, IK2K Mitbesitzer der Apotheke in H. — Vergl.
E. I. Guttzeit, Aus der Geschichte der Heiligenbeiler Apotheke (in: HIgbl. Ztg. ISZ5, Nr. l^.
Er war der 2. Sohn des in Balga f Einwohners Thimm und Pflegesohn des Gärtners Christoph 
Aitter in partheincn, OO H. IA. X. IK20(?) Dorothea Boehn ke, des in H. f Schuhmachers Johann 
B. einz. T. (er 27 I-, sie 25 I. alt) (nach <v. Sch.).
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3)4- Johann preust, * Hanswalde . . )805, Ackerwirt, Eigt., 4 Wochen 
beim 4. Jnf.-Regt. geb., „von welchem er krankheitshalber entlassen ist", 
Bgeld. ). VII. )83o, Bggeld. ö T. 4 S. ö pf.

3)5. Benjamin Boy, * Laxdehnen slag bei Lokehnens )). II. )804, Nagel­
schmied, nicht Eigt., ) I. 5 Mon. beim 3. Jnf.-Regt. ged., „von welchem 
er krankheitshalber entlassen ist", Bgeid. ). VII. )830, Bggeld. ö T. 
4 S. b pf.

3)b. Johann Gottlieb Raul, * H. )7. X. )80), Tischler, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. )2. VII. )83o, Bggeld. b T. 4 S. ö pf., -f 30. VII.) 870.

3)7. Carl Jonuschatge, * Tarputschen swelches^s )b. IV. )7gö, Drechsler, 
nicht Eigt., beim ehem. ). Ostpr. Landwehr-Jnf.-Regt. ged., )8)5 entl., 
Bgeid. 22. VI. )83), Bggeld. 6 T. 4 S. ö Pf.

3)8. Johann Friedrich Moellnitz, * Augustusberg (Sachsen) 22. XII. )804, 
Sattler, nicht. Eigt., als Ausländer nicht ged., Bgeid. 22. VI. )83), 
Bggeld. ö T. 4 S. H pf., 30. IV. )849 nach Fischhausen

3) 9. Iohann Ferdinand Gemach, * H- - - VI. )802, Tischler, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 22. VI. )83), Bggeld. ö T. 4 S. ö pf., 8. 1. )878.

320. Gottfried Terner, Thomsdorf . . )77), Ackerwirt, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 22. VI. )83), Bggeld. b T. 4 S. b pf.

32) . Iohann Daniel Gaedtke, H. . . )77^, Schuhmacher, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 22. VI. )83), Bggeld. 2 T. )4 S. b pf., s 7. I. )849-

322. Gerhard wiens^), * Saddeck sRr. Neidenburgs )). II. )805, Kauf­
mann, Eigt., nicht ged., Bgeid. 22. VI. )83), Bggeld. 6 T. 4 S. b pf^, 
1- sH. 24. Vlll.s )86).

323. Friedrich Wilhelm Rorn, H. )z. VII. )800, Schlosser, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 22. VI. )83), Bggeld. ö T» 4 S» b pf., -f. . . )84d.

324. Christoph Hoepfner^), -»c Schirten 25. XII. )78g, Rölmer, Eigt., 
)8)3 freiwillig bei dem National-Rav.-Regt. eingetreten, Bgeid. 22. VI. 
)83), Bggeld. b T. 4 S. b pf.

325. Heinrich Tolcksdorff, Rehfeld 30. VIII. )782, Grundbesitzer, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 22. VI. )83), Bggeld. ö T. 4 S. ) Pf., f . . . )845.

32ö. Carl Tldolph Dousd^), * Dirschkeim b. VII. )802, Müller, Eigt., 3 I- 
beim ). Dragoner-Regt. ged., gehört jetzt als Halbinvalide zum 2. Auf­
gebot, Bgeid. 25. VI. )83), Bggeld. ö T. 4 S., ö pf., f 7. VI. )8öö.

327. Iohann Gilzer, * Balga 3. IX. )783, Schneider, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 22. VI. )83), Bggeld. b T. 4 S. ö pf.

328. Iohann Friedrich Schirmach er, * H. 3). VIII. )798, Schuhmacher, 
nicht Eigt., 3 I- beim 4. Inf.-Regt. ged., Bgeid. 22. VI. )832, Bggeld. 
b T. 4 S. b pf.

S2) G. w. gelangte durch Heirat mit Frau Christine Friese, ursprünglich van Riesen geheißen, geborne 
Classen, im Sept. 1K27 in den Besitz des bereits bestehenden Materialwaren- und SchankgeschäftS, 
Am Markt Nr. H0—Hl (jetzt Nr. Z5—ZE) und gab ihm seinen Namen. Auch das IK54 erbaute 
Hotel „HauS Wiens" (Eigentümer seit 15. V. IS2E Hermann Gudat (ab I. II. IZZ4 pächterj) ver­
dankt ihm sein Entstehen.

«) Nach M. Sch.: Johann Christoph Hoepfner, Aölm. Freier und Arugbesitzer in Schirten, * Matern- 
HSfen 25.XI. I7SS, f Schirten 4.X. 1KZS ooH. II.IV. ISI7 Luise Susanna Sonnenstuhl*H....— 
Eltern von Joh. Chr. Hoepfner: Friedrich H. und Elisabeth Susanne Aroll, ASlm. Freier in 
Schirten, seit I7KS in Maternhöfen; Nachkommen sitzen seit IS2I in Airschdorf. (Vergl. E. I. 
Guttzeit, Geschichte des GrenzkirchspielS Lindenau, AreiS Heiligenbeil. IS2S, S. 105).

s«) Er erbte die H.'er Mühle von seinem Vater, Johann Ludwig Theodor Dous; Carl Adolf DouS u. s. 
Ehefrau, Anna Barbara, geb. wichmann (f IH45), verkauften die Mühle am 14. X. IK44 an Carl 
Ludwig Zarniko. — Vergl. E. I. Guttzeit, Die industriellen Anlagen H.'s (in: Natanger Heimat- 
kalender für IZ2H, S.HZ j
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3rg. Carl Ruschinsky, Riga . . VIII. 1806, 8leischer, nicht Eigt., Bgeid. 
22. VI. -83r, Bggeld. 2 T. 14 S. 6 pf., verz. ;§4r.

330. Carl Rnackfuß, Lömgsberg (pr) 25. VI. )8o;, Stellmacher- nicht 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 22. VI. )832, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf., ver­
schollen.

33) . Johann Gottlieb Marowsky, H. )2.II. 1802, Schuhmacher, Ligt., 
nicht geb., Bgeid. 22. VI. 1852, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf.

332. Johann 8riedrich Rrebs, * H. 3. V. 1805, Ackerwirt, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 22. VI. )832, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf.

333. Daniel Quednau, H. 56. XI. )803, Ackerwirt- Eigt., „seine Milii- 
tairpflicht durch Mitmachung der Landwehrübung erfüllt", Bgeid. 22. VI. 
)832, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf., s Herbst )84§.

334. Gottlieb Schwill, patranken 2. VI. 1805, Stadtkämmerer- Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1852, Bggeld. 6 T. 4 S- 6 Pf», s . > » l^36.

35s. Anton Ludwig Gonzalus prengel, * Braunsberg Ostpr. . . ., Ober­
lehrer, Eigt., nicht ged., Bgeid. )7. IX. 1852, Bggeld. 2 T. 14 S. 6 pf-, 
„den Besitz der Grundstücke aufgegeben".

336. Michael Baethcke, * Leysuhnen . . )799, Ackerwirt, Eigt., 2V2 I. beim 
1. Ostpr. Inf.-Regt. ged., Bgeid. 3. VI. )825, Bggeld. 5 T. 27 S.

337. Johann Gottlieb Bloedhorn, Thomsdorf 20. II. 1798, Tischler, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 3. VI. 1825, Bggeld. 5 T. 27 S., „wegen 
Brandstiftung zur 8estung"^).

338. Anton Schneider, * Braunsberg Ostpr. . . 1784, Schmied, Eigt., 
z I. 5 Mon. bei der Hannoverschen Artl. ged., Bgeid. 3. VI. l 823, 
Bggeld. 5 S. 27 S., verz. nach Vogelfang.

339. 8riedrich Ardinand Öhlert, Insterburg 24. X. 1802, 8ärber, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 3. VI. )825, Bggeld. 5 T. 27 S., verz. 1844 nach« 
Insterburg.

340. Johann Gottlieb 8rost, * H. 25. XII. 1792, Rademacher, Eigt., Bgeid.
3. VI. Z823, Bggeld. 5 T. 27 S.

34z. Michael Thimm, * Lilienthal sRr. Braunsberg Ostpr.s 17. IX. 1798, 
Rademacher, nicht Eigt., 3 I. im 34. Inf.-Regt. ged., Bgeid. 22. VI. 
1855, Bggeld. 2 T. )4 S. 6 pf., s. . . )863.

342. Johann Aiedrich Eckloff, * H. 1- IV. )803, Tischler, nicht Eigt., 
bei der Landwehr ged., Bgeid. 22. VI. 1833, Bggeld. 6 T. 4 S., verz. 
1853 nach Birkenau.

343. Johann Schulz- * Hoppenbruch 6. VI. 1802, Schuhmacher, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1833, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf., s 15. XI. 1877.

344. Lhristoph Militz, * Rönigsberg (pr) 3. IV. )865, Schneider, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 22. VI. )855, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf.

345. Gottlieb Lehr baß, * H. 25. II. 1800, Drechsler, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 22. VI. 1833, Bggeld. 6 T^ 4 S. 6 pf., s. . . 1864.

34d. Lhristoph Bethcke, Leysuhnen )8. XI. 1863, Ackerwirt, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 22. VI. )855, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf., verz. nach Leysuhnen.

347. Ernst Heinrich List, * H. 10. X. 1803, Drechsler- swurde am 26. XI.
1832 Mstr.s, Eigt., nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1835, Bggeld. 6 T. 
4 S. 6 pf.

Durch das von ihm angelegte Feuer branntcn am Z0. III. IKAL in H. 52 Scheunen ab. Der Brand­
stifter wurde zu lebenslänglicher Haft verurteilt und starb als Gefangener in Pillau. (Dergl. HuA0 
Eysen blätter, Geschichte der Stadt H., Bbg. 1KHH, S. 102.)
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S4§ Eduard Schaar, -ic H. ,8. VIII. ,804, Schneider, nicht Eigt., 5 I. 
beim 35. Inf.-Regt. ged., Bgeid. 22. VI. ,833, Bggeld. ö T. 4 S. ö pf., 
7 - - - )S34.

34S-8nedrich Schroeder, * H. ,Z. ix. ,805, Maler, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 22. VI. ,833, Bggeld. ö T. 4 S. ö pf.

250. Johann Christoph Hellming, H- Hanswalde rö. VI. ,807, Böttcher, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 22. VI. ,833, Bggeld. ö T. 4 S. ö pf., 
f . . . ,872.

35, . Carl Ernst Horholz, H. g. xil. , 805, Bechler und Maurer, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 22. VI. ,833, Bggeld. ö T. 4 S. b pf.

252- Johann Friedrich Mielitz, -ic Ritterkrug s--- Rittertball 27. XI. ,8,0, 
Ackerwirt, Eigt., 2 I. in der 2. Artl.-Brigade ged., Bgeid. 22. VI. ,833, 
Bggeld. b T. 4 S. b pf.

353. Christian Tolkmitt, * Birkenau 27. XI. ,808, Ackerwirt, Eigt., bei 
der Landwehr ged., Bgeid. 22. VI. ,833, Bggeld. ö T. 4 S. b pf., 
1- . - . )S49-

554. Christoph Arndt, * Hanswalde ,,. II. ,7§7, Glöckner, Eigt., ,, I. 
ged., „ist Ganzinvalide", Bgeid. ,. X. ,833, Bggeld. 6 T. 4 S. ö pf.

255. Carl Schroeder, * H. 23. XI. ,795, Drechsler, nicht Eigt., nicht ged.,
Bgeid. ,. X. ,833, Bggeld. ö T. 4 S. ö pf., f ,7. XI. ,878.

25b. Gottlieb Banduhn, 4- Randitten (?) 25. XII. ,800, Schmied, Eigt.,
nicht ged., Bgeid. ,. X. ,833, Bggeld. ö T. 4 S. ö pf., f . . . ,834.

357. Friedrich preuß, * pr. Bahnau ,7. VIII. ,78b, Grundbesitzer, pens. 
Steueraufseher, Eigt., b I. ged., Bgeid. 27. VI. ,834, Bggeld. 2 T. 
,4 G. ö pf., f . . . ,850.

358. Friedrich Albrecht, * H. 25. VIII. ,80,, Tischler, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 27. VI. ,834, Bggeld. ö T. 4 S- ö pf.

359. Friedrich Ferdinand Schinck, * Dtsch. Thierau ,5. IV. ,795, Tischler, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 27. VI. ,834, Bggeld. ö T. 4 S. ö pf., 
-f . . . ,8bo.

3bo. Johann Friedrich Neu MannSS), 4 wermten 29. I. ,809, Ackerwirt, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 27. VI. ,854, Bggeld. b T. 4 S. ö pf.

2b,. Heinrich Eduard S 0 n n en stuh?"), * H. 2. I. ,8,2, Glaser, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 27. VI. ,854, Bggeld. ö T. 4 S. ö pf., sf H. ,ö. I. ,88,s.

3b2. Johann Carl Doepner^), Hc H. 3,. I. ,809, Schuhmacher, nicht Eigt., 
nicht ged-, Halbinvalide, Bgeid. 27. VI. ,834, Bggeld. ö T. 4 S. ö pf., 
,84b nach pörschken verz., s-f pörschken ,0. IV. ,85os.

3ö3. Joseph Markowsky, Ionice (Polen) 30. VII. ,804, Schneiden, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 27. VI. ,834, Bggeld. ö T. 4 S. ö pf., 
verz. ,837 nach Bladiau.

364. Christoph Wilhelm Neu mann, * Hoppenbruch ,. XII. ,808, Acker- 
wirt, Eigt., „ist zum Traindienst notirt", Bgeid. 27. VI. ,834, Bggeld. 
ö T. 4 S. b pf., ,850 nach Balga verz.

s>) ält. Sohn des f Johann N. in wermten, OQ 22- XI. IK33 Frau Charlotte Ruhn au, Witwe des 
-s Bürgers Ernst Daniel Ruhnau (nach 2). Sch.).

»7) oo H. 13. II. IK33 Luise Dorothea Schirmacher (T. des Riemermstr. Gottlieb Sch. in H.), * H. 
3. Vlll. IKI1 (?). — Eltern des Heinrich Eduard Sonnenstuhl: Gottfried S., Mälzenbräuer in 
H., OO waltersdsrf . . . I7S2 Elisabeth ColkSdorf (nach 2). Sch.).

n) c>O Balga 4. X. IK37 Raroline putzte * Follendorf . . ., f PSrschken ... — Vater des Johann 
Carl Doepner: Bürger und Mälzenbräuer Johann Ludwig D. in H. (nach 2). Sch.).
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3bs. Johann Gottlieb Sonnen stuhl, * pr. Bahnau )8. IV. Z8S4, 
Schmiedemeifter, nicht Eigt., nicht geb., Bgeid. 27. VI. ;834, Bggeld. 
b T. 4 S. ö pf., verz. nach Rehfeld.

3bb. Ferdinand Leonhard Ein bemann, * Fciedland 27. iv. )S07, Buch­
binder, nicht Eigt., nicht ged., „mangelnde Größe", Bgeid. 27. VI. )834, 
Bggeld. ö D. 4 G. ö pf., verz. )837 nach Lönigsberg (pr).

367. Wilhelm Loenig, * perschau )3. I. )8)0, Ackerwirt, Eigt., bei der 
Landwehr ged., Bgeid. 27. VI. )834, Bggeld. 6 T«. 4 S. 6 pf.

368. August Wilhelm von pelchrzim, Steuerrendant, Eigt., als 
Offizier beim Inft.-Regt. ged., Bgeid. 27. VI. )834, Bggeld. 2 T. 4 S. 
ö pf., verz. )Z45 nach Lönigsberg (pr).

369. Friedrich Briesewill, H. 27. VI. §789, Maurer, Eigt., 4 I- beim 
Inft.-Regt. ged., Bgeid. 4- VII. )834, Bggeld. 6 T. 4 S. ö pf.

270. Friedrich August Feyerabend^), H. 26. VIII. )80g, Bürgermeister 
sder Stadt H. von )835—)882h nicht ged., Bgeid. )6. II. )835, Bggeld. 
6 T. 4 S- 6 pf., f 9. III. )882.

37) . Carl Ludwig August Hantel, * H. 29. VIII. )80ö, Tischler, Eigt., 
„zum Traindienst notirt", Bgeid. 8. VII. )835, Bggeld. 6 T. 4 S« 6 pf., 
f - - - )8b).

372. Christoph Daniel Doepner, * Rehfeld )5. IV. )8zo, Ackerwirt, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 8. VII. )835, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf., verz. nach 
Rehfeld.

373. Johann Gottfried wiedner^o), * Gabditten 5. III. )804, Schmied, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 8. VII. ;835, Bggeld. bT. 4S. 6 pf., f... -872.

374. Carl Ludwig Lckloff, * H. )4. IX. )8)), Schneider, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 8. VII. )83S, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf., f. . . )84).

375. Heinrich Wilhelm Meyer, * Brandenburg (Frisches Haff) 2. II. I80d, 
Tischler, Eigt., 4 I. beim 2. Garde-Regt. ged., Bgeid. 8. VII. 1834, 
Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf., verz. )8ö4 nach Ottenhagen.

37b. Gottlieb Wilhelm Richard, * H. 30. III. )809, Tischler, Eigt., 6 Mon. 
beim 8. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 8. VII. )855, Bggeld. 6 T. 4 S. ö Pf., 
f 27. IX. Z877-

377- Johann Wilhelm Philip, * H. 8. V. )8)), Schlosser, Eigt., bei der 
3. Artl.-Brigade ged., Bgeid. 8. VII. )855, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf., 
f )ö. IV. )878.

37z. Gottfried Wilhelm So nn e nst u hl^), H. zh. m. zso9, Ackerwirt 
su. Mälzenbräuers, Eigt., nicht ged., Bgeid. 8. VII. Z855, Bggeld. 6 T. 
4 S- 6 pf., f. . . )849-

379. Johann Ferdinand Mahl, * H. 7. XII. §809, Schuhmacher, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 8. VII. )835, Bggeld. ö T. 4 S. 6 pf., f serhängt H^ 
8. Vlll.s )853.

38o. Gottlieb Eckloff, H. 24. V. ;8)0, Schuhmacher, nicht Eigt., ) I. 
bei der Eskadron des III. Batl. des 4. Landwehr-Regt. ged., Bgeid. 
8. VII. -835, Bggeld. ö T. 4 S. 6 pf.

Sohn von Nr. HA. Nach ihm sind die Feyerabendstraße und der Feyerabendplatz in H. benannt, 
auf dem ihm zu Ehren IKKZ ein gußeisernes Denkmal errichtet worden ist mit der Inschrift: „Zum 
Andenken an den Bürgermeister August Feyerabend, welcher vom Jahre 1KZ5 bis zum Jahre 
1882 in hiesiger Stadt segensreich gewirkt hat, von den dankbaren Bürgern errichtet".

lao) Eltern: Gottlieb wiedner, adl. Wirt in Gabditten QQ Regina Mrdorf. — Iohann Gottfried w. 
OO H. L. VI. 1835 Dorothea Rönig, Witwe d. Schmiedemstr. Gottlieb Banduhn i. H. (nach G.Sch.).

"') Eltern: Gottfried Sonnen st uhl, Mälzendräuer und Stadtverordneter in OO Marie Elisabeth 
Tolkmitt (nach O. Sch.).
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38) . Eduard Renker, * Posen -4. II. -807, Buchbinder, nicht Eigt., nicht 
geb., Bgeid. 8. VII. -835, Bggeld. 6 T. 4 G. 6 pf., f . . . -849.

382. Friedrich Ernst Nie-e rst eitert), Rönigsfelde sRr. Darkehmens 
2S. XI. -785, Landrat, nicht Eigt., -8-5/-4 beim Lützowschen Freikorps 
ged., Ehrenbürger, -f 8. III. -870.

385. Seelig Galomon Rosenberg^), * Flatow v. -8-;, Schnittwaren- 
händler sIubes, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. VI. -856, Bggeld. 6 T. 
4 S. 6 pf., -862 nach Iastrow gez.

384. Theodor Daniel M e r t en s, Tilsit -5. IV. -797, Raufmann, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 2g. VI. -856, Bggeld. 2 T. -4 S. 6 pf., -859 
nach Domnau verz.

385. Heinrich Rroß, H. 7. III. -796, Drechslermeister, Eigt^ hat den Feld­
zug -8-5/-4 mitgemacht, Bgeid. 29. VI. -856, Bggeld. 2 L. -4 S. 6 pf., 
-f. . . -862.

586. Friedrich Philipps), H. -Z. XI. -865, Tischler, Eigt., 2 I. als 
Gemeiner beim 4- Inft.-Regt. ged., Bgeid. 29. VI. -856, Bggeld. 6 T. 
4 S. 6 pf., s-f H. 20. VIII. -89-h

587- Christoph Bludau^), * Waltersdorf 5-. snach Rb. 56.s VIII. -8-2, 
Schtthmachermeister, Eigt., 7 Mon. als Genreiner beim 5. Rürassier-Regt. 
ged., Bgeid. 29. VI. -856, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf., sf H. -2. II. -860s.

588. Friedrich Mill, * H. 7. III. -865, Rreisschreiber und Gastwirt, Eigt., 
5 I. beim -. Husaren-Regt. ged., Bgeid. 29. VI. -856, Bggeld. 6 T. 
4 S- 6 pf., f -6. IX. -866.

589. Anton Seidel, * Rlem Neudorf (Schlesien) -4- IV. -800, Ackerwirt, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. VI. -856, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf., 
1-...

590. Larolus Gerigk, * Demuth sLr. Braunsberg Ostpr.s 9. VIII. -z-o, 
Schneider, nicht Eigt., 2 I. beim 5. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 29. VI. 
-856, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf., verz.

59- . David Bonikowsky, * wisseck (Posen) 20. IV. -8-0, Schlosser, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. VI. -856, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf.. 
-866 unbekannt verz.

392. Ferdinand Lemke, * H. -9. I. -805, Bäckermeister, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 29. VI. -836, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf., -840 nach Eisen­
berg verz.

102) Vergl. E. I. Guttzeit, Landrat Friedrich Niederstetter lin: Hlgbl. Ztg. 1930, Nr.
un) S. S. Rosen berg, ein Sohn des Salomon Schley R., dem die Regierung zu Marienwerder den 

StaatSbürgerbrief unter dem I. II. IKI3 ausgefertigt hat. — Seelig Salomon R. oo Johanne 
Schey wurden in H. folgende Rinder geboren:

I. Therese * 20. VIII. 1636- 4. Abraham Salomon * 31- I. IS43-
2. Friederike * 4. II. 1636- 5- MoseS Hermann * IS. VII. IS47-
3. Amalie * IO. IV. IH40. (Nach dem „Juden Buch der Stadt Heiltgenbeil".)

«») Vater: Maurermstr. Friedrich Philipp in H.; Sohn Friedrich ph. oo Dtsch. Thierau 25. IX. IK46 
Luise Döpner (Tochter des RSlmer Rarl Ludwig D. in pr. Thierau). — Vergl. auch die Ahnen­
tafel der Frida Philipp Im: E.I. Guttzeit, Ländl. Familienforschung, 2. Aufl., H. IHZ7, S.2A.

>°s) 2luS seiner Ehe mitRaroline Charlotte Philipp, * H. IS-VI.I6II gingen folgende Rinder hervor: 
1. Adolf * . . . 2- Hermine * . . ., OO . . . Radloff. 3- Maria * . . . 4. Auguste * H.
20. IX. IK52, f . . ., OO . . . Schubart. — Christoph Bludau'S Stammreihe: I. Friedrich Bl., 
Schuhmacher u. Mitbürger, * Waltersdorf 15. IV. 1776, f Waltersdorf I I. VI. IK47, oo Walters­
dorf 15. XI. IS0S Dorothea wölk (wilk), * Rehfeld 24. X. I7SS, f Waltersdorf 26- lll. 1666- — 
II. Johann Blodau (Bludau), Eigenkätner in Waltersdorf, * wermten S. V. 1741, f Waltersdorf 
IS. X. ISI7, OO Waltersdorf IK. XI. 1767 Gertrud polkehn, * Birkenau ---- Waltersdorf 13. III. 
1736, f Waltersdorf26 ll. 1616. — III- Georg Blodau, Instmann in wermten, * (Waltersdorf?) 
. . . 1703, f wermten 16- V. 1763, oo H. 13- VIII. 1726 Dorothea Schoenfelder, * . . . 1706. 
f wermten IS. V. 1756 (z- H. nach Rudolf Rlisch, Hamburg.)



3g3. Wilhelm Lwcrt, * H. -o. X. -808, Glaser, nicht Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 29. VI. -83b, Bggeld. b T. 4 S- b pf., f. . . -848.

594- Johann Jacob Neu mann, * H. 6. VIII. -792, Kürschner, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 29. VI. -83b, Bggeld. b T. 4 S. b pf., f . . . -849.

395. Iohann Kiewitt, H. 5. III. -8--, Tischler, nicht Eigt., r 1/2 I. beim 
Garde-Husarm-Regt. ged., Bgeid. 29. VI. -83b, Bggeld. b T. 4 S. b pf., 
-8so nach Norgau sKr. Fischhausens verz.

59b. Gottfried Haack, 4 Balga 5. X. -808, Schneidermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 5. XI. -83b, Bggeld. b T. 4 b pf., f -3. III. -898.

397- Iohann Wilhelm Stolz, * H. -9- H- -8-5, Schuhmacher, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 5. XI. -83b, Bggeld. b T. 4 S. b pf.

898. Carl Ludwig wegner, 4 H. 3. III. -809, Ackerwirt, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 5. XI. -83b, Bggeld. b T. 4 S- b pf., f. . . -§57.

399- Eduard Thomas, 4 H. -4. I. -8-2, Schneidermeister, Eigt., 2 I- beim 
4- Inft.-Regt. ged., Bgeid. 5. XI. -83b, Bggeld. b T. 4 S. b pf.

4oo. Samuel Glauß, * H. 2. I. -803, Sattler, Eigt., b I- beim 5. Inft.- 
Regt. ged., Bgeid. 24. VI. -837, Bggeld. b T. 4 S. b pf., f . . - -85g.

4oz. Carl Ferdinand Hippler^e), * H. 2-. III. -8-4, Drechslermeister, Eigt., 
2 I. beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 24. VI. -837, Bggeld. b T. 4 S. 
b pf., -f . . XII. -84-.

402. Gottfried Adolph Tolkmitt, 4 H. -0. X. -8-2, Tischler, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 24. VI. -837, Bggeld. b T. 4 S. b pf., verz.

403. Heinrich Sonnenstuhl, 4 pr. Bahnau b. VIII. -807, Lohgerber, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 24. VI. -857, Bggeld. bT. 4S. b pf., f... -849.

404. Friedrich Carl Rentel, * H. 8. VI. -8--, Tischler, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 24. VI. -857, Bggeld. b T. 4 S- b pf., f. . . -852.

405. Christoph Fuellmann^), * Rödersdorf 3-. I. -79§, Fleischermeister, 
Eigt., 3 I. beim 54. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 24. VI. -837, Bggeld. 
b L. 4 S». b pf., -. XII. -848 nach Breitlinde verz.

4ob. Ferdinand Nahser, * Braunsberg Ostpr. 2-. I. -8-2, Bäcker, Eigt., 
2 I. -- Mon. beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 2b. VI. -838, Bggeld. 
7 T. 4 G. b pf., verz.

407. sIohanns Heinrich wegelos), * H. 8. I. -8-3, Ackerwirt, Eigt., 3 I. 
beim -. Husaren-Regt. ged., Bgeid. 2b. VI. -838, Bggeld. 7 T. 4 S. 
b Ps-, ls H- 24- IH- -rb8s.

408. Friedrich Klaff cke, * H. 9. III. -8-2, Schuhmacher, nicht Eigt., 2 I. 
beim 4. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 2b. VI. -838, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf.

'Ob) Rar! Hippler wurde bis IK29 im Hause der Eltern erzogen, am 21. IV. IH29 vier Jahre zum 
Drechslermstr. Gottlied Gchroeder in die Lehre, 20- IV. IK22 Geselle, L. X. IK27 Meister. IH24 
bis Sept. IHZ5 diente er beider 10. Aomp. 2- Inft.-Regt. in Braunsberg Gstpr., Juni IK27 erwarb 
er in H. das Grundstück Nr. 102, vo H. 27- X. IK27 Johanna Moritz (Tochter d. Bürschnermstr. 
Gottfried M. in H.).

"") Eltern: Friedrich Füllmann, Bauer in Rödersdorf, c>oMarie Schulz. — Christoph Füllmann, 
OO H. 20. VII. 1S27 Elisabeth Neu mann (einz. Tochter des Hubenwirt Johann N. in Grünwalde) 
(nach D. Sch.).

'°o) I. H. wegel cx> H. . . . Heinriette Dorothea Blumenthal * Schirten 2S- IV. 1SIL, 7 H. 22.X. 
1879. — Heinrich wegel hat der Adbaubesitzung von H., „Heinrichshof", den Namen gegeben, die 
er 17- IV. 1827 erwarb; 1927 war Heinrichshof 100 Jahre im Besitz der Familie wegel. Vergl. 
(Guttzeit), Heinrichshof bei H. !in: HIgbl. Ztg. I92L, Nr. 49^ und: Zur Geschichte von Heinrichs­
hof lin: Hlgbl. Ztg. 1927, Nr. 747 — Eltern von Heinrich wegel: Johann Gottfried w., Acker­
bürger in H., * . . . 1788, 7 H- IS- HI- IS4I OO H. 24. VII. IKI2 Anna Luise DannowSki, (verw. 
Tolkmitt), * Schirren 11. IX. 17S2, 7 H- 17-V. ISL5. Vergl. Ostpr. Geschlechterd., Bd. II, S. 4S7/4SS.
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409. Carl Eduard Rudick, -»c H. )7. m. )Z)Z, Schuhmacher, nicht Eigt., 
2 I. ) Mon. beim 4. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 26. VI. )838, Bggeld. 
7 T. 4 S. 6 pf., -f . . . )8ö4.

4;o. Carl Neumann^), Hoppenbruch 9. III. )8)), Ackerwirt, Eigt., 
s I. beim Raiser-Franz-Grenadier-Regt. ged., Bgeid. 26. VI.) 838, Bggeld. 
7 T. 4 S. ö pf.

4N« Johann Wilhelm wegner, * pillau )6. II. )863, Tischlermeister, 
Eigt., wegen mangelnder Größe nicht ged., Bgeid. 26. VI. )838, Bggeld. 
3 T. )4 S. 6 Pf.

4)2. Johann George Moritz^"), * H. 27. XII. )783, Gchiffskapitän und 
Grundbesitzer, Eigt., Bgeid. 25. VI. )839, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., 
's - - - )S49-

4)3. Johann Lange, * Rensekrug 24. IX. )8)), Schuhmacher, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 25. VI. )839, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., -f . . . )87).

414. Christoph Schmerberg, * Laxdehnen (lag bei Lokehnens 7. VII. )8)), 
2<iemer, Eigt., 2 I. 9 Mon. beim )0. Inft.-Regt. ged-, Bgeid. 25. VI. 
)838, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., f . . . )84ö.

4)5. Gottfried Heinrich Metzlet"), H. 6. III. )8)4, Färber, Eigt., 2 I. 
beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 25. VI. )839, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., 
verz. nach Eisenberg^).

4)6. Gottfried Ludwig Moritz, * H. 8. VIII. )8)o, Äürschner, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 25. VI. -839, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., f 7. I. )87g.

4)7. Carl August Moritz^), H. )). 1. )Z)4, Lürschner, nicht Eigt., 2 I. 
)0 Mon. beim Garde-Res.-Inft.-Landwehr-Regt. ged., Bgeid. 25. VI. 
)839, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf.

4)8. Johann Benjamin Teschner, * wolitta )2. IX. )804, Einwohner, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 25. VI. )839, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf.

4)9- Johann Gottlieb Tolckemitt"^), H. 20. VIII.)809, Ackerwirt, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 25. VI. )839, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., f sH. 
).VIII.j )842.

420. Johann Heinrich Huelse, H. )9. IX. )8)o, Drechsler, nicht Eigt., 
Bgeid. 25. VI. )839, Bggeld. 7 T. 4S. 6 pf., verz. nach Äönigsberg (pr).

42) . Johann Friedrich Äoenig, * H. 25. IX. )8)5, Schuhmacher, nicht Eigt., 
2 I. beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 25. VI. )83g, Bggeld. 7 T. 4 S. 
6 pf., -f . . . )862.

422. Carl Heinrich Gruenwald, * H. 8. VI. )8)5, Schuhmacher, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 25. VI. )839, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., f . . I. )849.

423. Gottfried Schulz, 4- Gallingen . . . )825, Schlosser, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 25. VI. )839, Bggeld. 7 T. 4 S- 6 pf., verz.

424. Friedrich Eduard Grohnert, * Äönigsberg (pr) 9. XI. )8)0, Lauf- 
mann, Eigt., nicht ged., Bgeid. 25. VI. )839, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., 
verz. )85) nach Rönigsbcrg (pr).

los) Vater: Christoph Neumann, lAochzinser in hoppenbruch. — Rarl N. cx) h. . . . Raroline 
Schulz (Witwe des Großbürger u. Mälzenbräuer Gerlach in h.) (nach G. Sch.).

u°) Vater: Rürschnermstr. Christoph Moritz in h. — Joh. George M. oo Rönigsbcrg (pr) . . . IHl4 
heinriette hoffmann (Tochter des zu Rbg. f Schiffszimmermanns h.) (nach G. Sch.).

lu) Sohn von Nr. IZ5; OO h. 12- IV. IKZ9 Auguste Seeloff, * h. 9- X. IKI5 (Tochter des Gottfried 
S-, Bäckermstr. cx) Luise Steinke (nach fl). Sch.).

nr) dort kaufte er einen Arug (nach G. Sch.).
in) 2. Sohn des Stadtkämmerer und Airchenvorsteher Johann Friedrich Moritz. — A. A. Moritz 

OO . . . Charlotte heinriette hippler (ält. Tochter des Gerber Johann h. u. Stief- u. Pflegetochter 
des Gastwirt u. Mälzenbräuer Gottlieb Aleimann) (nach O. Sch.).

i") (X) Balga IK. XII. ISZS Raroline wilhelmine Tiedeman« * Gr. hoppenbruch I. IV. IKI4, fh. 
29- VlII. IS92 (als wiedervereh. Vastian). — vergl. Mstpr. Geschlechterbuch, Bd. II, S. 490/491



425. Christian Ludwig Edom, * Gr. Waldeck sRr. pr. Eylaus . . . §790, 
Bäcker, nicht Eigt., Feldzug als Feldbäcker mitgemacht, Bgeid. 
s. VII. ;§40, Bggeld. 3 T. )4 S. b pf., verz. nach Braunsberg Ostpr.

42b. Iohann Carl weyl, * H. )7. III. )8)), Drechsler, nicht Eigt., 3 I- 
beim Garde-Husaren-Regt. ged., Bgeid. 3. VII. )84b, Bggeld. 4 T. 
4 S. b pf.

427. Gottfried Iaedicke, Dahme ;o. IV. )8)5, Schuhmacher, nicht Eigt., 
2 I. beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 3. VII. )840, Bggeld. 7 T. 
4 S. b pf.

428. Johann Gottlieb Luve alias Gtobbe, H. 23. I. )8)2, Tischler, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 3. VII. )84<), Bggeld. 7T. 4S. bpf., 22.1. M7. 

42g. Johann Friedrich Wilhelm I l g en st e i n^), Halle 20. IV. )8)3, 
Schornsteinfegermeister, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 3. VII. )84b, 
Bggeld. 7 T. 4 S> b pf., -f ,4. H. )879.

430. Friedrich Wilhelm Funck, pillau )2. IX. )8)8, Bäcker, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 3. VII. ;840, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., f. . . l^gb.

43) . Johann Gottlieb Lehmann, 4« H. )3. IX. l8)2, Riemer, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 3. VII. )840, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., -f . . . )85b.

432. George Siegfried Frobeen, Rönigsberg (pr) 2 b. III. )8)4, Zimmer- 
meister, nicht Eigt., 2 I- 3 Mon. beim ). Inf.-Regt. ged-, Bgeid. 3. VII. 
)840, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., verz. )§44 nach pr. Lylau.

433. Christoph prange, * Grünwalde )2. IV. ;zoH, Grundbesitzer, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 3. VII. §840, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., f . . . )87).

454. George Matthes, Boikowitz (Mähren) . . . )804, Grundbesitzer, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 3. VII. )84b, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf„, 
's . . . Z853.

435. 2lugust Ferdinand Moritz^^), H. Z. VIII. )8)b, Kaufmann, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. VI. )84§, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., verz. 
) 845 nach Saalfeld.

43b. Johann Friedrich Horkisch, H. §7. m. zzzb, Fleischer, nicht Eigt., 
2 I. beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 29. VI. )84), Bggeld. 7 T. 4 S. 
b pf., -f. . . )9oo.

437. Friedrich Wilhelm Rohn^), Bregden 22. V. )8)7 snach Geschlechter­
buch )8)8s, Musikus, nicht Eigt., 2 I. als Hornist beim 3. Inft.-Regt» 
ged., Bgeid. 29. VI. ;84), Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., f )87b sunrichtig, 
f Rönigsberg (Pr) )8. VI. )88bs"^).

438. Carl Ludwig Ou o s ba rth"^), 4- H. ^9. XI. )8)b, Schneider, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 29. VI. )84), Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., f . . . )849-

^^) Er, ält. Sohn des zu ^alle a./S. Strumpfwirker Johann Christian Ilgen stein, OO II. VIII. 
IKZ7 2lmalie Johanne Charlotte Hink, Stief- u. Pflegetochter des Rreisfeuermauerkehrermeister 
Friedrich Wilhelm Bartsch in H. (nach G. Sch.).

^^) Er, Z. Sohn des Bürger und Rürschnermstr. Gottfried Moritz in H., OO H. 4. V. IK40 Auguste 
Raroline wobser, einz. Tochter des Kaufmann wobser, Pflegetochter des S chröter (nach M. Sch.). 
Georg Reicke hat F. w. Rohn in seinem IS0S erschienenen, in H. spielenden Roman „Im Spinnen- 
winkel" ein Denkmal gesetzt; allerdings ist dazu zu berichtigen, daß Rohn deutschblütig war. Seine 
Eltern waren Friedrich Wilhelm R„ (Pachthofmann in Rlenau, Rr. Braunsberg Mstpr., Gastwirt 
in Grunau, dann Rölmer in pr. Thierau), OQ I. Il.IV. 1KI7 Maria Haak. — vergl. E. I. 
Guttzeit, Die Musiker zu H. im IS. Jahrhundert iin: ^Igbl. Ztg. IS22, Nr. ZZf.

"^) OOlI.^. 14. XII.1S42wilheImine Rantel, * pr. Bahnau Z0. VI. ISIS, f S-- - - IV. ISS7 (Mstpr. 
Geschlechterbuch, Bd. II, Seite 4SI).

ilsg) Sein Vater «Ephraim D.uoSbarth, Mälzendräuer u. Festbäcker in A.) ist Nr. 10, dessen Ge­
burtsdatum ist nach Rb. S. III- I75H- OO I. K. X. I7SZ Anna Ratharina Schrei!, OO II. Lin- 
denau . . . IKI0 Anna Ratharina Neubauer, * Vogelfang H. VI. I792- — Vater von Ephraim 
M.u.: Jakob D.u. (Lluasebart), weiß- u. Festbäcker, Bürger in OO ^. . . . I753 Luise wiedner 
(T. d. Georg w., Schuster in Bladiau). — Sohn von Carl Ludwig M.u. ist II, Nr. ISO.

*r7



439. Johann Traugott Pechstein, * Halle zö. VI. ^775, Hausbesitzer, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 29. VI. )84), Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., verz. )844 
nach Rönigsberg (pr).

440. Friedrich Wilhelm Schwaack, Tapiau )2. VII. ^787, Grundbesitzer, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. b. )84), Bggeld. 7 T. 4 S. ö pf.

441. Johann Springer, * Eichholz 20. I. )794, Grundbesitzer, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 29. VI. )84), Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., f . . . )852.

44^. Gottlieb Haentze, 4- Rarben 27. II. )8)4, Zimmermann, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 29. VI. )84), Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., f . . . )85t.

443. Friedrich Lehmann, 4- H. 27. IV. )8)), Lohgerber, nicht Eigt., 2 I. 
beim 4. Inft.-Regt. ged., Bgeid. b. VII. Z842, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf.

444- Johann Friedrich weyl, 4- H. 25. VI. ;8)4, Drechsler, Eigt., 2 I. beim 
3. Inf.-Regt. ged., Bgeid. ö. VII. )842, Bggeld. 7 T. 4 S. d pf., nach 
Elbing verz.

44s. Heinrich August Raselowsky, 4- H. 25. III. )8)7, Schlosser, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. b. VII. ^842, Bggeld. b T. 4 S. b pf., "f . . . )843.

44b. Gottlieb Rudolf Lewien, 4c Abschwangen sRr. pr. Eylaus 22. VI. 
)8)7, Bäcker, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 6. VII. 1842, Bggeld. 7 T. 
4 S. ö pf., verz. §845 nach Elbing.

447. Gottlieb Heinrich Renlel, 4- H. 5). XII. )8)3, Schuhmacher, Eigt.^ 
nicht ged., Bgeid. 6. VII. )842, Bggeld. 7 T. 4 S. v pf., 1- . . . )8ö3.

44August Budwig, * Landsberg 30. VII. )8)4, Schneider, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. H. VII. ^842, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf.

449. Wilhelm Mill, * H. b. IV. )8)8, Bäcker, Eigt., nicht ged., Bgeid. 
6. VII. )842, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf.

450. Carl weidlich, * H.) 7- VI.) 8; 8, Schuhmacher, nicht Eigt., z I. 8 Mon. 
beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 6. VII. §842, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., 
verz. )85) nach Lindenau.

43) . Friedrich Eduard wegel, 4- H. )9- VI. 18)7, Grundbesitzer, Eigt., l I. 
? z Mon. beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 6. VII. )842, Bggeld. 7 T. 
4 S. ö pf., verz. )853 nach pr. Bahnau.

452. Gottlieb Block, 4- Hanswalde )2. V. )8)7, Böttcher, nicht Eigt., ) I. 
ö Mon. beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 5. VII. §843, Bggeld. 7 T. 
4 G. 6 pf.

453. Johann Friedrich Lrler, * H. 25. II. )8)4, Rürschner, nicht Eigt., ) I. 
)0 Mon. ged., Bgeid. 5. VII. )843, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., -f... t8bz.

434. Samuel Rlein, 4- H. )2. I. )8)8, Schuhmacher, Eigt., nicht ged., Bgeid. 
5. VII. )843, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf.

455. Friedrich Dreitzner, 4- H. zg. 9. )8)5, Fleischer, nicht Eigt., 2 I. beim 
4. Inf.-Regt. ged., Bgeid. 5. VII. ;843, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., 
f . . . )864.

45H. Gottlieb Eduard Reimann, * H. 2). IX. )8)8, Drechsler, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 5. VII. )843, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., f . . . )884.

457. Eduard Theodor List, * H. )2. XII. )8)8, Tischler, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 5. VII. )843, Bggeld. 7 T. 4 S. ö Pf.

458. Bmjamin Moeller, 4c Elbing )2. X. )808, Barbier, Eigt., 4 I. beim 
5. Inf.-Regt. ged., Bgeid. 5. VII. )843, Bggeld. 7 T. 4 S. ö pf.^ 
1- . . . zr5,.

459. Gottfried Gassert, * Gedilgen )5. X. )8)6, Gastwirt, Eigt., z I. 
zo Mon. beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 5. VII. )843, Bggeld. 7 T. 
4 S. ö pf.
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4bo. Iohann Gottfried Bobeth, perwilten )5. IX. )8)3, Gastwirt, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. s. VII. -§43, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., verz.

4Hz. Gottlieb Metz! er, * H. 24. IV. )8)8, Lohgerber, nicht Eigt., ) I- 
7 illon. beim 24. Inft.-Regt. ged., Bgeid. s. VII. )843, Bggeld. 7 T. 
4 S. ö pf., verz. )8bo nach Liebstadt.

* Birkenau —— Waltersdorf 17- V. 1719, 7 wermten IK. II. 1779, OO Waltersdorf 25. X. 1741 
Dorothea Bleimann (T. des Iohann Bl., Schatullinsaß in Bleinwalde, 7 Bl. Waltersdorf 
2S- VI. 1754) * Bleinwalde — Waltersdorf 27- V. I7IS, 7 Birkenau 15. III. 17S7- — IV. Jo­
hann B., Bgl. Waldwart u. Mitnachbar in Birkenau, * Birkenau Waltersdorf 2- III. IEK4, 
7 Birkenau 22. VII. 1724, OO Waltersdorf S- XI. 1709 Batharina Grüwer (Grewer), (T. des 
Töpfermstr. u. Bürger in Breuzburg, HanS Gr.), * . . ., 7 Birkenau Waltersdorf25. VII. 1759.
— V. HanS B., Bgl. Waldwart in Birkenau, * Sumpf, Br. pr. Holland . . ., 7 Birkenau wal- 
terSdorf 22. VI. 1702, OO Waltersdorf 2- X. 1ES9 Anna Hintz (T. des Hans Hintz) * . . ., 7 Bir­
kenau Waltersdorf 20. VIII. 1711- — VI. Martin B., Bauersmann in Sumpf, Br. pr. Holland.

iA>^ xsx. B., 2 Sohn des Christoph Bönig, Hufenwirt in perscheln, OO H. H. X. 1H24 Charlotte Ger- 
Iach, 2- Tochter des Einwohners G. in Beimkallen (nach V. Sch.).

46r. Friedrich Wilhelm Wald, Lanzleidirektor, Ehrenbürger, s... )847.
4b3. Daniel Bastian^), * pr. Thierau )3. IV. )8)S, Grundbesitzer, Eigt., 

nicht ged., Bgeid. 29. VI.) 844, Bggeld. 7 T. 4 S-6 pf., ss H. rs. V. zssgs.
4b4- Carl Heinrich Lehmann, H. 2. VI. )8)7, Riemer, Eigt., nicht ged., 

Bgeid. 29. VI. )844, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., s 29. V. -848.
4bs. Johann Ferdinand Grau, * Sodehnen 6. X. )809, Drechsler, nicht Eigt., 

nicht ged., Bgeid. 29. VI. )844, Bggeld. 7 T. 4 S. d Pf», )S50 verz. 
nach Marienwerder.

466. Johann Gottlieb Rohnert,  H.-Rosenberg 6. IX. )8)2, Leinwand- 
händler, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. VI. ;844, Bggeld. 7 T. 4 S. 
6 pf., f 8. VIII. )873.

*

467. Larl Ludwig pflaender,  Dtsch. Bahnau 8. VII. -8)5, Schuh­
macher, nicht Eigt., 2 I. beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 29. VI. )844, 
Bggeld. 7 T. 4 G. 6 pf., s . . . )852.

*

468. Christian Hart man n,  Schönwalde )4. IV. ;8)3, Riemer, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 29. VI. -844, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf.

*

469. August Albrecht,  partheinen )8. II. 18)4, Schuhmacher, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 29. VI. ;844, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., Herbst )849 
verz. nach Mühlhausen.

*

470. Michael Roenig^o), Reimkallen )). I. )797, Zimmergesell, nicht 
Eigt., 3 I. beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 29. VI. )844, Bggeld. 7 T. 
4 S. 6 pf., )84S nach Grunau verz.

47) . Michael Äoenig, Reinschenhof s. IV. -789, Grundbesitzer, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 29. VI. )844, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf.

472. August Hermann weidlich,  H. )9- VI. )8)8, Färber, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 29. VI. )844, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf.

*

473. Iohann Friedrich Heß, H. 7. XI. ;8)2, Tischler, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 29. VI. )844, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf.

474. Heinrich Haack, H. 27. XII. )8)S, Grundbesitzer, Eigt., ) I- )o Mon. 
beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 29. VI. -844, Bggeld. 7 T., 4 Si. 6 pf.

47S. Iohann Gottfried Schoenfelder,  Vogelfang 26. I. )820, Schneider, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. VI. )844, Bggeld. 7 T. 4 G. 6 pf., 
verz. )86o nach Breitlinde.

*

"v) OQ H. E. VIII. 1K42 Baroline wilhelmine Tiedemann, verw. Tolkmit. Vergl. Mr.4IS u. Anm. 
114! — Daniel BastianS Stammreihe: I. Michael B., Bölmer in pr. Thierau, * Bleinwalde 24. 
VII. 1772, 7 . . ., OO pellen 7- XII. IK04 Maria Dorothea Söcknick "... — II. Michael B., 
Schatullinsasse in Bletnwalde, * Bleinwalde, Waltersdorf 10. VIII. 1742, 7 Bleinwalde 21- 
V. IH09, OO Waltersdorf S. X. 1795 Elisabeth Bei man n (Tochter des Peter R., Schatullinsasse in 
Prcußischhof) » .. . 1741, 7 Bleinwalde 2S. II. 1S02. — III. Christoph B., Unterförster in Birkenau,

»r-



4?ö. Daniel Gottlieb Rolbe, 4 H. 28. VII. 18)7, Glaser, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 29. VI. §844, Bggeld. 7 T. 4 S- 6 pf., f . . . )8bo.

477. Rarl Friedrich Moritz, 4 H. 28. IX. ;8)4, Kürschner, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 29. VI. ;844.

478. Gottfried Eduard Haack, * H. zo. VIII. )820, Drechsler, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 29. VI. ;844, Bggeld. 7 T. 4 G. b pf., f . . . )8b5.

47d> Friedrich Wilhelm Gerlach, * H. )4- III. )b)4, Tischler, nicht Eigt., 
2 I- beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. ). VII. )845, Bggeld. 7 T. 
4 S. b pf.

480. Friedrich Wilhelm Nehmert^), 4 Bönkenwalde 28. XII. 18)9, Schnei­
der, nicht Eigt., 2 I- Mon. beim s. Rürassier-Regt. ged., Bgeid. 
). VII. )845, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., sf H. 2b. IX. ,873).

48) . Johann Gottlieb Iaeger, * Iulienhof 23. X. )82), Schneider, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgeid. ).VII. )845, Bggeld. 7 T. 4S. 6 pf., f... )852.

482. Ferdinand Skrotzky, 4 H. 22. V. )8)7, Töpfer, nicht Eigt., )2/g I. 
beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. ). VII. )845, Bggeld. 7 T 4 S. b pf., 
1- . . . )8b3.

485. Carl Leopold Tantzky, 4 Stockheim sRr. Bartensteins )0. III. )820, 
Bäcker, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. ). VII. )845, Bggeld. 7 T. 4 S. 
b pf., )845 nach Löbau verz.

484. Friedrich Tolkmitt, * VOkltersdorf 2b. XII. )8)4, Gerber, nicht Eigt.,
nicht ged., Bgeid. ). VII. )845, Bggeld. 7 T. 4 S^. b pf., f . . . )858.

485. Gustav Schulz, * Groß Rlingbeck )). VI. )8)b, Färber, Eigt., nicht
ged-, Bgeid. ). VII. )845, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., verz. nach Barslack
sRr. pr. Eylaus.

48 b. Albert Gustav UI i t t r i n^), H. ... )S)s, Apotheker, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. ). VII. )845, Bggeld. 7 T. 4 S- 6 pf., f . . . )8bb.

487. Eduard Erdmann Roenig, * H. )b. I. )823, Ackerwirt, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. ). VII. )845, Bggeld. 7 T, 4 S. b pf., f . . . )8bo.

488. Gottfried Eichhorn, * Liebemühl )0. VI. )8)0, Schneider, nicht Eigt., 
3 I- beim 2. Garde-Regt. ged., Bgeid. ). VII. )845, Bggeld. 3 T. )4 S. 
H pf., 1- . . . )857.

489. Carl Rorn, 4 Balga 2b. III. )809, Raufmann, Eigt., nicht ged., Bgeid. 
). VII. )84S, Bggeld. 3 T. )4 S. b pf., verz. nach Barten.

490. Carl August Zarniko^), 4 Rl. Amtsmühle sRr. Braunsberg Ostpr.s 
)2. XI. )820, Müller, Eigt., 7 Mon. beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 
2. VII. )845, Bggeld. 7 T^ 4 S. b pf., f. . . )882.

49) . Eduard Benter, 4 Sollecken )3. X. )8)4, Ackerwirt, Eigt., 2 I. beim 
4- Inft.-Regt. ged., Bgeid. ). VII. )84b, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., 
1- . . . )874-

492. Johann Abraham Bollhausen, 4 Äönigsberg (pr) b. I. )804, Bäcker, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. ). VII. )84b, Bggeld. 3 T. )4 S. b pf., 
-f . . . )852.

> 2>) Fr. w. N. OO. . . wilhelmine Aleimann, * SchSnlinde IE. II. IS27, f H. IK. III. ISSS- — Seine 
Eltern: Friedrich Nehmert OO . . . Luise Hill (nach M. Sch.).

> 22) Er übernahm die Apotheke in H. am 7. X. IK44 für 12000 Taler; er OO Anna Florentine Lzwa- 
linna, die nach dem Tode ihres Mannes den Apotheker Hugo Eichholz ehelichte. — Vergl. 
Guttzeit, Aus der Geschichte der H.'er Apotheke sin: Heilgbl. Ztg. ISZ5, Nr. 1^.

> 22) Er übernahm am 2- I- IH45 die H.'er DrdenSmühle, die sein Vater Aarl Zarniko am 14. X. 
IS44 gekauft hatte. — Vergl. Guttzeit, Die industriellen Anlagen H.'s. sin: Natanger Heimat- 
kalender für IS2S, Seite 79 ff-I-
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493. Iohann Bartsch, * Rosenort (welches^ 4. XI. ,8,7, Kaufmann, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. ,. VII. ,84ö, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., itach Oanzig 
verz. 29. XII. ,854.

494. 8ranz Orzechowski, * Kordon 2,. III. ,820, Schlosser, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. ,. XII. ,84b, Bggeld. 7 T. 4 S. ö Pf., verz. ,84ö 
nach Kulm.

495. Ferdinand Bochm, 4- Dalga 22. II. ,8,8, Tischler, nicht Eigt., 3 I.
beim Garde-Husaren-Regt. ged., Bgeid. ,. VII. ,84ö, Bggeld. 7 T. 4 G.
ö pf., 1- . . . ,85ö.

49d. Iohann Iulius Markgraf, * Nordenburg 2. VI. -8,9, Töpfer, Eigt.,
?V2 I- bei der ,. Artl.-Brigade ged., Bgeid. ,. VII. ,84d, Bggeld. 7 T.
4 S. 6 pf., f . . . ,853.

497. Carl Gutzeit^), wehlau 25. X. ,820, Maurermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. ,. VII. ,84b, Bggeld. 7 T. 4 S- b Pf-, verz. nach 
Königsberg (pr) , 8ö5 soo . . . Charlotte Karoline Hildebrandts.

49^. Albrecht Gutzeit, * wehlau 20. II. )525, Maurermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. ,. VII. ,84ö, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., verz. ,847 
nach Löbau.

499- Heinrich Lehmann, 4c H. 3). III. -822, Töpfer, nicht Eigt., ,-/z I- 
beim 5. Inft.-Regt. ged., Bgeid. ,. VII. ,84b, Bggeld. 7 T. 4 S. ö pf., 
verz. nach Hohenfürst.

600. Johann Carl Klang, * Rippen 2ö. I. ,82,, Stellmacher, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. ,. VII. ,84ö, Bggeld. 7. T. 4 G. 6 pf.

5o, . Iohann Friedrich Klein, * Schwarzhof (bei Königsberg (pr)?j 2. I. 
,8,5, Mühlenpächter, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. ,. VII. ,846, Bggeld. 
7 T. 4 S. ö pf., verz. nach Grünwiese.

502. Gottfried Gchoett, * sAlts Passarge 17. XII. ,8,5, Schlosser, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. ,. VII. ,846, Bggeld. 7 T. 4 S. ö Pf., f - - - ,sd3.

503. Carl Dellinger, 4- wehlau 3. VI. ,82,, Schlosser, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. ,. VII. ,84b, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., f . . . ,8^9.

604. Ludwig August Horck, H. ,0. VII. ,8,9, Schlosser, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. ,. VII. ,846, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., 1" . . . ,88ö.

505. Bernhard Ieromin, 4- Barten sKr. Königsberg (pr)) 4. VIII. ,807, 
Kaufmann, Eigt., nicht ged., Bgeid. ,ö. VII. -847, Bggeld. 7 T. 4 S. 
ö pf., -f. . . ,888.

5otz. Carl Eduard Kucklaender, 4- H. s.IV. ,8,7, Schuhmacher, nichtEigt., 
nicht ged., Bgeid. ,6. VII. ,847, Bggeld. 7 T. 4 S. ö pf.

507. Iulius Heinrich Boehnke, * Bladiau ,2. II. ,82), Schuhmacher, nicht 
Eigt., 3 I- beim 3. u. , I. beim ,. Inft.-Regt. ged., Bgeid. ,ö. VII. 
,847» Bggeld. 7 T. 4 S. ö pf., verz. nach Königsberg (pr) ,870.

508. Carl Heinrich Schoett, 4- wermten 30. IX. ,820, Schmied, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. ,ö. VII. ,847, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf.

509. Peter Isaack, 4- Siemonsdorf 7. IV. ,823, Kaufmann, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. ,6. VII. ,847, Bggeld. 7 T!. 4 S. 6 pf., verz. ,850 nach St. s?) 
Albrecht.

5,o. Edmund Traugott Ludwig Ricater, 4° pr. Holland ,5. XI. ,8,9, 
Kaufmann, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. ,b. VII. ,847, Bggeld. 7 T. 
4 S. ö pf., verz. nach pr. Holland. ^Durchstrichen: „,849 die Nat. Kok. 
verloren".) Rehabilitiert.

er besaß vom 24. II. IKL2 bis zum 24. IX. IKSL VaS Zaus in Z Nr. 2ö (jetzt 2lm Markt Nr. 25).



5)). Heinrich Benjamin Arndt^^ * Lindenau Z. IX. )8t3, Schuhmacher, 
Eigt., nicht geh., Bgeid. )b. VII. )S47, Bggeld. 7 T^ 4 S. ö pf.

5;r. Friedrich August weyl, * H. so. IV. zs)7, Schuhmacher, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. )ö. VII. )847, Bggeld. 7 T. 4 S. ö pf.

5)3. Franz Ludwig Hill, * H. 20. V. )82), Raufmann, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. )b. VII. )847, Bggeld. 7 T. 4 S. ö pf., verz. -872 nach Rö- 
nigsberg (pr).

5)4. Iohann Carl Rrebs, 30. IX. )8)5, Glaser, nicht Eigt., nicht ged., 
Bgeid. )ö. VII. )847, Bggeld. 7 T. 4 S. ö pf.

5)5. Friedrich wermcke, * Rippen 22. II. )8)5, Tischler, Eigt., 2 I- beim 
3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. )). VII. )848, Bggeld. 3 T. )4 S. ö pf., 
f . )S49-

5)v. August Rohn, * Bregden 7. XII. )8)9, Gastwirt, Eigt., 2 I- beim 
4. Inft.-Regt. ged., Bgeid. )). VII. )8)8, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., 
1-... r§49.

5)7. Friedrich Soecknick, * H. )2. V. )823, Schmied, Eigt., 2^6 I- beim 
). Husaren-Regt. ged., Bgeid. )). VII. )848, Bggeld. 7 T. 4 S. ö pf., 
verz. nach Rönigsberg (pr).

5)8. Eduard Adinski, H. )2. X. )820, Schuhmacher, Eigt., 3 I- beim 
). Husaren-Regt. ged., Bgeid. )). VII. )848, Bggeld. 7 T. 4 S. ö pf.

5)9. Wilhelm Zechlau, wesselshöfen )8. XII. )823, Schuhmacher, nicht 
Eigt., 2 I- )) Mon. bei der Garde-Artl. ged., Bgeid. )). VII. )848, 
Bggeld. 7 T. 4 S. b Pf., verz. nach Bladiau.

520. Eduard Ger lach, * H. )2. XI. )S22, Schlosser, Eigt., nicht ged., Bgeid. 
)). VII. )848, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., f 29. III. )879.

52) . Rudolf wegner, * H. )2. XII. )Z23, Drechsler, Eigt., 2 I- beim 
3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. )). VII. )848, Bggeld. 7 T. 4 S. ö pf., 
f ). II. )849-

522. Iohann August Rrebs, * H. )0. IV. )8)8, Ackerwirt, Eigt., 2 I. 
beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. )). VII. )848, Bggeld. 7 T. 4 S. ö pf.

523 Gottfried Ferdinand Roenig, * H. 23. XI. )8)9, Böttcher, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. )).VII. )848, Bggeld. 7T. 4S. b pf., -f )0.V. )899.

524. Iohann Christian Borbe, * pörschken . . . )796, Grundbesitzer, Eigt., 
3 Mon. beim National-Ravallerie-Regt. ged., Bgeid. )). VII. )848, 
Bggeld. 7 T. 4 S- b Pst, f- )Sö2.

525. Friedrich Hermann wegel, * H. )0. XI. )822, Drechsler, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. )).VII. )848, Bggeld. 7T. 4G. 6pf., nach Rranzverz.

52ö. Iohann Friedrich wiechert, * pohren 24. IV. )820, Sattler, Eigt., 
2 I« bei der ). reit. Romp. I. Artl.-Brigade ged., Bgeid. )4« VII. )848, 
Bggeld. 7 T. 4 S. ö pf., die National-Äokarde verloren, 's. . . )8V8.

527. Gottfried Heinrich Metzler, * H. b. III. )8)4, Seiler, Eigt., 2 I« beim 
3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. )). VII. )848, Bggeld. 2 T. )4 S. b pf.^ 
verz. )8b3 nach Äl. Stürlack.

528 Friedrich August Tho maß, * H. )b. VIII. )824, Fleischer, nicht Eigt., 
3 I- bei der ). Esk. ). Leib-Husaren-Regt. ged., Bgeid. )). VIII. )848, 
Bggeld. 7 T» 4 S. ö pf.

529. Ferdinand Potreck, pr. Thierau 25. IV. )824, Fleischer, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. )). VIII. )848, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., )849 die 
Nat.-Rokarde verloren.

>2-b) Vergl. Nr. 73, Anm. 44
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Die Beldirsheim im Deutschen Orden.
Von Bernhard Schmid.

Johannes Voigt hat uns im Namen-Codex der Deutschen Ordens-
Beamten zum ersten Male ein Verzeichnis aller Ordensbrüder in 

Amtsstellungen dargeboten, das heute noch immer wertvoll ist, wenn 
auch hie und da schon Ergänzungen von anderen Forschern gebracht sind. 
Als Schöpfer deutschen Kulturlebens im Preußenlande sind diese Ordens­
brüder wichtig, die Kenntnis ihrer Herkunft vermittelt uns den Einblick 
in die Beziehungen zum Mutterlande. Leider hat Voigt viele Namen nicht 
so gebracht, wie sie in den Urkunden stehen, sondern sie durch die Schreib­
weise des -9. Jahrhunderts ersetzt, so sagt er z. B. Feuchtwangen statt 
Vuchtewang, Graf Heinrich von Plauen^) statt Heinrich von plauen, 
und dadurch erschwert er zuweilen die Erforschung der Persönlichkeiten 
und ihrer Familienverhältnisse. Besonders deutlich spürt man das an 
7 Ordensrittern, denen er den Namen von Baldersheim gibt. Es sind dies

). Ludwig, und )2b2 als Landkomtur von Böhmen urkundlich 
nachweisbar, vergl. Voigt, Geschichte Preußens, Bd. III. )828, 
S. 239 und Graf von Mirbach-Harff „Beiträge zur Personalge­
schichte des Deutschen Ordens" im Jahrbuch der K. K. heraldischen 
Gesellschaft „Adler", )894 N.F. IV, S. )S2. )2d3—)2ö9 Land­
meister in Preußen.

2. Wolfram oder Wolf, ) 349 Kumpan in Lhristburg, dann in zahlreichen 
anderen Aemtern, zuletzt )3öo—^374 Großkomtur in Marienburg.

3. Wilhelm, Komtur von Thorn und von Danzig, -347. -357.
4. Wigand, Pfleger von Insterburg, später Komtur von Ragnit, 

)370—84.
5. Konrad, )39; Pfleger zu Lesewitz, dann Vogt zu Stuhm, -404 

Komtur in Birgelau. Vielleicht ist er derselbe, den wir )4)8 als 
obersten Kumpan wiederfinden, dann als Treßler, als Komtur von 
Danzig, als obersten Spittler, und bis 1454 obersten Trappier in 
Christburg, wahrscheinlich ist er -434 verstorben.

Sodann noch zwei oder drei im )5. Jahrhundert. Zeitlich und seiner 
Bedeutung nach steht Ludwig an erster Stelle. Nachdem der Landmeister 
Helmerich Ende -2H3 in der Schlacht bei Löbau gefallen war, wurde er 
dessen Nachfolger, vielleicht schon -2b3, urkundlich am Februar )2ö4 
zuerst nachweisbar. Dusburg schreibt ihm eine sechsjährige Amtsdauer 
zu, also bis Ende -269 oder Anfang -270. Die älteste Originalurkunde

i) Erst im Jahre 1E7Z erhielt die Familie den Reichsgrafenstand, aber in einer jüngeren Nebenlinie; 
der Hochmeister 1410—12 gehörte einer anderen Linie an. 

67



mit Erwähnung seiner Person stammt vom Februar -264, er heißt dort 
Lodewicus dictus de Baldensheim. (Ooäsx äiploina-tieus ^VarinisuLiZ I. 
Nr. ö-3.) In einer von ihm selbst ausgestellten Original-Urkunde vom 
-3. August ;rb4 nennt er sich Lod . . . de Bälden . . leider sind die 
Endsilben durch Beschädigungen des Originals verloren gegangen. Der 
Lanonicus Sambiensis, ca. -33Z, nennt ihn Baldinsheym, Ieroschin 
Baldinsheim, und Dusburg, der zwar älter als diese beiden, aber nur in 
einer Abschrift von ca. -530—-sso erhalten ist, Baldensheym (LeriptorW 
rsrum ?ru88ieLruM I). Das Christburger Handfestenbuch, Ende des 
)4. Iahrhdts., nach einer Urkunde von -502, in der er erwähnt wird, 
schreibt Baldensheym (preuß. Urk. Buch I, 2, Nr. sog). Eine Hochmeister- 
Urkunde vom 24. Januar -263 nennt ihn Baldenstein nach einer Abschrift 
von -377: hier liegt wohl ein Lesefehler vor, st für h gelesen. (Ooä. 
äipl. I. vipIoniLta, Nr. 44.) Nur eine -303 vom Landmeister Lonrad 
Sack für Thorn ausgestellte Urkunde nennt ihn Baldersheim.

In den Nebensilben ist der Wechsel von e und i bedeutungslos, 
beides wird gleichzeitig gebraucht^.

Demnach lautet in sechs zuverlässigen Handschriften der erste Bestand- 
teil Baldens. Es fragt sich nun, welche Familie hierfür in Betracht kommt.

-. In Hessen blühte und blüht noch heute das angesehene Geschlecht 
von Bellersheim; vergl. hierüber Draudt, Familie von Bellersheim, 
(Darmstadt -sso). Es nannte sich nach einem Dorfe zwischen Minzm- 
berg und Hungen, das in der zweiten Hälfte des s. Iahrhs. Baltra- 
tesheim oder Baltradisheim hieß. Die Familie taucht aber erst -220 
auf und nennt sich Beldersheim oder Beldirsheim, nie anders; erst 
im -b.Iahrh. erfolgt die Umbildung in Bellersheim. — Der Wappen­
schild hat einen Rittergürtel, nach alten Siegeln, auch im alten 
Sibmacher I, -26.

2. In Franken blühten die Truchsesse von Baldersheim, die hohenlohesche 
Truchsesse waren. Sie tauchten -284 mit Hartrat miles de Baldoltes- 
heim auf; ihre Stammreihe beginnt in demselben Iahre mit Lonradus 
filius dapiferi de Baldolsheim. — Ihr Schild zeigt einen sitzenden 
Hund; alter Sibmacher I, -02b).

3. Im Osterlande liegt ein Ort Baldenhain, Amtsgerichtsbezirk Ronne- 
burg, -8 km sw. von Altenburg, dort wird in einer -322 für die 
Lirche ausgestellten Urkunde ein Rückert von Baldinhain genannt,^ 
weiterhin aber keine dort ansässige Adelsfamilie. Im -3. Iahrh. 
gehörte dieser Bezirk den Vögten von weida deren einer, Hein­
rich IV., der mittlere, -242—-244 und -247—4s Landmeister in 
Preußen gewesen war. Dadurch würde es sich erklären, daß der 
Sproß eines in Baldenhain ansässigen Geschlechtes in den Deutschen 
Orden trat. Altenburg, der Hauptort des Osterlandes hatte seit -2-4 
ein Ordenshaus^).

2) Vergl. w. Ziesemer: Eine ostdeutsche Apostelgeschichte des 14. Jh. Halle 1S27 S. 21.
r) Auskunft des bayer. Staatsarchivs würzburg vom 12. I«. 1925. Vergl. Archiv des historischen 

Vereins für Unterfranken und Aschaffenburg. 14. H. 3- 1K5K. S. >29 ff.
«) Auskunft des thüring Staatsarchivs Weimar vom 4. Dezember "gAz Vergl. auch die Bau- und 

Aunstdenkmäler Thüringens. Herzogtum Sachsen-Altenburg, Bearb. von p Lebfeldt Bd. 1 Heft 
XXII, Jena IS9L. S. 310.
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Es liegt auf der Hand, daß Ludwig von Baldenheim weder ein Beldirs- 
heim noch ein Baldoltesheim sein kann. Der Vorname Ludwig kommt 
bei den Beldirsheim nicht vor. Dagegen ist es durchaus im Bereich der 
Möglichkeit, daß der thüringische Ort Baldinhain Sitz eines kleinen 
Dienstmannen-Geschlechtes war, dem der Landmeister entstammte.

Es gibt allerdings noch in Würtemberg und im Elsaß ähnlich 
klingende Orte, die aber als Sitz eines Adelsgeschlechtes bisher nicht nach- 
gewiesen sind, und vor allem kamen um )250 von dort keine Ordens­
ritter. Thüringen und das Osterland hatten dagegen schon damals 
blühende Kommenden und waren gewissermaßen Etappenland für den 
Kampf in Preußen. Die anderen oben genannten Ordensbeamten werden 
in den Urkunden stets Beldirsheim geschrieben, erst spät, und ganz ver­
einzelt schreibt ein flüchtiger Schreiber Baldersheim. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß alle diese Ritter dem hessischen Geschlecht von Bel­
dirsheim entstammten, das einen Rittergürtel im Wappen führt. 
R. Draudt hat in seinen Stammtafeln den Ragniter Komtur Wigand 
von Beldirsheim als Sohn des Lrafto d. I- von B., Schultheißen in 
kAinzenberg.

Dagegen kann Cunrad von B., seit -379 Komtur in Hessen, -407 
Landkomtur in Marburg, nicht, wie Draudt es annimmt, später nach 
Preußen gezogen sein. Die Vornamen wigand, Lonrad, Werner kommen 
in der hessischen Familie sehr häufig vor, auch dem Insterburger Pfleger 
Gernant )35) entspricht in Hessen ein gleichnamiger Edelknecht -590. 
Dagegen ließen sich Wolfram und Conrad, die im Orden zu hohen 
Würden gelangten, in die Stammtafeln noch nicht einreihen.

Im Königsberger Ordenshause war ?40§ ein silberner Kopf 
Trinkgefäß) mit dem Schilde „von Beldirsheim". wigand v. B. 

war 1370—79, Gernant v. B. -38- Pfleger von Insterburg, also dem 
Hause Königsberg unterstellt, einer von ihnen mag der Stifter gewesen 
sein. Wir haben also in dem Landmeister und in den anderen vorge­
nannten Ordensrittern Angehörige zweier verschiedener Familien. Voigt 
hat durch seine unrichtige Namensform schon Verwirrung angerichtet; 
wenn man den Namen dieser Ordensbeamten in preußischen Ortsnamen 
suchen und wiederfinden will< so muß man von dem richtigen Namen 
des Ordensgebietigers ausgehen. Bisher ist aber kein Ort im Ordens­
lande gefunden, der ihren Namen trägt. Der Landmeister Ludwig hat 
aber das Verdienst, das erste deutsche Bauerndorf im Ordenslande Preußen 
gegründet zu haben, Frankenhagen in der Komturei Graudenz. Vergl. 
preuß. Urk. Buch I, r Nr. 4)0.

Hermann von Meynyngen war der erste Locator, stammte also aus 
einer dem Ofterlande benachbarten Landschaft. Für die Zeit des ;3. Iahrhs. 
ist diese Feststellung wichtig. Die Ordensritter von Beldirsheim ver­
körpern den hessischen Kultureinfluß, der aber auch durch zahlreiche andere 
Ordensbeamte des -4. Iahrhs. nach Preußen gelangte.

In neuerer Zeit ist der Name der Ordensritter von Baldersheim 
Mehrfach zur Erklärung des Namens der westpreußischen Stadt Balden- 
burg herangezogen, allerdings nur als eine unter mehreren Möglichkeiten. 
Baldenburg erhielt seine Handfeste vom deutschen Orden -3sr, ist also 
kurz vorher gegründet worden. Damals lebte unter den Gebietigern nur
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Wigand von Beldirsheim, Komtur von Ragnit, der sich in den Kämpfen 
gegen Litauen besonders auszeichnete und dort Ende Mai )384 vor dem 
Feinde fiel. Beziehungen zu pomerellen waren bei ihm jedenfalls nicht 
vorhanden. Der Großkomtur Wolfram von Beldirsheim scheidet )374 
aus dem Amte und wird dann nicht mehr genannt: beide kommen aus 
sprachlichen Gründen für Baldenburg nicht in Betracht. Ludwig 
von Baldensheim, dessen erster Namensbestandteil an den der Stadt 
anklingt, lebte aber mehr als ))3 Jahre vor Ausstellung der Hand^ 
feste, und es ist sehr unwahrscheinlich, daß der Hochmeister Lonrad 
Zöllner von Rotenstein an diesen Landmeister, der nur in Preußen wirkte, 
gedacht hat. Die genaue Erforschung der Familiennamen weist uns also 
darauf hin, wo wir den Ursprung des Namens der Stadt Baldenburg 
nicht suchen können.

Die kirchenrechnung der Stadt Labiau von I685/86 
in ihrer Bedeutung für die Familien- und Ortsgeschichte.

Von Carl Schulz. (Schluß)

wie die Kirchenrechnung besagt, war der zweite Geistliche der 
Kaplan Christian willam. Auch er bezog als solcher eine Besoldung 
von ?50 M und ein Tischgeld von 78 M. Als Diacon war er, wie 
alle seine Vorgänger, zugleich Rektor an der Schule, die aber nicht wie 
öfters angenommen wird, an der Stelle des neuen Gemeindehauses neben 
dem pfarrhause stand, sondern den Platz des Hauses Marktstr. 9 einnahm. 
Durch Vertrag zu Labiau vom 7. ))- )77)^) verkaufen der Johann 
Christian Born und dessen Ehefrau Anna Regina, geb. Neumann 
ihr „in der hiesigen Marktstr. gelegenes ehemaliges Schul Hauß" 
für 700 rthlr. an den Basilius Arbunowski und dessen Ehefrau 
geb. Rempel. Das Schulhaus, das dem Gemeindehaus Platz machen 
mußte, muß demnach später erbaut worden sein, willam hatte freie 
Wohnung in der Schule und „genießet nur einen Kohlgarten und eine 
wiese von 3 Fuder Heu." Von dem Amte bezog er außerdem ein Depu­
tat von 30 Scheffeln Korn und 30 Scheffeln Gerste. Von den Land­
leuten „diesseits des Haabes" (Haffes) von jedem ein Fuder Brennholz, 
was einer Menge von ungefähr 35 Fudern gleichkam. willam war 
vorher Kantor an der Schule gewesen und heiratete als solcher -674 
Anna Dorothea Hoffmann, die Tochter des Labiauer Vizebürger­
meisters Zacharias Hoffmann. Seine Heimatstadt war Cottbus in 
der Lausitz. -öH3 wurde er Pfarrer, starb aber schon im Jahre darauf 
am ;5. IV.

Als Kantor der Schule nennt uns die Kirchenrechnung Michael 
Meder. Er bezog von der Kirche ein Gehalt von 90 M und ein 
Tischgeld im Betrage von 78 M. Als Wohnung stand ihm eine Stube 
im Schulhause zur Verfügung. Die Bürgerschaft lieferte ihm 50 Fuder 
Holz. Seine weiteren Bezüge verrät uns der Amtsschreiber Bock mit

l?) Grundbuchakten Nr. Fol. III. Amtsgericht Labiau. 

70



folgenden Worten: „------------- und theilet sich mit dem Organisten auf 
7^ Hälfte." Meder heiratete am )ö. V. )67§ Regina Neumann

3. v. )öö;), eine Tochter des Bürgermeisters Michael Neumann, 
der am 20. VIII. ;bsr beerdigt wurde. Ob Meder wesensgleich mit 
dem Stadtschreiber gleichen Namens ist, den der Amtsverweser Friedrich 
"Rlh. v. Lüttwitz und der Steuerrat Mauritius in ihrer Ein­
gabe vom zz. !i. 1724 als zu altersschwach für sein Amt bezeichnen und 
gleichzeitig den sind. zur. Joh. Setau als Nachfolger vorschlagen, muß 
leider dahingestellt bleiben.

Die gleichen Barbezüge wie dem Kantor zahlte die Kirche auch dem 
Organisten Georg Brabandt. Auch er bewohnte eine Stube in der 
Schule und erhielt so Fuder Holz. Nach Ausweis seiner Bestallung 
T ä. Labiau )4. zr. )b7S") war er ein Student der Philosophie und 
Theologie. -707 ist er noch im Amte, daß er ein Schwiegersohn des 
Pfarrers Schrötel war, haben wir bereits erwähnt.

Die Reihe der LLrchenbeamten beschließt der Glöckner Michael Weiß, 
dem jährlich 40 M gereicht werden.

Steuerfreiheit genossen ferner ihrer Aemter wegen die Kirchenvor- 
neher Georg Klein und Johann Georg Hanspach (Anspach). 
Ob der zuerst Genannte ein Sohn des am ro. III. )bs6 beerdigten Apo­
thekers Georg Klein war, bleibt ungewiß, Hanspach leistet am 
27« 3. zbZ4 auf dem Amtshause den vorgeschriebenen Erbeid. Schrö­
tel bezeichnet ihn im Totenbuch (rr. II. zöss) als Kirchenvater und 
werichtsverwandten. In den Kreis der Steuerfreien treten dann noch 
Aeremias Reußner, der Jüngere — „-------- weil er in der Kirch zu 
Thor aufwartet." und in dem benachbarten Reikeninken ist der Hans 
Auß „--------zu Lebzeiten frey, wegen der Meyen Fuhr zur Kirchen und 
^Vartungk der Kirchbiehnen." Man darf aus dem Halten der Bienen 
vielleicht auf die Herstellung der in der Kirche gebrauchten Wachslichte 
schließen. Und damit kommen wir zu dem Dezem zahlenden Grundbesitz. 
Ueber die einzelnen Steuersätze unterrichtet uns die Amtsrechnung. Es 
waren zu erlegen: ö M für ein adeliges Gut, 6 M die Krüger in 
Labiau, 3 M ein gemeiner Bürger in Labiau, ö M ein kölmisches Gut, 
b M ein preuß. Freigut, 3 M ein Schenker in Pöppeln, 5 M ein Bauer, 
so auf den Hufen wohnet, ) M. 30 F ein Instmann (Einwohner) in 
Labiau, ) M ein Instmann auf dem Lande. Die Beträge waren in zwei 
Raten (Ostern und Michaelis) zahlbar. Bei dieser Gelegenheit erfahren 
wir noch, daß der Pfarrer Schrötel auch Besitzer eines Kruges war, 
wahrscheinlich von seinem Vater ererbt, für den er r M Dezem zahlte.

Die vorstehende Aufstellung läßt den fiskalischen Grundbesitz unbe­
rücksichtigt, obwohl dieser ebenfalls dezempflichtig war. Zu ihm zäblten 
das Amtshaus, der Viehhof, die Hausmühle und die Ziegelscheune. Wie 
schon eingangs erwähnt saßen auf dem Schloß — zu jener Zeit das 
Amtshaus genannt — die Amtshauptleute und die ihnen unterstellten 
Burggrafen, die in unseren Ouellen meistens als Amtsschreiber bezeichnet 
werden. Die Letzteren hatten ein sehr umfangreiches Arbeitsgebiet und 
waren vielbeschäftigte Verwaltungsbeamte. Außerdem waren auf dem

") Etars-Mm. 102 k i. pr. Staatsarchiv RSnigsberg (pr). 
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Schloß das Gefängnis, zu dessen Besatzstücken ein Halseisen mit Schelle, 
sowie ) paar Handfesseln und Handschellen gehörten, und das Zeughaus 
untergebracht. Außer einigen Gestellen und Musquetenrahmen werden in 
diesem nachgewiesen: 55 brauchbare und so unbrauchbare Musqueten, 33 
Bandeliere, ;4 Kugelhörner, )7 pieken sowie eine Orgelpfeife (Geschütz 
mit Musquetenläufen). Im Pulverturm lagerten mehr als 30 Stein 
Pulver. Im Februar ^4 wurde der ganze Vorrat an Waffen und 
Ausrüstungsstücken nach der Feste Friedrichsburg, bei Königsberg, hin­
geschafft. In der Vorburg lag die Amtsbrauerei, so daß damals auf dem 
Schloßplätze ein weit regeres Leben und Treiben als heute herrschte.

wir hatten vorhin schon einmal Gelegenheit darauf hinzuweisen, 
daß zbZ5/sö Christian Ernst Bock der Amtsschreiber und der Obrist­
leutnant Gottfried v. Nettelhorst der Amtshauptmann von Labiau 
waren. Iener muß wohl erst in diesen beiden Iahren sein Amt hier 
angetreten haben, denn dem Kammerverwandten Muehlich werden 
18 M Kostgeld für dessen „introäueirunA" erstattet. An Besoldung erhielt 
er jährlich 300 M und 50 M für einen Ochsen. Von diesem Amtsschreiber 
wissen wir, daß er am ö. VI. ;bsb mit der Iungfrau Maria Reußner 
die Ehe einging, und daß am 4. VI- M7 sein Sohn Christian Ernst 
getauft wurde. Am 7. I. ;b97 segnete der Pfarrer des Löbenichtschen 
Hospitals zu Königsberg (pr) seine zweite Ehe mit der Frau Anna 
Lamhart (Lambert?) geb. Stawinski ein. Von seinen beiden 
Stieftöchtern war die Anna Dorothea verheiratet mit dem Magister 
Theodor Laudien und Maria Luise verheiratet mit Michael Höpner. 
Bei seinem Tode (f Labiau III. -720) galt sein rechter Sohn und 
Erbe Christian Ernst für verschollen. Zu seinem Nachlaß gehörten 
z Wohnhaus mit Brau- und Darrhaus, je ; Krug in Labiau und Gilge, 
sowie das nahe der Stadt gelegene Gut Brandlauken").

Gottfried v. Nettelhorst (* ;ö. VII. ;634, 's 5. XII. zbgr) 
erhielt als Amtshauptmann eine Besoldung von 4350 M, jedoch mußte 
man ihm einen Rest von 5ö7 M 33 jZ schuldig bleiben. Er war ver­
heiratet mit Elisabeth v. Diebes a. d. Hause Bauditten, der Witwe des 
Oberleutnants v. Hirsch (30. VIII. Zö§7)").

Nach dem Amtshause, für das als höchster Dezemsbetrag M ent­
richtet werden, verzeichnet unser Kirchenrendant als nächste Einnahme 
4 M für das Vorwerk „Viehhof", das in der Amtsrechnung der Hof 
Labiau genannt wird. Es war schon z. Z. des Ritterordens vorhanden 
und ist die heutige Domäne Viehof, zu der das Vorwerk Gartendorf 
gehört. Durch Vergleich zu Bartenstein vom )6. ermäßigte
der kurfürstl. Rat und Burggraf Reinhold Klein seine Forderung in 
Höhe von )7ö röZ rthlr. bis auf einen Restbetrag von br ooo rthlr., die 
der Große Kurfürst in ö Iahren abzuzahlen versprach. Durch Vertrag 
zu Cöln a. d. Spree vom )0. 3. wurde ihm dann bis zur Ab­
zahlung das Amt Labiau verpfändet. Sein Sohn, der Kapitän Christoph 
Klein (w Labiau 9. IX. )ö57 Maria Elisabeth v. Diebes) ließ von 
dieser Summe weitere zrooo rthlr. fallen. Für den Rest wurde ihm

>ö) Hausbuch Labiau Nr. 212.
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durch Vertrag zu Königsberg vom 29. 9. )bb3 das Vorwerk Labiau 
(Viehhof) mit 20 Scharwerksbauern und 4 Gärtnern nebst vollkommener 
Iurisdiction über diese verliehen. Mb verkaufte er dem Gerichtsver­
wandten Jacob Hahn in Labiau die Kruggerechtigkeit auf seinem 
Hause — zwischen der Schule (heute Marktstr. 9) und David Berg- 
lau — auf des Käufers Haus zwischen dem Kruge des Richters Heinrich 
Göbel und dem Hause des Schuhmachermeisters David Rahn für 
Mo M preuß. — 20 Gr. die Mark. Im Oktober M9 und Ianuar Mo 
nimmt er von dem Leutnant Heinrich Schulz Darlehen in Höhe von 
je )ooo rthlr. auf.

2 M Dezem werden auch für die Hausmühle bezahlt. Von ihr heißt 
es in der Amtsrechnung: „--------hat 2 unterschlächtige Gänge, lieget am 
Deimefluß, kann nur im Herbst, Winter und Vorjahres (Frühjahr) 
Mahlen, im Sommer aber, muß sie umb der Schiffahrt willen still stehen, 
weil daß Wasser in der Deime geheget wird. Diese Mühle ist dem 
Müller Georg Neumann vor 4S0 M verarendiret." Am )s. 7. )6ss") 
kauft Neumann von dem Bürger und Schneidermeister Christoph 
Frieß dessen auf der kurfürstl. Freiheit zwischen dem Lizenthause und 
der Mühlenschleuse gelegenes Häuschen nebst Geköchgarten und einer 
kleinen wiese im Beritt des Wildnisbereiters Szamaitzky für 300 M, 
die M zu 20 Gr. gerechnet. )7)0, dem Jahre der furchtbaren Pest, stand 
die Hausmühle nicht nur den Sommer, sondern auch das ganze Jahr 
hindurch, weil den Müller Kasper petzell die Lontagion dahin- 
gerafft hatte.

Die Nachrichten über die Ziegelscheune bieten nichts, was für den 
Forscher von Belang wäre, weshalb wir sie übergehen. Um so inter­
essanter sind dafür die nun folgenden Buchungen unseres Kirchenren- 
danten, denn sie handeln von den viel genannten Krügen Labiaus. Sie 
waren heiß begehrte Einnahmequellen und fast ausnahmlos im Besitz 
von Standespersonen und den Ratsverwandten, v. Baczko, in Nankes 
Wanderungen durch Preußen, gibt den Wert eines solchen Kruges um 
das Jahr zzoo mit booo Talern und darüber an, weil: „bei der großen 
Landstraße und der Lebhaftigkeit des Verkehrs mit den Landleuten diese 
Krüge sehr einträglich werden". Aber nicht nur die große Landstraße 
allein, sondern erst recht die Wasserstraßen des Kurischen Haffes und der 
Deime, auf denen die Sammelgüter von Polen und Litauen ihren Weg 
nach Königsberg, der Hauptstadt Ostpreußens nehmen, fördern einen 
regen Fremdenverkehr. Hey nicke") sagt von Labiau über dessen Be­
deutung als Küstenstadt wörtlich: „— — Labiau hatte zwar keinerlei 
Stapelrechte, aber der Aufenthalt der Kähne an seiner Schleuse brächte 
ihm erhebliche Einnahmen — —" Sämtliche Fahrzeuge, die über das 
Kurische Haff kamen, mußten nämlich, bevor sie in die Deime gelangten, 
zunächst am Lizenthause anlegen, um den Zoll zu entrichten. Dann 
führte ihr Weg durch den Schleusengraben — auch Schloßgraben ge­
nannt — in die Deime. Dieser Graben wurde ) 902/04 zugeschüttet. Der 
nicht zu umgehende Aufenthalt am Lizenthause war es, der den Krügen

Hausbuch Labiau Nr. 212.
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die gewünschten Gäste zuführte, die hier Speise und Trank genossen, aber 
sich auch mit Proviant und dergleichen mehr versorgten. Das erklärt 
auch, daß sie alle dicht beieinander in der Nähe des früheren Lizent- 
hauses liegen. Um unliebsame Konkurrenz auszuschalten, war ihre Zahl 
durch die Obrigkeit festgesetzt. Nach dem neuen Gnadenprivileg des 
Großen Kurfürsten ä. ä. Löln an d. Spree vom zg. 9. zbbs waren )2 
alte und 4 neue Krüger als Mälzenbräuer bestätigt.

Als erster dieser Krüge wird der des Herrn Schläffer verzeichnet. 
Ulan wird annehmen dürfen, daß dieser wesensgleich mit dem Amts- 
schreiber Joh. Heinrich Sch. ist, der am 2). ). eines Kruges 
wegen sich mit dem Vizebürgermeister Zacharias Hoffmann gerichtlich 
vergleicht^). Wahrscheinlich war er ein früherer Amtsvorgänger des hier 
mehrfach erwähnten Bock.

Als nächster wird des „Herrn Obristen v. Nettelhorsten 
Krugk" genannt. Diesen adligen Krugbesitzer haben wir bereits auf dem 
Amtshause kennengelernt.

Es folgt dann der Krug des Herrn Christoph Bylke (Bielke), 
des Wildnisbereiters in Pöppeln^). Er hatte am 27. IX. -bös die Jung­
frau Ursula (m so. XII. zbss), eine Tochter seines Amtsvorgängers 
Johann Schulz geheiratet und ging dann am 2 b. VIII. zbsb eine 
zweite Ehe ein mit Regina Barbara Sch rötel, der Witwe des 
Landschöffen Kaspar Dewitz (?) in Gilge, zweifellos einer Tochter 
unseres Pfarrers Schrötel. In einem Erlaß des Großen Kurfürsten 
vom 9/) 9. s. )b72^) lesen wir: „-------- daß die Strandbediente, Wild­
nisbereiter und warthen — — in OonÄäsi-Ätion ihrer schlechten Besol­
dung von aller 6ontribution zu Sxiinii-SQ. — —" und doch hat Bylke 
es verstanden, wirtschaftlich vorwärts zu kommen. Er hatte 2 Hufen 
Dienstland in Pöppeln, daneben 29 M Besoldung, Dienstpferd und Huf­
beschlaggeld, Scheffel Korn», zo Scheffel Gerste, so Scheffel Hafer, 
sowie 33 M anstatt der Hofkleidung. In seinem Beritt lagen folgende 
Wälder: )) Der Taktausche Wald, der von pronitten bis an das Haff 
grenzte und zwischen dem Walde des v. Ost au auf Lablacken und der 
Deime lag. 2) Der Pöppelnsche Wald, von Jourlauken bis Bärwalde, 
an der Deime.

Ihm waren 5 Forstwarte unterstellt. Der Amtsschreiber Bock beur­
teilt dessen Beritt wie folgt: „-------- In diesen beiden wildtnissen ist 
nunmehr schlecht Bau- und Brennholtz vorhanden, so daß das Ambt 
die jährliche Notdurft darauf nicht haben kann, dahero auch fast kein 
wildt mehr außerhalb Wölfe und Bähren darin sich aufhalten." wir 
lesen nicht, daß Bylke an den Wölfen etwas verdient hat, aber seinem 
benachbarten Kollegen, dem wildnisbereiter Michael Szamaitzky in 
Laukischken, wurde -bS5/sb ein Fanggeld von Zs M für zo Wölfe 
ausgezahlt. Außer dem Kruge in Labiau hatte Bylke noch einen Haus­
krug in Pöppeln und die dortige Deime-Fähre gepachtet. Er hatte jährlich 
30 Tonnen Bier zu verschenken oder ; Tonne mit ) Taler zu verlegen. 
Daneben von der Fähre und einer wüsten Hufe 90 M Zins dem Amt

rv) Hausbuch Labiau Nr. 211 -
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und M. Kontribution dem Schoßeinnehmer abzutragen. Diesem 
Wildnisbereiter verdankt das Gut Bielkenfeld seinen Namen. Dem 
berühmten Heerführer des Weltkrieges von der Goltz zu Ehren, 
der dort geboren wurde, ist es nach dem Weltkriege in Goltzhausen um- 
getauft worden.

Der nächste Krugbesitzer ist Herr Anthon Klaußgall. Ob der 
aus Tilsit stammende Nachfolger und Schwiegersohn des Pfarrers 
Schrötel sein Verwandter ist, läßt sich mit Gewißheit an Hand unserer 
Ouellen nicht feststellen. Einem Joh. Martin Llausgall wird durch 
Privileg vom 23. 5. )703 die Konzession für eine Medizinal-Apotheke 
und den Gewürzhandel gegen einen jährlichen Kanon von 30 M ver­
liehen. Später kauft dieser das Haus des Gerichtsverwandten Georg 
Albrecht Schröder, nahe am Deimekruge, für Foo fl. poln. Von 
)7)9—)730 ist Llausgall auch Bürgermeister.

Der Rendant läßt dann den Krug des Herrn Abraham Neyke an 
die Reihe kommen. Der Genannte war von ;6S3—zög) Bürgermeister, 
mußte aber im April auf Betreiben des Hofgerichtsrats Ioh. Georg 
von Götzen und des Amthauptmanns Gottfried von Nettelhorft 
wegen „übler" Amtsführung zurücktreten^). Er heiratete am 20. II. 
)öZ4 Frau Dorothea Rad ick. Im Kirchenbuch ist am 2s. VII. )b7b 
die Beerdigung des Vizebürgermeisters Martin Neyke verzeichnet. Am 
4. V. )ös9 heiratet der Meister Christian Gottfried Neicke Dorothea 
Neumann, verwitwete Anspach.

wir hören dann von dem Kruge des Herrn Hans Kühbart. 
Wir finden seinen Namen in der Huldigungsliste vom 2ö. ö. )ö90, aber 
schon in der Liste der Freien vom Jahre ; ö42 wird ein Hans Kiebar 1 
aus poßritten gemeldet. Im Kirchenbuch ist die am 2ö. X. ;bS4 erfolgte 
Trauung des Schoßeinnehmers und Schöffen Ioh. Radigk mit der 
Iungfrau Anna Maria Kibart verzeichnet.

Weiter finden wir dann den Krug des Herrn Andreas Ionas 
Zehlin, über den uns leider nichts bekannt geworden ist.

Und damit sind wir wieder zu dem Herrn Iacob Hahn gekommen, 
dessen Namen wir als Stifter des Pfarrerbildes in der Kirche schon 
kennen lernten. Er war der größte Steuerzahler und wohl daher auch 
der reichste Mann der Stadt und zahlte als Besitzer zweier Krüge ins­
gesamt -2 M Dezem. Von einem ihm gehörigen Hause ist gesagt: „Herrn 
Hahnen Stett (Stätte) wüst!", womit der Ausfall der Kirchensteuer 
begründet wird. Nicht alle Abendmahlgäste werden wissen, daß die 
silberne Weinkanne auf dem Altar, ebenfalls eine Stiftung dieses warm­
herzigen Ratsverwandten ist. Die Inschrift: „^0. )ö70 hat Herr Iacob 
Hahn der Kirchen eine Kanne von 94 ä verehret, welche ;Hg4 ist umb- 
gemachet^)." läßt vielleicht darauf schließen, daß wir es mit einem reichen 
Iunggesellen arm an Familienglück oder auch Witwer zu tun haben, 
denn es ist kaum denkbar, daß er in diesem Falle den Namen seiner Ehe­
gattin der Nachwelt verschwiegen hätte. Im Taufbuche begegnen wir 
ihm öfters als begehrten Paten, doch niemals als glücklichen Vater, was

V) EtatS-Min. 102 k i. pr. Staatsarchiv Königsberg (pr).
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ebenfalls für unsere Annahme sprechen dürfte. Näheres über seine Her­
kunft, ein Stadtkind scheint er nicht zu sein, und seine Familienverhält- 
nisse, ließ sich leider nicht feststellen, was wir ganz besonders bedauern.

Die Reihe der Krüger unterbrechen nunmehr zwei Witwen, die je 
6 M bezahlen: „Fraw Gobelin (und) Fr. Obristlt. von Hirschen." 
An das Geschlecht Göbel erinnert im Mittelgang der Kirche eine Grab­
platte mit folgender Inschrift^):

„6r3bstein 668 teilen Zerren ?rieörick Oöbelnn im )3kr 1580 gebokren, 
1653 cien 19.-I4ov. gestorben

Der Lälen trauen LIisnbebt Zerren Qöbels Lbelibsle. Qebobren 
1590, gestorben 1642 äsn 18. Sept. ruben nllbier."
(Friedr. G., Inspektor der drei Städte Königsberg, gehört zu der 

noch heute blühenden in Königsberg eingewanderten Familie G. 
Die Gemahlin Friedr. G. war Elisabeth v. Lauterbach aus Schles.) 
Die Wappen der Verstorbenen: Göbel: Schild: ein Halbmond, über 
welchem ein Stern. Helm: ein Bergmann wachsend, in der Hand einen 
Hammer haltend. — v. Lauterbach: Schild: 3 gewellte (Querbalken. 
Helm: Ziegenbock wachsend.

Die Krugbesitzerin war wahrscheinlich die Witwe des Richters Hein­
rich Göbel, dessen Beerdigung am ö. X. -674 das Kirchenbuch meldet, 
weiteres über dieses sehr verbreitete Geschlecht bringt die Altpr. Geschlkde. 
Iahrg. )927, S. §4ff-

Die Frau Obristleutnant v. Hirsch läßt sich mit Sicherheit nicht 
einordnen. Vielleicht ist sie die Witwe des Erasmus v. Hirsch auf 
pareyken. Zur Erbhuldigung am )0. 9. )7)4 in Königsberg fanden sich 
aus dem Amte Labiau ein: Der Fähnrich Georg Christoph v. Hirsch 
und ein Gottfried v. Hirsch.

Unser Kirchenrendant nennt dann nach diesen beiden soeben erwähn­
ten Krügen zwei weitere ohne Angabe ihrer Besitzer und zwar den 
„Tetschen Krug" und den „Deim „Krug". Sie gehören der kurfürstl. 
Schatule und werden auch häufig als die Amtskrüge bezeichnet. Als 
solche unterstanden sie: „-------- nicht der ordinären Schatulen-, sondern 
der ^.mtszurisäietion — —?6)." Bock erwähnt, daß der Deimkrug für 
zr ooo M und der Tetschen-Krug für 4300 M von der kurfürstl. Scha­
tule gekauft worden sei. Dieser (Marktstr. -2) dient heute nicht mehr 
seiner ursprünglichen Bestimmung, sein Aussehen hat sich aber im Wandel 
der Jahrhunderte unverändert erhalten, weshalb er jetzt unter Denkmal­
schutz steht. Seine Einfahrt zieht sich von Giebel zu Giebel hin. Dir 
Decke zeigt Balken und Bretter. Beide Krüge bilden den Zugang zur 
heutigen Haffstraße und stehen auf der ehemaligen Freiheit. Mit Herrn 
Bo(c)ke n und George Gn asten Krug ist die Reihe der Labiauer Krüge 
beendet. Jener ist uns durch seine Amtsrechnung wohl bekannt, dieser 
vielleicht ein Verwandter des Andreß Gnast, der als Hausbesitzer einen 
Iahresdezem von 3 M bezahlt. Ein Andres Gnast war auch der 
ö. Mann im ersten Labiauer Gericht des Jahres -642.

rs) Ich habe mich von Manstein (VierteljahreSschrift für Wappen-, Siegel- und Familienkunde Iahrg. 
IZIS, S. 2Z2) anvertrauen müssen, da ein Vergleich an Drt und Stelle des trüben Tageslichtes 
wegen nicht möglich war.

2d) Hausbuch Labiau Nr. 212, S. IS9.
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Die Reihe der Hausbesitzer eröffnet die Fr(au) Bürgermeister Neu- 
mann, die Schwiegermutter des Kantors Michael Meder, die für 
2 Häuser Dezem bezahlte. Von den Rats- und Gerichtsverwandten, auch 
Standespersonen, deren Namen durch das Prädikat Herr erkennbar sind, 
werden ferner genannt: Joh. Wolke, Flügel!, Thomas Laudt, 
Gottfried Zimmermann, Oertell, David Rahn, Heinrich 
Dassau (Dessau), Heinr. Bock, Zacharias Köhler, Albrecht Klein, 

Erben, Joh. Reiß und die Frau von Bergen. Den größten 
Teil dieser Familiennamen finden wir auch in der Bürgerliste von 1642 
und in dem Verzeichnis der Rats- und Gerichtsverwandten jenes Jahres, 
wenn auch teilweise mit anderen Vornamen. In der Ratsliste erscheinen: 
Augustin Rahn (Besitzer von Werderhof) mit dem Zusatz: der Aeltere — 
Barthel von Bergen, Schöppenmeister — Jacob Reiß, der 4. Mann 
im Gericht.

Gottfried Zimmermann richtete im Jahre ^707 eine Eingabe 
(ohne nähere Zeitangabe) an Friedrich I. und bat wegen der offenen 
Diakonatstelle: „--------daß solche seinem Sohne Georg Friedrich, als einem 
Einzöglinge bei der Stadt, vor einem Fremden eonksrirst werde. . 
Er unterstützte dieses Gesuch mit Einzelheiten aus seinem Leben und 
nennt sich einen über 70 Jahre alten abgelebten Mann, der ;b4Z der 
Religion wegen aus Böhmen vertrieben und: „------------- fast in die 40 
Jahre in Labiau als Stadtschreiber, Richter und Bürgermeister, auch 
noch biß äato bey der ^66186, wie einem treuen Diener gebühret, ge­
brauchen lässet."

Sein Sohn, immatric. 23. Z. an der Universität Königsberg, 
amtierte von -707 als Diakon in Labiau, wurde )7)) nach Laukischken 
und )7)3 nach Legitten berufen. Am -3. I. ;b70 heiratete in Labiau ein 
Gottfried Zimmermann, Student der Theologie und Philosophie die 
Iungfrau Dorothea Reußner, wahrscheinlich ein älterer Bruder dieses 
Geistlichen.

Dem Herrn Heinr. Bock — seinen Stand setzt Schrötel als 
bekannt voraus — begegnen wir auch im Kirchenbuche. Am 3). I. ;ö7s 
wird die Frau Dorothea Hertzberg, Witwe des Stad-tkämmerers 
Joh. Hülner dessen Ehegattin. Hülner war früher Regiments-(Uuartier- 
meister der polnischen Armee, seit seiner Heirat bis zum Tode (^ 3). V. 
;§7ö) Kirchenvater gewesen. Der Herr Friedrich Hülner, der am ). V. 

die Dorothea Pfahl ehelicht, dürfte sein Bruder sein.
Ueber Herrn Albrecht Klein erfahren wir etwas durch unseren 

Amtsschreiber. Bei den Einnahmen, die den kölmischen Krug in Tawe 
betreffen, erwähnt er, daß dieser am 7. s. zö30 dem Amtsschreiber Kaspar 
Reinwaldt verschrieben, ;ösö durch Erbschaft in den Besitz des 
gewesenen Burggrafen Albrecht K. gelangt sei. Herr Klein bezahlte 
am 43. 3. -ösö 3M vor die „Beleutungk seiner Frawen".

Bei den partacy Erben handelt es sich um das Haus des Esaias 
partacius, um ;ööo Notar und Stadtschreiber in Labiau. Er stammte 
aus Silberberg (Schlesien) und wurde ;ö3§ als Pauper an der Universität 
in Königsberg (pr) immatrikuliert^).

2?) Matrikel der Universität RönigSberg. Hrsg. v. G. Erler. Bd. 2, IHIO. S. AHI, Nr. SH.
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Barthel von Bergen, )b42 Labiaus erster Schöffenmeister, cx> 
II. )bbg die Esther Schnitz, war also ein Schwager des vorhin 

genannten Wildnisbereiters Bylke. Der Gerge von Bergen, der 
)2. XI. zö§4 die Maria Stöcke! cx> und der Georg von Bergen, 
aus Pöppeln, der den rr. VIII. zö/z beerdigt wurd«e, dürften Nachfahren 
des Johannes von Bergen sein, der im November Ib24 als Richter 
zu Labiau erwähnt wird. Den Erbhuldigungseid im Jahre )ö42 leistete 
auch ein Freier des Amts Labiau: Greger von Bergen aus pronitten.

Von den restlichen Buchungen erinnert eine an eine alte Merkwürdig­
keit dieser Stadt, die weit über Ostpreußen hinaus berühmt geworben ist: 
nämlich das Schützenfest.

Der Rendant vereinnahmt 3 M mit folgender Erklärung: „Michel 
Klein und Simon Schmeck im Schießhause." Bock bemerkt hierzu:

„Der Schützen ?rivil6§ium über einen Schieß Garten und ein Hauß 
darinnen zu bauen, ist gegeben den z. 4. )ö24 vom Markgrafen Georg 
Wilhelm auf Antrag des Kornschreibers Ludwig Teßmer. Vermöge 
welchem der Schützen König, wenn sie das Schießen jährlich eontirmirtzn 
werden: -) der Erbzeuse, r) der Mältze, auch 3) Scharwerk und 4) anderer 
Beschwerden das Jahr hindurch befreyet sein, auch solche Königschaft mit 
der Freyheit einen andern zu überlassen, Macht haben. Die Herrschaft 
behält sich vor, wenn das Schießen nicht jährlich fortgesetzt wird, das 
Privilegium zu ändern oder aufzuheben."

Der Platz für den Schießgarten war den Bürgern bereits )6)S durch 
den Burggrafen von Haugwitz zugewiesen und eingeräumt worden. 
Nach Angabe des Herrn Superintendenten D 0 sk 0 cil, der die Geschichte 
und Topographie Labiaus wohl am besten kennt, ist die Schützengilde 
noch heute im Besitz dieses Schießplatzes.

Die Namen der steuerpflichtigen Bürger „von der Freyheit" beginnen 
mit „Herrn Friedrich Lorentz Fahrenholtz, (der) vor das Lhurfl. 
Licent Hauß ö M" entrichtet. )ösr war das alte Branntweinhaus oder 
die „OoräsyAUÄräs" abgebrochen und an dessen Stelle das Lizenthaus 
erbaut worden. Es stand ungefähr dem Tetschen Kruge gegenüber, auf 
der anderen Seite des Schleusengrabens. Seinen früheren Platz nimmt 
jetzt teilweise der Marktplatz ein. Dem Fahrenholtz werden zu 
Löln a. d. Spree am rr. 7. h Huben wildnisland — Steinfeld 
genannt — im Amte Labiau verliehen. Am )3. II. ;HS4 läßt er seinen 
Sohn Georg Friedrich taufen. Dem Traubuch der Kirche Juditten ent­
nehmen wir dann, daß der Christian Siegmund Fahrenholtz, Erb- 
nehmer auf Steinfeld und Sohn unseres Lizenteinnehmers, mit der Jung­
frau Katharina Dorothea Krause, Tochter des verstorbenen Wildnis­
bereiters der Lapornischen Heide Joh. Andreas Krause und Stief­
tochter des wildnisbereiters Bohl am 9. I. -72b in Labiau getraut 
worden ist. Vielleicht zählt zu dieser Stammreihe auch der Buchbinder 
Karl Friedrich F., der am ?b. ö. )7bs Neubürger in Insterburg wird.

Von den übrigen Bürgern auf der Freiheit ist uns noch Michel 
Schürz tuch (w )7. X. )ö7S Erdmute Klerl) bekannt, der für sein 
neues Haus 3 M entrichtet. Wir finden ihn in der Amtsrechnung auch 
unter der Bezeichnung Schloßschmied. Seine Schmiedewerkstätte lag

rs) Hausbuch Labiau Nr. 212. 
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auf dem Damme (heute Dammstr.). Er hatte das „Weibstück Ursula 
Daltrait ein- und ausschmieden" müssen, welcher eines Meineides 
wegen, die Anger abgehauen wurden. Der Meister Schürztuch erhielt 
für seine Arbeit ; M. Der kurfürstl. Scharfrichter Martin Gro- 
wert aus Rönigsberg empfing für diese Execution 30 M bar und 
3 Scheffel Hafer.

Im Abschnitt „Decem vom Lande" lautet die erste Eintragung: 
„Daß Werder — Herrn Obristen von Nettel horsten Hoff" 4 M. 
Hiermit ist das Vorwerk der heutigen Domäne Viehof gemeint. Zur Zeit 
des Ritterordens wurde es Vorder- und Hinterwerder genannt. Durch 
Verschreibung zu Rönigsberg vom 23. s. ;6ör^) wurde es dem Obristen 
und Amtshauptmann von Neuhausen und Labiau Christoph Hildebrandt 
von Nette lhorst ganz frei ihm und seinen Nachkommen zu kölmischen 
Rechten verliehen, seiner treuen Dienste wegen und: „-------- weil sein 
Gut Sassen, im Oberlande, im Rriege ganz ruiniret worden war". Vor­
her hatte es dem Labiauer Bürger Augustin Rahn gehört, der es aber 
durch Tauschvertrag zu Rönigsberg vom 3. 10. )bS7 gegen 4 Hufen im 
Dorfe pareyken der kurfürstl. Schatule abtrat. Auf Befehl Fried­
rich III. vom 3). 7. )ö9ö wurde Werderhof der Witwe des v. Net- 
telhorst durch den Rentschreiber Mühlich wieder abgenommen und 
zum Amte geschlagen, wahrscheinlich war der Rurfürst von dritter 
Seite unterrichtet worden, daß die Witwe, die auf Carmitten lebte, wirt­
schaftlich gut vorwärts gekommen war und größere Summen ausleihen 
konnte. Friedrich Wilhelm I., der Soldatenkönig, ließ dieses Gut 
dem Militär-Waisenhause auf der Freiheit Sackheim, zu Rönigsberg ver­
schreiben.

Im Dorfe Gilge, schon zu jener Zeit ein bedeutendes Fischerdorf, 
zählte mit zu den größten Dezemszahlern der Herr Aschmeister Iohann 
Melchior. Im Iahre )ö75 hatte er auf dem Damme zu Labiau eine 
Stelle „verfüllet und bebaut" und zahlte dafür dem Amte einen jährlichen 
Grundzins von - M 30 st. Dort baute sich auch sein Schwiegervater 
Valtin Reweningk an. Steuerfrei waren der Lohr(enz) Wilkeit, 
als Glöckner, der Hans Blywell, als potabel, Hans Anßuleit 
zahlte nur ) M, weil er abgebrannt war und der Hans weynehl 
(weynell) ebenfalls nur - M, weil der Schulmeister bei ihm wohnte. 
Nach Bock war dieses Christian Treßkau, dem von der Gemeinde 
eine Stube eingeräumt war, und der an Besoldung 3s M erhielt. Von 
den beiden Rrügen dieses abgelegenen Fischerdorfes gehörte einer der Frau 
Obristleutnant v. Hirsch und der andere einem Herrn Schimmel- 
pfennig. Der letzte dieser beiden Rrüge war )ö)4 dem Hieronymus 
Schulz — dem Aelteren — Ratsverwandten und Richter der Altstadt- 
Rönigsberg verschrieben worden. Dessen Witwe Barbara, geb. ?, ver­
kaufte ihn dann am )g. )b4ö an ihren Schwiegersohn, Eustachius 
Schimmelpfennig, für 3000 M preuß. Von diesem erwarb ihn 
dann der Schöffenmeister Daniel Schimmelpfennig im Löbenicht, 
der )ös3 in einer Eingabe um Ermäßigung der fälligen Abgaben bittet. 
Den letzten Besitzer finden wir auch im Verzeichnis der Mälzenbräuer 
der Stadt Löbenicht vom Iahre §700 vermerkt.

2s) Hausbuch Labiau Nr. 2H-

79



Das große Dorf Agilla bestand damals aus nur s Wohnhäusern. 
Dort zahlten Kirchensteuer: Kaspar und Martin Sprung. Ihr Fa­
milienname ist auch heute dort noch recht häufig vertreten. Einen Friedrich 
Wybur (wiebur), dessen Standesangabe unser Kirchenrendant unter­
läßt, bezeichnet Bock als „Falkenfänger".

Den Schluß der Kirchenrechnung bilden die Namen der Pawirpen 
und Knechte, jenseits des Kurischen Haffes. Nach Frischbierb°) sind die 
Powirpen (Pawirpen) freie Tagelöhner. Diese Bezeichnung stammt von 
dem altpreußischen Worte powirbs.

Auch wir schließen nunmehr unsere Betrachtung und verabschieden 
uns dankbar von dem unbekannten Herrn Rendanten. Labiau, die Stadt 
der vielen alten Kruge und des fröhlichen Schützenfestes, bietet nicht nur 
dem Freunde der vaterländischen Geschichte viel Beachtenswertes, auch 
der Sippenforscher findet in dem alten stimmungsvollen pfarrhause 
(Quellen, von denen er sich nur recht schwer zu trennen vermag. Dort 
lagern neben den Kirchenbüchern, die seit dem Jahre -ö54 in ununter­
brochener Reihenfolge erhalten sind, die Kirchenrechnungen folgender 
Iahre^): -659, Mz, -690—9-, Mb -69s—99, -70s—09, -7--, 
-7-3—-5, 17)7, )7ro, )7rr—25,. -72s, -730-40, -753, -755, 
-767—-Zoo, -soo—75. Jeder, der die entmutigenden Schwierigkeiten 
unserer Forschung in Ostpreußen kennt, wird zugeben müssen, daß Labiau 
hierin einen seltenen genealogischen Schatz sein eigen nennen darf.

Die Familie Lahmann,
ein altpreußisches Bernsteindrehergeschlecht.

Von Dr. Roland S ee b e rg - L l v e r f e l d t*).

*) Dieser Beitrag war vom Verfasser ursprünglich für das Festheft „Ernst von der GelSniy K0 Jahre" 
bestimmt (Schriftw.).

us der Handelsgeschichte der Städte des südlichen Ostseegestades, vor 
allem von Königsberg, Danzig, Elbing, Kolberg, Stolp und Lübeck, 

ist die Bernsteinindustrie nicht fortzudenken. Sie gehörte und gehört 
auch heute noch, in veränderter Gestalt, zu den eigentümlichsten Erwerbs­
zweigen der im Uebrigen durch die Natur nicht allzu gesegneten Küste. 
Heute noch erinnern zahlreiche Schmuck- und Gebrauchsgegenstände in 
aller Herren Länder an die einstige Bedeutung des Bernsteins und eine 
rege Forschung ist bemüht, nicht nur die Herkunftsorte besonders beacht­
licher Bernsteinerzeugnisse festzustellen, sondern auch nach Möglichkeit die 
Namen der Hersteller zu ermitteln. Als kleiner Beitrag zur Geschichte 
des ostpreußisch-pommerschen Bernsteins mögen auch folgende Aus­
führungen ihre Berechtigung haben.

In den genannten Städten, vor allem aber in Königsberg, 
Stolp und Danzig, bildeten sich schon früh regelrechte Zünfte oder 
Innungen der Bernsteinarbeiter, die in engem Zusammenhang mit den

20) Frischbier: a. a. D.
2l) Freundl. Mitteilung deS Herrn Superintendenten DoSkocil, dem ich außerdem für die wesentliche 

Förderung meiner Arbeit zu danken habe.
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Gewerken der benachbarten Städte standen. Lehrreich für diese engen 
Beziehungen, die seit alters zwischen dem ostpommerschen Stolp und 
den altpreußischen Städten Danzig und Lönigsberg bestanden, 
ist die Geschichte des Bernsteindrehergeschlechts Lahmann. wir finden 
ihren ältesten uns bekannten Vertreter, Lorenz Lahmann, )ö55 als 
Meister des Bernsteindrehergewerks in Stolp^).

Die Gründung der Stolper Bernsteindreherzunft wird Lönigsberger 
Meistern zugeschrieben?). Zumindestens hat jedenfalls der Zusammenschluß 
der Lönigsberger Bernsteinarbeiter für die Stolper Fachgenossen beispiel­
haft gewirkt). Die Bernsteindreher nahmen eine Sonderstellung zwischen 
Handwerk und Laufmannschaft ein. Denn es galt für sie nicht nur, 
ihre waren herzustellen, sie mußten sich vielmehr auch die Rohmaterialien 
zumeist von der ostpreußischen Bernsteinküste^) — Pommern selbst lieferte 
nur einen Bruchteil des erforderlichen Bernsteins — verschaffen und die 
Fertigfabrikate wiederum auf den Weltmarkt bringen. Nur ein kleiner 
Teil ihrer waren, von denen die Lorallem) genannten Bernsteinkugeln 
zu den wichtigsten gehörten, blieben in Europa. Gerade die Lorallen 
gingen überwiegend nach der Levante, nach China, Aegypten, Afrika und 
Amerika, aber auch in näher gelegene europäische Gebietes.

Wir wissen nichts über die Herkunft des erwähnten Gliedes der 
Stolper Bernsteindreherinnung, Lorenz Lahmann. Seine G.burt muß 
vor liegen, da zum Erwerb des Meisterreckts mindestens 25 Lebens­
jahre vorgeschrieben waren. Schon vor dem Anfall Ostpommerns an 
Preußen waren die Beziehungen der Stolper Innung besonders zu der 
Danziger sehr enge?). Auch noch späterhin zog das Danziger Gewerk 
besonders fähige und unternehmungslustige Stolper Meister und Ge­
sellen an sichb). So wandte sich auch Lorenz Lahmann nach Danzig, 
wo er sich im Vorort Schidlitz?) niederließ.

In Schidlitz ist Lorenz Lahmann vor -704 gestorben und hier hat 
ihm auch seine Frau Maria um -öss einen Sohn Benjamin geboren, dem 
1704 in dem erhaltenen Geburtsbrief bescheinigt wurde, daß er Jahre 
alt sei und „echter deutscher Zunge" wäre^°).

Wohl um diese Zeit begab sich Benjamin Lahmann, dem Berufe 
seines Vaters folgend, in die Lehre und nach zrjähriger Gesellenzeit

y R. Schupp iuS, Das Gewerk der Bernsteindreher zu Stolp (Balt. Studien N. F. 20, 2 (Stettin 
1S2A) S. ISO.

2) Pomm. provinztalbl I (IH20) S. 5l u. w. Bartholdy, (!) Stolpa, du bist ehrenreich (Stolp 1910) 
S. 275 sf.

2) GchuppiuS a. a. G. S. 105.
«) Auch die kur- und livländische Rüste lieferte Bernstein. Vgl. pomm. provinzialbl. a a. M. S. 50 

u. R. Seeberg-Elverfeldt, Das Deutschtum Libaus zurZeit der Zugehörigkeit des Amtes Grobin 
zu Preußen (I5EO—ISO9 (Altpreuß. Forschungen 14, >927, S. 2K- Anm. 22: M Pfund Bernstein 
aus polangen.
Vgl. SchupptuS a. a (v. S. 155.

b) So spielten die zumeist aus Silber und Glas, vielfach aber auch aus Bernstein hergestellten Ko­
rallen in der Nationaltracht der Esten und Letten eine große Rolle. Vgl. R. Seeberg-EIver- 
feldt, Die Einwohnerschaft von Dorpat zur 2. Schwedenzeit (IE25—IE5S> Sitz. Ber. d. Gel. Estn. 
Ges 1922 Dorpat 1925» S. 127 f-

7) Vgl. TeSdorpf Die Bernsteindreherzünfte (Sitz. Ber. d. prussia (RönigSderg IKK9) S. IEI.)
b) GchuppiuS a. a. (v. S. 122.
») vgl. 6 Äopf, Die Freie Stadt Danzig (Familiengeschichtl. Wegweiser . . .) (Leipzig 1927) S. 7 u. 

IK: (Quellen des Staatsarchivs Danzig zur Familienforschung in Schidlitz.
w) Staatsarchiv Danzig, Rep. 200 Abt. 42 Nr. 104 Bl 115.
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bewarb er sich im Januar ;7)g bei dem Königsberger Bernstein- 
drehergewerk um das Meisterrecht. Da die Regel nur drei Gesellenjahre 
kannte, nach denen das Meisterrecht erworben werden konnte, wurde 
Benjamin Lahmann die Ableistung einer erneuten dreijährigen Gesellen­
zeit in Königsberg erlassen, da ihn das Königsberger Gewerk „im übrigen 
vor einen untadelhaften und sehr wohl gereiseten Gesellen erkannt, der 
sowohl hier bei einigen ihren Gewerksmeistern als außerhalb in anderen 
fremden Landen und Städten, wo nur diese Profession im Schwange 
gehet, seine Geschicklichkeit und Wissenschaft erworben und seine Pro­
fession sattsam exkolieret . . Er mußte nur „ein ganz tüchtiges Meister­
stück" verfertigen und z o Reichstaler Meistergeld bezahlen"). Am ;s. Mai 
)722 wurde Benjamin Lahmann, der sich in Königsberg auf dem Stein­
damm als Bernsteinarbeiter niedergelassen hatte, „auf allergnädigste 
kgl. Konzession im Hause" mit Anna Elisabeth, T. d. Danziger Bernstein­
drehers Bartel Knack, getraut"). Diese schenkte ihm drei Kinder"), 
starb jedoch schon nach wenigen Jahren.

Zum zweiten Male verband sich Benjamin Lahmann mit Anna 
Maria (* um ^709, f Königsberg in der Steindammer Breitstraße") 
20. IV. )77ö, ö7 I. a., T. d. vor Z750 verstorbenen Klempnermeisters 
im Königsberger Kneiphof Benjamin Lonradi. Auch aus dieser Ehe 
gingen drei Kinder hervor").

Benjamin Lahmann brächte es in Königsberg zu ansehnlichem 
Wohlstände. Schon -733 kaufte er für Gulden ein Haus in der 
Breiten Straße auf dem Steindamm, der heutigen einfach „Steindamm" 
genannten Straße, das seine Witwe wiederum verkaufte"). Zu seiner 
Zeit zählte die gegründete, erst zsz; aufgelöste ansehnliche Königs­
berger Bernsteindreherzunft ös Meister, die hier alle ihr mehr oder 
minder auskömmliches Brot fanden"). — Von schwerer Krankheit ge­
quält, machte Benjamin Lahmann am ;ö. VIII. )7öo sein Testament 
und setzte neben seiner Frau seine 3 noch lebenden Kinder, Johann 
Ludwig, Georg Benjamin und Luise (Lovisa) Charlotte, zu Erben ein"). 
Wenige Tage darauf ist er, 72 Jahre alt, gestorben"). Am 2). IX. ;7b5 
fand auch eine Teilung zwischen seiner Witwe und ihren beiden leiblichen 
Kindern, dem Kaufmann in Libau Georg Benjamin und Luise Char­
lotte, statt").

Von den erwachsenen Söhnen des Königsberger Bernsteindrehers 
Benjamin Lahmann ergriff nur der ältere, Johann Ludwig (w Anna 
Barbara Deuts chländer) das Gewerbe des Vaters und erwarb

N) Staatsarchiv Königsberg, Et. Min. KI c 2 Bernsteindreher.
>2) AönigSberg, Ab. d. evang. Tragheimer Airche.
») 1.Iohann Ludwig* 10. IV. 1723 -----  II. IV. 2- Benjamin * 5. I. 1725 n- IS. III. 1725. 3. Anna

Barbara * 25. V. I72S (1—3 lt. Ab. Tragheim).
I. Georg Benjamin * 27- XII. 1730 -----  2S. XII. 1730. — 2- Iuliane (Justine) Rechne * 10. II. 1734,
m I. XII. 1752. — 3. Luise Lharlotte * 10. II. 1734 (1—3 lt. Ab. Tragheim).

is) Staatsarchiv AönigSberg, Hausbücher Steindamm. vgl. G. Aarl, Seschichtl. StraßenverzeichniS 
der Stadt AönigSberg (Agb. IS24) S. I4E.

ib) TeSdorpf a. a. G. S. IES.
>2) Staatsarchiv AönigSberg, Testamente Nr. 274E.
is) i^> AönigSberg 2H. VIII. I7EO, (Ab. Tragh. Airche).

Staatsarchiv AönigSberg, Mstpr. Fol. 2OK/23S G. 305 b. Luise Lharlotre Lahmann OO in der Folge 
den Feldscher im v. Borckeschen I"i- Regiment (Nr. lA . . . Stangwaldt.
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)7b) von dem Bernsteinarbeiter Christian Rohde ein Haus in der 
Tragheimer KLrchenstraße Nr. 94^). Er ist wohl ohne Erben gestorben. — 
Sein Stiefbruder Georg Benjamin Lahmann stand dagegen zuerst in 
Lübeck, dann in Libau „als Handlungsbedienter in Kondition". )7öo 
lebte er schon in Libau, )7ö3/b4 hatte er sein väterliches Erbe, 52) 
Gulden, ausgezahlt bekommen. )oo Gulden vermachte er davon 
der Tragheimer Kirche, den Königsberger Armen und seiner Mutter. 
Nach seinem Tode erhielten )77ö seine drei Kinder 2000 Gulden aus 
der Erbmasse seiner Mutter^).

Georg Benjamin Lahmann brächte es in Libau als Kaufmann bald 
Zu Wohlstand und Ansehen. In der bedeutenden Firma „Sorgenfrey 
K Mahler" tätig, heiratete er dort am )0. IX. )7bo (Kb. Libau) Anna 
Elisabeths) (— Libau 24. XI. -743, -f ebd. 22. X. )7§)), T. d. dortigen 
Bürgers, Kaufmanns und Weinhändlers Johann Sorgenfrey und der 
Dorothea Romberg. G. B. Lahmann wurde zum Stadtältesten erwählt, 
nahm jedoch das Amt nicht an, ließ sich dagegen den Titel „königl. poln. 
Kommerzienrat" gefallen. Am 20. VII. -775 ist er in Libau gestorben 
und wurde nach altem Brauch von der grünen Garde feierlich zu Grabe 
getragen. Von seinen ö Kindern^) scheinen ihn nur zwei, Kaspar Eber­
hard und Helene Luise, überlebt zu haben. Hier im Herzogtum Kurland 
beenden die letzteren den sozialen Aufstieg des alten pommersch-preußi- 
schen Bernsteindrehergeschlechts durch den Uebergang in die Welt der 
kurländischen „Literaten". — Kaspar Eberhard Lahmann studierte seit 
)7§4 an der von Herzog Peter von Kurland begründeten Mitauer 
Akademie Theologie^). Seine Schwester Helene Luise heiratete den einer 
ostpreußischen Familie entstammenden Pastor in Wähnen (Kurland) 
Johann Wilhelm Reimer^) und wurde dadurch Ahnfrau einer zahl­
reichen, noch heute blühenden Nachkommenschaft.

26) Staatsarchiv Rönigsberg, Dstpr. Fol. 206/200 S. 64 u. 206/215 S. 56 ^b.
2>) Staatsarchiv RönigSberg. Et. Min. 226 2 Rurland.
22) Sie II. OO Libau II. II. 1776 Johann Heinrich Mahler (1745—1763), Kaufmann u. kgl. poln. 

kommerzienrat in Libau. (Vgl. E. Seuberlich, Stammtafeln dtsch.-balt. Geschlechter II S. 205f. 
u. R. Seeberg-Elverfeldt, Die Bürger der Stadt Angerburg 1652—1652 (Altpr. Geschlechter­
kunde 10. Ig. (I626> S. 25 Anm. 105.) — Auch in RönigSberg (Schneider im 17- Ihdt. — vgl. R. 
TieSler, Verz. v. LedenSläufen . . . (Leipzig I627> Nr. 12 u. 165) und u. a. auch in Stolp (i. I. 
1622: Martin Sorgenfrey; Staatsarchiv Stettin, Rep. 4 ?. I Tit. 66 Nr. 71 Bl. 27) findet sich der

22) I. Friedr. Benjamin Lahmann —10. IX. 1762. — 2- Heinr. Hermann L. —20- 1- 1704. — 2- 
Anna Elisab.- 14. IV. 1765. — 4. LaSpar Eberhard----- 4. XI. 1766. — 5- Joh. Friedr. — 22- 
V. 1766- — 6- Helena Loysa Lahmann * 14. IX. 17. IX. 1766 (1—6 in Libau *).

2<) R. Dannenberg, Zur Geschichte u. Statistik des Gymnasiums zu Mitau (Mitau 1675) S. 79- 
Vgl. über die Mitauer Akademie R. Seeberg-Elverfeldt, Die Academia petrina (Balt. Mo­
natshefte 1627 S. 417 ff-).

22) Vgl. Altpr. Geschlechterkunde 10. Ig. (1926) S. 25; p. Geeberg, Aus alten Zeiten. Lebensbilder 
aus Rurland (Stuttgart 1665) S. 100 f. — 2 Rinder Reimer; I. Joh. wilh. Rar! * wähnen 
(Rurland) 16. VI. 1766, 7 Riga .. . 1621, Stud. jur. Dorpat, Beamter am Rigaer Rameralhof u. 
VrdnungSgericht. — 2. Luise Dorothea Eleonore * wähnen 4. XI. 1792, 7 Frauenburg (Rurl.) 
2- XII. 1662, OO Pastor zu wähnen u. Propst der Goldingenschen Diözese Johann Friedrich See­
berg (1792—165!) (Nachkommen vgl. Deutsches Geschl. Buch Bd. 79 (Görlitz 1622) S. 476 sf.). — 
2. Charlotte * . . ., s Groß-Essern (Rurl.) um 1666, unverheir.

Mit Dankbarkeit gedenke ich an dieser Stelle meines verstorbenen Vaters, Staaksrat a. D. 
Paul Seeberg-Elverfeldt (s Dorpat 26- I- 1626), des unermüdlichen Förderers familienge- 
schichtlicher Arbeiten, dem ich auch für die vorliegende kleine Untersuchung wertvollste Hinweise und 
Angaben aus seiner eigenen jahrzehntelangen Sammeltätigkeit verdanke.
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Die „brotlosen Offizianten"
in Rönigsberg 1808—1810.

v°n vr. Lruno G-rl-ch. (8ortschung.>

54. Geitner. Stadtkämmerer in Augustowa. 8rau mit 4 Söhnen und 
) Tochter in Warschau geblieben, später bei Verwandten in Tilsit. ;8zz 
um Unterstützung eingekommen.

55. Gerlach. General-Lhirurgus. z8;o in Rbg.
56. v. Gerlach. Zollkontrolleur aus Bojanowo seit )802. Von der Westpr. 

Reg. 5 Taler erhalten (;8zo).
57. Germeyer. Kontrolleur. März )8)0 monatliche Unterstützung von 

2 Talern. Im April )8)2 wohnte er in Rbg. im Rantelschen Garten«.
58. Gessel. Grenzjäger. Nov. Z8og 4 Taler erhalten.
5g. G L h r i n g, Andreas. Grenzjäger. Erhält 4 Taler monatliche Pension. )8;o.
60. Glassow. Untersörster im Netzedistrikt. )8zo in Marienwerder.
6;. Goczanowski (Gottschanowski). Ranzlist aus plock. 20 Jahre ge­

dient. (Nov. Z8og.)
62. Godlowsky. Landreuter, zsog in Darkehmen.
63. Gol(d)beck. Rammerkanzlist. Hat zsog mehrere Monate hindurch 

zo Taler Unterstützung erhalten.
64. Golcke. Bürgermeister. Hielt sich in Polnisch-Rrone auf. 3. II. )szo 

um Wartegeld eingekommen.
65. Grabowsky. Aufwärter in Danzig, Gerichtsdiener in Dtsch.i-Rrone. 

3 Rinder. 17. VII. ?8^ um neue Versorgung und Almosen gebeten.
66. Graßmann. Oberförster aus Gniewkowo bei Thorn. 60 Jahre alt (z so 8).
67. Grenda. Hilfsarbeiter an der Rammer zu Bialystock. wohnte in Rbg. 

im Drei-Rönigskrug auf der Vorstadt.
68. Grubrick. Bei der Danziger Lotteriek-Direktion. Nov. )8zo bei der 

Ralkulatur in Rbg. für die Dauer des Geschäftes angestellt.
69. Graun au. Ronsum.-Steuereinnehmer. Am ). II. ;8)0 in Margrabowa. 

8ebr. )8zr zo Taler erhalten, wohnte in Rbg. im Hirschkrug auf dem 
Steindamm.

70. Grüntal, Christoph. Amtswachtmeister in Lomza. 30 Jahre bei dem 
Bosniaken-Rgt. v. Günther als Unteroffizier. Frau Rinder von 3 
und p/2 Jahren. 8 Taler Unterstützung im Jan. zsz 0; will dann nach 
Iohannisburg gehen, wohnte in Rbg. im gelben Rouge a. d. Steindamm.

7 z. Günther. 23 Iahre Rendant. 1764 extraord. Rammev-Ralkulator. 
)so5—1807 beim Festungsbaukommissariat. Dez. )80g in Danzig.

72. Haberland t. Landesreuter und polizeibürgermstr. in Zakrozym. Lebte 
mit 8rau und 2 Rindern, die z80g starben, in Heilsberg. 80jährige Mut­
ter. Rommt am 2;. V. z8;o in Rbg. um Unterstützung ein. wohnte in 
Rbg. Stritzelquerstr. 5 60.

73. Hasforth. Salzinspektor. Nov. )8og in Gumbinnen 8 Taler erhalten, 
lebte in Goldap. Hrau und )2 lebende Rinder. März )8;o nach Mitscheyken.

74. He im er. Südpreußischer Steuerrendant. 23. III. )8;o monatliche Unter­
stützung von 5 Talern.

75. He in. Rammersekretär. Nov. Z80g Brennholz erhalten.
76. Heinrici. polizeibürgermstr. in wyszyn bei Warschau. 2;. X. I8;o 

um Unterstützung eingekommen. Mutter in Insterburg. wohnte in Rbg. 
am Wallberge beim Rupferschmied witander.

77. Heinrici. Magazin-Assistent. Nov. )8)0 bei der Ranzlei in Rbg.
78. Heu schel. Ratsdiener aus Lautenburg. Mai )8;o in Marienwerder.
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79- Henschel. Oberförster aus Neu-Gniewkowo. Febr. ?8zo in Marien- 
werder.

80. Henschke, Johann. Salzwärter aus Neustadt. Familie Thorn. 
Bittet Okt. )8;o um Geld, um seine Familie nach Rbg. kommen zu lassen. 
Wohnte in Rbg. im Salzdirektionshause.

8) . Hermes. Aus Neuostpr. Nov. ;8)0 bei der Registratur Rbg. angestellt.
82. Herrmann. Polizeisekretär in Warschau. )§og Brennholz erhalten. 

Ab Nov. Z8;o bei der Abgabendeputation. Frau und 3 Rinder.
83. Herzog, Carl. Marktmstr. zu Thorn. Frau gestorben. 2 unerzogene 

Rinder in Elbing. Bittet Jan. )8)o um Unterstützung.
§4- Hesse. Sekretär beim Feld-Rriegskommissariat bis )8b8. Nov. )8zo bei 

der Ralkulatur in Rbg. auf die Dauer des Geschäfts angestellt.
85. Hoeder. Plombage-Inspektor. Erhält rb Taler Wartegeld ()8?o). 

Hönninger. Marktmstr. aus Warschau. Jan. )8)b in Rbg., wohnte 
im Pferdekrug vor dem Friedländer Tor.

§7» Hoffmann. Unterförster. Z8)0 im Schlochauschen Revier Borkring.
88. Hör n, August. Rammersekretär bei der ehem. Rammer zu plock. 57 Jahre, 

im Dienst 30 Jahre. (Nov. ;8og.) wohnte in Rbg. Rorinthengasse 922.
89. Hühne, Ludwig. Schreiber aus Igliszken bei Oberamtmann v. Mikullitz. 

Vater war polizeibürgermstr. in Ludwinowo. 2. III. j8N 20 Taler.
9b. Jacobs on. Witwe. Febr. ;8;o 2 Rornikel Holz erhalten. Ihr Mann 

war bei der Reg. zu Bialystok Botenmstr. gewesen; vor 4 Jahren f. Sie 
wohnte in Rbg. hinter der Stockhauswache, im Hildebrandschen Hause.

9) . Jessel. Oberjäger. Taler Unterstützung )8;o.
92. Joachim, Larl. Justiz-Aktuarius. Bittet )S. VIII. )8)0 um Geld, um 

von Rbg. nach seiner Heimat Westfalen reisen zu können.
93. John. Salzkontrolleur aus Olitta. )8;o bei der Ralkulatur Rbg. gegen 

Diäten angestellt.
94» John. Grenzinspekteur. zo Taler Unterstützung März )8)0. Rittmstr.
95. Ionas. Amtslandreuter aus Dobrowolla.
99. Joram. )800 Universität Rbg. verlassen. Bis 7. IX. )802 Rulkulator 

in Thorn. Dann Registratur-Assistent. Bis 29. VIII. )807 beim Feld- 
Rriegskommissar. (Lorps v. L'Estoque.) Ab 9. XI. ^807 beim Magazin 
in Rosenberg; ab )5. I. )808 beim Magazin in Grünhoff bis Febr. )809. 
Mutter in Zintm.

97. Junge. Magazin-Rendant. )b. VIII. )8)0 um Unterstützung einge­
kommen. )8)) bei der Reg.-Ranzlei gegen Diäten angestellt. Frau und 
Rind, wohnte in Rbg. Burgfreiheit 3 b.

98. Radgien. polizeibürgermstr. )809 in Ortelsburg.
99. Raufmann. Unterförster in plantzig. Forstamt Alt-Allenstein (;809). 

)oo. R ersten. Sekretär. Nov. )809 in Rbg. 30 Taler erhalten. Nach Frank­
furt a. O. abgereist.

?oz. Rirschner. Unterförster im Bromberger Departement. ;8;o als Respi- 
zient im Lindenburgschen Forstrevier Wontvobowa.

)02. RLrschnick. Rreisausreuter. b Taler aus dem Almosenfonds. )8. II. )8l2. 
)03. Rischke. Bürgermftr. Nov. §809 zr Taler, Dez. )809 Brennholz er­

halten. 72 Jahre alt (j8;o). ;8)) blind, Frau bittet um Reisegeld nach 
Johannisburg.

Zb4. Rlebedszus. Torbesucher in Thorn. Hat im Febr. z8?o in Gum- 
binnen um seine wiedereinstellung nachgesucht, bo Jahre alt, * Schill- 
gallen bei Tilsit.

)05. Rlingbeil, Joh. Friedrich. Stadtwachtmstr. in Nieszawa (Warschau). 
3) Jahre im Husaren-Rgt. Usedom^ 5 Jahre im preuß. Dienst, 3^/2 Jahre 
im poln. Dienst. In Marimwerder am 2b. V. )8)0.
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)0b. v. Kloschinsky. Oberjäger (Grenzjäger). )0 Taler Unterstützung am 
)g. XII. )8og. wohnte in Kbg. Sackheim bei dem Schuhmacher Hofsmann.

)07. Klossen, Johann. Südpr. Grenzjäger. Hielt sich )8)0 in Omulef, Amt 
Neidenburg, auf. Erhält eine monatl. Unterstützung von 3 Talern,.

)08. Rnoblauch. Kalkulator.
zog. Knoefcke. Kreisausreuter, )8og in Johannisburg.
))0. Koch. Acciseeinnehmer aus Lubranice. In Kbg. als Diätarius angestellt 

()8)0). wohnte in Kbg. Unterer Schloßberg 47 bei dem Speisenwirt 
podchadty.

))). Koerting. Steuer-Aufseher. Erhält März )8)0 ein monatl. Wartegeld 
von 4 Talern.

))2. Kohlhoff, Carl Friedrich. Grenzjäger. 24 Jahre Militärdienst. )8)0 
in Kbg., wohnte im Palmkrug auf dem Steindamm.

))3. v. Konradewitz. Grenzbereiter. Hält sich in Szittkehmen b. Gum- 
binnen auf. )8)0 Wartegeld von 8 Talern.

))4. Koschwa, Larl. Visitator. )7g5 Supcrnumerar. )800 Visitator und 
plombeur beim Hpt.-Zollamt Grochow. Jan. )8)o 62 Jahre alt, 4 uner­
zogene Kinder, wohnte in Kbg. im Weißen Roß am Friedländer Tor.

))S. Kostka. Magistr.-Kanzlist. Am 2. IX. )80g 8 Taler erhalten, wohnte 
in Kbg. Köttelgasse beim Bäcker Noack.

))ö. Kottke. Rendant. Nov. )80g Brennholz erhalten.
))7- Kotzky, Larl Wilhelm. Kreiskalkulator. )8)0 um Unterstützung ein- 

gekommen.
))8. Krämer. Kreisgerichtskanzlist aus Raygrod (zo Jahre lang). März 

)8)0 Unterstützung beantragt, wohnte in Kbg. Todtenstr. 455.
))g. Krassert. Kalkulat^-Assistmt. )8)0 in Bialla. 5 Taler monatl. Unter­

stützung, Mai )8)0.
)20. Krause. Steuerrendant aus prenn. Hält sich in Goldap auf. )8)0. 

4 Taler monatl. Unterstützung.
)2). Krause. Grenzjäger aus westpr. )80g.
)22. Kreuschner, Carl Ludwig. Steuerrendant. Hatte sich um eine 

Glöcknerstelle in Tapiau beworben ()80g). 4 Kinder, wohnte in Kbg. 
im Steindammer Jägerkrug.

)23. Krewald. Zollbuchhalter. )8)0. )2 Taler erhalten.
)24. Krieger (Krüger). 23 Jahre im Rgt. v. Kaufberg. 3). XII. )802 ver­

absch. 5 Jahre Lazarettaufseher. Dann im Feldlazarett in Danzig. Ehem. 
Rendant. )80g Brennholz erhalten. Nov. )8)0 bei der Registratur Kbg. 
interimist. angestellt, wohnte im Pferdekrug am Friedl. Tor.

)25. Mukoschka. Kreisausreuter. Dez. )80g )o Taler erhalten.
)2ö. Krummhaar. Kanzlist. Jan. )8)0 eine Unterstützung von 30 Talern.
)27. Lange, Joh. Ludwig (Larl). Seit dem )7. VI. )7tzb Aufwärter und 

Bote an der Kriegs- und Domänen-Kammer zu plock bis zur Regierungs- 
änderung. Mit Frau und 3 Kindern )8)0 in Kbg. wohnte in der Roß- 
gärtschen Gasse neben dem Schwan-Krug. Seit Dez. )8)0 Aufwärter­
dienste bei der Abgabendeputation.

)28. Lange, Michel. Südpr. Grenzjäger. Frau und 4jähriges Kind in War­
schau geblieben. )3. VI. )8)0 s Taler erhalten.

)2g. Lange. Grenzjäger aus westpr. Auf oer Reise nach Kbg. verschollen. 
Seine Frau kommt März )8)0 um Unterstützung ein.

)30. Lauterbach. Oberförster in Neuostpr. Erhält )80g Zuschuß zu seinem 
Wartegeld.

)3). Lenzan. Amtswachtmeister, Nov. )80g Taler erhalten, wohnte in 
Kbg. Gteindamm im Jägerkrug, später ()8)o) im Weißen Roß.

)52. Linck, Friedrich. Accisekassen-Kontrolleur in prenn. 34 Jahre im Hu- 
saren-Rgt. v. Guter, Pauker und Trompeter. Ab 25. VII. )7gg in prenn,
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9 Jahre lang; dann vertrieben. Frau und Rinder. Juni )8;o in Rbg. um 
Unterstützung eingekommen.

)33. Linke. Lolonie-Inspektor in Neuostpr. plocker Departement. Durch 
Unterricht in Vstpr. sein Brot verdient. )7. I. um Reisegeld nach 
Neidenburg eingekommen. wohnte in Rbg. beim Gastwirt Minuth im 
Blauen Rrug auf dem Büttelplatz.

)34. Liszewsky. Grenzjäger. Hält sich )8); in Lana, Domänenamt Neiden­
burg auf.

)3S. Lorentz, Johann. Brigade-Aufseher aus Warschau. 8. VIII. §798 
Abschied vom Militär. )2. X. ^799 Bestallung in Warschau. Frau 
gestorben (Z8zo)). Ab Dez. Z8)0 monatliche Unterstützung von s Talern, 
wohnte in Rbg. Magisterstr. Z4).

)3b. v. Lossow. Südpr. Landrat. Erhält im Dez. )809 ein Wartegeld 
von rs Talern, wohnte Rbg. Steindamm 248.

^37. Lübeck. Aus Neuostpr. Bei der Ralkulatur )8)0 auf die Dauer des 
Geschäfts angestellt.

)38. Madell. Unterförster im Netzedistrikt. Frau und 3 kleine Rinder. 29. V. 
)8zo aus Marienwerder 3 Taler erhalten.

)39. v. Makowski, Friedrich. Bürgermstr. und Nebenzolleinnehmer aus 
przybyszen. wehlau, bo Jahre alt O809), Frau lebt noch. Vorläufi­
ger Aufenthalt Barten, wohnte in Rbg. im Holländer Rruge.

)40. Malck. Rreisausreuter. Nov. ;809 von der Vffiziantenkasse Gum- 
binnen 8 Taler erhalten.

)4). Malitzky. Accisesupernumerarius. )8;o 5 Taler erhalten.
)42. Man st ein. Ralkulator in Neuostpr. )8zo in Rbg. bei der Ralkulatur 

beschäftigt.
)43. Marquard, Johann Benjamin. Gteueraufseher. preuß. Invalide-Husar. 

Ab 2ö. VI. )799 in Stogazen. Z802 in Gnesen. )4. VIII. )808 nach Rbg. 
gekommen. Frau und 2 kleine Rinder (;8?o).

-44. Matz. Polizeidiener, wohnte in Rbg. im Pferdekrug vor dem Fried- 
länder Tor ()8Z0). (Fortsetzung folgt.)

Zur Entstehung des Familiennamens 
Abramowski in Ostpreußen.

Von Friedrich Abramowski.

as Dorf Icbrammen) im östlichen Teile des Rreises Johannisburg hat 
bis zur Mitte des -ö. Jahrhunderts den Namen pomian geführt. 

Es ist, vermutlich von einem Angehörigen des weitverzweigten masowi- 
schen Adelsgeschlechts der pomian, als Gut gegründet und wird unter 
seinem ursprünglichen Namen schon §449 erwähnt^). Die ;480 aus­
gestellte Handfeste von pomian nennt als Empfänger einen Paul 
Pomian?). In einer Verschreibung von -535 für „Stank, Janen, Sig- 
mundt, Janen und Nikolaien" heißt es, daß diese „zu pomian wohn- 
haftig" seiend). Weitere Runde über die Bewohner des allmählich zu

l) Seit Sommer ISSS Lachort.
ich In der handfeste von Mysken, (vstpr. Fol. 125, ZS8. Die BenntniS der benutzten Urkunden ver­

danke ich großenteils dem Staatsarchiv in BönigSderg (pr), das mir auch sonst in entgegenkom­
mendster Weise behilflich gewesen ist.

2) (vstpr. Fol. 125, SSI k f. u. 4IK b, 4Z f.; Text auch bei M. Iebramzik, Zwei alte Urkunden über das 
Dorf Iebrammen, in „Heimat-Glocken", Beilage der „Johannisburger Zeitung", IS2S, Nr. 7- 
Dstpr. Fol. 207, S0K f. u. 4IKb, 44 k; Text auch bet Jedramzik a. a. (v. 
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einem Dorf gewordenen Gutes gibt das Zinsregister von -540. Damals 
haben in dem Dorfe pomian b Freie gewohnt: Jan Lurtzuncko, Sigmund 
von pomyana, Stanko von pomyana, Ihannova Vdowa (^ Witwe), 
Iebraham von pomyana und Nikolai von pomiano. Außerdem werden 
5 Gärtner aufgeführt: Sczepann (^ Stephan), Barthek Bartholo- 
mäus), Maczey (^Matthias), Vaversinnetz (Wawrzyniec ^-Lorenz) und 
Ian, auch sie mit dem Zusatz „von pomyana"^). Die Freien Jan Lurt- 
zuncko, Sigmund, Stanko und Nikolai sind mit den gleichnamigen 
Empfängern der Verschreibung von ;535 identisch. An die Stelle des 
zweiten Jan ist seine Witwe getreten. Auf den )535 noch nicht er­
wähnten Iebraham Abraham) dürfte der neue Dorfname Iebrammen 
zurückgehen. Er ist die deutsche Form des polnischen Iebram^ und bedeutet 
Abrahamsdorf ^). Dieser Name kommt zuerst in einem Laufbrief von 
§554 über das 70 Hufen große Gut Stablauken vor. Dort werden als 
Läufer Michael von Abramsdorf und Albrecht (von) Ziperkeno), „beyde 
Freihen aus dem Iohansburgschen Gebiet", genannt). Da es sonst ein 
Abramsdorf im Amte Iohannisburg nicht gegeben hat, kann es sich 
hierbei nur um Iebrammen handeln. Michael ist vermutlich der in der 
Verschreibung von ;535 und in dem Zinsregister von -540 mit aufge­
führte Nikolai. Seinen polnischen Namen Mikolai^) bat der Amtsschreiber 
anscheinend für Michael gehalten.

Ein ähnliches Mißverständnis liegt in einem Laufbrief von 
vor, den Caspar von Lehndorff, Hauptmann zu pr. Eylau, für „Syg- 
mundt von Gebrannofa ausm Iohanspurgischen" hat ausstellen lassen^), 
Ein Dorf oder Gut „Gebrannofa" ist im Amte Iohannisburg völlig 
unbekannt. Das Wort Gebrannofa weist jedoch ebenfalls auf Iebrammen 
hin und wird aus der polnischen Heimatangabe „z Iebramowa" in den 
Laufbrief übernommen sein, wobei dessen Verfasser nicht gewußt hat, 
daß „Iebramowa" ein Genitiv ist. Da tatsächlich auch ein Sigmund 
)535 und Z540 in dem Dorfe pomian, dem späteren Iebrammen, 
gewohnt hat, kann „Sygmundt von Gebrannofä" nur dieser Sigmund 
von pomian sein, der nach der Aenderung des Dorfnamens in 
„Iebrammen" von dort ausgewandert ist. In einer Aktennotiz von 
über die Zahlung einer Laufpreisrate heißt er schon „Sigmundt Ge- 
branoufski". Nach einem weiteren Vermerk hat der Amtsschreiber Hans 
Büchner ^570 „von Stenzeln, Bastyan, Hansen vnd witegk (wojtek 
polnische Verkleinerungsform von Albrecht) Gebranofsky gebrüder", den 
Söhnen Sigmunds, 30 Mark empfangen. Derselbe Betrag ist „von 
Bastyan, Hansen vnd woytken Gebramofsky gebrüder" -57; gezahlt. 
Als „Gebramofsky" erscheint auch Sigmund selbst in Zahlungsvermerken 
von )574 und Z575. Die 3 noch erhaltenen Entwürfe zu einer Ver­
schreibung über Hufen in Sodehnen nennen ihn „Gebranofski",

st Ostpr. Fol. HI l L, Nr. 5, S. 44.
Dgl. I. Zachau, Das Geschlecht AbramowSki aus dem Gebiete Iohannisburg, in „Heimat-Glocken" 
usw., ISZ2, Nr. 3 u. 4, u. Vers., DaS Geschlecht AbramowSki aus Gchalkendorf (wpr.), in „Archiv 
f. Sippenf.", S. Iahrg. (IS32), S. 7-

st Wohl Lzyprken, seit IS30 Aolbiy, das Nachbardorf von Iebrammen.
?) Ostpr. Fol. 2SS, 40 f.
-) So Ostpr. Fol. 207, S0 lr.
st Et.-Min. S ä k 3K, 2 f-, inhaltlich bei I. Hoehne, Das Amt pr. Eylau um IS00 unter besonderer 

Berücksichtigung des AirchspielS Al. Dexen, 2-Aufl., Pr. Eylau IHPH, S. 27- 
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„Abramnofsky" und „Abramofsky""). In der )577 ausgestellten endgül­
tigen Verschreibung steht er als „Sigmund Abramowsky""). Damit ist 
aus der Herkunftsbezeichnung „von Iebrammen", polnisch „z Iebra- 
mowa", dann „Iebramowski""), der Familienname Abramowski(y) 
geworden.

Ein anderes Dorf oder Gut mit einem wie Iebrammen von 
Iebraham bzw. Abraham abgeleiteten Namen gibt es in Ostpreußen 
bis auf eine Ausnahme nicht. In dem südlichen und südöstlichen Grenz­
gebiet, dem heutigen Masuren, das hierfür allein in Betracht kommt, 
hat ein solches Dorf oder Gut auch früher nicht gelegen. Sonst würde 
es in den zahlreichen Handfesten, den Zinsregistern, Hufenschoßproto- 
kollen und ähnlichen alten Urkunden, die über die Vergangenheit dieses 
Gebietes Aufschluß geben, irgendwo einmal erwähnt sein. Das ist aber 
nur bei dem zu Ll. Lasken im Rreise Lyck gehörenden Wohnplatz 
Iebramken der Fall"). Seine Handfeste datiert von )495 und ist für 
einen Nicolai und einen Peter ausgestellt"). Auch in der Amtsrechnung 
von )öoo, die zum ersten Mal den Namen Iebramken bringt, sind als 
Bewohner des 5 Hufen großen Freiguts nur r nicht näher genannte 
Wirte aufgeführt"). Daß es zur Entstehung des Namens Abramowski 
beigetragen hat, ist unwahrscheinlich. Die Heimat eines Philippus Abra­
mowski, der einer der ersten Schüler der in Lyck gegründeten Papti- 
kularschule, des späteren Gymnasiums, gewesen ist"), oder noch die 
seines Vaters wird viel eher in dem fast ebensoweit wie Iebramken von 
Lyck entfernten, damals jedoch schon bedeutend größeren Iebrammen 
zu suchen sein.

Abgesehen von diesem Philippus und von Sigmund und seinen 
Söhnen haben Träger des Namens Abramowski vor dem )7. Jahr­
hundert in Ostpreußen bisher nirgends nachgewiesen werden können. Sie 
sind z. B. auch in dem Gilgenburg-Hohensteiner Landschöffenbuch, das 
die Zeit von )384 bis umfaßt und viele Namen gerade masowischer 
Siedler enthält"), noch nicht vertreten").

Der Familienname Abramowski scheint demnach in Ostpreußen in 
der zweiten Hälfte des ;ö.. Jahrhunderts entstanden und von dem Namen 
des Dorfes Iebrammen gebildet zu sein. Für eine frühere Entstehungszeit 
und eine andere Ableitung fehlt wenigstens jeder Anhalt. Dann ist aber 
auch in Iebrammen die Urheimat aller ostpreußischen Abramowskis zu 
erblicken, soweit sie diesen Namen nicht erst später angenommen oder als 
Einwanderer aus Polen mitgebracht haben.

w) Et.-Min. Söir ZK, Sff.
") Ostpr. Fol. S2S, 71 k ff-; Text auch bei Hoehne a. a. O. S. 25 f.
>2) So z. B. noch 1742 u. >744 in dem Kirchenbuch von Raudnitz-Frödenau, Rreis Rosenberg wpr. 

(freund!. Mitteilung des Herrn Reg.-RatS Abramowski, Sceenkendorf).
>3) Auch I. F. Goldbeck nennt in seiner Topographie Ostpreußens I, S. 54 lediglich Iebrammen und Ie- 

bramken, beide als „Iebrahmen".
Der wohnplatz AbrahamSruh bei Goldap ist erst IKAE errichtet (vgl. F. Gause, Neue Orts­

namen in Ostpreußen seit 1800, Rönigsberg (pr) IHZ5, S. 2S> und scheidet deshalb hier aus.
") Ostpr. Fol. IIS, 75.

Ostpr. Fol. S4SI, 71-
„Mitt. d. Lit. Ges. Masovia" H. S (IS00), S. 110 f.

N) Ordensfoliant KS 6; vgl. F. Gause, polnische Einwanderung in die Romturei Osterode nach dem 2. 
Thorner Frieden (I4EE), in „Altpr. Forsch." IS24, H. 2, G. 25 ff.

'b) Freund!. Mitteilung des Herrn vr. Gause, Rönigsberg (pr).
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GLlsgLnheitsfundL und AeinL MittLtlungLN

3»c Lekenspefttziekte des Adrntzam Kalla» odev Calovias*).

*) Durch freundliche Vermittlung des Verfassers des Aufsatzes „Ralau vom Hofe" hat Herr Eberhard 
Ralau vom Hofe, Schwierst über Gels den Druckstock für das Wappen auf S. 35 und damit dessen 
Herstellungskosten in dankenswerter weist übernommen. (Schriftwalter.)

i) (Quellen: D. H. Arnold: Historie der Universität Rönigsberg. Bd. 2- IWÄ- Matrikel der 
Universität Rönigsberg hrsg. v. G. Erler. Bd. 1—3. IZ(V—17- Simon Dach: Gedichte. HrSg. 
v. w. Ziesemer Bd. 2- IS3S. S. 34S, 353, 3S2 usf.

Einige Angaben in dem Aufsätze über die Familie Aal au vom Hofe bedürfen der 
Berichtigung^). Die Immatrikulation des ;3jährigen Abraham Aal au in Rönigsberg 
am ;o. II. )drb bedeutete selbstverständlich noch nicht den Anfang eines wirklichen 
Hochschulstudiums; Rinderimmatrikulationen waren zu jener Zeit häufig. Das Studium 
in der philosophischen Fakultät ging damals dem theologischen Studium pflichtmäßig 
vorauf; der Uebergang des Achtzehnjährigen zur Theologie enthält also nichts Unge­
wöhnliches. Am ;s. IV. )b32 wurde Abraham R. Napster in Rönigsberg und durste 
nun am Unterricht in der Philosophischen Fakultät teilnehmen; das bedeutete aber nicht 
eine „Niederlassung als privatdozent"; Begriff und Stellung des „privatdozemen" 
waren jener Zeit noch fremd. ^637 kam Abraham R. von Rostock nach Rönigsberg 
nicht als Professor, sondern er wurde am 24. VIII. ;ö57 erneut in Rönigsberg imma­
trikuliert und als Xäzunotus der theologischen Fakultät angestellt; die außerordentliche 
Professur der Theologie bekam er )d40. In diesem Jahre heiratete er (XIII. Oül. Lspt. 
LWOXII Regina, seine 2. Frau, eine Tochter des Hofgerichtsrats vr. zur. Michael 
Friese in Rönigsberg. wenn die erste Ehe mit Anna Regina Catharina Schulz 
sb37 geschlossen wurde, wie die Ralauische Familiengeschichte (S. 28) angibt, kann sie 
höchstens 3 Jahre gedauert haben; die 2. Ehe dauerte nicht dreizehn, sondern fast 
)8 Jahre ()d40—jb58). Die dritte Gattin hieß nicht Dorothea Louis«, sondern Doro­
thea Elisabeth Hülsemann.

Nach der Sitte der Zeit hat sich Abraham R. in Rönigsberg von ;630 bis 1643 
eifrig als Verfasser lateinischer Gelegenheitsgedichte betätigt; Ziesemer verzeichnet solche 
Gedichte in seiner Ausgabe der Gedicht« Simon Dachs. Offenbar hatte R. damals 
freundschaftliche Beziehungen zu Simon Dach: er hat zu Dachs Magister-Promotion 
am )2. IV. )d40 ein lateinisches Gedicht verfaßt (Dach-Ziesemer Band II, S. 3b2), 
während Dach zu Ralaus zweiter Hochzeit (zb40) und zu seinem Weggang nach Danzig 
(27. X. sb43) lateinische Verse machte. Nach ;b43 sind Beziehungen zwischen Dach 
und Ralau nicht mehr nachzuweisen.

Istanbul. Gerhard Ressler.

Berichtigung zu „Walter Uhse, Geschichte des Ritterguts Gansenstein", (Rö­
nigsberg pr. zg;4).

Auf S. 87 ist dort gesagt, Ferdinand Mojaen, der Gansenstein )8)7—)827 besaß 
und es infolge der Agrarkrisis aufgeben mußte, sei ;830 nach Argentinien ausgewan­
dert, aber auf der Ueberfahrt an Lholera gestorben und im Atlantischen Ozean versenkt. 
Letztere Nachricht ist nicht zutreffend, denn' im Totenbuch Altstadt-Rönigsberg (pr.) z 848 
Nr. zooo steht:

„Ferdinand Mojain (so!), ehemaliger Gutsbesitzer, ist mit dem Dampfboot aus 
Stettin hier angckommen, gestorben am 3). Oktober )848 an Lholera, 67 Jahre alt, 
beerdigt am 3. November, keine verwandten, vom Armen-Direktor beerdigt."

Ferdinand Mojaen's Tochter Ida Hermine war „mit einem Gerichtsbeamten L«h- 
mann" verheiratet, sie starb als Witwe hochbetagt um )8go in der Nähe von Gansen­
stein; von ihr hat Walter Uhse die falschen Nachrichten über den Tod ihres Vaters. Sie 
wußte also nicht, daß ihr Vater erst )848 gleich nach seiner Rückkehr aus Argentinien 
(über Stettin) in Rönigsberg gestorben ist. Es ist nicht bekannt, ob Ida Hermme 
Lehmann geb. Mojaen Rinder hinterlassen hat.

Rönigsberg (pr). R. v. StaszewSki.

AttpcKutz»« i« Glatz. — Am ;ö. XI. ^730 wurde dem Musketier im v. Mel- 
horstschcn Regiment in der Rompanie des Herrn v. Gradt Johannes Herrmann und 
seiner Ehefrau Ratharina Neumann aus Mehlsack in Lrmland ein Sohn Johannes 
getauft. Unter den Paten findet sich ein Fahnenjunker Heinrich Wilhelm v. Sell.
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(Quelle: Kirchenbuch der kath. Pfarrkirche „Mariae Himmelfahrt" in Glatz. Ein v. Mel- 
horstsches Regiment konnte nicht näher bestimmt werden.)

Bei der Hausvisitation im Jahre ^734 bewohnen das Haus 522 Peter Klein, 
Weißgerber, 65 Jahre alt, * Mehlsack im Lrmland, seit 57 Jahren Bürger in Glatz, 
feine Ehefrau Maria Elisabeth, sg Jahre alt, * Glatz, deren Töchter Katharina und 
Rosalia, rs und zg Jahre alt. Von den beiden Gesellen ist Michael Kraus 24 Jahre 
alt, * Marienburg in polnisch-preußen, seit ;o Tagen bei Klein.

Glatz. Theodor Edel.

Die Ahnen ÜLutfcheo Bauecnfühvee Band S: Karl Vetter. Berlin: Reichs­
nährstand. 1957. 74 S. 5,— RM.

Bei der Ahnentafel des Präsidenten des Rcichsverbandes deutscher Kleintierzüchter, 
Karl Joseph Vetter, ist der Schwarzwild der Boden, auf dem das Ahnenblut seine 
ausgeglichenen Lebensbahnen zog. Es handelt sich fast ausschließlich um Bauern, wohl 
meist Kleinbauern, die nebenher noch als Tagelöhner oder durch schlichte Hausindustrie 
ihr Brot verdienten, dazu um einige Handwerker im Landstädtchen. Nur die italienischen 
Pirol und Disett und die Scharfrichterfamilien Llchinger und Bengler 
tragen in dieses geruhige Gefüge jene Spannung des Andersartigen hinein, die keiner 
umfassenden Ahnentafel zu fehlen pflegt.

Die leider nur seltenen Personal-Anmerkungen in den Fußnoten wie „bsuskaotor 
eeelssiLs" oder „hat 50 Enkel und 7 Urenkel erlebt" werden dankbar begrüßt. Sie 
streben in diesen nach Anlage und Ausbau vorbildlich gestalteten Ahnentafeln des Reichs­
nährstandes das letzte Wünschenswerte an — das weiterschreiten vom dürren Listenbild 
zur Deutung des lebendigen Erbes. Denn darum geht es, wenn wir diese Veröffent­
lichungen in Händen halten.

peterSdorf, Rr. wehlau. Johannes Zachau.

Deutsches Gesehleehterduch Vd. 100. Görlitz: Starke. )g38. 20,— RM.
Mit berechtigtem Stolz können Herausgeber und Verleger den einhundertsten Band 

dieses Standardwerkes der deutschen Sippenforschung vorlegen. Sie haben es sich nicht 
nehmen lassen, dem Jubelbande eine ganz besonders würdige Ausstattung mitzugeben, 
in verschwenderischer Fülle sind Bilder und Wappen eingcstreut. Ein guter Gedanke war 
es, in Bildern den langjährigen Betreuer des Geschlechterbuches Bernhard Körner dem 
Bande voranzuschicken, dem die opfermutigen Verleger, L. A. Starke s jgjg und Hans 
Kretschmer folgen. Diesen schließen sich an die Wappenkünstler -f Pros. A. M. Hilde­
brand, 's E. L" Lorenz-Meyer und -f G. A. Lloß, deren Darstellungen die vielen Bände 
schmückten. Unter der langen Bilderreihe der Bearbeiter von in mehr als drei Bänden 
erschienener, landschaftlich begrenzter, Sonderbände vermissen wir schmerzlich unser tat­
kräftiges Vercinsmitglied Kurt Tiesler, dessen früher Tod nur zwei Bände des „Ost- 
prcußischen Geschlechterbuches" vollenden ließ, wir wünschen uns sehr die baldige Fort­
setzung seines Werkes in seinem Geiste! Dem dankenswerten Verzeichnis der bisher 
erschienenen über 2600 Stammfolgen des DGB. (auch als Sonderdruck zu haben) folgen 
auf 660 Seiten die Stammlisten von 20 Geschlechtern, von denen Fischer 
Schwalbe, Werner 2 nähere Beziehungen zu Altpreußen haben. Allgemeineres 
Interesse erfordert die bekannte Theologenfamilie Smend, während die Stammfolge 
der Familie Spitta auf über joo Seiten und 30 Seiten Urkundenanhang mit sehr 
vielen Bildern versehen ganz außerordentlich gut bearbeitet ist und bis )4j0 zurück­
verfolgt wurde. Dieser Band reiht sich also würdig der langen Reihe seiner Vorgänger 
an, inzwischen erschien bereits Band 5 weitere Bände sind im Druck, wir brauchen 
uns also um das weitere Gedeihen dieses groß angelegten Sammelwerkes keine Sorgen 
zu machen, das sich als das maßgebende und sicherste Sammelbecken aller Familien­
geschichten durchgesetzt und bewährt hat. Gerade aus diesem Grunde möchten wir den 
Verlag bitten, es uns dadurch leichter zugänglich zu machen, daß er den unentbehrlichen 
Namenweiser von wasmansdorff für Bd. ;—so in schnellerer Folge erscheinen läßt 
und den für Bd. sz—;oo sofort in Angriff nimmt und bald gesondert hcrausbringt. 
Der Dank aller deutschen Familienforscher wäre ihm gewiß!

RönigSberg (pr). w. Zeidecke.
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Ahnentafeln. (Vordrucke in Sammelmappen zum Selbftausfüllen.)
). Meine Vorfahren. Sammelmappe für Forschung und Sippe. Hannover: 

Edler u. Arische, zgss. 3,— bis zo,— RM. je nach Ausstattung des Deckels. 
Format vin ^.4. (22,5X30,3 om)

2. A h n e n t a f e l b u ch 5z) und ;o23. Berlin: Metzner. )937. b,— und 7,40 RM. 
Format wie oben.

3. Die große Ahnentafel. Entworfen von Fritz v. Lindenau. Berlin: Holler- 
baum u. Schmidt. )g3S. )2,— RM.

Der wissenschaftliche Familienforscher wird für die vielen von ihm bearbeiteten 
Stamm- und Ahnentafeln, wenn überhaupt, nur ganz einfache Vordrucke verwenden, 
die ihm die Arbeit erleichtern sollen. Aber für die Tafeln der eigenen Familie wird 
auch er wohl gern eine gediegenere Ausstattung wählen, um die Zeugnisse liebevoller 
Vertiefung in die Geschichte seiner Ahnen würdig aufzubewahren. Ihm und jedem, der 
seiner Ahnentafel als Grundstock der Familiengeschichte ein hübsches äußeres Gewand 
geben will, kommen die drei Vordrucksammlungen weitgehend entgegen. Ihnen allen 
gemeinsam ist, daß sie einzelne Tafeln zu einem Ganzen vereinigen, die auch einzeln 
bezogen werden können. So ist es möglich, begangene Fehler leicht und ohne große 
Rosten auszumerzen. Anleitungen zur Ausfüllung der einzelnen Dogen und Vordrucke 
für alphabetische Register erleichtern die Benutzung. Die erste Sammlung „Meine 
Vorfahren" umfaßt zwei Ahnentafeln mit je t>4 Ahnen für die Eltern des Pro- 
banden, und für jeden Ahn ein besonderes Blatt, läßt also für die Lebensgefchichte 
des Einzelnen viel Raum und erzieht so dazu, über das trockene Datenwerk hinauszu- 
gehen. Einstecktaschen zur Aufnahme von Urkunden vervollständigen die handliche 
Mappe. — Das zweite Muster „A h n e n t a f e l b u ch 5))" stellt einen Deckel mit 
Ringheftung dar. Auf einer Grundahnentafel mit )5 Ahnen bauen ;d weitere aus, die 
die ganze Tafel bis zum Ahn 5); hinauf führen lassen und genügend Schreibraum 
gewähren. Eine sinnreiche Anordnung läßt jede der Einzeltafeln sofort finden, Leer­
und Lrsatzblätter sind reichlich beigefügt. Durch Einschaltung weiterer Vordrucke gleichen 
Musters kann die Tafel auf doppelten Umfang gebracht werden und bildet dann mühe­
los Ahnentafelbuch )023. — Die dritte Ausführung „Die große Ahnentafel" 
führt ihren Namen mit Recht, ist sie doch im Format 29,5X40 ein erschienen, aufge­
schlagen 40X29 ein. Auch sie hat als erste eine Grundahnentafel mit 3l Ahnen, die 
32 Tafeln fortsetzen. Jede dieser Ahnentafeln trägt gleich den Vordruck jeder einzigen 
Ahnenzahl, so daß Irrtümer beim Ausfüllen ausgeschlossen sind, die hier leicht entstehen 
könnten, da die Tafeln bis zum Ahn 4095, XII. Generation (!) vollständig durchgeführt 
sind und noch Nachtragsmöglichkeiten für die XIII. und folgende Generationen vorhan­
den sind. Die einzelnen Tafeln sind in künstlerischer Weise ausgestaltet und geben ein sehr 
harmonisches Bild, eine geschmackvoll und dauerhaft ausgestattete Mappe hält sie zu­
sammen, kurz eine Sammlung, die wünsche nach besonders würdiger Ausstattung voll 
erfüllt.

wir können alle drei Entwürfe rückhaltlos empfehlen, die jeder in seiner hier 
aufgezeigtcn Eigenart etwas besonderes bieten und den verschiedenen Ansprüchen 
gerecht werden.

Rönigsberg (pr). w. Z e id e cke.

Ernst-Oskae Eieboct, GesechiÄhte -»er Familie Eievert mit besonderer 
Bevü«kfiÄs»tig«ng der nlteftea Linie. 2. Aufl. Bad Mergentheim: Selbst­
verlag. 1937. 93 Seiten (nebst) Nachfahrentafel. 8°.

Die reich bebilderte Familiengeschichte ist ein erweiterter Neudruck der §933 erschie­
nenen Schrift „Ueberblick über die Geschichte der Familie Sievert"; sie enthält in erster 
Linie die eigene Stammreih« des Verfassers in sieben Geschlechterfolgen. Er weiß Leben 
und Wirken seiner Ahnen auf Grund einwandfreier (Quellen so anschaulich und geschickt 
in den Rahmen der Zeitgcschehnisse hineinzustellen und so flüssig zu schreiben, daß es 
eine Freude ist, diese Familiengeschichte zu lesen. Selbstverfaßte Gedichte und Erlebnis­
berichte nach eigenen Tagebuchnotizen besonders aus den Rriegs- und Nachkriegsjahren 
machen die mit viel Liebe und Sorgfalt geschriebene Familiengeschichte zu einem zeit­
geschichtlich wertvollen Buch. Line Ahnenlifte zu -27 Ahnen der Rinder des Verfassers 
wie je ein genaues Namen- und Ortsverzeichnis erhöhen den Wert des Buches. Es 
sind uns wichtig die mütterlichen Ahnen des Verfassers: B r a u s e w e t te r, Reich, 
Dullo, Schimmclpfennig (v. d. Oye). Mit besonderer Liebe gedenkt der ver-
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fasser der Brausewetter, die seit über rso Jahren ununterbrochen das Gut Bendiesen, 
Äreis Labiau besitzen und mehrere Schriftsteller, Künstler und Gelehrte hervorgebracht 
haben. Des Verfassers Mutter z. B. ist die bekannte Romanschriftstellerin Gertrud 
Brausewetter; ebenso gehören u. a. zu dieser Sippe der Professor und Geschichtsmaler 
Otto Brausewctter, der Schriftsteller Artur Brausewetter und der Schauspieler Hans 
Brausewetter. — Das vorzüglich ausgestattete Büchlein bedeutet eine wertvolle Bereiche­
rung deutscher Familiengeschichten; möge es zur Nacheiscrung anregen.

Heiligenbeil. E. I- Guttzeit.

Die iilteren Personellst andsreoüftLr Schlesiens. Hrsg. von Erich Randt und 
Horst-Oskar Swientek. Görlitz: Starke ;g38. (Einzelschriften. Hrsg. vom Verein 
f. Geschichte Schlesiens. N.F.2bo S. 5,— RM.

Nur mit starkem und unverhohlenem Neid können wir altpreußischen Sippen- 
forscher dieses umfängliche Verzeichnis der glücklicheren Provinz Schlesien betrachten-, 
die wir uns immer wieder mit veralteten und unzulänglichen Aufstellungen herum­
schlagen müssen. Line sehr gute, fast üppig zu nennende Ausstattung besticht schon, 
beim flüchtigen Durchblättern. Die Namen der Herausgeber bürgen dafür, daß alle 
erreichbaren (Quellen bis zum letzten ausgeschöpft sind. Verzeichnet sind die evan­
gelischen und katholischen Kirchenbücher der Provinz Schlesien, die der an Polen 
abgetretenenen Gebiete Ostober- und Niederschlesiens, und vor allem auch die früher 
zur Tschechoslowakei gehörigen Teile Westschlesicns und des Hultschiner Ländchens, die 
jetzt wieder mit dem Heimatlande vereint sind. Das Prinzip, nicht nach den zu­
fälligen politischen, sondern nach den Volkstumsgrenzen den Umkreis zu ziehen, hat 
sich also auch hier glücklich bewährt. Als besonders wertvoll muß die Verzeichnung! 
der Duplikate von Kirchenbüchern anerkannt werden, die bei Gerichten u. ä. aufbewahrt 
so manches im Sturm der Zeit verlorengegangene Original ersetzen. Die Register 
der Dissidenten und Juden runden das Verzeichnis ab. Fachleute dieses Gebietes haben 
schon auf diesen oder jenen Schönheitsfehler hingewiesen, der sich in der nächsten Auf­
lage sicher vermeiden läßt, wenn die Bearbeiter der einzelnen Abschnitte die Antworten 
der Fragebogen einer eigenen Ucberprüfung unterziehen. Dann wird dieses Verzeichnis, 
das schon jetzt fast dem erstrebten Ideal dieser für die Sippenforschung so wichtigen 
Hilfsmittel entspricht, keinen Wunsch mehr offen lassen. Möge es gleichzeitig als Vor­
bild für alle anderen noch zu schaffenden Personenstandsregister dienen^).

Königsberg (pr) w. Heidecke.

NeueingegangLNL Bücher und ALitfehrifien
(Unseren Mitgliedern in der Stadtbibliothck RönigSberg i. Pr. zugänglich.)

Einteilung: ^.Allgemeines. v. Veröffentlichungen örtlicher Vereine. L. Veröffentlichungen 
einzelner Familien

Archiv für Sippenforschung. Ig. 14. (;gZZ). H. s—9. S. M. Der Stand der 
Mussolini-Forschung. S. -(>7. 200. 234. 280. Kriegsgefangene Preußen 
in Siebenbürgen und Banal, (viele Altpreußen § S. 207. 244. Hochzeits- 
carmma in der Universitätsbibliothek Jena. S. -7b. Zur Ahnentafel Leopold 
v. Rankes. S. )tz3. Familiengeschichtliches in Wilhelm Raabes: „Horn 
von Wanza". S. 2)). A. Lhmer u. H. Richter: Märkisch pommersche 
Schäfer und ihre Ansetzung in Ostpreußen. S. 224. 2b8. G. Winter- 
feld t: Die 0 st p r e u ß i s ch e n Forstbedienten zwischen )7?o—-743. S. 2b5. 
Sprottauer Geschoßregistcr Z534/3S u. Bürgerrechtslisten bis )SS2.

Familiengeschichtlich Blätter — Deutscher Herold. Ig. 3b. (;g38) H. s—8. 
S. )3g. Wandlungen des Namens einer deutschen Familie. (Server in Se- 
r i n i.^ S. )bg. ^Heiraten auswärtiger Geistlicher auf Hamburger Gebiet 
Z583—)800. S. -88. Soldaten im Kirchenbuch Werthausen Kr. Ellwan- 
gen (u. a. Anna, T. d. Christoph Henßge aus Danzig, <20 Magdalena?,

i) Zu unserer großen Freude und Befriedigung können wir hier mitteilen, daß auch für unsere Hei­
matprovinz ein gleiches Verzeichnis in Arbeit ist, das dieses Mal von den Beteiligten, den Airchen- 
buchstellen etc. selbst bearbeitet wird. Damit ist wohl auch gleichzeitig die größte Gewähr für die 
Zuverlässigkeit gegeben, wir hoffen, darüber bald ausführlicher berichten zu können.
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-f 6. I. ;b33s S. 191. Gottscheds II. Ehe. Johann Christoph G. w Cam- 
burg a. d. Saale 1.VIII. 1795 Susanne Latherine, hinterlassene T. d. Johann 
Neueneß, Oberstleutnant über ein Herzogl. Gothaisches Regiment zu Fuß. S. 20). 
G. Ressler: Judentaufen und judenchristliche Familien in O st Preußen 
(auch einzeln erschienen).

Lkkehard. Ig. 14. (1938). H. 2—4. S. 2d5. Ein Stammbaum des Mans- 
felder Grafenhauses (um 1630 mit Abb.j. S. 28). Verzeichnis der im Laza­
rett zu Annaberg Rr. Torgau verstorbenen Militärpersonen 18-3/14 (viele 
Angehörige des ).—3. westpr. Landwehr-2veg., des —3. Ostpr. Res.-Insan-
terie-Reg. u. 3. Ostpr. Landw.-Ravallerie-Reg.). S. 295. Ergänzungen zur 
Ahnentafel Hufelands. (Erschien S. 239.)

Familie, Sippe, Volk. Ig. 4. (1938) H. 5—9. S. so. w. Ruban: Die Amts­
blätter der preußischen Regierungsbezirke als sippenkundliche Ouellen (mit 
Verzeichnis dieser Amtsblätter, ihres Geltungsbereiches, ihres Lrscheinungs- 
beginns. In Altpreußen: Rönigsberg, Gumbinnen, Danzig, Marienwerder 
sämtl. seit )811. Sämtl. vorhanden in der Staats- und Universitätsbibliothek). 
S. 53. 75. 91. Zivilstandsregister in Deutschland. S. 57. Verzeichnis der bis­
her verkarteten Hessischen Rirchenbücher im Staatsarchiv Darmstadt. S. ö). 
A. v. Lyncker: Die preußischen Ranglisten und Stammrollen als Hilfsmittel der 
genealogischen Militärforschung (preuß. Stammrollen im Heeresarchiv Potsdam, 
Nachweis für die außerpreußischen Landesteile. Die Ranglisten (Offiziersnach­
weise) sind fast vollständig m der Staats- und Universitätsbibliothek Rönigs- 
berg vorhanden). S. öd. Familienrecht im Umbruch. S. 79. Bernhard Kör­
ner. S. 98. Bamberger, R.: Gegenwartsaufgaben der Sippenkunde. S. 103. 
Berchem, Egon Frhr. v.: Immer noch Wappenschwindel!

Nissig e^nilc Usraläye^ny. Bd. 17. (1938) Nr. s—8. S. 8). 97. 66li6LloAZL 
äomu MÄ 2 0 vv -w ?ol26. S. 69. I^6§itvniL626 polslriss tv provvin26ZLeii
2a,bi'^vyeü Rosjs.

Der Heimattreue Ost- und West preuße. Ig. )8. (1938) H. 6—10.
Der deutsche Roland. Ig. 28. (1938) H. 5—?o. S. 18). Deutsche Roland­

wappenrolle. Nr. ;n. Borst aus Stallupönen m. Stammreihe von -735— 
1937. S. -89. Nachruf auf Gustav Adolf Lloß, s- 3. IX. 1938. S. 19;. Die 
Rirchenbücher der Garnisonkirche zu Potsdam (dabei die des berühmten Radetten- 
hauses. Viele Gelegenheitsfunde.)

v. A lt p r e u ß e n. Ig. 5. -938. H. r.
Blätter des bayerischen Landesvereins für Familienkunde. Ig. 1b. (1938) H. 

1—5. Nebst Schriften: 6. Thomas, R.: Familiennamen und Familien­
geschichte. 1938.

Mitteilungen des Roland — Dresden. Ig. 23. (1938) H. 2. S. 30. Bürgerbücher 
in Sachsen. Forts.

Ouellenblätter aus dem Stadtarchiv E l b i n g. Nr. 10. 11. 1938. Nr. 10. Bruno 
R 0 sitz : Die Husenbesitzer von Lerbswalde nach den Iahresrechnungen der 
Elbingcr Landrichter von 159b bis )7l2. Nr. 1). ders.: Die Husenbesitzer von 
Rerbshorst von iö38 bis 1759 (nach der gleichen Ouelle, zahlreiche Namen).

Mitteilungen der hessischen familiengeschichtlichen Vereinigung. Bd. 5 (1938) 
H. 2. S. 70. Liste der 5d3 Mitglieder.

Nachrichten der Gesellschaft für Familienkunde in Rurhessen und waldcck. Ig. )3. 
(1938) Nr. 2 nebst Stammfolgen Hessischer Familien. Rehr.

Zeitschrift für niedersächsische Familienkunde. Ig. 20 (;938) Nr. 1, 2. S. b5. 
L. Reinst 0 rf : Ist es geraten, bei der Annahme eines Familienwappens eine 
Hausmarke als Figur zu verwenden? (wird verneint!) S. 92. Die ältesten Ma­
trikeln der Universität Prag.

Familiengeschichtliche Mitteilungen und Vereinsnachrichten derpommerschen Ver­
einigung für Stamm- und Wappenkunde in Stettin. Ig. b (1938) H. 1, 2. 
S. 3. Auswanderungen aus Pommern nach Rußland.

Sudetendeutsche Familienforschung. Ig. ;o (1937/38) H. 3, 4. S. 143. Ol- 
mützer Neubürger aus Deutschland. idb8—1818. Darunter: Müller, Franz, 
Weißgerbergeselle aus patschkau, 3. VII. 1804. Schrötter, Johann, Schnei­
der aus Tolkemit, 4. II. 1712. Sperber, Christoph, Schönfärber aus Llbing, 
2d. I. 1789. Stamm, Johann, Hutmacher aus Maricnburg, )8. V. 1810. 
Stürmer, Johann, Bildhauer aus Rönigsberg, 2ö. V. 1713. Wegner, 
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Ephraim, Klampfer aus Danzig, -8. II. )740. Wesenberg, David, Tisch­
ler aus Danzig, 20. II. )73ö.

Die Sippe. Blätter für s ü d o st d e u t s ch e Familienforschung. Ig. ; (;g38) H. 
7—12. G. ?8b. Neues zur Gemeinde der Familie Haydn.

Monatsblatt der heraldisch-genealogischen Gesellschaft Adler — Wien. )g38. H. 4)/42.
Unsere Ahnen. Mitteilungen der Gesellschaft für Ahnenkunde. Sitz Wien. Ig. zg38. 

Folge
Blätter für württembergische Familienkunde. Ig. 7 ()9^7/38) H. g/;o.
D 0 r n e r - Nachrichten. Sippenkundl. Mitteilungsblatt. Ig. ), r. )g37/38.
Mitteilungen des Sippenverbandes der Danziger Mennoniten-Familien Epp — 

Kauenhowen — Zimmermann. Ig. 3 ()g38) H. 3, 4. S. 7s. Familie Hasse — 
Zimmermann, Königsberg, mit Bildern. S. 82. Eigenhändige Aufzeichnungen 
des Kaufmannes Johann E n tz, * Gnojau bei Marienburg 2). III. )7§7, l' El­
bing ro. V. Z88).

Schriftensammlung des Familienarchivs Hornschuch. 4. )g38.
Kaiser-Archiv. Familienblatt der Geschlechter Kaiser. Lfg. s. 1g38. (will alle 

Namensträger aller Schreibungen zusammenfassen.s
Familienblatt der L u t h c r i d e n - Vereinigung. Bd. 3 ()g38) Nr. )—3.
Stammfolge Neide, wittenberg-ostpreußischer Stamm. )g38.
Arthur Schramm: Schramm. Stammtafel der Thüringer Familie, zgZZ.
Ahnentafel Dr. Hans Thoenes. (Quedlinburg ^937. (Darauf u. a.: Hoppe, Hoyer, 

Rosenbaum aus Altpreußen.)
Arbeitsgemeinschaft zur Erforschung der Sippen wichert, Nachrichtenblätter 

Folge ). )g38. (Mit Stammreihen und Aufruf zum Zusammenschluß.)
eidecke.

) ) ). Sitzung am 2). Mai ;g38 in der Stadtbibliothek. — Der Verrins- 
vorsitzende übermittelte den Dank des Dichters Dr. Ludwig Finckh für die Anteil­
nahme des Vereins anläßlich der Herausgabe seiner Ahnentafel durch die Zentralstelle. 
Anschließend wurde der Vorschlag von Finckh, in der „Sippe" veröffentlicht, über Anlage 
von „Handschriften-Ahnentaft besprochen. — Die Herren Dr. p r e u sch hoff und 
B 0 eckel haben dem Verein umfangreiche Ahnentafeln gewidmet. — Der Verlag Metz- 
ner, Berlin hatte die von ihm gedruckten zweckmäßigen Anfrage-Doppelkarten zur 
Ansicht übcrsandt. — Der Vorsitzende gab eine Vorlage für Vereinsstammbuchblätter 
herum und ergriff dann das Wort zu seinem Vortrage: „Die Schildhalter in der Wappen­
kunst." Zu unserer Freude hat Herr von der Oelsnitz uns zugesichert seine grund­
legenden Ausführungen in erweiterter Form in unserer Zeitschrift zu veröffentlichen. 
Wir verzichten daher auf ein Referat.

) ) 2. Sitzung am Juni ;g38 in der Stadtbibliothek. — Der Vorsitzende 
legte der Versammlung die neu erschienene Linzelschrift 2 unseres Vereins vor „was 
waren unsere Vorfahren?", das inzwischen in zahlreichen Besprechungen starke und 
rückhaltlose Anerkennung gefunden hat. (Vergl. 3. Umschlagseite.^ Dabei sprach er 
über Wandlung der Amts- und Standcsbezeichnungen im Laufe der Zeit („Herr") und 
gab Beispiele für Beibehaltung eines bedeutungslos gewordenen Titels auch nach ver­
änderten Umständen (Herzog von Urslingen, König von )?vetot).

Im August wird der Verein einen Tagesausslug nach Heilsberg unternehmen. Den 
Schluß des Abends bildete die Besprechung des cingegangencn Schrifttums und dessen 
Besichtigung durch die Mitglieder.

S 0 m m e r a u s f l u g am )4- August nach Heilsbcrg. — Von schönstem Wetter 
begünstigt konnte der angekündigte und von deut stellv. Vorsitzenden, Herrn Schle m m, 
in gewohnter Weise sorgfältig vorbereitete Ausflug nach Heilsberg unternommen 
werden. Ein bequemer Autobus entführte eine erwartungsfrohe Gemeinschaft durch die 
südliche Umgebung Königsbergs in das sonnenüberstrahlte Natangen. Vor seiner Haupt­
stadt p r. Eylau wurde am Ausgange von Schmoditten der erste Halt gemacht, wo 
vom wagen aus der nördliche Teil des Schlachtfeldes vom 8. Februar 1807 gut zu 
übersehen war.

Der Vereinsvorsitzende, Herr Oberstleutnant von der Oelsnitz, gab einen 
allgemeinen Ueberblick über den Verlauf der Schlacht. Zunächst berührte er kurz die 
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Rümpfe der Russen und Franzosen am vormittag und schilderte dann etwas eingehen­
der das erfolgreiche Eingreifen des aus ostpreußischen Truppenteilen und dem russi­
schen Regiment wiborg zusammengesetzten Äorps l'Lstocq, welchem, wie Jany in 
seiner vortrefflichen „Geschichte der preußischen Armee" schreibt, „das Schicksal 
die Aufgabe vorbehalten hatte, die Ehre der preußischen Waf­
fen glanzvoll w i e d e r h e r z u st e l l e n". Nach diesem kurzen Gedenken ging 
es durch pr. Eylau hindurch zum Denkmal der Schlacht, an dem auch noch andere 
Erinnerungsstücke dieser großen und schweren Zeit Aufstellung gefunden haben. Ein 
weiter Uederblick über die südlichen Teile des gewaltigen Ringens ließ das soeben Ge­
hörte noch einmal eindringlich vorüberziehen.

Auf der weiteren Fahrt konnte Bartenftein leider nur durchfahren werden, 
ohne Laß es möglich war, die Sehenswürdigkeiten dieses reizvollen Städtchens eingehen­
der zu besichtigen. Am Reiseziel Heilsberg hatte Herr Regierungsbaurat Hauke 
in dankenswerter Weise die sachkundige Führung übernommen. Er zeigte uns den 
baugeschichtlich wichtigsten Teil der Stadt, von den in der Nähe der früheren Stadt­
mauer stehenden Fachwerkgebäuden ist eins in niederdeutscher Bauweise das älteste 
Bürgerhaus in (Ostpreußen überhaupt. —

Im Waldkurhaus bei Heilsberg wurde gemeinsam das Mittagessen eingenommen. 
Eine Ruhestunde gab einem Teil der Fahrtgäste Gelegenheit zu Spaziergängen durch den 
Wald, andere zogen eine Wanderung durch das anmutige Simsertal nach der Stadt 
Heilsberg vor. Die Besichtigung des Schlosses Heilsberg machte unsere Mitglieder 
mit einem der schönsten Bauwerke aus der (Ordenszeit bekannt. Herr Hauke, der seit mehr 
als ;o Jahren die Arbeiten zur Wiederherstellung dieses jahrhundertelang vernachlässig­
ten Baudenkmals leitet, war auch hier der berufene Führer, alle Schönheiten des Schlos­
ses ins rechte Licht zu stellen. — Leider ist hier nicht der Raum all die Schönheiten 
dieses früheren Residenzschlosses der Ermländischcn Bischöfe aufzuzählen, die Herr 
Hauke in nimmermüdem Eifer aus Schutt und verständnisloser Uebermalung in langen 
Jahren hervorgcholt hat. Der schon fertiggestellte große Festremter gibt eine probe der 
geplanten Wiederherstellung, deren baldigen Abschluß wir seinem tatkräftigen Förderer 
im Interesse des ganzen oftpreußischen Lunstlebcns wünschen.

Weiter ging dann die Fahrt durch die ostpreußische Heimat, während bei den 
früheren Gesellschaftsfahrten des Vereins überall Rirchen aus der (Ordenszeit besichtigt 
wurden, galt der Besuch dieses Mal noch zwei von den betreffenden Grundherren 
erbauten Gotteshäusern, wie es deren noch eine ganze Anzahl in (Ostpreußen gibt.

Die Rirche Peters Hagen ist )5go von Anselin von Tettau auf Sieslack er­
baut worden. Sein Grabstein (* j55ö, f jsgs) mit lebensgroßem Bildnis (ziemlich 
gut erhalten) liegt an der Südseite des Altarpodiums. Er trägt die Wappen der 
Eltern Anselms von Tettau: (Eberhard) von Tettau und (Elisabeth) von Äreyt- 
z e n. Daneben liegt der Bildnisgrabstein seiner Gattin Euphemia zu Eylenburg mit 
den Wappen von deren Eltern (Ionas) zu Eylenburg und (Euphemia) 
von wilmsdorsf. In der Rirche finden sich zahlreiche gemalte Wappen. Zu 
denen an der Brüstung der Empore und dem Gestühl von Nerfken gab Herr (Oberst­
leutnant von der (Oelsnitz noch eine bemerkenswerte genealogische Erläuterung. Der 
(Oberst Georg von Schönwiese aus einem im Rirchspiel Petershagen ansässigen, 
erloschenen, wohl in Preußen eingeborenen Geschlecht hatte in Frankreich und Deutsch­
land gedient und die im Braunschweigischen begüterte junge Witwe Sophie 
von Bortfeld kennengelernt, welche ihren ersten Gatten Ludolf von wenden 
nach nur vierwöchiger Ehe durch den Tod im Zweikampf verloren hatte. Er heiratete 
sie und zog nach dem Tode seiner Mutter (Barbara von Schellendorf) nach Nerfken. 
Von den beiden Töchtern dieser Ehe erhielt Maria Pudelkeim und vermählte sich mit 
Bernhard von Behren auf Sirmlack. Nach Schönwieses Tode heiratete Sophie 
von Bortfeld )S73 in ihrer dritten Ehe Jobst von (Ost au, auf welchen der Besitz 
von Nerfken überging. Dieser wählte, nachdem dann Sophie selbst gestorben war, 
Gertrud von Bronsart a. d. H. Rremlack zu seiner zweiten Gattin und ließ die 
Wappen von deren und seinen Eltern an das Nerfker Gestühl malen: (Georg) 
von (O st a u, sonst ponnau genannt, und (Ratharina) vonderGroeben a. d. H. 
Redden, (Christoph) von Bronsart und (Barbara) von R r a ch t a. d. H. Moll- 
witten. — Weitere farbige Wappen in der Rirche sind Burkersroda, Halten, 
Heyden (aus Nerfken), Ralnein, Ritsch er, Lückner und Tettau*).
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Die Äirche in Groß peisten ist aus einer Gutskapelle entstanden. Das jetzige 
Gebäude ist -6-5—-6-8 von dem späteren Obermarschall Wolf von Äreytzen aufge­
führt und im -8. Jahrhundert ganz einheitlich iin sogenannten Fsnrs roochUs ausge­
stattet worden. Der sehr schmucke, festliche Raum ist eigentlich alles in allem ein 
„Mausoleum" des Geschlechts von Äreytzen, welches die Peiften-Sillginnschen Güter 
über zwei Jahrhunderte in Besitz gehabt hat. Mit Rücksicht aus die schon sehr vorge­
rückte Zeit ging der Führende sticht auf die einzelnen Denkmäler und deren Wappen- 
schmuck ein. Besonders auffallend ist ein sehr stattliches Wanddenkmal des Hofgerichts­
rats Albrecht von Äreytzen (f -6-2) und seiner beiden Frauen (vgl. Altpr. Gcschlkd. 
2. Iahrg. S. 3), Helene Bork und Dorothea von Packmohr mit je 8 Ahnenwappen und 
die Gedächtnisfahne des -7-2 s Johannes von Äreytzen mit -6 Ahnenwappen.

Die acht Familienbilder der Äreytzen, welche bei dem in der allgemeinen Notzeit der 
Landwirtschaft - 837 notwendig gewordenen Verkauf des Gutes der Äirche zur Auf­
bewahrung übcrgeben worden sind, befinden sich jetzt in der Patronatsloge. Sie sind 
nicht gut erhalten, was zu bedauern ist, da sie größtenteils nicht schlecht gemalt sind. 
Darunter befindet sich auch ein Bildnis des ersten, -49s nach Preußen gekommenen 
Äreytzen, Melchior „des Alten", der ,553 Landhofmeister wurde und ,558 starb. (Sein 
und seiner Gattin Susanna von Lgloffstcin Doppelgrabstein mit lebensgroßen Bildnis- 
gestalten befand sich noch ,896 in der Äirche zu Domnau.) Das Gemälde kann aber 
nicht gleichzeitig sein, denn der Dargestellte trägt die Älesdung des ,7. Jahrhunderts, 
und -je Angaben der Inschrift sind nachweislich unrichtig.

Es begann bereits zu dunkeln, als es nach Besichtigung dieses Gotteshauses und 
seiner bemerkenswerten Denkmäler zur Rückfahrt ging. Unterwegs wurde noch in dem 
anmutig am waldcsrande gelegenen „Hirschwinkel" bei Landsberg gerastet, wo eine 
wohlgedeckte Äaffeetafel die müden Pilger erwartete und noch lange im angeregten Aus­
tausch der vielfältigen Erlebnisse vereinte.

Neue Mitglieder:
607. Masuch, Werner, z. Zt. Äönigsberg (pr), 5. Flak-Rgt. ,.
bc>8. plißka, Max, Studienrat, Rößel (Ostpr.), Adolf-Hitlcr-Str. 6s.
bog. St adler, Robert, Zahnarzt, Äönigsberg (pr), Hufenallee 47.
b,o. Aberger, Paul, Studienreferendar, Äönigsberg (pr), wallenrodtstr. 7. 
b,,. Schidlowski, Hermann, Bürgermeister, Uderwangen, Är. pr. Eylau. 
b-2. Grün, Emil, Sippenforscher, Riga, 1^. ^.Iton^vas isla 3,.
b,3. Doligkeit, Paul, Rektor a. D., Äönigsberg (pr), Luisenallee 77. 
b,4. Otto, Paul, Amtsgerichtsrat a. D., Christburg, Rosenbcrgerstr. ,,.

Verstorben:
285. von Radecke, Hans, Oberst a. D., Halle a. S., am ,8. VII. ,g58.

55. Hammer vr. insä., Arzt, Laukischken, Är. Labiau, am 2g. IX. -958. 
(Abgeschlossen am -. Oktober -938.) A. Ehmer.

Surh- und AnzeigLnecko
Den Mitgliedern des VereinS für Familienforschung in Dst- und Westpreußen steht die Benutzung 
der Such- und Anzeiaenecke nach Maßgabe Des verfügbaren Raumes kostenlos zu. Anfragen 
von Nicbt Mitgliedern werden, falls Raum frei ist, gegen Zahlung von 0.2ORM. für die l 17 Millimeter 
breite Millimererzetle aufgenommen. Die Antworten sind unmittelbar an die Fragesteller zu richten.

I. Brause, Waißsinqae, Tullvinski. — Susanne D., *...?, OO . . .? um 
-835 Lehrer Johann Ludwig Äühnast. — Henriette W,, * -797 wo?, oo um -820 
Müller Johann Rudnick. — Latharina (?) Ti., * um -780, OO um -803 Bauer Gott­
fried Zalewski um Dt. Eylau. wo kommen sonst diese Namen vor?

Äöslin/Pommern, Teßmarstr. 3. Vikar Rudnick.
2. Balls (Ball, Balle). — Christian Ludwig B., Musketier der Garnison Zin­

ken, OO . . .? vor )752 Anna Dorothea Rautenberg. — Gottfried Ludwig B., 
Schuhmacher in Angerburg, OO . . .? -793 Anna Maria Butzke (Butschkr).

EiH»kaesl. — Anna Susanna E., Tochter des Oekonomie-Inspektors Gottlieb 
E., * . . .? Eltern?

Haaka.— Christian H., später Wirt in Lichtenhagen, * . . .? -740/46.
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Gvohnevt. — Elisabeth G., * . . .? um )7?o um Königsberg.
Lötzks.— Christoph L., später Bauer in Lichtenhagen, * um 17)0 um Königsberg.

Instcrburg, Danziger Straße g). Horst Kenkel, Studienassessor.
Z. Raabe. — Heinrich Gotthard R., * Lätzen g. X. ;7b8, s-Nikolaiken 29. XI. ?828, 

Pfarrer in Buddern, OO wo, wann? Eleonore F l a t o w, * . . .? um )788, 's Niko- 
laiken -4. VIII. ^§29. — Christoph R., *...?, s- . . .?, )7b8 Accisekontrolleur in 
Lötzen, oo . . .? Magdalene . . .?. vielleicht Enkel von Pfarrer Christoph R., Nor- 
kitten —)7ro oder Wildnisbereiter Ernst 2^. in Ragnit zb74—-7)0.

Königsberg (pr), Landhofmeisterstr. 3. Generalarzt Or. U. Hagen.
4. Hoyer, Merlekker. — Iohann H., *...?, f Blindgallen ;s. IV. 1844, 

45jährig, OO . . .? Anna M., *...?, f Blindgallen b. VI. )85g, bsjährig; OOlI. I. 
Korries. Lrftcins. je Urk. ?o,— RM., keine Nachn.

Berlin-Siemensstadt, Rieppelstr. 4. Alfred Hoyer.
5. Riebeafahm — Iohann Heinrich R., *...?, Wildnisbereiter, OO Imtcn 

b. Tapiau 22. VI. )708 Anna Catharina wieck.
Berlin-Steglitz, Grunewaldstr. da. Generalleutn. a. D. G. Rieben sahm.
S. Guttf^hsd — Karl G., * Kgb.-Altstadt 28. VII. )7)), f Petersdorf b. weh- 

lau 9. X. )78ö, Pfarrer in puschdorf ) 73b—49, dann in Petersdorf, so . . .?, wen?, 
Kinder z. T. bekannt, in puschdorf, Petersdorf, Legitten nichts gefunden. Vergütung n. 
Vereint».

Berlin-Lichtenrade, Falkcnsteinstr. 24. Vr. G. Boehmer.
7. Hüske (eks), TaÄ. — wo kommen diese Namen in Ost- u. Westpreußen 

vor )7S0 vor? pr. Fricdland (Grenzmark) bekannt, Vergütung nach Vereinbarung.
Berlin-Frohnau, wahnfriedstr. 20. Or. Hans Falk.
S. Gallandi. — Christian G., * . . . (um )7)o), kam um )7bo von Gr. Guja 

nach Engelstein Ostpr., -f ebda. angeblich S. XI. )777, OO . . .? Maria Elisabeth 
Wenzel oder Wentzel, * . . .?, f . . .?.

Reinhardt. — Io Hanna Maria Katharina Theresia R., * . . .? zz.VIII. 
)77g angcbl. zu Glatz, OO (um ;8so) Iakob Carl Gallandi, Kfm., -f Tapiau 
5. X. )8b4.

Glvttka. — Samuel S., *...?, Kfm. zu Kgb. pr. (etwa )797—?sb5?), 
OO -823 Lmilie Gallandi aus Tapiau, )802—z8t>7.

Fricdrichsroda Thür., a. Schloßweg 3. Carl Gallandi.
S. Gvurnkaeh, Glaubensklee. — Iohann Friedrich Grumbach, * Angerburg 

7. I. )773^ f Neidenburg 28. VI. )843, OO . . .? (vor ;802) Barbara Groß (ev.). — 
Iohann Christian Friedrich Glaubensklee, * Dessau 2. IV. ) 775, Kl. Tauersee Ostpr. 
20. II. )8)b, OO . . .? (vor -8)3) Iulie Messerschmidt (ev.). Für Ersteinsendung 
jeder Trauurkunde 2S,— RM.

Danzig-Langfuhr, Blumenstr. 7. Pros. Dr. Dr. witt.
10. Dvöger. — Berta D., OO . . .? Friedrich Kösling, um ^872 präzentor zu 

plibischken.
Albrecht. — Amtswachtmeister A. um §750 zu Göritten, OO . . .? Eleonore 

Regge aus Szirgupöncn.
Grheeinev. — Karl Heinrich Schr., * angebl. Strasburg wpr. 22. II. )7bo, 

-f Kgb. )7- XII. )84b, Stadtkassenrendant ebd., OO . . .? Henriette wilhelmine Such- 
land, * . . .?, s- Kbg. -0. VII. )824. Ergänzung und Eltern erbeten.

Berlin-Wannsce, Lindenbahn. Ur. Ouassowski.
ll. Bvesm (Bvesfea»), Hevfev. — Christoph B., ev., Inftmann in Fricdriken- 

thal, 28 Iahre, OO Iesau 2;. XII. -83) Dorothea Hers er, ev., in Iesau, 2b Iahre. 
Väter: Michael B., Instmann in Friedrikenthal; Iohann H. in Iesau. Ersteins. jed. 
Taufurk. 5,— RM. (keine Nachnahme).

Schleswig, Bismarckstr. -5. Karl Roß.
12. Lhimn», Spormaaa. — Iohann Andreas Th., Schlossermeister in Hohen- 

stein, * . . . ? (um 1727), OO . . . ? Barbara Sp., *...?, 9 Kinder von ihnen sind 
in Hohenstcin von )7bo—-777 geboren. Lrsteinsender jeder Urkunde erhält to,— RM., 
keine Nachnahme!

Rehbrücke b. Potsdam, Lichenallee 22. Oberregierungsrat Dr. H. Thim m c.
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12. Wolf (Wulf). — Gesucht wird die Geburtsurkunde der Marianne Wolf 
OD u l f). M. w. ist nach Angabe der Verwandten Labiau 29. V. -§3- *. In der 
Trauungs- und Sterbeurkunde steht ebenfalls Labiau. Eltern: Franz xv. und Bertha 
geb. Wolf. M. w. ist in Labiau nicht zu finden; ebenso nicht in Pitin in Mähren, 
tvoher die Eltern oder Großeltern unter dem Namen wilczek eingewandert sind.

Rößel (Ostpr.), Adolf-Hitler-Straße b. Studienrat Max pliszka.
14. Wiehert. — Alle Sippenangehörigen werden um Angabe ihres Namens gebeten.
Köln-Merheim lrh., Ginsterpfad 3. Ernst wiehert.

15. Wiehert. — Behrend W., * . . .) (um Z742), f Wilhelmsmark-Dworczisko 
Krs. Schwetz/Weichsel 23. IV. cx) Gruczno 2;. I. )7öb Anna Klawonn.

WaUfehliiqer. — George w., * . . .^ (um -750), f Wilhelmsmark zz. XII.
OO Schwetz s. II. )7S5 Anna Klawiter.
Riehert. — PeterR., * . . ? (umZ7ör), f Milewken Lrs. Neuenburg weichsel 

I. )S27, cx) . . .? Christine Lenz, *...?, s . . .).
Bad Driburg (Wests.), Alleeftr. 7. Dr. Hans wichert.

Ahnentafeln unseeee AMtglieder
In dieser Abteilung gelangen Ahnentafeln unserer VereinSmitglieder in Liflenform zum Aboruck. Die 
Schriftwaltung bittet um Einsendung von möglichst abge ich lassen en Tafeln zuK oder zu lö Ahnen 
Utu Guellenangaben, deren proband Mitglied des VereinS für Familienforschung in Vst- und West­
preußen ist. Die Aasten des Drucks, 12 RM. für eine Tafel zu 6 Ahnen und 20 AM. für eine Tafel 

IE Ahnen einschließlich von ZO Sonderdrucken, fallen dem Einsender zu Lasten und werden bei 
Der Zustellung der Sonderdrucke durch Nachnahme erhoben. Ueber umfangreichere Ahnentafeln 

besondere Vereinbarungen.

tTlr. 20. Gebrüder Aorallus?)
Sämtliche Personen sind evangelischen Bekenntnisses.

I. ;a,Korallus, Friedrich Wilhelm August, 4- Bischofstein, Kreis 
Rößel Ostpr. ;7. VII. zssg; w Heiligenbeil Ostpr. 3). III.
Iöa Doris Riede l, beurkundet auch bei der Tragheimer Kirche 
Königsberg pr?); Regierungsrat beim Oberfinanzpräsidium Kö­
nigsberg pr., vr. zur., Oberleutnant d. R. a. D. ). Ostpr. Felö- 
Artillerie-Rgts. Nr. )6, im Weltkrieg Frontkämpfer )gZ4—zgzs, 
verlor sein r. Bein als Batterieführer.

)bKorallus, Hellmut, * Bischofstein, Kreis Rößel Ostpr. )3. V. 
zsgr; so Gefle in Schweden )3. IX. zg2Z Anna Aase Gustafs­
dotter Delin, beurkundet auch bei der Tragheimer Kirche Königs­
berg pr?); Frauenarzt in Königsberg pr., Dr. msä., Stabsarzt 
d. R., im Weltkrieg Frontkämpfer )g)4—Bataillonsarzt.

') Quellen: Rirchenbücher. — Standesamtsregister. — Grundbücher.— Steuerbücher usw.; — Stamm­
baum der Familie Susemihl. Rostock 1911;— Stammtafel de la Lhaux. Im Verbandsblatt der 
Familien de la Lhaux Nr. 2, Juli 192E Stade/Elde; — Max Michaiik, Stammtafel der Familien 
Müller und Seydler in Memel. Rönigsberg (pr), Handschrift; — Tagebuch des David Benjamin 
Sch 0 mann geführt I7S0— IKIZ, Handschrift; — Sonstige Familienaufzeichnungen; — Gustav will- 
geroth, Die Mecklenburg-Schwerinschen Pfarren seit dem dreißigjährigen Rriege, wismar I925/E.

^) Ida Doris Riedel, * Bitterfeld Provinz Sachsen 10- IV. IK94, Tochter des praktischen Arztes 
Dr. meci. GSkar Riedei und seiner Ehefrau Jenny Schirmer, (siehe Ahnentafeln II. 12. Riedel 
und wollermann Altpr. Geschl. Is-5 S. 9Z. jf.). Rinder: s) Gerhard Eduard GSkar, * RönigS- 
berg (pr) 2- l. IS22, b) Ulrich Wilhelm, * Rönigsberg (pr, 9. IX. I92Z,

^) Anna Aase Gustafsdotter Delin, * Gefle in Schweden Z0. IX. I90Z, Tochter des Großhandelare 
I- E. Gustaf Delin und seiner Ehefrau Gunhtld RefsneS. Rinder: c) Gunhild Emilie, * RönigS- 
berg (pr) I. IX. IS2S, ci) BirgitUrte, ' RönigSberg(pr)2L. I. I9Z2 —'s Rönigsberg (pr) 15. VI. I9Z7, 
e) Rarl IustuS, * Rönigsberg <pr) 17- II- ISZ5, k) Urte Renate, ' Rönigsberg (pri 15. VII. I9ZS 
(Stammtafel Delin siehe in svensks slsktkLlenciern Stockholm, K. Is- 1920/21, S. 92 ff.)
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II. 2. Rorall u s, Gottfried Eduard Emil, * Bilderweitschen, Rreis 
Stallupönen (Ebenrode) Ostpr. )7. X. ?86z; — 27. XI. )8bz; 
Pfarrer )886 in Bischofstein, )8g4 Mohrungen, )go; Rönigsberg 
pr. an der Tragheimer Rirche, ;g30 v. ibsol. b. 0., seit )g34 im 
Ruhestand; 00 Zanderborken, Rirche Gattingen 28. VIII. )888, 
goldme Hochzeit zg38:

3. Susemihl, Marie Friederike Emilie, 4- Zanderborken, Rreis 
Bartmstein Ostpr. 8. XI. ;8ög.

III. 4. Raralus, später R 0 rallus, Friedrich, * Gurnen, Rreis Goldap 
)7. I. )827, fünftes Rind; s Rönigsberg pr. )g. IV. ;gog; 
Zollbeamter in Bilderweitschen, Blindgallen, Rönigsberg pr.; 
OOlI. Dubeningken VII. Z872 mit Augustine Anna Marie Erd- 
mann, * Rönigsberg pr. 20. V. )843; — Löbenichtsche Rirche; 
-f Rönigsberg 24. II. )g)4; OO I. Bilderweitschen ?o. VI. ZSög: 

s. Erd mann, Emilie Ernestine, * Schönwalde, Rreis Rönigs­
berg pr. 2g. IV. )823, jüngste Tochter; f- Blindgallen )3. II. )872. 

ö. Susemihl, Carl Friedrich August, * Rostock i. M. )). VIII. 
)83g; — St. Marienkirche; f Greifswald )ö. VI. )g05; Ritter­
gutsbesitzer Zanderborken Rreis Bartenstein Ostpr. 4- X. ;8bö 
bis 2ö. VII. )8g3, dann Berlin, Greifswald; OO Memel, St. Jo- 
Hannis-Stadtkirche 24. IX. zz6§:

7. Otto, Lyda Marie Mathilde, * FrLedrichsgnade bei Memel 
24. II. z§44; — Memel, Reformierte Rirche 28. IV. ;844; 
-f Potsdam 25. IX. ;g)g.

IV. 8. Raralus, genannt Roenig, Michael, * . . . ^777; f- Schareyken 
2. XII. Mo, Altersschwäche; Jnstmann, Losmann, Gärtner, Eigen­
kätner, seit )848 Altsitzer, erwirbt durch Vertrag vom 23. VIII. 
)833 das Bauerngut Schareyken Nr. )), etwa sz Morgen groß, 
Grundakten beim Staatsarchiv Rönigsberg pr.^); so vor )8)8: 

g. Naujoks, genannt Nowack, Elisabeth, * . . . )785; f Schareyken 
28. IV. ;852, Durchfall.

;o. Erd mann, Johann Gottfried, * Schönwalde, Rreis Rö­
nigsberg ;ö. II. )788, ältester Sohn; f Schönwalde 4« VII. Z85b; 
Rölmer; OO Schönwalde 2). XII. )8)2:

zz. wetzker, Anna Lhristina, Schaaken I. 1782, dritte Tochter; 
6. I. )782; s Schönwalde 27. V. ;857, Wassersucht;

sH 2g. V. Z857.
)2. Susemihl, Friedrich Wilhelm, * Greifswald ;g. III. 1800; 

—- St. Nicolaikirche; f Rostock, St. Marienkirche IX. Z862; 
seit )8)5 Raufmann in Rostock, übernahm das alte Sievertsche 
Geschäft (VI, 54) von seinem Onkel Zacharias Susemihl, dem 
zweiten Ehemann seiner Schwiegermutter Mutter (VI, 55); 
OO Rostock, St. Marienkirche 28. X. ;825:

)3. Schomann, Juliane Friederike, * Rostock 30. IX. ;805; 
-f Rostock ;o. V. )88b.

4) Im Grundbuch IKZ4 eingetragen nur als „Michael Roenig, welcher mit seiner Ehefrau Elsa geb. 
Nowack in Gütergemeinschaft lebt." IK4H übergeben sie das Grundstück gegen Altenteil an den 
ältesten Sohn. Eingetragen wird dieser nur als „George RoralluS" . . . „von seinen Eltern, den 
Michael und Elsa geb. Nowack-Roenig eigentlich Rorallus'schen Eheleuten." Beim Verkauf ISSI 
wird als Verkäufer bezeichnet „George Raralus als Erbe seines Vaters Michael Raralus und 
seiner Mutter Elisa geb. Nowack." In den Rirchenbüchern von Schareyken sind sie eingetragen 
als Michael RaraluS und Elisabeth oder Elise oder ElSke geb. Naujoks. Der Name Raralus 
oder RoralluS ist litauisch. Die litauischen Worte Raralus, RräliuS, polnisch: Rrol, bedeuten 
„Röntg" und haben ihren gemeinsamen Ursprung in dem Namen Rarl iRerl, Mann) nach Rarl 
dem Großen. (Rud. Rleinpaul, Menschen- und Völkernamen, Leipzig Reißner IKKL. Seite 22S.)
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14. Otto, Franz Eduard, Memel )4» II- ZS08 als Zwilling; 
f Memel 27. I. )87S; Gutsbesitzer Friedrichsgnade (Memel); 836— 
;85ö, 65; Morgen für ;g500 Taler verkauft, dann Kaufmann in 
Memel, Kalkbrennerei )863 für 7500 Taler gekauft, )86g für 
8500 Tlr. verkauft; 02 Memel, Reformierte Kirche ;2. IX. -Z34:

-5. de la Lhaux, Johanna Davida Charlotte, * Memel ;8. II. 
;8)3; f Memel ;6. X. ;85g.

V. 20. Erd mann, Christian, Kgl. Vorwerk Fräuleinhof 25. XII. 
)764; — Ouednau ). I. -765; f Schönwalbe 30. VI. ;83ö; 
m r. VII. )83ö, Rebe über ;. Thess. 4, Eing. ;. Joh. 4, )6, 
Hitziges Brustfieber, kurze Krankheit; Schulz unb Kölmer in 
Schönwalbe, Landgeschworener; so Schönwalbe, Kreis Königs­
berg 20. VI. )7S7:

2) . Arnbt, Anna Regina Dorothea, * Schönwalbe 26. V. ^767;
3) . V. )767; s Schönwalbe 22. I. ;8?8, innere Entzündung 

ber Eingeweide, kurze Krankheit, „eine gute Seele"; m mit einer 
predigt über Hesekiel 34, z; und Ioh« 6, 37.

22. wetzker, Christoph Gottlieb, 4: . . .; f. . .; Erbmühlenpächter 
in Kirschappen, Müllermeister in Schaaken.

23. Krause, Christine, ^ . . .; 1- . . .
24. Susemihl, Samuel Christian Nicolaus, Stavenhagen 

25. IV. ^764; -f Greifswald 25. (27.?) IX. Z848; Brauereibesitzer 
und Senator in Greifswald; 02 Voigdehagen bei Stralsund 2. XI. 
)7g5 Greifswald, St. Nicolaikirche:

25. Karstedt, Christine Elisabeth Ehrenreich, * Greifswald 24. 
(25.)) XII. )768; — St. Nicolaikirche 28. XII. ;768; f Greifs­
wald, St. Nicolaikirche 30. VIII. ;83); 221. mit Brauer paßen- 
hagen.

26. Schomann, Joachim Friedrich, Rostock30.VIII. z777 (Z77b)); 
-f Rostock )5. IV. )848; seit )2. IV. ;8o; Inhaber ber Firma 
I. F. Schomann; 22 Rostock 30. XI. ;8oz:

27. Sievert, Friederike Sophie, * Rostock ;g. VII. ^777; f Nim- 
hagen )6. VIII. )850.

28. Otto, Johann Friedrich, * Tilsit zo. XII. )7b3; -f Memel 
)2. VIII. )8)8; erwarb ;7g; Bürgerrecht in Memel, Kaufmann, 
Großbürger; 22 Memel, St. Johannis-Gtadtkirche IX. 1794:

2g. Müller, Friederike Charlotte, * Memel )7. II. ^774; s Memel 
14. VI. )853.

30. be la Lhaux, Friedrich Wilhelm, * Sziedlauken 3. VIII. 1775; 
— Insterburg, Reformierte Kirche 5. VIII. )775; f Memel )2. IX. 
)84g; Z803 Kaufmann in Memel; 22 Memel, Reformierte Kirche
6. XI. )803:

3) . Schoppen Hauers, Anna Juliane, -ß . . . 3. VII. )78ö; 
f Memel )7. VI. )85).

VI. 40. Erd mann, Gottfried, * Stigehnen zo. X. )74); —- Ouednau 
17. X. 174); s Subau nach 1824 vor 1827; Grundbuch Schön- 
walde Nr. ; beim Amtsgericht Königsberg pr., kauft das kölm. 
Schulzengut Schönwalbe 14. II. 1774, verkauft an den Sohn 
Christian ;. V. 1787, Pächter in Gamitten; 02 Ouednau 
)0. XI. )7ö3:

r) Nach Familienüberlteferung kam sie mit ihrer Mutter aus Rurland und ist als junges Mädchen 
bei einem Onkel Schoppenhauer in Danzig zu Besuch gewesen. Ein Zusammenhang mit Arthur 
Schopenhauer ließ sich nicht^feststellen.
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4) . wohlgemut h, Louisa Dorothea, * Ouednau 2). V. ^742; 
— 24. V. ^742; f Samitten zö. X. ;so2; Ouednau 25. X. )S02.

4r. Arent, Friedrich, ck . . .; s . . .; Hochzinser in Schönwalde.
43. Ruschnick, Lharlotta, ck . . ; -f. . .
4b. Susemihl, Ludwig Levin, * Rittermannshagen 9. XI. )7)2 

nachm. 2 Uhr; — ;g. XI. -7)2; s Stavenhagen 6. II. ^792; 
Branntweinbrenner in Stavenhagen, §745 Ratmann daselbst; 
wl. Stavenhagen 20. X. )735 mit Anna Eleonore Lonstantia, 
probst; wll. Stavenhagen nach dem 24. V. )75S:

49. Mattießen, Lhristina Elisabeth, * . . .; s . . . nach )S02 als 
Witwe.

so. Rarst ed, .. ., * . . .; ^ . . .; Schiffsbesucher in Greifswald.
52. Schomann, David Benjamin, 4- Rostock ;ö. IV. Z732; -f Rostock 

... ;s;ö; Nadler, Eisenkramer, Z7ö3 in die Rramercompagnie 
aufgenommen, Bürgerrecht, betrieb ein Ellenwarengeschäft, be­
suchte die Braunschweiger Messe 52 mal; OO Rostock )3. V. )7ö3:

53. Rägler, Anna Ratharina, * . . .; 's . . . 2. IX. ^794.
54. Sievert, Christian Heinrich, ck . . . )73o; s Rostock, St. Ma­

rienkirche 2;. X. ;79); mecklenburgischer Landkasteneinnehmer, Rgl. 
dänischer Agent; OO I. ... )75ö mit verw. Lhristina El. Ta r - 
now geb. Reuter, ^764 wird Chr. H. Sievert Witwer und erbt 
das Tarnowsche Geschäft; OO II. . . . Z7HH mit Demoiselle Ulrike 
Müller, die nach halbj. Ehe stirbt; will. . . . 1767:

55. Schl 0 ttman n, Christiane Margarete Sophie, ck 20. III. (2ö. X. ?) 
)752 Rederank (Satow/Mcklbg.); —- 23. X. ^752, Rirchenb. )77S 
verbrannt, später Notizen seit) 75) nachgetragen; -f Rostock 2S. (29.)) 
XI. )S3); OOlI. Rostock 23. III. -793 mit Zacharias Iustus Jo­
achim Susemihl^.

5b. Otto, Jakob Heinrich, ck Tilsit . . III. )733; f Tilsit 25. XII. 
Z799; Gastgeber, Raufmann; w Tilsit )5. IX. ;7bo:

57. weißner, Anna Lhristina, ck Tilsit 25. III. 5734; -f ).V. 1769.
58. Müller, Tobias Friedrich, ck Spandau 20. X. ;733; s Memel 

2;. VI. ;77§; Bäckermeister in Memel; w Memel 2;. II. )7ö3:
5g. Seyd!er, Anna Barbara, ck Memel 24. VIII. )74); s Memel 

)g. XII. Z8)7.
Ho. de la Lhaux, Daniel, ck warschlegen . . )72S?; — walterkeh- 

mm? . . .; Besitzer in Trakinnen, dann etwa )7öo wahrscheinlich 
nach dem Tode seiner Mutter, Rölmer in Rl. Gerlauken, )7ö5 in 
Ballethgirren, dann Pächter des Gutes Gerwischkehmen, endlich 
Rölmer in Sziedlauken; s dort^; OO . . . §754?.

H). Girod, Susanne, ck Wertheim (Insterburg) . . VIII. )73ö; 
— Insterburg 2. IX . .; f. . .

ö2. Schoppen Hauer, . . ., ck . . .; vor ;so2; Raufmann.
H3. Ouerner, Elisabeth, ck . . )75ö); -f. . )S)o; wll. prökuls 

)2. VII. )Z02 mit David de la Lhaux (vgl. V, 3;).
VII. so. Erd mann, Christian aus Stigehnen, ck . . . )7)3; f Samitten 

;s. IV. ,7S7 als Witwer; Instmann in Ziglau, Hochzinser in 
Neuhof, Arendator(Pächter) in Samitten; w Ouednau )7. X. ^737:

s;. Dannenberg, Anna Dorothea, ck . . .; s vor ^757.
S2. wohlgemuth, Iacob, aus Zieglau, ck . . .; -f . . .; OO Oued­

nau )7. XI. ,732:

Er übernimmt das Sievertsche Geschäft in Rostock 1792, wird 12. VI. 1K27 Rommerzienrat und 
wandelt es in die Firma Z. I. Susemihl, Neuer Markt um. Mit großem Scharfblick und 
strenger Reellität bringt er die Firma zu großer Blüte; Begründer der Sparkasse Rostock.
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§3 . Gronau, Anna, aus Masuren, * . . f. . .
9b. Susemihl, Zacharias, Neukirchen . . .; — b. IV. zb7S; 

f Rittermannshagen s. XI. )7bo; m )g. XI. )7bo; besuchte das 
Gymnasium in Parchim bis zögt», in Rostock immatrikuliert 24.IV. 
;bgö, )4. VII. )7oö Pastor in RLttermannshagen, war 54 Jahre 
im Amt; OO Rittermannshagen 25. V. §707 mit der Tochter seines 
Vorgängers:

97. Helmi ch, Dorothea, Rittermannshagen . . .; — 4» XII. zb8b; 
RLttermannshagen )8. VI. 1755; 20. VI. )7ss.

-04. Sch 0 mann, Thomas, * Grimmen . . )b82; -f Rostock 8. III. 
^764; OOlI. Rostock 6. X. 1729^):

)0S. Lansemann, Dorothea, 4: Rostock-etwa )7)b; 1" Rostock . . 174;.
-ob. Rägler, Johann Georg, * . . . )7os; f Rostock. . )797; kaufte 

;75g das Haus Neuer Markt 28 in Rostock.
)07. Gerd es, Margarete Dorothea, * . . .; f. . .
)08. Sivertz Jacob, * . . .; f . . .
zog. Rath, Lucretia Latharina, ^ . . ., -f . . .
zzo. Schlottmann, Gerhard Dethloff, ^ . . .; f Rederang i. M. 

. . -7b); lD 9. XI. in der Rirche, und zwar im Gange beim 
Radegaster Hofestuhl, hart an des sel. Rrügers Füßen; Pensionär' 
zu Rederang.

))). Main (Meyn), Margarete, * Schoßow in Pommern . . .; 
^ . . . nach )7ör, Witwe, Verwalterin zu Rederang.

N4- weißn er, Johann Friedrich, * . . .; f . . .; Merkator in Tilsit. 
))5. . . ., Anna Maria, * . . ., -f . . .
))b. Müller, George Friedrich, * Spandau )b. IX. )7os; f Spandau 

4. VII. -737; Bürger, Brauer und Tuchmacher wie auch Gewand» 
Schneider; OO Spandau 25. V. )73o:

N7» Jürt, Charlotte, * . . .; ^ . . .
Hs. Seydler, Gottfried Magnus, * Memel 6. XI. ^709; -f Memel 

28. III. 1764; als Großbürger rr. II. 1740 eingetragen, Mercator; 
OO Memel )4. XI. -740:

))9. B luhm, Anna Sophia, * Memel 8. XI. §722; -f Memel)3.X. 1768.
)20. de la Lhaux, Charles Francois, Travers (NeuchLtel) . . )b88; 

—zb. XII. )ö88; konf. Travers . . -707; -f Rl. Gerlauken . . 
Z748; zuerst in warschlegen als Loloniebauer (heute „Siedler"!) 
auf dem Erbe seines Vaters, erwirbt er bald nach ^740 ein kölmi« 
sches Gut in Rl. Gerlauken; er betreibt wahrscheinlich zugleich das 
Gewerbe eines Zimmermanns, das nach seinem Tode 1748 seine 
Witwe fortführt; OO . . . um )7)3:

)2). Petitpierre, Jeanne Marie, * Valengin (NeuchLtel) ...; f...; 
)7ss wird sie als Witwe „Coellmerin" und „Charpentier" ge­
nannt.

-22. Girod, George, pontenot in porrentruy (Ranton Bern) . . .; 
f. . .; )72) Besitzer in warschlegen (Gumbinnen Ostpr.), ^727 
in Rosenfeldt, ;73b in Wertheim, Rölmer.

)23. Bachelin, Marguerite, Auvernier in NeuchLtel . . .; 's. . .
VIII. -92. Susemihl, Joachim, ^ . . . etwa ;b28; f Neukirchen b. XII. 

1^99; Juni 1644 Rostock immatrikuliert als „Lignensis" (aus

7) Erste Ehe 1713—1725 mit der Witwe des 1712 verstorbenen Sans Jürgen Guthmann, übernahm 
1712 das Guthmannsche Nadlergeschäft und Branntweinbrennerei; gab es 1759 an seine beiden 
Söhne David Benjamin Schomann <VI, 52) und Peter Heinrich Schomann ab. 1792 übernahm 
p. H. das Geschäft allein, verlegte eS 1792 nach Neuer Markt 28. Aus seinem Nachlaß übernahm 
es am 12- IV. 1801 Joachim Friedrich Schomann (V, 29.)
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Schwaan), Pastor zu Neukirchen und Hohen Lukow, vociert 20. IX. 
;650, Amtsantritt )0. XI; OOl. mit Ratharina Sophia Rrüger, 

8. VI. ;66); c» III. r). VI. §698 mit Maria Ratharina 
Sparbort (willgeroth, S. 232); OO II. Neukirchen) Güstrow) 

VI. Mr:
)93. Hane, OelgarL», Güstrow . . . .; f Neukirchen 4. I. ^697 

früh - Uhr.
?94. Helmich, Albert, 1- Rittermannshagen um )7os; Pastor

zu Rittermannshagen ;684—1705 (willgeroth, S. 533); vorher 
Rantor in Gnoien, Pastor )7. VIII. )684, eingeführt 5. X., war 
)g. VI. )7o6 „vor einem Jahr" verstorben.

ros. Schomann, Thomas, Greifswald vor ^640; f . . .; mit 
8 Jahren verwaist von einem Schwerdtfeger ausgenommen, mir 
zo Jahren zu einem Bauern aufs Land gekommen; zwei ältere 
Brüder verschollen; OO in Grimmen . . .

209. Arens, 's. . .
2;o. Lansemann, Joachim, 's . . .; Hutmacher in Rostock,
228. weißn er, Friedrich, * . . .; -s . . .
232. Müller, Johann Caspar, * Spanbau 23. IV. ;678; 's Spanbau 

Zb. II. ;74); Bürger und Tuchmacher, auch Gewandschneider und 
Rirchenvorsteher in Spandau; OO Spandau )2. V. )Hg8:

233. Sielow, Maria, Spandau 26. IX. ^677; 's Spandau 
VIII. )737.

234. Jürt, Tobias, * . . .; f. . .; Erb-, Lehn- und Gerichtsschultze 
in Zehlendors.

236. Seybler, Michael Georg, * . . . ^662; f. . . 23. II. )7)o;
Rirchenvorsteher und Merkator zu Memel; OO ^703, 23. p. Trin.: 

237. Taubert, Dorothea, * . . . etwa ;685; -f Memel 30. VII. ;7)o. 
238. Bluhm, Moritz Dietrich, 's Memel 26. IX. )748; Brauer 

und Bäckermeister.
23g. Rasch, Barbara, * Memel 6. III. 1707; 1" Memel 23. XI. §768.
24o. de la Lhaux^), Lharles, Travers (NeuchLtel) . . XII. )6ö3; 

— 20. (36.)) XII. ;663; f warschlegm (Gumbinnen) nach )736; 
OO . . . z. III. )688:

24;. Matthey-Doret, Elisabeth, La Brsvine (Neuchatel) . . .; 
f. . . vor )724.

IX. 384. Susemihl, Johann Ludwig, * Schwaan 9. X. ^596; -f Schwe­
rin 26. VII. ^679; Pastors); OO Schwaan kurz vor 20. VIII. ^627: 

385. Schnäkel, Dorothea, ^ . . .; f Schwerin . . X. ^669.
386. Hane, Stephan, Gerbershausen im Eichsfeld 2. VIII. ;6o;; 

's Güstrow 4. VIII. §667; Ronsistorialrat und Domprediger in 
Güstrow^); OO . . . )63o:

häufig in den Gemeindeakten und Kirchenbüchern von Travers erwähnt bis 17! I; 1SZ0 ist er 
„2- Gouverneur". Er verläßt Ende März 1712 mit seiner Familie die Heimat, wandert mir zahl­
reichen andern Schweizern nach Ostpreußen (Litauen) aus und wird im Sommer 1712 in warsch- 
legen (Gumbinnen) als „Loloniebauer" angesii^elt. Dort ist er bis I7ZS als lebend sicher nachgewiesen. 
Er ist bis 1729 erster „Schweizer Schulze" für die mir Schweizern besiedelten Dörfer warschlegen, 
Schwiegseln, Sodehnen und Mayutkehmen; als solcher hat er 1 Hufe und >5 Morgen zur Be­
wirtschaftung erhalten, während den übrigen Rolonisten in warschlegen nur I Hufe zugewiesen wär. 

v) Mai ISIS als Suanensis in Rostock immatrikuliert; Schulmeister in Schwaan; Pastor der deutschen
Exulanten in Nästved (Dänemark) bis IE4Z — 2E- VI. IE4Z zum Pastor in Zweedorf vociert. 
2E. II. IE47 zum Hof- und Domprediger in Schwerin vociert. IS7E emeritiert. Vgl. willgeroth 
Seite 1055. DaS Predigergeschlecht Susemihl blühte in Mecklenburg bis IKKZ; es gab dem Lande 
25 Pastoren. Von ihren Töchtern wurden IE mecklenburgische Pastorenfrauen.
IS50 Pastor in ReinShagen, konnte „wegen feindlicher Grausamkeit der kaiserlichen Armada Anno 
IE37 nicht länger zu ReinShagen haften" und flüchtete nach Güstrow, wo er „sich zum Lonrekrore
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387. Seehusen, Anna, * wooften i. M. 8. III. )ö03; 1- Güstrow 
ro. IV. ;tz74; w l. mit Pastor Brunst in Reinshagen (willge- 
roth, S. 33s).

3SS. Helm ich, Georg, * Neubrandenburg um )ö)7; f waren XII. 
zöbo; immatrikuliert ohne Eid )b34, Pastor in waren St. Georgen 
)ö3H—Mo; Oo l. mit Gertrud Intze, Brauerstochter aus Rostock 
(willgeroth, G. 740); ooll. . . .:

38g. Stein, Dorothea, * . . .; ^ . . .
4)b. Schomann, . . ., * . . .; 's . . .; Kürschnermeister in Greifs­

wald; Mann und Frau sterben an der Pest im Dreißigjährigen 
Krieg, nachdem ihr Anwesen durch wallenstemsche Geschütze in 
Flammen aufgegangen war.

4H4. Müller, Caspar, * Spandau )). I. )6so; f Spandau 24. IV. 
zögg; Bürger und Tuchmacher; w Spandau I. )b7ö:

46s. Treppelins, Anna Latharina, ^ ...; -f . ..
4bb. Sielow, Thobias, * . . .; -f Spandau rö. XII. ;6tz7; Bürger 

und Schneider in Spandau; oo Spandau z b. IX. )bö):
4^7- Schultzen, Ratharina, * . . .; -f Spandau 24. IV. ;b87.
474- Taubert, Johann, * . . .; f Memel . . XI. )7)o; Kirchen- 

vorsteher, Stadtmeister in Memel.
47s. . . ., Maria, * . . .; -f. . .
47b. Bluhm, Christian, Memel ;8. I. )bö7; -f Memel g. V. ^734; 

Mercator in Memel.
47§- Rasch, Adam, ^ . . .; -f . . .; Bäckermeister in Memel.
479. . . ., Dorothea, 4- . . . ^677; -f Memel 4. XI. )732.
480. de la Lhaux, Ionas, Travers (Neuchätel) etwa )ö22; -f Tra- 

vers vor )ö72; in Gemeindeakten und Kirchenbüchern mehrfach 
erwähnt bis ?67<); w . . . 7. X. ;645:

48;. B rosset, Marie, * . . .; ^ . . .
482. Ma tt hey -D oret, David, ^ . . .; 's La Brsvine vor )7;r; 

Bürger von Valengin.
X. 7ö8. Susemihl, Jochim, um)57o; f...; Bürger in Schwaan^). 

7ög. . . ., Margarethe, * . . .; f. . .
770. Schnäkel, Hans, * . . .; ^ . . .; Ratsherr zu Schwaan.
772. Hane, Johann, ^ . . .; f. . .; aus Göttingen stammend, wohl­

verordneter Hansteinischer Richter über die 40 Jahr unter vier Kur­
fürsten in Gerbershausen im Eichsfeld (willgeroth, S. 335).

773. Holtzmann, Elisabeth, * Augsburg . . .; f Hanstein . . .
774. SeHufen Johann, * ... um ;564; f. . .; immatrikuliert; 585, 

Pastor in woosten L. M., emeritiert )630 (willgeroth, S. 322).
775. warten, Anna, * . . -f . . .
77b. Helmich, Georg, * . . .; -f Neubrandenburg vor §632; Rektor, 

später Diakonus und Klosterprediger St. Marien zu Neubran­
denburg (willgeroth, S. 5)7, 740)12).

in der Güstrowschen Fürstlichen Schule willig gebrauchen laßen, ganzer sieben Jahre von Anno 
1E39—IE4<5," ging jedoch während dieser ganzen Zeit des Sonnabends zu Fuß nach Reinshagen 
hinaus, predigte des Sonntags daselbst und kehrte des Montags wieder nach Güstrow zurück. 
Dritter Domprediger in Güstrow IS4E, Hofprediger IE55, zweiter Domprediger 1E59, Rat in 
geistlichen und Rirchensachen IEE2. willgeroth Seite ZZ5, 47b.
I5Z0—I5bZ ist ein Pastor Gregor Susemihl zu Neese nachgewiesen. VisitationSprotokoll von 
1541, willgeroth S. H52- Der Anschluß an Jochim Susemihl ist nicht festgeUellt.

12) Der Zusammenhang mit einem noch früheren bei willgeroth Seite ESS erwählten Pastor Joachim 
Helmich aus Treptow ist nicht festgestellt. Dieser war Pastor 1557—1570 in Rlatzow in Pommern, 
dann Tützpay in Pommern, starb 1590.
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777» Schröder, Ilsabe, * . . -f . . .; Witwe; wir. Neubranden- 
burg s. VII. zö32 mit Pastor Heinrich Otto, St. Marien Neu- 
brandenburg -f . . ;665.

928. Müller, Caspar, * Spandau 2. II. )bZ9; 's Spandau z6. (29.?) 
VII. zb5ö; Bürger und Tuchmacher; OO Spandau zb45, Z4. p. Trin.:

929. wendt, Dorothea, * . . .; . . .
930. Treppelins, Christoph, 4: . . .; 1- . . .; Bürger und Hutmacher 

in Spandau; OO . . . IX. zö4ö:
93) . B ehrend, Ratharina, 4- . . .; f . . .
932. Sielow, Thobias, * . . .; f Spandau 6. II. )648; kurfürstlich 

Brandenburgischer Pulvermacher.
953. -s Spandau 24. VI. zb52.
934. Schultze, Peter, 4- . . .; -f Spandau Z2. III. zb8ö; Bürger und 

Schneider in Spandau; OO zb39, 25. p. Trin.:
935. weid euer, Ratharina, 4- . . .; -f . . .
932. Bluhm, Adam, * . . .; f Memel 23. XI. Z706; Leinweber Fried­

richstadt-Memel.
960. de la Lhaux, Jean, 4- Travers (Neuchutel) etwa Z590; -f Tra- 

vers etwa zö55; in Gemeindeakten und Rirchenbüchern sehr häufig 
erwähnt bis zb53; Z627 ist er „seeretuir", zö4o „lioutenunt" äs la, 
zu8tiee in Travers, Zö58 verstorben.

XI. ;544. Hane, Lhurdt, 4- . . ., -f Göttingen . . .
Z545. Albertshausen, Magdalena, 4c Mackertshausen . . .; -f Göt­

tingen . . .
§546. Holtzmann, Barthold, Augsburg, 4- . . .; ^ . . .; OO Augs­

burg . . . (willgeroth, S. 335).
Z547. Lameraria, Anna, 4- . . .; ^ . . .
)54Z. SeHufen, Johann, 4c . . .; f . . .; herzogl. Hofschneider, später 

Freischneider in Gnoien i. M. (willgeroth, S. 322).
)549. Rönig, Anna, 4- . . .; -f . . .; Goldschmiedtochter aus Lüneburg.
Z550. warten, Peter, 4- . . .; f . . .; Pastor in Gr. Upahl vor Z574,

dann in Brüz bis )585 (willgeroth, S. 322).
Z55Z. Iven, Gesche, aus Goldberg, 4c . . .; -f . . .
)554. Schröder, . . ., 4- . . .; f . . .; Brauer in Rostock (willge­

roth, S. 5)7).
Z85b. Müller, Andreas, 4- . . .; 1- Spandau 2b. IX. zö89.
)857. Müller, Ratharina, 4- . . .; -f Spandau zo. X. zö78.
Z858. wendt, Andreas, 4c . . .; f . . .; Bürger und Ackersmann zu 

Pottssamb (Potsdam).
)Zb2. Behr endt, Valtin, 4- . . .; ^ . . .; Bürgermeister zu Brüte in 

Meißen.
?8bs. Schultze, Martin, 4c . . .; f . . . vor )639; Bürger in Spandau.
Z870. weid euer, Tobias, 4- . . .; ^ . . . vor zb39; Bürgermeister 

zu Zedenick.
-904. Bluhm, Simon, 4- . . .; f. . .; Leinweber in Memel.
z92o.de la Lhaux, Jean, 4c Travers (Neuchatel) um Z565; f Travers 

etwa Z648; wird in den Gemeindeakten und Rirchenbüchern von 
Travers häufig erwähnt bis Z647; Z649 verstorben! Z593 ist er 
„2. Gouverneur", ZH27 „notaire".

XII. 3098. Rönig, f.. .; Goldschmied in Lüneburg um Z500.

Ioö
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630. Iohann Schallhorn^), * Hohenfier 2. V. )8)3, Gastwirt, Eigt., 
nicht ged-, Bgeid. zz. VIII. )848, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., f. . . )868.

53) . Ferdinand (Quednau, * H. 2.1. )8)9, Bäcker, Eigt., 2 I» beim 20. Inft.- 
Regt. ged., Bgeid. VIII. )848, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., f... )858.

532. Ferdinand Schierieß, * Gumbinnen ... )8)3, Glaser, Eigt., nicht 
ged. (durchstrichen!), nicht vereidigt.

533. Friedrich Wilhelm Struwe, H. )). X. )823, Drechsler, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 2;. VI. §849, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf-, "f 29. V. ^899.

534. Carl Leopold Gerlach, * H. 27. VII. M5, Drechsler, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 2). VI. )849, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., Michaeli )849 nach 
Marienburg verz.

535. Friedrich Rudolph Bergan, * pillau 27. XII. )8)7, Schuhmacher, 
nicht Eigt., 3 I. bei der 2. Esk. ). Leibhusaren-Regt. ged., Bgeid. 2). VI. 
)S49, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf.

536. Wolf Froh, * Zinten . . V. )8)6, Kaufmann, Eigt., nicht ged., Bgeid. 
22. VI. )849, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., f . . . )880 (?).

537. Gustav Fritsch, * Ruhnenberg . . . Z802, Domänenrentmeister, Eigt., 
) I- beim ). u. 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 22. VI. )84g, Bggeld. 7 T. 
4 S. 6 pf., )852 nach Labiau versetzt.

538. Iohann Heinrich weyl, * H. 24. I. )822, Riemer, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 22. VI. §849, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., -f . . . Z866.

53g. Gottfried wermke, Bregden )8. III. )82), Fleischer, Eigt., 2 I. 
beim )8. Inft.-Regt. ged., Bgeid. z. III. Z850, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., 
-f . . . Z852.

540. Carl Hermann Maaß, * Kolberg )4- III. )822, Buchbinder, nicht Eigt., 
2 I« beim 2). Inft.-Regt. ged., Bgeid. ). III. )850, Bggeld. 7 T. 4 S. 
6 pf., -f . . . Z852.

54;. Iohann Carl Froese, Insterburg 29. VII. ^792, Kaufmann, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. fg. IV. )85o, Bggeld. 3 T. )4 S« 6 pf., )85g nach 
Rönigsberg (pr) verz.

842. Friedrich Rroß, * pr. Bahnau )2. V. )8)7, Ackerwirt, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 24. V. )85d, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., )852 nach (H.-)Rosen- 
berg verz.

543. Iulius Bloedhorn, * Dtsch. Thierau )5. VII. )825, Kaufmann, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 24. V. ;850, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., ;855 
aus (!) Dtsch. Thierau verz.

544. Friedrich Aug(ust) Kugland, Tapiau )g. VIII. ;825, Kaufmann, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 24. V. )850, Bggeld. 3 T. )4 S. 6 pf.., 
)852 verz.

545. Rudolph Thieß, * Gumbinnen 3. II. )82), Schneider, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 24. V. )850, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., verz.

546. Theodor Friedrich, * H. )4- VII. 1822, Tischler, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 24. V. Z850, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., ^ . . . )8ö5.

547- Friedrich Hermann Eckloff, H. )8. X. )823, Schneidermeister, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 3). V. )850, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., 
)8ö2 nach Braunsberg Vstpr. gez.

348. Carl Friedrich Haack, * H. 29. XI. )820, Ackerwirt, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 3). V. )850, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., f. . . )8ö4-

Sein Rrug stand in der RönigSberger Straße an der Stelle des heutigen RreiShauseS.



54g. Larl Schulz, * Braunsberg Ostpr. )3. XII. )827, Rürschnermeister, 
nicht Ligt., nicht geb., Bgeid. )2. VI. ;85), Bggeld. 7 T. 4 S. b Pst, 
)8b7 nach Berlin verz.

sso. Friedrich Aoenig, H. )3. XI. )82b, Sattlermeister, nicht Ligt., nicht 
ged., Bgeid. )2. VI. )85), Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., )882 nach Rönigs- 
berg (pr) verz.

55) . Julius Schwaack, * Balga )3. VII. )822, Grundbesitzer, Ligt., nicht 
ged., Bgeid. )2. VI. )85), Bggeld. 7 Tl. 4 S. b pf., )88b nach Stolzen- 
berg verz.

552. Carl Neumann, 4: H. 7. I. )825, Sattlermeister, Ligt., 3 I. beim 
). Leibhusarenregt. ged., Bgeid. )2. VI. )85), Bggeld. 7 T. 4 S. b pst

553. Julius Rudicke, 4 H. 5. XII. )82b, Schneidermeister, nicht Ligt., nicht 
ged., Bgeid.)2. VI.) 85), Bggeld. 7T. 4S. bpst, )87) nachpillau verz.

554. Franz Rrebs, * Braunsberg Ostpr. 27. X. )825, Barbier- und Lhirur- 
gengehilfe, nicht Ligt., )Vk I. beim Füsilierbatl., 3. Inft.-Regt. ged., 
Bgeid. )2. VI. )85), Bggeld. 7 T. 4 S- 6 pst

555. August poh lenz, * H. 24. I. )§)g, Riemermeister, nicht Ligt., 21/2 I. 
bei der 7. Fuß-Romp., b. Artl.-Brigade ged., Bgeid. )2. VI. )85), Bggeld. 
7 T. 4 S. b pst, st . . . )872.

55b. Carl Tiedemann, 4 wermten 22. IX. )822, Grundbesitzer, Ligt., 
5 I. beim ). Leibhusaren-Regt. ged., Bgeid. )2. VI. )85), Bggeld. 7 T. 
4 S. b pst, )8b2 nach Golbitten sRr. pr. Hollands verz.

557. Friedrich Lehmann, 4 H. ). X. )827, Töpfermeister, Ligt., nicht ged., 
Bgeid. )2. VI. )85), Bggeld. 7 T. 4 S. b pst, st . . . )8bb.

558. Friedrich Siebert, 4- H. 4- V. )825, Schuhmachermeifter, nicht Ligt., 
2 I. beim II. Batl., 4. Inft.-Regt. ged., Bgeid. )2. VI. )85), Bggeld. 
7 T. 4 S. b pf.

55g. Julius Rrause, * H. )5. X. )82b, Grundbesitzer, Ligt., nicht ged., 
Bgeid. )2. VI. )85), Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., verz. )8b4 nach Tapiau.

5bo. August wittke, * H. )S. V. )825, Tischlermeister, Ligt., nicht ged., 
Bgeid. )2. VI. )85), Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., verz. nach Dtsch. Thierau.

5b). August Bloedhorn, 4 H. 29. IX. )82b, Grundbesitzer, Ligt., nicht 
ged., Bgeid. )2. VI. )85), Bggeld. 7 T. 4 S. b pst, st )8. I. )884.

5b2. Rudolf Borschel, * H. 28. III. )824, Schneidermeister, nicht Ligt., 
nicht ged., Bgeid. )2. VI. )85), Bggeld. 7 T. 4 S. b pf.

5b3. Gottfried Rrebs, * H. 4. XII. )820, Grundbesitzer, Ligt., nicht ged., 
Bgeid. )2. VI. )85), Bggeld. 7 T. 4 S. b pf., verz. )853 nach Grunau.

5b4- August Rohn, 4 H. )5. V. )828, Grundbesitzer, Ligt., nicht ged., 
Bgeid. )2. VI. )85), Bggeld. 7 T. 4 S^ b pf., st. . . )8b4.

5b5. Wilhelm Thiede^^), * Braunsberg Ostpr. 23. IV. )824, Schuhmacher- 
meister, nicht Ligt., 3 I. beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. )2. VI. )85), 
Bggeld. 7 T» 4 G. b pf. sOO . . . Auguste Bohl).

5bb. Gustav Adolph Gebautr, * Leipen (Rr. wehlau) )3. IV. )823, Zim- 
mermeister, nicht Ligt., ) I. beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. )H. VII. 
)85), Bggeld. 3 T. )4 S. b pf.

5b7> Christian Rosenbaum, * Hermsdorf . . . )7d4, Grundbesitzer, Ligt., 
nicht ged., Bgeid. 25. VII. )85), Bggeld. 7 T. 4 S. b pst, verz. )852 
nach Hermsdorf.

Sohn: Gustav Wilhelm Thiede,

*54
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bbs. Marie Mathesius, geb. Dbring, * Mehlsack . . . )80ö, Grund- 
besitzerin, Eigt., Bgeib. 22. VIII. )85i, Bggeld. 5 T. zg G. 6 pf.i, 
verz. )8b2 nach Rönigsberg (pr).

5ög. Heinriette Lindenau, 4 H. . . . )803, Grundbesitzerin, Eigt., Bgeib. 
22. VIII. zzs), Bggeld. 5 T. )gS. ö pf., verz. 1854 nach Rönigsberg (pr).

570. Heinriette Scharfschwerdt, 4 Neudamerau . . . )82ö, Grundbesitze- 
rin, Eigt., Bgeid. 22. VIII. )85), Bggeld. 5 T. )9 S. d pf., verz. )853 
nach Braunsberg Ostpr.

571. wilhelmine Breda», 4: H. ... )824, Grundbesitzerin, Eigt., Bgeid. 
22. VIII. zss;, Bggeld. 5 T. zg S. 6 pf.

57r. Johanne Scheibel, geb. Metzler, 4 H. . . . )8)7- Grundbesitzerin, 
Eigt., Bgeid. 22. VIII. )85), Bggeld. 5 T. )g S. 6 pf., verz. nach 
Barten.

573. Louise Doepner, geb. Ewert, 4 pr. Bahnau . . . )8)2, Grundbesitze­
rin, Eigt., Bgeid. 22. VIII. )85), Bggeld. 5 T. zg S. 5 pf.

674. Christoph Hintz ke, * Rehfeld . . I8z;, Grundbesitzer, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 29. V. zssr, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., f . . . )S54.

575. August Tldolph Zehrmann^), Hasselberg )4. III. )§23, Färber- 
meister, Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. V. )852, Bggeld. 7 C. 4 S. b pf., 
-f (Gießens . . )8b7 (w (Balga?) . . . Larolme Roedder, 4 Follendorf 
)0. XI. zsro, . .s.

57H. Ernst Wilhelm Hill, 4 H. zz. X. )82ö, Bäckermeister, Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. V. )852, BgAd. 7 T. 4 S. 6 pf.

577. Friedrich Heinrich Doepner^), 4 H. r. X. )824, Schuhmachermeister, 
Eigt., 3 I. beim Füsilier-Batl., 3. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 29. V. )852, 
Bggelb. 7 T;. 4 S. ö pf., (f H. 23. IX. ,889s.

57s. Johann Riewitt, 4 H. 25. III. ,8,7, Schmieo, Eigt., nicht ged., Bgeid. 
29. V. ,852, Bggeld. 7 D. 4 S. ö pf.

579. Johann Lenz, 4 wismar (Mecklenburg-Schwerin) 9. VIII. ,78,, Nagel- 
schmied, Eigt., nicht geb., Bgeib. 29. V. ,852, BgWld. 3 T. ,4 S. ö pf., 
f. . . )Sö4.

580. Julius Harder, 4 Heilsberg ,6. VII. ,825, Sattlermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 3. VI. ,852, Bggeld. 7 T 4 S. 6 pf., verz. ,8ö; nach 
Tiegenhof.

58) . Julius Mann, 4 H. 8. XI. ,8,7, Bäckermeister, Eigt., nicht ged., Bgeid. 
28. V. ,853, Bggeld. 7 T. 4 S. ö pf.

582. Carl Gotthilf Reh, 4 Rönigsdorf ,5. VIII. ,828, Schuhmachermeister, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 28. V. ,853, Bggeld. 7 T. 4 S» ö pf., 
f . - . )902.

583. Gottlieb Alexander Rramer, -f H. 3). VIII. ,825, Schneidermeister, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 28. V. ,853, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pst, 
verz. nach pr. Eylau.

684. August Eduard Roggenbrodt, 4- Zinten ;. III. -827, Bäckermeister, 
Eigt., 3 I. beim 2. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 28. V. ,853, Bggeld. 7 T. 
4 S. ö pf., f . . . ,872.

585. Otto Haack, 4 H. ,8. II. ,824, Grundbesitzer, Eigt., 3 I. beim 3. Inft.- 
Regt. ged., Bgeid. 28. V. ,853, Bggeld. 7 T. 4 S. b pf.

rrs) Die Färberei Zehrmann befand sich im Zause BraunSberger Straße Nr. 17-
>2«) Eltern: Johann Rarl D., Schuhmacher in Z., OO . . . Elisabeth MasorvSki. — Fr. Z. D. OO 

Z. 10. X. IS51 Dorothea Ruhnau, ' Z.2I. XII. IS2I, 7 Z. S. XII. IS0S (nach <v. Sch.).
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5SH. Friedrich ^Benjamin Christophs Bloedhorn^y, * H. rz. V. )830, 
Grundbesitzer, Eigt., s Mon. beim 4. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 2. VI. 
)853, Bggeld. 7 D. 4 G- ö pf., sf H. )- XII. )9)3s.

5861/2. Rudolf Bloedhorn, H. V. )828, Riemermeister, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 2. VI. ;853, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., f. . . )8ö3.

5S7. Ferdinand wegel, ck H. 4- IV. zsrg, Riemer, nicht Eigt., 5 I. beim 
4« Inft.-Regt. ged., Bgeid. 2. VI. ;853, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf.

588. Friedrich Wilhelm Kowalewsky, * H. 4. IV. ;804, Grundbesitzer, 
I. beim Inft.-Regt. ged., Bgeid. 2. VI. ;853, Bggeld. 7T. 4S. 6 pf., 

f . . . )855.
589. Gustav Hermann Zimmermann, *..., Kaufmann, nicht Eigt., 

Bgeid. 30. IX. ;853, Bggeld. 3 T. )4 S. 6 pf., verz. )854 nach Königs­
berg (pr).

590. Julius Rehan, Grünwiese )4. I. ;828, Bäckermeister, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 30. IX. )855, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 pf., verz. )87) nach 
Königsberg (pr).
Der I. Teil enthält 592 Eintragungen!

II. Teil.

Oktober I85Z bis September 1918.
Wilhelm Neumann, Gr. Rödersdorf 9. VI. )822, Stellmachermeister, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. )7. X. ;855, Hstgeld. 5 T., 's ;2. XII. ;862.

2. Carl wermke, * Gr. Klingbeck )6. X. ^799, Schmiedemeister, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. )8. X. )853, Hstgeld. s T., f . . . s)8ö)s.

3. Johann Gottlieb Iaenich, H. zo. X. ;827, Zimmergeselle, Eigt., 
)4 Mon. beim Kaiser-Franz-Grenadier-Regt. ged., Bgbrief. 3). X. )853, 
Hstgeld. s T.

4. Carl Ferdinand Ehrhard, Osterode )). I. )823, Kaufmann, nicht 
Eigt., 2 I. beim ). Inft.-Regt. ged., Bgbrief. 50. XI. )855, Hstgeld.
5 T., ?854 verz.

5. Friedrich August Kugland, Tapiau z9. VIII. ;825, Kaufmann, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. )). XI. )853, Hstgeld. 5 T., )854 nach Königs­
berg (pr) verz.

6. Anton Lossau, * Heilsberg 9. IV. ;82ö, Riemermeister, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 2. I. ;854, Hstgeld. s T., )863 nach Mehlsack verz.

7. Julius Friese, * Riesenburg westpr. 25. X. §§29, Oekonom, nicht Eigt., 
5 I. beim Artl.-Regt., 3. reit. Batterie ged., Bgbrief. 4.1. )§54, Hstgeld.
5 T., )854 nach Berlin verz.

8. Carl Korn, * Balga 26.III. ^809, Kaufmann, Eigt., nichtged., Bgbrief. 
5Z. I. »854, Hstgeld. 5 T.

9. Carl Ludwig Hermann Hintzke, Grunau 2. XII. ;830, Schneider­
meister, nicht Eigt., s)s I. beim Kaiser-Franz-Grenadier-Regt. ged., 
Bgbrief. ;5. III. )854, Hstgeld. 5 T., )864 nach Angerburg verz.

)0. Christian Haas, * . . ., Uhrmacher, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 6. V. 
)S54, Hstgeld. 5 T., )857 nach Königsberg (pr) verz.

>27 ) Sohn von Nr. ISO; OO waltersdorf. . . Auguste Merkner, * Birkenau 2S. IX. ISZl, f 6- Ä. 
VIII. ISSI (nach O. Sch.).



n« Johann Heinrich Boehnke, H. )8. VII. Z827, Schuhmachermeister, 
nicht Eigt., nicht geb., Bgbrief. 26. VI. ;854, Hstgeld. 5 T., zgoö.

)r. Heinrich Eduard Schirrmacher, * H. 9. X. ) 828, Konditor, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 4- X. ;§54, Hstgeld. 5 T.

)3. Iohann Lemke, * Follendorf ) 3. VIII. ;82), Maurergeselle, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 7. X. ;854, Hstgeld. 5 T., 's zo. XI. )8g8.

Z4. Hermann Litten, * Neureich, Kr. Marienburg 22. XII. ;822, Kaufmann, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. )). X. )854, Hstgeld. s T., -f ; 2. VIII. 
;S80.

)5. Hermann Theodor Voller t h u n, * H. )3. XI. )824, Grundbesitzer, 
Ligt., nicht ged., Bgbrief. )6. X. )854, Hstgeld. 5 T.

)6. Emil Theodor Wegner, * H. 20. I. )82g, Hausbesitzer, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. )6. X. )854, Hstgeld. 5 T., )8ö5 nach Steindorf verz.

-7. Julius Ferdinand K 0 e n 1 g, H. ;6. m. ;830, Grundbesitzer, Eigt.,
nicht ged., Bgbrief. ;6. X. )854, Hstgeld. s T., nach Wermten verz.

)8. Friedrich Will, -f Langendorf jwelches?s 7. X. ;828, Fleischermeister, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 26. X. ;854, Hstgeld. 5 T.

)g. Rudolf Adinski, H. so. IV. )82ö, Schuhmacher, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 28. XI. )8S4, Hstgeld. s T., verz. ; 857 nach Posmahlen sKr. 
pr. Lylaus.

20. Alexander Roeßler, * Johannisburg 25. IV. )827, Kaufmann, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 28. XII. )8S4, Hstgeld. s T., 4. I. )S84.

20V2. Meyer Schmoller, 4- Tvchel s. XII. )82g, Kaufmann, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. )2. IV. )855, Hstgeld. s T., verz. 24. III. §879 nach 
Königsberg (pr).

2;. Iulius Kap t ein, * Bilshöfen 25. VI. 1824, Schuhmachermeister, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. X. )855, Hstgeld. 5 T., 2. I. ;878.

22. Hermann petry, * H. 30. VI. )83), Fleischermeister, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 2. X. )855, Hstgeld. 5 T., f )7. IV. )8öö.

23. Heinrich Reimann, * H. 27. IX. )828, Tischlermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 3. X. )855, Hstgeld. 5 T.

24. Eduard Gerlach, * H. -4. II. )830, Bäckermeister, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 24. X. )855, Hstgeld. 5 T., verz. -873 nach Marienburg.

25 Karl Wilhelm Mueller, Leisuhnen )). IV. )828, Schneidermeister,- 
nicht Eigt., 2 I. beim 26. Inft.-Regt. ged., Bgbrief. 24. X. )855^ 
Hstgeld. 5 T.

26. Heinrich Adolph Ernst Lowitzke, * . . . 22. I. )8;o, prakt. Arzt, Eigt., 
Bgbrief. 3). X. )855, Hstgeld. 5 T., f )85ö.

27. Leopold ^Friedrich Wilhelms Hilgendorf^«), sSantin bei Schlochau 
27. VIII. )82gs, Partikulier, nicht Eigt., Bgbrief. 22. I. )85ö, Hstgeld. 
5 T., verz. )857 nach Hohenwalde, ss New Vork . . . )9o6s.

28. Friedrich Hinzmann, Rehfeld ).V. )833, Grundbesitzer, Eigt., beim 
z. Artl.-Regt. ged., Bgbrief. 22. I. ;856, Hstgeld. 5 T.

29. Friedrich Hinzke, * Eisenberg 6. VII. )820, Grundbesitzer, Eigt., nicht 
ged.. Bgbrief. 3;. I. )85ö, Hstgeld. 5 T.

36. Iohann Tolksdorf, * . . ., Schankwirt, nicht Eigt., Bgbrief. 25. III. 
)856, Hstgeld. 5 T., verz. )858 nach Braunsberg.

>2«) Sein Dater: Christian RitterqutSbes. auf Bilshöfen; L. 6-oo . . . Paulinc Marianne Sze- 
lin-kj, * Roksten 10. Vl. 1SSL f Elbing 21. IV. ISI7 ("ach O. Sch.).

^;7



3) . Johann Wilhelm Harder, * Hohenfürst )8. XI. )830, Schneidermeister 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 27. III. )85ö, Hstgeld. s T., verz. M7 nach 
Dt. Thierau.

3r. Albert Julius Berg^), H. 1)9. VIII. durchstrichen) )828, Färber- 
meister Eigt., beim Raiser-8ranz-Gren.-Regt. ged., Bgbrief. zs. IV. )85b, 
Hstgeld. s T., )- 20. XII. zg02.

33. Andreas 8 ieberg, Mehlsack 23. XI. )823, Seilermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. ;s. IV. )856, Hstgeld. s T.

34. Julius Moritz, H. 2). VI. )83) snach V. Sch.: )834), 8ärbermeister, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 2. VI. )85ö, Hstgeld. s T., "f )884, sw Bär­
walde, Rr. 8ischhausen . . . (nach O. Sch.)).

38. Leopold Aleinfeld, hinten 23. VIII. )83), Tuchmachermeister, Eigt., 
3 I. beim Garde-Res.-Inft.-Regt. gedd., Bgbrief. 5. VI. )85ö, Hstgeld. 
8 T>, verz.

56. Jacob Riesling, * Rlewienen, Rr. Darkehmen 23. VII. )8)7, Rorb- 
flechter, nicht Eigt., beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgbrief. )). VI. )856, 
Hstgeld. 8 T.

37. Rudolph Stobbe, * Braunsberg )8. IV. )82), Barbier, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 27. VI. ;856, Hstgeld. 8 T.

38. Gustav plunin ()), * Newecken 23. XI. ) 823, Grundbesitzer, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 24. VII. )856, Hstgeld. 3 T., -f ^872.

39. 8riedrich Wilhelm Hubert, * wehlau )). XI. )825, Uhrmacher, nicht 
Eigt. nicht ged., Bgbrief. )3. IX. )85ö, Hstgeld. 5 T.

40. Carl Hermann Lopinus, partikulier, nicht Eigt., Bgbrief. 30. IX. 
)856, Hstgeld. 5 T.

4;. August Stolzenwald, Glasermeister, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 
4. X. )85b, Hstgeld. 5 T., verz. )858 nach Dtsch. Thierau.

4r. sJohann) Julius warten sieben^), Hanshagen 6. VII. ;830 (nach 
O. Sch.: )9. VII. )833), Schuhmachermeister, nicht Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 24. X. )856, Hstgeld. 5 T., f I22. X.) §867.

43. Ludwig Schulz, * Lank ) 6. IX. ) 8) 9, Schuhmachermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 28. X. )856, Hstgeld. 5 T., f )857.

44« Carl Beselin, Töpfermeister, nicht Eigt., Bgbrief 8. XI. 1856, Hstgeld. 
5 T., verz. )858 nach Lharlottenthal.

45. Rudolf Rretschmann, Rlempnermeister, nicht Eigt., Bgbrief. 22. XI. 
Z856, Hstgeld. 5 T., verz. nach Rosenberg.

46. 8riedrich Heß, Grundbesitzer, Eigt., Bgbrief. 24. XI. )856, Hstgeld. 5 T., 
verz. )858.

47. 8riedrich sLudwig?) Rudolf Scharfschw erdt^), H. 22. II. §826, 
Grundbesitzer, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 24. XI. )856, Hstgeld. 5 T., 
verz., 11- Plötzen 30. VII. ^904).

48. Valentin Radtke, * Rarben, Rr. Braunsberg )8. II. )83), Rürschner- 
meister, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 27. XI. )856, Hstgeld. 5 T., 
f 28. VII. )898.

Sein "Vater: Bari Heinrich B., Gastwirt in H.; A I- B. cx) H. . . . Ottilie Schulz, * H. 20. XI. 
IS2L, f . . . IS- II. IS04 (nach O. Sch.).

izo) Sein Vater: Adolf w., Organist in HanShagen; I. w. co H. 12- XI. IK5S Aaroline wilhelmine 
Schulz (Vater: Aarl Sch.), * H. 7- XII. IK2S, f H. 17- V. ISS2 (nach O. Sch.).

»>) OO Waltersdorfs. III. IS57 Dorothea Färber, * Birkenau 24. XII. IKZS, s Plötzen . . . (Vergl. 
Ostpr. Geschlechterbuch Bd. I l S. 4KS).



4g. Friedrich Wilhelm perband, * Brandenburg Arisches Haffs 24. XII. 
,827, Töpfermeister, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. s. I. ,857, Hstgeld. 
5 T., f ,868.

50. Julius August Schaefer, * H. ,,.V. ,825, Lohgerbermeister, Eigt., 
5 I. beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgbrief. 27. I. ,857, Hstgeld. 5 T., f ,888.

5) . Carl Heinrich Albert Gerlach, * H. 29. X. ,822, Tischlermeister, Eigt., 
6 Mon. beim Raiser-Franz-Gren.-Regt. ged., Bgbrief. ,5. II. ,857, 
Hstgeld. 5 T.

52. Johann Steffen, prakt. Arzt, nicht Eigt., Bgbrief. ,8.11. ,857, Hstgeld. 
5 T., verz. ,858 nach Braunsberg.

53. Friedrich Ruhn a u, H. 7. XI. ,828, Grundbesitzer, Eigt., beim2. Garde- 
Gren.-Regt. ged., Bgbrief. ,8. II. ,854, Hstgeld. 5 T.

54. Carl Tilsner, H. s,6. I. durchstrichen^ ,830, Fleischermeister, Eigt., 
beim 5. Inft.-Regt. ged., Bgbrief. ,8. II. ,854, Hstgeld. 5 T.

53. Carl Raul, * H. 28. III. ,828, Tischlermeister, nicht Eigt., beim 4. Inft.- 
Regt. ged., Bgbrief. ,8. II. ,834, Hstgeld. 5 T., ,872 nach Elbing verz.

56. Johann Eduard Rinder, * Waltersdorf ,8. VIII. ,832, Schneider­
meister, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 28. III. ,857, Hstgeld. 5 T.

57. Friedrich Hermann Sonnenstuhl, * pr. Bahnau 22. III. ,832, 
Grundbesitzer. Eigt., nicht ged., Bgbrief. 2;. II. ,857, Hstgeld. 5 T., verz.

58. Wilhelm Gaebeler, * Landsberg a. w. 28. VII. ,8,9, Rommissionär, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. ,8. IV. ,857, Hstgeld. 5 T., s ,863. ,

59. August Rroß, * H. s,7. XII. durchstrichens ,828, Bäckermeister, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 29. V. ,857, Hstgeld. 5 T., f ,6. VI. ,902.

60. Carl Boehm, H. 23. IV. ,8,6, Böttchermeister, Eigt., beim 3. Inft.- 
Regt. ged., Bgbrief. 29. V. , 857, Hstgeld. 5 T.

6, . Johann Schoett, * Leifuhnen 25. III. 1799, Grundbesitzer, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. ,6. VI. ,857, Hstgeld. 5 T.

62. Johann Sühn, * H. 27. VIII. ,8,2, Grundbesitzer, Eigt., nicht ged.. 
Bgbrief. ,8. VI. ,857, Hstgeld. 5 T., ,863 s?s.

63. Hermann Rudicke, * H. ,,. IV. ,824, Nagelschmiedemeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 9. VII. ,857, Hstgeld. 5 T., ,87, verz. nach Elbing, 
svO . . . (vor ,859) wilhelmine Zachowskis.

64. Johann Ludwig Roenig, H. 2). V. ,832, Tischlermeister, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. ,,. IX. ,857, Hstgeld. 5 T.

65. Julius Ferdinand Hundertmark, * Rreuzburg , 6. VI. , 828, Schneider­
meister, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 3. X. ,857, Hstgeld. 5 T., ,865 nach 
pörschken verz.

66. Carl Zielich, Instrumentenschleifer, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 
8. X. ,857, Hstgeld. 5 T., f ,858.

67. Friedrich Albert Arndt^), wilknitt ,9. X. ,830, Tischlermeister, Eigt., 
3 I. beim 4. Inft.-Regt. ged., Bgbrief. , 6. X. , 857, Hstgeld. 5 T., sf H. 
,. IV. ,9,0s.

68. Friedrich Eduard Arndt, Schneidermeister, nicht Eigt., 4 I. beim ,. Iä- 
gerbatl. ged., Bgbrief. 27. X. ,857, Hstgeld. 5 T., nach Gumbinnen verz.

69. Johann winkler, * Mensguth, Rr. Ortelsburg 5. VII. ,828, Rauf- 
mann, Eigt., nicht ged., Bgbrief. ,,. XI. ,857, Hstgeld. 5 T., nach Lang­
fuhr verz.

Ueber ihn, seine Familie und das von ihm begründete Möbelgeschäft vergl. ^Guttzeit^ Ein alter 
Gewerbebetrieb der Stadt Z. sin: Zeilgbl. Zeitung. 1SZZ, Nr.
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70. Carl Rom ahn, * H. 2. IX. ;829, Tischlermeister, Eigt., beim 4. Inft.- 
Regt. geb., Bgbrief. )2. XI. ;857, Hstgeld. 5 T., f zgoö.

7) . Gottfried S cho en fe ld, Schuhmachermeister, nichtEigt., Bgbrief.) 3. XI. 
N57, Hstgeld. s T., )8ö) nach Hanswalde verz.

7)V2- Carl Schlummer, 4- Zinten zs. X. )827, Lohgerbermeister, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 8. II. ;8S8, )874 nach Spandau verz.

7r. August Krebs, Grundbesitzer, Eigt., Bgbrief. 3;. III. )858, Hstgeld. 
s T- verz. zssg nach Lank.

73. Otto Stier, Glasermeister, nicht Eigt., Bgbrief. 28. IX. ;858, Hstgeld. 
s T., verz.

74- Iohann Boehnke, * Allenberg 4. X. )S50, Nagelschmiedemeister, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. zs. IX. )8S8, Hstgeld. s T., -f ;888.

7s. Iulius Ferdinand Mahl, * H. ). X. )832, Schuhmachermeister, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 4. X. ;858, Hstgeld. 5 T., verz. )874 nach Leisuhnen.

76. Iohann Ludwig Thomas, * H. z. II. )835, Fleischermeister, Eigt., 
3 I. beim Königl. Garde-Schützen-Batl. ged., Bgbrief. 22. XI. zssz 
Hstgeld. 5 T.

77. George Friedrich Stiem er, 4- Raftenburg 2. I. )8)8, prakt. Arzt, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 29. XI. )8S8, Hstgeld. 5 T., verz. nach Königs­
berg (pr) M2.

7 z. August Ferdinand Hennig, 4- Königsberg (pr) 8. II. ;8)8, Einwohner, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 20. I. Mg, Hstgeld. 5 T.

7g. Otto Kroß, * Braunsberg )6. I. §827, Brunnen- u. Röhrenmacher- 
meister, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 2. II. ;85g, Hstgeld. 5 T.

80. Ludwig Reinhold Raikowski, * Gr. Falkenau, Kr. Marienwerder 
2. X. )832, Kaufmann, Eigt., nicht geo., Bgbrief. 4. V. )85g, Hstgeld. 
5 T., verschollen 8. V. §875.

8) . Larl Reimann, * H. 28. VII. )828, Drechslermeister, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 4- II- )ssg, Hstgeld. 5 T.

82. Ludwig Engels, * Waltersdorf 8. IX. )834, Fleischermeister, Eigt.. 
nicht ged., Bgbrief. 9. VI. )8Sg, Hstgeld. 5 T., verz. nach Eisenberg, 

H.-Rosenberg 2. I. ;g)8).
83. Friedrich Iesiehn^s) (Gesienh H- )d. II. )830, Ackerwirt, Eigt., 

nicht ged., Bgbrief. Z3.VII. ;85g, Hstgeld. s T., ss H. 4. VII. zgz;. 
OO . . . Emilie Lehr baß, * H. 6. XII. ;83ö, f H. )).V. 1907^.

84. Hermann Gruenwald, * H. 30. XI. )827, Buchbinder, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. )5. VII. )85g, Hstgeld. 5 T., 's )8ö4.

8S. Wilhelm Bonikowsky, * H. ;8. III. )835, Schlossermeister, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 22. IX. )859, Hstgeld. 5 T., verz. nach wehlau.

8ö. August Braxein, * H. ; 9. VIII. ?830, Bäckermeister, Eigt., beim 
). Inft.-Regt. ged., Bgbrief. 29. IX. )859, Hstgeld. s T.

87. Heinrich Bewernick, 4- wolittnick 29. IX. )82ö, Tischlermeister, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 8. X. ;8S9, Hstgeld. s T., 's ^903.

88. Leopold Schoett, 4- H. ;o. VIII. )85), Ackerwirt, Eigt., nicht ged.. 
Bgbrief. Z7- XI. )859, Hstgeld. 5 T.

89. Gotthard Kaeseler, 4- Lank 28. XII. ;83S, Schuhmachermeister, Eigt.. 
3 I. l Mon. bei der 2. Kömp. des Königl. See-Batl. ged., Bgbrief. 6. II. 
;8öo, Hstgeld. 5 T., verz. nach Mühlhausen.

»2) 2O . 2lmalie Pauls, * Steindorf 10. I. IS34, f ^--Rosenberg 25. X. IS20; Eltern: Iohann 
Gottfried E , Wirt in Waltersdorf, vo 2. XII. IH30 wilhelmine Pelikan (nach G. Sch.).

>Na) Sohn von I Nr. 230.
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go. Eduard Breßler, * H. 30. V. )835, Drechslermeister, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 25. II. Mo, Hstgeld. 5 T.

g) . August Rrebs II, H. zb. VIII. )832, Ackerwirt, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. )4. V. )8öo, Hstgeld. 5 T., unbekannt verz.

gr. Johann Heinrich Christian Reune, * Schöningen (Herzogtum Braun- 
schweig) ;8. IV. zzrg, Malermeister, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 
20. IV. ;s6o, Hstgeld. 5 T., f )873.

g3. Gottlieb Maibaum, * Rossen 2). XI. ;§36, Schuhmacher-meister, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 2). IX. )8bo, Hstgeld. 5 T.

94. Heinrich Eduard walsdorff, * pillau 9. XI. )834, Rlempnermeister, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. ö. X. zsöo, Hstgeld. 5 T., f )900.

95. Carl Neumann, Rosocken 28. II. )830, Stellmachermeister, nicht Eigt.« 
5 I. beim ). Artl.-Regt. ged., Bgbrief. §5. X. zsöo, Hstgeld. s T., erhält 
Armenunterstützung.

9b. Ferdinand Mann, * H. )8. X. ;§22, Drechslermeister, Eigt., beim 
3. Inft.-Regt. ged., Bgbrief. ;7. XI. Z8bo, Hstgeld. 5 T.

97. Carl (Wilhelms wermke^^), Schirten 9. XI. )82g, Schmiedemeister, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. )9. XI. )8bo, Hstgeld. 5 T., H. 
27. I. )909l-

9s. August Stange, * Rosenhof )ö. VIII. )835, Ackerwirt, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 28. II. §86), Hstgeld. 5 T.

99. Caspar Litten, * Elbing 2Z.VIII. )83b, Raufmann, nicht Eigt., beim 
). Inft.-Regt. ged., Bgbrief. )8. IV. )8ö), Hstgeld. 5 T., verz. )8b3 
nach Rönigsberg (pr).

)oo. Friedrich Wilhelm Rnoch, Brandenburg 28. VI. )8)6, Glasermeister, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 25. IV. )8b), Hstgeld. 5 T., verz. )8bb 
nach Rönigsberg (pr).

?oz. Aron Leß (Indes, Zempelburg, Rr. 8latow zo. XII. ;828, Raufmann, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 30. IV. )8bt, Hstgeld. 5 T., -f )2. IV. ;898.

)02. Heinrich Heß, Rönigsdorf ;b. III. ;83), Riemermeister, Eigt., beim 
8. Landwehr-Ulanen-Regt. ged., Bgbrief. 8. V. )8ö), Hstgeld. 5 T., verz. 
nach Lisenberg.

)03. Friedrich (Wilhelms Rantel^), Dtsch. Thierau 23. III. )835, Färber- 
meister, Eigt., beim 3. Ostpr. Gren.-Regt. Nr. 4 ged., Bgbrief. 8. VI. 
M), Hstgeld. 5 T., (s H. . . .s.

;o4. Rudolph Schirmacher, * H. 29. III. ^825, Grundbesitzer, Eigt., beim 
3. Inft.-Regt. ged., Bgbrief. )4.VI. ;8b), Hstgeld. 5 T.

)05. Friedrich Goetz, * Maggen 9. III. ;8)4, Hausbesitzer, Eigt., 2 I- beim 
4. Inft.-Regt. ged., Bgbrief. ;4. VI. )8b;, Hstgeld. 5 T.

)bb. Rudolph weyl, * H. 27. XI. §827, Riemermeister, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. )4-VI. )8b), Hstgeld. 5 T., f 28. XI. )90).

)07. Adolph voß, * H. )). I. )824, Grundbesitzer, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 
;4-VI. )8b;, Hstgeld. 5 T.

)08. August Sonnenstuhl, * Hohenfürst 4. XI. ;837, Drechslermeister, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. )4. VI. )8ö), Hstgeld. 5 T., (cx) . . . The- 
rese Luise Dieck, * . . ., f H. ;4. VII. ^902, bb I.s.

Sohn von Nr. 2 u. Varer von Nr. LS4; oo II. H. 21. XI. ISS0 Regina Auguste w iedn er, * Z. 
IH. II. IKAZ, 1' b. IV. IS05 (Vater: Gottfried w., Ackerbürger).
Eltern: Gottlieb R., Rrüger in Dtsch. Thierau, * Dtsch. Th. 2. X. I7ÄE, f . . . cx) wilhelmine 
Fohlmeister (nach iv. Sch.).



zog. Ferdinand Aiewitt, * H. )2. XII. Z828, Drechflermeifter, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. )4. VI. zsbz, Hstgeld. s T.

z zo. Gottlieb wegner, Bregden )8. VI. z8)4, Grundbesitzer, Eigt., beim 
4- Inft.-Regt. ged., Bgbrief. )4.VI. )8bz, Hstgeld. 5 T.

zzz. Johann Martin walsdorff, pillau zs. XI. z83ö, Buchbinder- 
Meister, nicht Eigt., beim 4» Magdeb. Inft.-Regt. Nr. 67 ged., Bgbrief. 
24. IX. zzöz, Hstgeld. s T., ;86s nach Königsberg (pr) verz.

) )2. Johann Karl Rudolph presch, H. 7. IX. Z83b, Schuhmachermeister, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 50. IX. zzöz, Hstgeld. s T., nach Dtsch. 
Thierau verz.

zzs. Friedrich Ludwig Sonnenstuhl^e), H. 6. VIII. )83b, Lohgerber- 
meister, Eigt., nicht ged., Bgbrief. g. X. zsbz, Hstgeld. 5 T., (w . . . Al­
wine Arndt).

, zz4. Carl Hermann Krebs, H. zs. XI. Z837, Schmiedemeister, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. zg. XI. zzöz, Hstgeld. s T., )8b3 nach Klein werbal- 
len verz.

zzs. (Johann) Wilhelm Banduhn, Stutehnen zb. VI. z830, Schmiede- 
meister, Eigt., beim 3. Artl.-Regt. ged., Bgbrief. 24. XII. zzöz, Hstgeld. 
s T., ss H. 2. V. z88b).

zzb. Wilhelm Ramin^), wermten 2z. V. 1833, Grundbesitzer, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 6. II. )8ö2, Hstgeld. 5 T., f (H. 24. III.) zgoo.

))7. Carl Kon gehl, * Klein Döbnicken, Kr. pr. Eylau 5z. VIII. 1808, 
Grundbesitzer, Eigt., nicht ged., Bgbrief. ö. II. zsö2, Hstgeld. 5 T.

zzs. Friedrich Doepner^^), Schönwalde 20. II. (nach O. Sch. X.) )82), 
Grundbesitzer, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 6. II. )8b2, Hstgeld. 5 T.
Carl (Gottlieb) Doepner^), H. 30. IV. Z832, Grundbesitzer, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. b. II. zsö2, Hstgeld. s T., s zgo3 (w H. 2. XII. 
Z8b2 Emilie Ernstine H eß, 4c H. . . .).

Z20. Friedrich Ger lach, 4- H. )4- XI. )83l, Grundbesitzer, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 6. II. )8ö2, Hstgeld. 5 T.

)2). Julius Kroll, 4- H. )7. XII. )Z34, Schuhmachermeister, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 6. II. Z8b2, Hstgeld. s T., zgoo.

)22. Ferdinand Nenke, 4- Dtsch. Thierau zo. I. z835, Fleischermeister, Eigt., 
beim 5. Ostpr. Gren.-Regt. Nr. 4 ged., Bgbrief. zö. IV. )8ö2, Hstgeld. 
5 T., zsb3 nach Eisenberg verz.

)23. Julius Schnitzer, * Barten )7. VII. zsz7, Kaufmann, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 25. IV. zsd2, Hstgeld. 5 T., )867 nach Braunsberg verz.

z 24. Heinrich Harder, 4- Emaus, Kr. Danzig zz. X. )825, Kaufmann, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 4. VI. z§b2, Hstgeld. s T., verz. )8ö3 nach 
Marienburg.

)2S. Hermann Schaefer, 4- H. 3.VIII. )856, Lohgerbermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. s. VII. Z8b2, Hstgeld. s T., s -872.

Vater von Nr. 591.
»7) Die Familie R. stammt ursprünglich aus der priegnitz, von wo sie nach der 2. Teilung polenS nach 

Neu-Ostpreußen (jetzt Polen) einwanderte und 1915 in wermten angesiedelt worden ist. — Vergl. 
A. Pokrandt, Die Rückwanderung deutscher Rolonisten aus Süd- und Neu-Ostpreußen nach 
1915 und ihre Ansiedlung in Ostpreußen (in: Altpr. Forschungen, 14. Ig. (1937), S. 95 ff., des. 
SI, 92, 100-j — Wilhelm R. oo H. . . . wilhelmine Schütt, * H. 29-V. IK40, f RönigSberg (pr) 
24. III. I9IS (nach O. Sch.).

>n) OO 13. IV. IK49 2luguste wilhelmine ^enriette Rönig, * Grunau 22- VIII. IK25, 4 H.-Abbau 
22. V. 1913 (nach O. Sch.). Sohn: Nr. 423.

in) Sein Vater: Johann Rar! D., Bürger in Sohn: Nr. 5K3.

*42



- r6. David wegner, pillau 26. IX. -85-, Tischlermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 2b. II. -865, Hstgeld. 5 T.

- 27. Carl Strahl, Kürschnermeister, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 4. X.
- 862, Hstgeld. s T., verz. -865 nach Germau.

- 28. Leo Brat, * Guttstadt 24. VI. -837, Kaufmann, nicht Eigt., beim 
2. Ostpr. Gren.-Regt. Nr. 3 ged., Bgbrief. 6. X. -862, Hstgeld. s T., 
verz. -863 nach Schmaark

- 29. Carl Zander, 4- Zinten 29. III. 1855, Schneidermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 8. X. -862, Hstgeld. s T., f -o. VIII. -877.

- 30. Gottlieb 8 ranck, pörschken --. III. -832, Schneidermeister, nichtEigt., 
nicht ged., Bgbrief. 24. I. -863, Hstgeld. 5 T., verz. -864 nach Zinten.

- 3-. Rudolph Thimm, ck Gallingen 6. V. -835, Schuhmachermeister, nicht 
Eigt., beim 3. Garde-Ulanen-Regt. ged., Bgbrief. 3. VI. -863, Hstgeld. 5 T.

- 32. Eduard Sa hm, H. -6. III. -834, Lohgerbermeister, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. -2. V. -8ö3, Hstgeld. 5 T.

- 33. Ernst Bielsky, Abdeckerei-Pächter, nicht Eigt., Bgbrief. -9. VI. -863, 
Hstgeld. 5 T., verz. -8ö7 nach Zinten.

- 34. Gustav Rongehl, * wermten 22. VII. -822, Schmiedemeister, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. -6. VII. -864, Hstgeld. 5 T., unbekannt verz.

- 35. Heinrich wittke, * H. -9. I. -837, Tischlermeister, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. -7. VIII. -863, Hstgeld. 5 T., -f -865.

- 36. Ferdinand Gagel, * H. -8. III. -835, Kaufmann, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 28. VIII. -863, Hstgeld. 5 T., verz. -867 nach Königsberg (pr).

- 37. Otto Zimmermann, * Tolksdorf, Kr. Rößel -4. IX. -822, Kauf­
mann, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 2. X. -863, Hstgeld. 5 T., verz. 
nach Alt-Passarge.

- 38. Carl Ewert, * peisnick, Kr. Gerdauen 7. I. -82-, Stellmachermeister, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 3. X. -865, Hstgeld. 5 T., verz. )). XI. 
-865 nach Dösen.

- 39. Gottlieb Schirmacher, * Lank -8. XI. -8--, Rentier, Eigt., beim 
4. Inft.-Regt. ged., Bgbrief. 5. X. -865, Hstgeld. 5 T.

- 40. Gustav Hempler, * Memel 2. XI. -82-, Kaufmann, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. -0. X. -863, Hstgeld. 5 T., verz. nach Braunsberg.

- 4-. August Schneider, * Niederhargersöorf, Kr. Goldberg (Niederschlesien) 
27. I. -837, Buchdrucker, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 8. XII. -863, 
Hstgeld. 5 T., -f 20. IX. -878.

- 42. Christian weide, * Birkenau -2. I. -836, Schmiedemeister, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. -9. X. -863, Hstgeld. 5 T.

- 45. Wilhelm von Saucken, * Glinsch, Kr. Danzig 30. I. -829, Brauerei­
besitzer, Eigt., nicht ged., Bgbrief. -9. XII. -863, Hstgeld. 5 T., -866 
nach Königsberg (pr) verz.

- 44. Carl Schlubach, * tschau, Kr. Marienburg 5. IX. -834, Kaufmann, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. -7. XII. -863, Hstgeld. 5 T., -87- nach 
Landsberg verz.

- 45. Rudolph Krenz, * Königsberg (pr) 9. VII. -8-8, Müllermeister, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. -4. XII. -863, Hstgeld. 5 T., -). XI. -§64 
unbekannt verz.

- 46. Heinrich Blank, 4- Gunthm, Kr. Rosenberg -9. V. -839, Schenker, nicht 
Eigt., beim -. Iäger-Batl. ged., Bgbrief. 4. I. -864, Hstgeld. 5 T., -865 
nach Bladiau verz.
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- 47- Gottlieb Berg, * H. -5. VII. -8b-, Grundbesitzer, Eigt., nicht geb., 
Bgbrief. --. II. -8b4, Hstgeld. 5 T., f -8b7.

) 48. Durchstrichen^ Gustav Romrowsky, * Zinten 24. IX. -829, Bäcker­
meister, Eigt., beim 3. Inft.-Regt. ged., Bgbrief. -.III. -8b4, Hstgeld. s T.

- 49- Rudolph Thau, * Alknicken, Rr. Fischhausen -2. XII. -838, Sattler- 
meister, Eigt., beim Ostpr. Rürassier-Regt. Nr. 3 geb., Bgbrief. 5. IV. 
M4, Hstgeld. s T.

- 50. Matthes Mann, * Germingkehmen, Rr. Stallupönen 23. III. -837, 
Schneidermeister, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. --.VII. -8b4, Hstgeld. 
5 T., f -882.

- 5-. Franz Anhalt, 4 Goldap 2;. IX. -820, Formstecher, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. -2. IV. -8b4, Hstgeld. s T., -8b4 verz. nach wehlau.

- 52. Larl Julius Renker, 4 H. 27. IX. -838, Buchbinder, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 2b. IV. -8b4, Hstgeld. 5 T., -f 4. II. -Zb5.

- 53. Hermann Boy, * Rönigsberg (pr) -b. V. -832, Schneidermeister, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 24. V. -8b4, Hstgeld. 5 T., -. X. -8b4 nach 
Rönigsberg (pr) verz.

- 54. Friedrich wegner, * H. 9. VIII. -839, Grundbesitzer, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 5. VIII. -8b4, Hstgeld. 5 T.

- 55. Heinrich Haa ck, * H. §7. XII. -825, Zimmergeselle, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 8. VIII. §864, Hstgeld. 5 T., -870 nach ELchholz verz.

)5b. August Heßke, * Eisenberg --. IV. -835, Schmiedemeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. --. IV. -8b4, Hstgeld. s T., -. X. -8b7 nach Grün- 
walde verz.

§57. Julius Thomas, 4- H. zs. I. ^840, Fleischermeister, nicht Eigt., beim 
-. Artl.-Regt. ged., Bgbrief. 2b. IX. -8b4, Hstgeld. 5 T., f -90b soder -90-).

- 58. Larl Springer^ss), 41 Waltersdorf -0. XI. -837, Schneidermeister, 
nicht Eigt., beim 7. Ostpr. Inft.-Regt. Nr. 44 ged., Bgbrief. 8. X. -8b4, 
Hstgeld. 5 T., sf H. -b. IV. -9,5).

- 59. Rudolph Glaubitz, * Rönigsberg (pr) 24. VI. -824, Schneidermeister, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. -. X. -8b4, Hstgeld. 5 T., )8b8 nach Rö­
nigsberg (pr) verz.

- bo. Adalbert poschmann, 4 Guttstadt -o.VII. -837, Zimmermeister, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 5. XI. -8b4, Hstgeld. 5 T., -8b5 nach Brauns­
berg verz.

- b-. Adolph Hinske, 4- Thomsdorf 22. III. -837, Grundbesitzer, Eigt., beim 
8. Ulanen-Regt. ged., Bgbrief. 28. XII. -8b4, Hstgeld. 5 T.

)b2. Albert Ehrlich, 4 Braunsberg 4. XI. -839, Seilermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. -0. XI. -8b4, Hstgeld. 5 T.

)b3. (Tarl) Ludwig Moritz"°), 4- H. 24. XI. -8-5, Hausbesitzer, Eigt., beim 
5. Inft.-Regt. ged., Bgbrief. 25. X. -8b4, Hstgeld. 5 T., soo H. 4. IX. 
-842 Marie Simon aus Elbing).

- b4. Heinrich Doepner, 4 pr. Bahnau. . ., Grundbesitzer, Eigt., Bgbrief. 
7. I. -8b5, Hstgeld. 5 T., f 4. X. -87s.

- b5. August Luckow, Maurermeister, nicht Eigt., Bgbrief. 20. III. -8b5, 
Hstgeld. 5 T., -8b5 nach Rönigsberg (pr) verz.

- bb. Friedrich Schemmerling, 4 Birkenau --. XI. -83-, Grundbesitzer, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. -8. II. -8b5, Hstgeld. 5 T.

OO . . . wilhelmine Henriette Schönfelder, * Grunenfeld IK. IX. IKZK (nach D. Sch.). 
"0) Sein Vater: Ernst M-, Bürger in Z.



)b7. Carl Hippler, H. )6. XI. -840, Raufmann, nicht Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 20. X. )8ö5, Hstgeld. 5 T.
Ernst Schirmacher, Groß Windkeim )3. IV. )834, Riemermeister, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 22. XI. )8d5, Hstgeld. 5 T.

)bg. Eduard p enn er, Marienwerder )5. X. )838, Brauereibesitzor, Eigt., 
„ist als Mennonit der Militärpflicht nicht unterworfen", Bgbrief. )g. XII. 
)§65, Hstgeld. 5 T.
Hermann BrLesewill, H. 24. XII.) 856, Schlossermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 23. I. )866, Hstgeld. s T., verz. nach Elbing.

)7). Rudolph Dieck, * H. )7. VI. )83^. Drechslermeister, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. )g. IV. )866, Hstgeld. s T.

l7r. Friedrich Haamann, 4- H. 7.1. )83g, Schlossermeister, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 8. V. )866, Hstgeld. 5 T.

N3. Ferdinand Rorsch, Mehlsack 25. III. )836, Glasermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. )8. VI. )8öö, Hstgeld. s T., 5. II. )878 nach Mehl­
sack verz.

l74- August presch, H. )4. VIII. )842, Sattlermeister, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 24. IX. )8öö, Hstgeld. 5 T., verz.

175. August Stobbe, * H. )2. XI. )84), Schmiodemeister, nicht Eigt., bei 
der ). Handwerkskomp. LnDanzig ged., Bgbrief. )5. XI. )865, Hstgeld. 5 T.

)76. Ferdinand pelikahn, H. 25. II. §842, Buchbindermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. )6. XII. )8ö5, Hstgeld. 5 T.

)77- August Zitransky, H. )4. IX. )83g, Fleischermeister, nicht Eigt., 
beim 4. Inft.-Regt. ged., Bgbrief. 2.1.)867, Hstgeld. 5 T., f )3. III. )87).

l78. Otto Bonikowsky, -i- H. 3). VIII. )842, Schlossermeister, nicht Eigt., 
beim 4« Garde-Regt. Rringen s^s ged., Bgbrief. 3. I. )8b7, Hstgeld. 5 T., 
nach Rönigsberg (pr) verz.

)7g. Eduard Hellwig, * H. ) 8. VIII. )83ö, Böttchermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 26. I. )8ö7, Hstgeld. 5 T.

)8o. Rudolph Ouosbarth"^, H. 30.VII. )842, Brauereipächter, nicht 
Eigt., beim Ostpr. Jäger-Ball. Nr.) ged., Bgbrief. 2. II. )867, Hstgeld. 5 T.

)8). Friedrich Sahm, H. 30. VII. )835, Schuhmachermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. )2. II. )867, Hstgeld. 5 T.

)82. August Thimm, H. ) 7. VIII. )83g, Stellmachermeister, Eigt., beim 
Ostpr. Füsilier-Regt. Nr. 33 ged., Bgbrief. )3. V. )8ö7, Hstgeld. 5 T,., 
's )886.

)83. Gustav Sa enger. Raufmann, nicht Eigt., Bgbrief. )7. V. )8ö7, Hstgeld. 
5 T., )876 nach Rönigsberg (pr) verz.

)84. Hugo Eich Holz"?), * Golitten, Rr. Heilsberg 24. IV. )83ö, Apotheker, 
Eigt., 4 Mon. im Garnison-Lazarett zu Danzig ged., Bgbrief. 22. V. 
M7, Hstgeld. 5 T.

)S5. (Gottfrieds August Boehm, H. 24. VIII. )837, Bäckermeister, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 3).V. )8ö7, Hstgeld. 5 T., f )882.
Ferdinand Leinbürger, Groß wanniglauken, Rr. Insterburg )2. X. 
)83ö, Maurermeister, Eigt., nicht ged., Bgbrief. ).VI. )8ö7, Hstgeld. 5T. 

^7. Johann Rraufe, * Herzogswalde, Rr. Mohrungen 3. V. )84), Rauf­
mann, nicht Eigt., bei der 9. Artl.-Brigade ged., Bgbrief. )5. VI. )8ö7, 
Hstgeld. 5 T., )875 nach Rosenberg verz.

Vergl. I, Nr. 42S-
Vergl. Guttzeit, 2luS der Geschichte der H.'er 2lpotheke ^in: Aeilgbl. Ztg. I9Z5, Nr. I). Vergl. 
auch I, Nr. 4SE.
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)88. Moritz Victor, * Samoklank, Rr. Schubig 26. VII. ;840, Raufmann, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. )8. XI. zzös, Hstgeld. 5 T.

)89. Ernst Riechert, 4c Rönigsdorf 7. X. ;830, Landbriefträger, Eigt., beim 
4« Inft.-Regt. ged., Bgbrief. 3. X. ;8ö5, Hstgeld. 5 T.

)gs. Gustav Saeckel, * Rolberg rr. XII. ;zrg, Maurermeister, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 29. IX. zsbö, Hstgeld. 5 T., nach Bromberg verz.
Friedrich prang, 4- Grünwalde r5. XI. )8);, Hausbesitzer, Eigt., bei 
der 3. Eskadron 5. Rürassier-Regt. ged., Bgbrief. ;o. X.; 867, Hstgeld. 5 T.

)gr. August Hoeflich, 4c H. ^4. XII. )843, Tischlermeister, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 25. X. ;8ö7, Hstgeld. 5 T., 's . .V. )goo.

;g3. Eduard Roenig, 4 perscheln sin Reimkallen aufgegangens ;g. IV. ;842, 
Fleischermeister, Eigt., bei der r. Romp. der Rgl. Festungs-Artl.-Abtl. 
den Elbherzogtümern ged., Bgbrief. rg. X. )8ö7, Hstgeld. s T., 
t );.VI. )87g.

)94. Eduard Gerlach, * Rönigsberg (pr) ).VII. )84), Fleischermeister, nicht 
Eigt., beim Ostpr. Füsilier-Regt. Nr. 33 ged., Bgbrief. 6. XI. ^867. 
Hstgeld. s T., -f r. II. ;go).

zgs. sHeinrichs Eduard Schulz^), 4: Lönhöfen ). XI. Z833, Hausbesitzer, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 8. XI. )8ö7, Hstgeld. s T., f s. VIII. snach 
O. Sch. 8.VII.s ?87S.

;gö. Adolph Sahm, Lohgerbermeister, Eigt., Bgbrief. 8. XI. ;8ö7, Hstgeld. 
5 T., verz. nach Ludwigsort.

)g7. Friedrich wegner, >4 pillau 2).V. ;83ö, Tischlermeister, Eigt., bei der 
8. Romp. 3. Inft.-Regt. ged., Bgbrief. zr. XII. M7, Hstgeld. 5 T.

;g8. Friedrich Schmeer, 4- Brandenburg sFrisches Haffs ;7 VI. ;844, Töpfer­
meister, Eigt., nicht ged., Bgbrief. )6. XII. §867, Hstgeld. s T.

)gg. Carl Hinske, -4 H. 26. XI. ^842, Schmiedemeister, Eigt., beim Regt, 
der Garde du Lorps ged., Bgbrief. zö. XII. M7, Hstgeld. 5 T., 's zgor.

200. Gustav Link, -4 Rönigsberg (pr) 23. III. )824, Raufmann, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 2. IV. Z8ö8, Hstgeld. 5 T.

201. Larl Duntz, 4- Groß Rlingbeck 5;. VII. )8)g, Grundbesitzer, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. z. IV. ;868, Hstgeld. 5 T., f. . VI. -897.

202. Heinrich Stoltz, 4- Schloß Grubenhagen (Mecklenburg-Schwerin) ;4- IX. 
)828, Höker, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 9. IV. )868, Hstgeld. 3 T.

203. Wilhelm Domnick, 4- Rleinwalde 4. II. §842, Schneidermeister, nicht 
Eigt., bei der 2. Romp. 7. Ostpr. Inft.-Regt. Nr. 44 ged., Bgbrief. 4. IX. 
)868, Hstgeld. 5 T.

204. Friedrich Olinsky, 4- Dtsch. Thierau )3. VIII. )823, Arbeiter, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. X. ;8ö8, Hstgeld. 5 T., f 22. VIII. ^877.

205. Larl Radtke, 4- Rarben ; 7. VIII. )843, Schneidermeister, nicht Eigt., 
nicht ged.. Bgbrief. ;6. XI. ;868, Hstgeld. 5 T.

206. Larl Allen st ein, 4- Bietenfeld 3). VII. )834, Arbeiter, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. z. X. )868, Hstgeld. 5 T.

207. Gottlieb Braun, 4- Robitten 24. XI. ;837, Gchuhmachermeifter, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. )). X. )868, Hstgeld. 5 T., verz. nach Braun­
schweig.

"2) OO H. 17. V. IS72 Luise Bischofs, * Eisen berg 17.1. IS47, f H. 21. X. ISZ0; sein Vater: Hein­
rich Sch., Rölmer in Lönhöfen (nach G. Sch.).
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ros. Albert Iwanowsky, Klein Lauth, Kr. Rönigsberg (pr) 26. IV. 
Z834, Barbier, nicht Eigt., beim 4. Inft.-Regt. ged., Bgbrief. )b. XII. 
)868, Hstgeld. s T., verz. nach Tolkemitt.

rog. Gottfried Raiser, * Hermsdorf 2. II. )824, Arbeiter, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 8. I. Mg, Hstgeld. 5 T., f )902.

2)0. Ferdinand Braun, * Groß Sollen sKr. Bartenstein^ )0. VI. ;838, Fär- 
bermeister, Eigt., bei der Garde-Artl. ged., Bgbrief)8.1.)869, Hstgeld. 5 T.

2)). August wegner, Hc H. s. V. )84), Schlosser, Eigt., beim 7. Ostpr. 
Inft.-Regt. Nr. 44 ged., Bgbrief. ). IV. t8ög, Hstgeld. s T.

2)r. Franz Tolsdorf. Szeczincken (Rr. Treuburgs 23. III. )842, Kauf­
mann, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 29. IV. )8b9, Hstgeld. 5 T., f )882.

2)3. Iulius Boehm, H. zz. II. zzZp, Böttchermeister, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 7.V. )8b9, Hstgeld. s T.

2)4« Johann Ewert. H. 28. II. )842, Schuhmacher, nicht Eigt., beim 
3. Garde-Regt. zu Fuß ged., Bgbrief. 27. V. )8t>9, Hstgeld. 5 T., 's )886.

2)5. 2ldolph Neumann, H. ^4. XI. )844, Fleischer, nicht Eigt., beim 
). Ostpr. Gren.-Regt. Kronprinz Nr.) ged., Bgbrief. ).VI. )8b9, Hstgeld. 
5 T., verz. nach Königsberg (pr).

2)6. Rudolph Sahm, * Steindorf 27. V. )843, Schlosser, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. )b. VI. )8ö9, Hstgeld. 5 T.

2)7. Carl Haarbach, * Alischken, Kr. Insterburg 3). III. )833, Maurer­
meister, nicht Eigt., beim 4. Inft.-Regt. Danzig ged., Bgbrief. 8. VI. 
)SS9, Hstgeld. 5 T., verz.

2)7(!) Adolph Hinzmann, * Rehfeld 8. VII. )844, Grundbesitzer, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. ).VII. )8ö9, Hstgeld. 5 T.

r)8. Friedrich Marowsky, H. 30. IX. )83^, Schuhmacher, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. ). I. )870, Hstgeld. 5 T.

2)9. August Elvers, Mehlsack 23. XII. )823, Kürschnermeister, nicht Eigt., 
bei der 8. Komp. 34. Inft.-Regt. ged., Bgbrief. 2. VIII. )8ö9, Hstgeld. 5T.

220. Iuttus Schnerpel, Tilsit 27. VIII. )843, Schneidermeister, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 3. IX. )8ö9, Hstgeld. 5 T., f 25. IV. )882.

22) . Friedrich Kasolowsky, H. 25. X. )842, Schlossermeister, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. )7. IX. M9, Hstgeld. 5 T., verz.

222. August Berg, * Neuwalde 5. X. )840, Grundbesitzer, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 26. I. )8ö9, Hstgeld. 5 T.

223. Carl Engel, * H. ).V. )84d, Schuhmacher, Eigt., beim 2. Hannoversch. 
Ulanen-Regt. ged., Bgbrief. ). X. )870, Hstgeld. 5 T.

224. Heinrich Schmidtmann, * Gerdauen 23. IV. )8)3, Höker, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 20. IX. )8ö9, Hstgeld. 5 T., f )8. II. )879.

225. August Skrodzki, H. 20. VIII. )842, Ofensetzer, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. )8. VIII. )8b9, Hstgeld. 5 T.

22ö. Friedrich Duwe, Müllermeister, Eigt., nicht ged., Bgbrief. )3. VIII. )8t>9, 
Hstgeld. 5 T., verz.

227. Friedrich Lngel"^, Steindorf )8. IX. )83), Seefahrer, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. )6. VIII. )8ö9, Hstgeld. 5 T., ('s H. 22. IX. )888s.

228. Friedrich Albrecht junior, * H. 28. VIII. )840, Tischlermeister, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. )8. XI. M9, Hstgeld. 5 T.

i") Eltern: Johann Gottfried E. OQ. . . wilhelmine Pelikan in Gteindorf.
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229. Hermann Eichhorn, * H. )2. II. §845, Fleischermeister, nicht Eigt., beim 
Brandenburg. Füsilier-Regt. Nr. 35 ged., Bgbrief. 5. II.) 870, Hstgeld. 5 T.

230. Eduard Ronjehl, wermten 25. XII. ;8)7, partikulier, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 24. V. Z870, Hstgeld. 5 T.

23) . Julius Roch, Danzig )2. VI. )842, Maler, nicht Eigt., beim 5. Garde- 
Regt. zu Fuß ged., Bgbrief. z.VI. ,870, Hstgeld. 5 T.

232. ^Eintragung fehlts
233. Julius Rreuz, Frauenburg, Rr. Braunsberg 7. VII. )827, Raufmann, 

nicht Eigt., beim Res.-Landwehr-Batl. ged., Bgbrief. 7. III. ^870, Hstgeld. 
5 T., verz. nach pillau und dort -f.

234. August Goerke, Hausbesitzer, Eigt., Hstgeld. 5 T., verz.
255. Ferdinand Ostrowski, Altmark, Rr. Stuhm 9. IV. z 847, Raufmann, 

nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. )5. XI. >870, Hstgeld. 5 T., )87) nach 
Danzig verz.

23b. Rudolph wermke"^), * Stolzenberg 2;. IX. )842, Schmiedemeister, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 3. I. )87), Hstgeld. 5 T^ f 28. I. -897.

237. Gustav Block, * H. 20. VII. )843, Böttchermeister, Eigt., beimGarde- 
Festungs-Artl.-Regt. ged., Bgbrief. 20. V. )87), Hstgeld. 5 T.

258. Bernhard weyl, H. 1. )845, Drechslermeister, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 20. V. )87), Hstgeld. 5 T.

259. Adolph Raul, * H. 9. II. )85b, Tischlermeister, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 
20. V. )87), Hstgeld. 5 T.

240. Carl Fabia n, * Rönigsberg (pr) 7. VI. ) 855, Rreisphysikus, Eigt., als 
freiw. Arzt beim Garde-Füsilier-Regt. ged., Nied. s)87)s, Hstgeld. 5 T., 
verz. nach Rönigsberg (pr).

24) . Julius Davids ohn, prakt. Arzt, Hstgeld. 5 T., verz.
242. Friedrich O u edna u, Grundbesitzer, Eigt., nicht ged., Hstgeld. 5 T., 

verz. nach Dtsch. Thierau.
245. Gottfried Ro e n i g, * perscheln sin Reimkallen aufgegangens zb. II. Z807, 

Grundbesitzer, Eigt., nicht ged., Nied. s)87)s, Hstgeld. 5 T.
244. August Ramin"6), * H. ).VIII. §829, Eigt., nicht ged., Nied. s)87)s, 

Hstgeld. 5 T., )897 nach Braunsberg verz.
245. Gottlieb Lange, * H. 2b. XI. )8)7, Hausbesitzer, Eigt., nicht ged., Nied. 

ll§7)s, hstgeld- 5 T., -f 28. VII. )87b.
24b. Carl Seeger, * Gabditten 5. II. )8)Z, Hausbesitzer, Eigt., nicht ged., 

Nied. s)87)s, Hstgeld. 5 T.
247. Friedrich Dannowski, Patersort )7. I. )82b, Hausbesitzer, Eigt., 

beim 5. Ostpr. Gren.-Regt. Nr. 4 ged., Nied. s)87)s, Hstgeld. 5 T.
248. Gustav Mielitz, * H. 2b. X. )84), Grundbesitzer, Eigt., nicht ged., 

Nied. s)S7)s, Hstgeld. 5 T.
249. Gottfried Radtke, * Rarben 5). XII. 185b, Hausbesitzer, Eigt., nicht 

ged., Bgbrief. b. X. )87), Hstgeld. 5 T.
250. Hermann Grenz, * Zinten 24. VI. )844, Raufmann, nicht Eigt., nicht 

ged., Bgbrief. b. VII. )87), Hstgeld. 5 T., nach Braunsberg verz.

i") Gründer der Ostdeutschen Maschinenfabrik in H.; OO H. . . . Raroline Pelikan * . . . IS. X. IK42, 
's . . . 29. VI. 1915. vergl. Guttzeit, Die industriellen Anlagen H.'s sin: Matanger Heimatka­
lender für 1929, S. 79 ff.f 
vergl. Anm. 137.
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Namenverzeichnis für die Jahrgänge 19)7 und 19Z8.
Bearbeitet von Fried wald Moeller.

In das Verzeichnis sind die in den Jahrgängen ;g87 und zgZZ vorkommenden 
Familiennamen ausgenommen. Um zu kennzeichnen, welchem Jahrgang die Seitenzahlen 
angehören, ist vor die Seitenzahlen des Jahres zgss ein Stern gestellt. Nicht veröffent­
licht sind die Namen der Verfasser und Verleger, mit Ausnahme derjenigen, deren 
Bücher und Aufsätze eingehender besprochen sind. Herrscher und Angehörige regierender 
Geschlechter sind unter ihrem Vornamen eingeordnet. Sonstige nur bei Vornamen 
genannte Personen sind nicht ausgenommen. Fettgedruckte Zahlen bedeuten mehrfaches 
Vorkommen desselben Namens auf einer Seite. Bei Suchanzeigen ist das doppelte 
Vorkommen unberücksichtigt geblieben. Namen mit Umlauten sind da zu finden, wo 
sie nach Auflösung des Namens hingehören. Doppelnamen stehen stets unter dem 
ersten Namen, jedoch wird vom zweiten Namen auf den ersten verwiesen. Verschiedene 
Schreibweisen desselben Namens sind nach Möglichkeit an einer Stelle zusammengefaßt, 
der abweichender Form ist erforderlichenfalls auf die Hauptform hingewiesen.

Die Namen des Heiligenbeiler Bürgerbuchcs sind hier nicht ausgenommen, da für 
sie ein besonderes Verzeichnis erscheinen wird.

A
Aberger *97
Abramowski(-ky) 63, 97,

*87, 88, 89
Abzeltate *59
Adami *23
Adolph Friedrich, Herzog 

von Mecklenburg 18
Ahl *42
AMenberg 87, 92, 94
Aichs *42
Albert von Brandenburg, 

Markgraf *25
Alberti 27
Albertshausen *106
Albrecht 93, *59, 98
Albrecht, Herzog in Preußen

*29 Z0 55
Albrecht, Markgraf *36, 53
Alexander 113
Alexander I., Raiser von

Rußland *29
Allebracht 27
Altenberg 112
Alth 93
Ammon 2
Andcrson 29, 126, 132, *58
Anhalt-Dessau, Fürst von

13
Anker 131
Annuschat 118
Anselm, Bischof *30
Anspach *71, 75
Anßulleit *79
Anstaedt 109

Anstein *59
Antreiter *42
Aockerblom 130
Appel 104
Arauner 122
Arbunowski *70
Arendts *42
Arens *104
Arenswald, von 129
Arent 48, *102
Argau, von 122
Arnaull, von *42
Arndt *101
Arnoldt 1, 2, 3, 4, 13, 16,

17, 49, 42, 77, 81, *27
Arns *42
Arseniew, von *58
Auberle(-l6, -li) 62, 131
Augor 107
August der Starke, Äönig 

von Polen 11
Ausländer 32

B
Baasner 111
Baatz *42
Babatius 14
Bach, von *53
Bachelin *103
Bachmann 94
Baczko, von 43, *73
Bähr *58
Bahl 21
Balden(s)heim(-hevm), von

*68, 69, 70

Baldersheim, von *67, 68, 
69

Baldinhain (Baldinsheim), 
von *68

Baldun 90
Ballnus *42
Baltrait *79
Baltrusch 30, 111
Balzereit 89
Bamberger *94
Bamm 107
Bandilla 31, *60, 61, 62, 

63, 65, 66
Banniza von Bazan *49,52
Barck 63, 101
Bareire, von 80
Barkowski 61
Barschnick 101
Bartholdy *81
Barthut *48
Bartsch 14, 21, 108
Bartschies 101
Basch 109
Basner 86
Batz *42
Bauer 28, 103
Bauernfeld, von *54
Baumann 21, 102
Baumgard *42
Baumgart(en) 76, 77
Bautz 46, 84, 104
Bayer 3, 4
Becco 88, 104
Becker 32, 124
Beckher 42, 43

107



Bcckmann 27, 41, 91
Behm 123
Behmer *54
Dchr, von 27
Behren, von *96
Behrends *42
Behrend(t) 61, 101, 103,

131, *106
Beier K3
Better 77
Bekkerait *59
Belaack 97
Beldirsheim, von *67, 68,

68, 70
Beleck 86
Belgard 104
Belgrad 85
Beller 86
Bcllersbeim, von *68
Bellgard 97, 110
Below, von 27
Bendrich *62
Bendrien 97
Beneseldt 42
Benekowsky 49, 89
Bengler *91
Benisch 65
Benitzky 97
Benni *53
Bentsch *42
Berchem, 8rh. von *94
Berg *64
Berg, von *57
Bergan 103, *43
Bergen, von *77, 78
Bcrger 83, 87, 88, 102,

109, 110
Bergerhoff *58
Berg ins *50
Berglau *73
Berliner 47
Bernecker 109
Berner 49
Bcrßick 94
Bcrtuch 59
Bcrwald 92
Bessel 73, 74
Bcssel, von *53
Bestek 20
Besthorn 76
Bewer 85
Beyer 4, 94
Biallas 31, *62, 64, 65
Bichler *64
Bi(ü)chler *64
Bieder 82
Bieck 21
Biegon *42
Bielio 48, 88, 94
Bielke *74
Bi(e)mann 38, 39, 41, 42

Bienko 107
Bierfreund 32
Bierstät *22
Bierwolff 123
Bilio 109
Bindhoff 53
Binding *42
Birch-Hirschfeld 26
Birfreind *54
Birken, von *49
Blake *42
Blan(c)kenstein 91, 106, 107
Blank 21
Blechert 87
Bleda *62, 63
Bledo 31, *62
Bloeck 94
Bloßies 110
Bludau 93
Bludnick 108
Blücher, von *29
Bluhm *42, 103, 104, 105, 

106
Blum 91, *42, 43
Blywell *79
Bobeth 30
Bochenkowna *59
Bock 3, 4, 8, 13, 16, 20, 

*46, 70, 72, 74, 76, 77, 
78, 79, 80

Boczan 21
Bodcck, von 5
Boeck 21, 81, 112
Boeckel 61, *95
Böhlcndorf *43
Böhm (Bochm) 18,19, 89, 

102, 104, *64
Böhmer (Boehmer) 41, 42, 

130, *54, 98
Boehncke (Böhncke) 49, 50
Boehnke (Böhnke) 32, 61, 

64, *43, 58
Böhrcke 50
Bocrsch *43
Boetticher 33, 34, 44, 62, 

67, 129
Bohl *78
Bohlius 14
Bolck *65
Boldt 130
Bolk(o) 31, *64
BoN(e) *97
Bolte *97
Bol(t)z 2, 3, 4, 5, 45, 49, 

88, 106
Boltzewitz, von *43
Bonak 20
Boneick 48
Bonneck 106
Bonne ick 103
Dorbstaedt 117

Borchert 45, 48, 49, 62, 89, 
96, *63

Boretius 11
Book *97
Borm 83, 105
Born *70
Borowski *27
Borries 118
Borrmann 62
Borst *94
Bortfeld, von *96
Bortz 109
Bosien 101
Boße 95
Bourbier *59
Boywitt 96
Brabandt *47, 71
Brack 32
Bradein 27
Bramlage *54
Brand(t) 61, 63, 117, *43, 

57
Brandst(a)cter 50, 96, 104,

*63
Drandstätter *31
Brandt, von 52
Brandtner 31
Brast 50, 107
Brauer *97
Braun 5, 21, 104
Brausewetter 96, *58,92,93
Braxein, von 34, 36, 130
Brcchenmacher 127,128, *51
Bredels 68
Breit *21
Brencke 30
Brendner 92
Bres(se)m *98
Bretschncider 17
Breucr 45
Breytbarth *43
Brickmann *29
Brieß 23
Brock 116
Brodovski 97
Brödlau 61
Brokowski 107
Bronitzke (-ky, -ki) 82, 98, 

104, 109
Bronsart, von *96
Bronft 132
Broschatis *43
Broscheit 104
Brosset *105
Broßey 86, 91, 98
Browileit 85
Brozio *66
Brückner 98
Brünncck, von 130, *22
Brumsee, von 130
Brunow 119
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Brunst 20, 132, *105
Brzoska *63, 65, 66
Bubbel 30, *59
Buchhol(t)z 26, 35, 41, 50, 

54, *43, 59
Buchholz, von *43
Buchhorn 129
Büchner *88
Buchwalt 38, 39, 40
Buddenbrock, von 22, 62, 

127
Budnick 62, 67, 108
Budning 117
Büchler *66
Bühner 105
Bühnert *43
Buettner 57
Büttner 74, 75, 76, 77, 94,

*44
Bulaek 81
Bulbeck 31, *48
Bunsen *50
Bürde 96
Burghagen, von 52
Burgwedel *43
Burkc 32
Burkersroda, von *96
Burrucke *24
Buschmann 27
Butsch 99
Butschke *97
Butzkc *97
Bylke *74, 78

L
Cabrit 15
Calovius *39, 90
Calow *35, 39
Lameraria *106
Lanitz 5
Carioth 108
Carl 45, 46
Carlblom 27
Carolath, 8ürst von 18
Larstens 72
Cartellieri 18, 19, 20
Casimir 32
Lederstolpe, von 61
Chamaut 87
Chamout 43, 88
Lhaur, de la *99, 101, 102, 

103, 104, 105, 106
Lhoinowski 21
Lholevius 69
Christian IV., Äönig von

Dänemark *39
Christiani 30
Chucholovius *43
Ckamerovsky? 103
Llausgall *48, 75

Llog 69
Lloß *49, 50, 91, 94
Coler 117
Lonrad 90
Lonradi 3, 40, *82
Loppernicus *53
Cordes 72
Lorinth 105
Lorsepius 118
Lreutz 47, 83, 88, 89, 92, 

96
Lropp 72
Lrüger 54, 97, *22
Lziborowitz 20
Lzygan 30

D
Dach 25, 73, 74, 123, 124, 

*90
Dahlke *60
Dambrowscy 45
Dambrowsky 84
Damerau 63, 107
Dammann 130
Daniel 62, 88
Daniels 62
Dannenberg *83, 102
Dannheiser *43
Daskiewitz, von *24
Dassau *77
Datkuns *59
Daumann 48
Dautert 85, 95
David 3, 17, *53
Davidsohn 85, *43
Deegen 69
Deetgen 72 
Dehn 131 
Dehrung 94 
Delin *99
Dembski *65
Demke 87
Densow *43
Derby, Graf von *29
Derrey *65
Dessau, siehe Anhalt-Dessau
Dessau *77
Deutschländer *82
Deutschmann *39
Devrient 16
Devrient-Stuhlfeld 17 
Dewitz *59, 74 
Diebes, von 130, *72
Dietrich *43
Dietzel 91
Dircksen 55
Disett *91
Dittke 100, 112
Dittmer *43
Dittrich 107, *21
Dobbeleit 86

Dobeneck, von 33, 34, 35, 
36

Dobinsky 104
Doeblitz 110
Doering 99, 107
Dötzlafs *43
Doherr 84
Dohna, Burggraf zu 28, 

34, 35, 36, 37, 127
Dohna-Schlobittcn, Burg­

graf zu 28
Dohran *43
Doligkeit 88, *97
Doller 60
Dombrowski 20, *43
Dommnick 99
Domscheit 92, 95, 103
Donath 111
Donner 86
Dorn 3, 19, 54
Dörner *95
Dornheim, von 35, 36, 119
Doskocil *75, 78, 80
Douglas 128
Dowideit *62
Drahe, von 130
Draheim 130
Draing 63
Draudt *68, 69
Dreher 100, 115
Drcntcln, von 27
Dreßler 64
Drcyse *50
Driest 51
Dröger *98
Drostrup *39
Ouddc 100
Dullo 93, *92
Dulz 23
Dusburg *67, 68
Dzennies *43
DZicbcck *43

E
Ebel 117, 119, *91
Eccardt 10
Eck(b)ardt 71, 117
Eggert 31, 102, 124
Egloffstcin, von *97
Ehler 5
Ehmcr 30,61,126, l 30, *53,

58, 93
Ehrenfricd 94
Eibe 84
Eichhorst *97
Lichmann 117
Lichstaetter 98
Eimbcck *43
Einberg gn. Oehlenberg 47
Eisenblätter 39
Eitner 77

509



Elchinger *91
Elgnowski *21
Elias *22
Ellend(t) 32, 94, *27
Lllert 20, 21
Elverfeldt 27
Elwitz *43
Emrich 100
Lndemann 61
Endersch 5, 37
Engel 85, 90, *58
Lngelbrecht 7V
Engelhard(t) 50,83,84, 98, 

103, 108
Engel in *43
Engelke 37
Engert *43
Lntz *95
Epp 28, 128, *54, 95
Lrasmi 68
Erasmi von Huldenberg 68
Erbet *57
Lrdmann 10, 27, 31, 62, 

64, *100, 101, 102
Erdtmann 31
Lrler 42
Ernst 88
Erquo 81
Lrtmann 31
Eske *56
Essen, von 26
Lugen von Savoven, Prinz 

13
Eulenburg, von (zu) 124, 

127, 129
Lverlien 85
Lwerlien 85, 110
Eybe 93, 109
Eyerstein, Baron von 69
Eylcnburg, zu (von) *96
Eysenblätter *29

F
Faber *53
Fahrenheid, (von) (Fahren- 

heit) 123, *50
Fahrenholtz *78
Falk 31, *59, 98
Falkenhayn, von 35, 36, 37, 

127, *25
Faltin 61, 131, *59
Faltz 78
Faust 89, 94
Faustmann *54
Fay 102
Fedderau, von 34, 36
Fedrowka 20
Fedtke 33
Fehling *43
Felckner 39

Felde, von 34
Felgenhauer *59
Felgner *59
Felinus *43
Fersbach (-pach) 73
Fetschrien 50
Feuchtwangen, von *67
Feuffroth 21 -
Feyerabend 105, 110
Finck(h) 47, *54, 95
Fmgerhuth 117
Fische 62, 131
Fischer 5, 6, 65, 78, 79, 

80, 81, 88, 109, 113,125, 
*59, 91

Flatow *98
Fleischmann *52
Flieger 30
Florian 130
Flottwcll (von) 1, 2, 3, 4, 

6, 7, 8, 15, 42
Floczkowna *66
Flügell *77
Förster 127
Fontin 118, 119
Forstreuter 117, *56
5oß 7, 11
Frankier 112
Frahme 7
F'ran(c)k 103,106,107,112,

*40
Francke 75, 79
Frankenberger 5
Franz 75, 98, *44
Frederichs 124
Frensdorff, (von) 131
Frentzdorsf 131
Freyenberg 106
Freymuth 102
Friczewski 30
Friede 28
Friedensreich *39
Fried(e)mann 28, 101
Friederichs-Herichhausen 27
Friedrich I., Königin Preu­

ßen 8, 42, 79, *33, 37, 
40, 55, 77

Friedrich II. (der Große), 
König von Preußen 14, 
125, *24, 37, 40

Friedrich III., Kurfürst von
Brandenburg *48, 79

Friedrich Wilhelm, der 
Große Kurfürst 43, 75, 
*29, 35, 44, 47

Friedrich Wilhelm I.,
Lönig in Preußen 4, 6, 
13, 79, *79

Friedrich Wilhelm III., 
Lönig von Preußen *29

Friedrichkeit 91
Friese 12, 14, 53, 123, *38, 

90
Friese! 85
Frieß *73
Frisch 118
Frischbier *45, 80
Frischmann 50
Fritsch *58
Fritze 27, 118
Fritzler 20
Froeck 100
Frohnert 85, 108
From(m) 7
Fronert 89, 103
Fuchs *44
Fürstenftein, Grafen von 

*49
8»hg 130
Fuhrmann 103

G
Gabriel 28
Gaebel *44
Gaeng 131
GaUandi 2, 6, 8, 10, 15, 

16, 17, 40, 118, *18, 26, 
58, 98

Galley 61
Gallien 90
Gallwitz *44
Gambal *44
Ganß *63
Gartenmeifter 47, 88, 113
Gartmann 31
Gärtner 31
Gartz 42
Gatterer 127
Gatts 83
Gaudecker, von 34, 37
Gause *89
Gawenate *59
Gebhard *44
Gebhardt, von 18
Gebrannosa, von *88
Gebranossky (Gebramofsky)

*88
Gebranoufski 88
Gebühr *47
Gebüsch, von 34, 36
Gedaschke 114, s. a. Ie- 

daschke
Geduhn 101
Gee(h)lhaar 9, *44
Gehrmann 102
Geitner *84
Gemnich 12
Geng 30, 131
Gennensch 86
Geusen 119



Gentz 125
Georg Wilhelm, Kurfürst

*29, 55, 78
Georgi 1V, 115
Gerber 82, *59
Geredeng 82, 99, 110
Gerdes *103
Geret 7
Gergenscn 75
Gerhard, von 7
Gerte 20
Gerlach, (von) 10, 26, 28, 

30, 32, «0, 64. *40, 84
Gerleit 46, 92, 96
German(n) 61, *58
Germeyer *84
Gerosch 110
Gerth 28, 90
Gesch 45
Gessel *84
Geyda 30, *59
Geyde 62
Gidaschke 114
Gieseke 87
Gihring *84
Gillenströhm, von 131

s. a. Gyllenströhm
Giovanni 18
Girleit 47
Girod 31, *102, 103
Glagau 106
Glaser 94
Glassow *84
Glaubensklee *98
Glaubitz, von 130
Glok 98
Glock 106
Glogau 9
Gnaps 85
Gnast *76
Goczanowski *84
Godlowsky *84
Goebel (Göbel) 52, 68,122,

123, *73, 76
Göring 123, *53
Goertzke, von 30
Goesch 85
Goethe 15
Götzen, von *75
Golcke *84
Goldbach 98
Gol(d)beck 47, *84
Goldberg *21
Goldmann 111
Goldspon 95
Goltz 14, 78, 80, *33
Goltz, von der *75
Gottberg, von *18, 58
Gotthardt 24
Gottholdt *56
Gottschanowski *84

Gottsched 1, 2, 3, 4, 5, 6, 
7, 8, 9, 11, 12, 13, 15, 
16, 17, 37, 38, 39, 40, 
41, 42, 80, 118, 128, *94, 
98

Gotzhein 118
Grabowski(ky) 87, *84
Gräfenberger *66
Graesse *51
Graevenitz, von 15, *25
Graez *65
Graf 47, 87, 113
Gralath 10
Gramatzky, von 130
Grambeck 131
Gramstadt 107
Grap 50, 83
Graßmann *84
Gratzer 27
Grau 127
Graun 125
Graunau *84
Gregoire 117
Greifs 14
Grenda 84
Grening 28
Greusing, von 35, 37, 130
Griescr 43
Grigoleit 33, 73, 127, *24
Grill 51, 52
Groeben (Groben), von der 

17,18, 22, 30, *21, 22, 96
Groehn 31
Grosfebert 27, *54
Grohmann 41
Grohnert *98
Grommelt 62
Gronau 118, *103
Gronheit 23
Groninger 98, 111
Groosmann 50
Grooß 85
Grosmann 85, 100
Groß 31, 82, *98
Großjohann 9
Großmann 66, 94, 110
Grotthuß, von 27
Growert *79
Grube 12, 131, *39
Gruber *66
Grudert 99
Grubrick *84
Grün *97
Gründe! 28
Grünenberg 3
Grüner 59
Grünhagen 115, 116
Grüntal *84
Grüthling 61
Gru(h)n 84, 112, *33
Gruhnke *33

Grumbach *98
Grunau 74
Grundmann 9 
Gruncrt 31, *54 
Grzanna 130 
Grziwatz *23 
Gstattner *66 
Guericke *50 
Gündermann 73 
Günderode 127 
Günther 48, *84 
Gütther 7, 8 
Gützlaff 27 
Gundermann 73 
Gundling 5, 7 
Gutcnberg *50 
Guthmann *103 
Guttmann 110 
Guttzeit 29, 42, 122, *29, 

30, 31, 32, 33, 34, 52, 
54, 56, 93

Gutzeit 87, 93
Gyllenftröm, von 131, 

s.a. Gillenström, von

H
Haafke 111
Haarhaus 15
Haase 130
Haberlandt *84
Härlein 30
Hafcke 90
Haffke 82
Hagedorn 53
Hagelund *39
Hagen 15, 54, 118, *98
Hahn 33, 34, 35, 129, *46, 

73, 75
Haines *58
Halbach 123
Hamer 62, *63
Hamm 82, 117
Hammer *97
Hanau 64
Hane *104, 105, 106
Hanow 8
Hanspach *46, 71
Hantel 28
Harder 64
Hardtmuth 28
Harmjanz 123
Harmsch 27
Harsdörffer *49
Hartknoch *28
Hartmann 5, 6, 8, 15, 21, 

*66
Härtung 15, 51, 125, *26, 

27
Harward 104
Hasforth *84 
Hasse *95



Hassenstcm 9, 77
Hatten, von 51, *96
Haugwitz 113
Haugwitz, von *78
Hauke *96
Haupt 86
Haufenberg 49
Hausherr 5
Hautop 62
Hapdn *95
Heck er 7
Hedio 5, 12, 13
Hehn, von *58
Heidecke 61, 118, 120, 130,

*51, 52, 54, 55, 59, 91, 
92, 93

Heilgendörfer 6
Heimer *84
Hein 42, 101, 119, *34, 84
Heinatz 27
Heinig 85
Heinoff 78
Heinrich 54, 95
Heinrich IV., Äönig von 

England *29
Heinrich IV., Vogt von

VIeida *68
Heinrici *84
Heinscher 46
Heinz 109
Hclbing 124
Held(t) 64
Hellpape 48
Hcllwich 95
Hellwig *53
Helmerich *67
Helmerstadt, von 34
Helmholtz *50
Hclmich *103, 104, 105
Helmstadt, von 34
Hclwing 27
Hempel 117
Hennig 65, 68, 69, 80, 81, 

95, 101, 105, 107, 119, 
*27

Henning 9, 47, 81, 98, 102
Henschel *84, 85
Henschke *85
Hcnsel 27, 92
Henßge *93
Herbelstadt, von 34, 35
Herbst *59
Herfer *98
Herford 31, 124, 125
Herforth 88
Herfurth 31
Herholtz 88
Hcrichhausen, siehe Friede? 

richs-Herichhausen
Hering 27, 88
Hering-Lscheweg 27

ur

Herman 46
Hermes 99, *85
Hermsdorff *58
Herrmann 50, 62, 103, l07,

*59, 85, 90
Hertzberg *77
Herz *53
Herzog *85
Heske *97
Hefi 59
Hesse 30, 40, *85
Hey 11 l
Heyden, von *96
Heydenrcich 127
Heyduk *63, 65, 66
Heyking 21
Heyking, von 27, 61
Hevland *38
Hcynicke *73
Heynoff 78
Hildebrand(t) *49, 57, 85, 

91
Hindenburg, von 18, 127, 

*54
Hindersin 55
Hintz 6, 10, 15, 88, 89, 

132
Hintzer 117
Hin; 82
Hippel, (von) 56, 125
Hirsch 64, 95, *53
Hirsch, von *72, 76, 79
Hirschfeld 102, *53, siehe 

auch Birch-Hirschfeld
Hirschmann 89
Hitzigrath 28
Hochberg, Graf von 34
Hochfeldt 112
Hoczkowna *66
Hodaschewitz 85
Hoeder *85
Hoehne *88
Hseiger 94
Hoen(i)cke *59
Hönninger *85
Hoepner (Höpner) 95, *72
Hoffer 20
Hoffleit 98
Hoffmann 30, 75, 84, 91, 

105, 108, 110, *70, 74, 
85, 86

Hofmeister 61
Hohenberg, Graf von 34
Hohendorf(f), von 22, 23, 

34, 36, 37, 129
Hohl 27
Hohlfeldt 59
Holatz 118
Holenkamp *24
Holldorf 21
Hollstein 99, 104, 111

Holstein 47, 83, 87, 104, 
130

Holstein, Herzog von 13
Holstein-Beck, Herzog von

19, 125
Holten, von 5
Holtz 47, 48, 84, 86, 97, 

101, 102
Holtzinger *31
Holtzmann *105, 106
Holz 47, 63, 84, 110, 117
Hopf 60, *81
Hoppe 8, 62, 63, *95
Horck 69, 74, 77, 78
Horn 48, 91, 118, *85
Horneffcr 89, 96
Hornschuch *95
Hoseit 50, 82, 106
Hotop(p) 62
Hoven, von *37
Hoyer 63, *95, 98
Huck 102
Huebner 49, 62, *63
Huhne *85
Hülner *77
Hülsemann *38, 90
Hüs(e)ke *98
Hufeland *53, 94
Huhn 62
Huldeberg, Hrh. von 68
Huldenberg, siehe Erasmi 

von Huldenberg
Hund 14
Hundsdörf(f)er *56, 66
Hundriescr 31, *61, 63, 64, 

65
Hupp *28

2
Igney 31
Iloczkowna *66
Intze *105
Isaac 127
Isallel *53
Isermann 103
Israel *22
Iven *106
Iwan 93

2
Iablonski 132
Iacobi 53, 56, 93
Iacobsshn *53
Iacobson *85
Iacubeit 109
Iaeger 49, 82, 106, 111
Iaeng 131
Iagenreuth, von 130
Iahn 88
Iakubowitz *21
Iaminet 119



Janert 30, 50 
Janson, von 76 
Janutsch 21 
Jany *55, 96 
Jatzkowski *56 
Jebramzik *87 
Jedaschke 114 

siehe auch Gedaschke
Jedowsky 23 
Ieguft 21 
Jerichau 6 
Jeromin 63, 92 
Jeroschin *68 
Jeschonneck 21 
Jessel *85 
Jester 9, *22 
Jeziorko 84 
Jörgensen *39 
Joachim *53, 85 
Johann Kasimir, König 

von Polen *37
Johannsen 74 
John 52, 56, *85 
Johnckc 48 
Johnke 92 
Jokel 61, 132 
Jonas *85 
Jonckc 88 
Joram *85 
Jordan 20, 105, 124 
Joseph 96 
Juckner 85, 89 
Jürt *103, 104 
Junge *85 
Jungma(a)ck 46, 85, 87, 

110, 112
Junk 28
Jurcksch 94 
Jurreit 90 
Juul *39

Radgien *85 
Kägler *102, 103 
Kämpfer 117 
Kaeswurm *58 
Kahl 32, 131 
Kahlau *23 
Kahle 77 
Kail *64
Kaiser 61, 132, *95 
Kalau 46, 120, 121, *35, 

40, 90
Kalau vom Hofe 120, 121, 

122, *35, 37, 58, 90
Kalaw *35, 36, 38, 39 
Laie *36
Kalisch 42
Aalnein, von 28, 130, *96 
Kalowc *36
Kaminski 21

Kampf *22
Ran nach er, von 23
Kanitz, von 129
Laut 10, 80, 125, *44
Äantcl 53
Kantelberg 61
Kanter 51, 55
Kapping 46, 84, 95, 119
Karalus *100
Karanke 95
Karioth 83, 106
Larkutsck 32
Karl *82
Karl IV. *25
Karl X., König von 

Schweden 71
Karp 89, 92, 105, 108
Karstadt 52
Karfted(t) *101, 102
Kartzadtkin 21
Katzerowsky 90
Kauenhowen 28, 128, *54, 

95
Kaufmann 69, 93, *85
Kaukel *65
Kau! *32
Kauschies 83
Kause 94
Äavserling, Gräfin 27
Kcbbe 129
Kehr *94
Keichel 63
Keil *64, 66
Kekule von Stradonitz *49
Kelch *23, 92
Keller, von 70
Kemna 9
Kempf 85
Kemski 63
Kendler *66
Kendzorra 76
Kenfenheuer 120, *55
Renke! 31, *98
Rennewcck *59
Rep(p)ler *50
Rerftein 20
Kersten *85
Kcssler 1, 32, 37, 65, 77, 

111, 118, 126, 127, 128, 
*53, 54, 90, 94

Keßler 82, 111
Kestner 21
Kewenningk *79
Keys er 12
Ki(e)bart *75
Kie(h)n 93, 97
Kindelmann 104
Lindler 31, *62, 63, 64, 66
Kirsch *24
Kirschner *85
Kirschnick *85

Kischke *85
Kitscher, von 96
Kittlitz, 8reiin von 34, 35, 

37
Klapper 45, 48, 83
Klare 49
Klausien 48, 100
Klaußgall *75
Klawiter *99
Klawonn *99
Kleb *22
Älebedszus *85
Llebs 110, *22
Klein 9, 10, 82, 93, 103, 

113, *46, 71, 72, 77, 78, 
91

Kleinau 29, 127
Kleischmann 49
Kleist, von 27, 125
Kleist, Baron von 69
Klemm 41
Klen(c)k 47, 49, 60, 96
Rlenke, von 129
Llerl *78
LIietz *20
Llingbeil *85
Llinger 15
Klisch 30
Klocke, von 28
Klokow 45, 95
Klooß 48
Kloschinsky, von *86
Kloß 7, 97
Klößen *86
Klug(e) 65, 66, 67, 68, 69, 

70, 71, 72, 73, 74, 75, 
77, 78, 80, 81

Knack *82
Knauer 86, 93
Knobclsdorf, von 35, 36
Knoblauch *86
Knochenhauer 62
Knochtrauer 62
Knoefcke *86
Lnoll 119
Knutzen 10
Kobcrse, von *18
Koblick 37
Koch 20, 39, *86
Köhler *77
Köhn von Jaski 18
König (Koenig) 20, 86, 

*100, 106
Königseck, von 34, 37
Köppen 11
Koerner (Körner) 50, *91, 

94
Locrting *86
Rösling *98
Rofler 81
Kohlen, von 12
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Kohlhoff *86
Kohn *58
Kohtz 27
Kohzer 92
Lolin 129
Kolkow 21
Kolleczewa 21
Komm 31, 89, *61, 62, 63
Äomning 48, 87, 92
Kongehl 30, *58
Koniccko 131
Konopka *60
Konradewitz, von *86
Konschel 3, 6
Kossc 63
Äopain 32 ,
Kopein 32
Koppetsch 107
Korallus *99, 1VV
Korff-Bledau, von *56
Kork 111
Äorn 8, *21
Kornmann, von 62
Korries *98
Korsch 111
Koschwa *86
Kositz *94
Koska 46
Ko skull, von 27
Äoslowskü 93
Kostka *86
Kothcke 90
Kottke *86
Kötzer 81
Kotzky *86
Koy 63
Kownatzki *65
Kracht, von *96
Kraemer 89
Krafft 31
Lrah 77, 81
Krahnke 95
Krambeck 131
Krämer *86
Kranke 95
Krantz 118
Kranz 98
Krassert *86
Kratz *20
Kratzer 27
Kraus *91
Krause 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 

21, 42, 90, 91, 102, 108, 
132, *78, 86, 101

Krauskopff 24
Krebs 132
Krepel *58
Kretschmann 49, 83
Kretschmer *91
Kreuschner 19, 11, 13, 16, 

*86

Kreutz 112, 113
Krewald *86
Krey(en) *54
Kreytzen, von 63, 124, 129, 

130, *96, 97
Krieger *86
Krispin 132
Krö(c)ker 87
Kröhnert 99 
Kroll *24 
Krollmann 75 
Krommenau, von 35 
Kronenberg 127 
Krüger *86, 104 
Kruklinski 21 
Krumdeutsch 32 
Krummhaar *86 
Krumpholtz *47 
Luchowski 127 
Kuckolies 105 
Kühbart *75 
Kühn 32 
Kühnast *97
Kuglan(d) 85, 91, 107
Kuhnlc)ke 63, *56
Kulmus 2, 6, 7, 11, 38 
Kundt 106
Kunhardt, von 127
Kunke 63
Kunkel von Löwenstern *50
Kuntz 84
Kuntzmann 115 
Kurtzunko *88 
Kutz *64

L
Lackeit 48, 113
Laddey 82, 117 
Lade 46 
Ladendorff 97 
Laechcle *65
Läch(e)lm (Laechelin) *65,66
Lagcrpusch 108
Lahmann *80, 81, 82, 83
Laiter, Graf von der 34 
Lambert? *72 
Lamhart *72
Lamschies (-ieß) 93, 97,102, 

113
Lange 28, 46, 61, 63, 86, 

97, 132, *86
Langecker 31, *61, 62, 64, 

65
Langerfeld 10
Langhancke 53
Langwald 10
Lanscmann *103, 104
Lappoen 47, 48, 91
Lardong 47, 82, 84, 86, 

102, 112
Laskowski 20

Lattermann 58, *52, 53
Lau 11, 95
Laudien 85, *72
Laudt *77
Lautenschläger 59
Lauterbach *86
Lauterbach, von *76
Lawonus 105, 111
Lebrecht 96, 108
Lcchleiter 61
Ledcbuhr 62
Leffler 14
Lchmann 44, *47, 63, 90
Lehndorff, von 23, 130,

*88
Lehrbaß 21
Lehwricht (?) 23
Leiding 96
Leinekampf *59
Leinweber 47, 90
Leiter, Graf von der 34,

35
Lcmcke 47
Lemke 64, 93
Lemmel 54
Lengnich 11
Lenkait 20
Lenthe, von 60
Lenz *99
Lenzan *86
Lenzing 131
Lcpehne 97
Lepner 124
Lcppth (?) 23
Lepsien *59
Lesgewang, von 34, 36,

37, 124, 130
Leske *58
Lessing 1
L'Lftocq 15, *29
Letteit 101
Lewandowsky 111
Lewendovcky 87
Lewinsohn 91
Ley *53
Leyber *66
Leyser, (von) *38
Licblingcr 108
Liedtke 91
Liek 42, 67
Lieres, von 22
Lilienthal 12, 43, 132
Lillge 27
Linck *86
Lindekaitis 21
Lindenau 24, 31
Lindenau, von *92
Lindner 57, *18
Lingk 118
Link 109
Linke *87
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Lips 95
Liszewsky *87
Lobkowitz, Hürst 19
Loeffler (Löffler) 62, *62, 

63, 64, 66
Loelhöffel von Löwen- 

sprung 13
Loser *19
Lötzke *98
Loewe 101, 105
Löwcnberger 32
Löwenfeld, von *25
Loh *53
Lohrenz 106
Loranowitz 75
Loren(t)z 127, *87
Lorenz-Meyer *91
Losch 128
Loßow, von 21, *87
Ludert 27
Lucanus *33
Luck, von 13
Luddas 47, 48
Luddigkeit 108
Ludigkeit 108
Ludwig 91
Lübeck 6, 8, 11, 14, *87
Lückner, von *96
Lülö)rtzer *66
Lücke 132
Lüttwitz, von 136, *71
Luise, Königin *29
Lukas 21
Luxberg 46
Luxenberg 83
Lyckner 127
Lyncker, von 121, 129
Lyß *65, 66

M
Maas 46, 48
Maaser 110
Maaß 48, 105, 106, 110,

*54
Machen 50
Macziewitz 87
Madeika *23
Madell *87
Magnus 118, *58
Mahler *83
Mahnte 47
Main *103
Mairhofer, von 129
Majer-Leonhard 27
Makowski, von *87
Malck *87
Malet ius 27
Malinowska 63, 110
Malitzky *87
Mallen, von 119 
Maltzowna 63

Malzo 31
Mansfeld, Grafen von *94
Manstein *87
Manstein, von 33, 34, 35, 

37, 67, 165, 129, *76
Mantei 63
Manteufcl, Gräfin 27
Manteufel, von 114
Maria Ludowica, Rönigin 

von Polen 68
Markendorff 90
Marquard(t) 90, 102, *87
Markowsky 47
Marty 19
Maruhn 46
Marzein 23
Masalki 21
Maschkeit 112
Masuch *97
Masuth 118
Matern 32
Mathies 85, 164
Matthey-Doret *104, 105
Matthias *46, 47
Matthias *46, 47
Mattießen *102
Matschullat 64
Mattern 45, 47, 48, 50, 

82, 88, 89, 107
Matz *87
Matzahn 101
Mauritius *71
Mauscherning 108
May 20, 99, 100
Mayer 22
Mayrhoser *66
Mazaika 21
Mcckin 46
Mecklenburg 89
Meder 98, *70, 71, 77
Meding 131
Mehl *20
Meier 132
Meiser 82
Meißner *62, 64, 65
Meitz 100
Mejo 64
Melchior *79
Melhorn 12, 13
Melich *37
Melier 117
Melville 27
Melzer 63
Mendelssohn *53
Merklichenrade, von 35, 37
Merlekker 63, *98
Mertens 100
Merlins 61, 94, 105, *64
Mcsscrschmidt *98
Mething 27
Methner 5, 16

Mevius *40
Mey 47
Meybaum 21
Meyenthal, von 130
Meyer 14, 23, 32, 49, 85, 

97, 99, 108, 119, *53, 59
Meyhöfer 44, 86, 104
Meyn *103
Meynyngcn, von *69
Michalik *99
Michel 14
Michlau 48, 89
Miegel *33
Mielke 64
Miether 117
Miks 21
Mikullitz, von *85
Milkau 132
Milkc 64
Minuth *87
Mirbach-Harff, Graf von

*67
Mittelstadt *53
Möbius 100
Moeller 22, 28, 29, 62, 70, 

77, 114, 117, 118, *56
Möller 110
Moerner 84
Mohr 111
Mojaen (Mojain) *96
Mokier *54
Moldaenke 82
Moldehnke 103
Molks 118
Morgner 13
Moritz 15, 49, 98, 99, 101
Moritzfeldt 6
Mortensen *52
Mor(t)zfcldt 27, 75, 76
Mosengel 103
Moses 96, 111
Mühlen, von 34
Muehlich (Mülich) *72, 79
Mühlpfordt 29, 128, *54
Mülbe, von der 34, 37
Mülfort *53
Mülheim, von 124
Müllenheim *53
Mueller 24, 98, *63
Müller 8, 26, 21, 28, 50, 

61, 73, 94, 96, 105, *58, 
59, 94, 99, 101, 162, 103, 
104, 105, 166

Müller-Dultz 31, 64, 13i
Mülverstedt, von 129
Münchhausen, von *25
Münthel 131
Münzer 85
Müther 117
Mukoschka *86
Murat, 8ürst *49



Muratian *49
Murr 27, 127
Music 91
Mussolini *93
Myhlen, von der 36

sr
Nadolny 112
Nadrowski 62, 131
Nagel 9
Nanke 43
Nantillon 93, 98
Napoleon I., Kaiser *29, 41
Natzmer, von *53
Naujoks *100
Neander 127, 130
Ncdebock 48
Negelein, von 4
Negengerth 92
Neicke *75
Neide *95
Nestor *38
Ncttclhorft, von 18, *46, 72,

Neubauer 30, *58
Neubert 30
Neuendorf 81
Neueneß *94
Neufeld 6
Neuman(n) 46, 48, 49, 83, 

95, 96, 98, 100, 109,111, 
*21, 70, 71, 73, 75, 77, 
90

Neunes 38
Neunziger 83
Neuschilling 12
Nerviger 110
Ncv 96
Neykc *75
Nicklaus 90, 98
Nicolaus 86
Niebelschütz, von 35, 37
Nicmann 89
Nietzki 14
Nitsch(in)) 23, 37, 132
Nitzsch *29
Noack *86
Nörrcnberg 127
Norgall 23
Norwitzki 109
Nostitz, von 130
Nowack 100

S
Obermueller 48, 92, 112
Obernitz, von *24
Obersteller 46, 47, 83, 85, 

101, 103, 108, 111
Oddey *53
Oeder 12

Oehlenberg, siehe Linderg 
gen. Oehlenberg

Oelgarte 8 
Oclschläger *23 
Oelsen, von 129 
Oelsnitz, von der 24, 28, 

29, 33, 52, 59, 60, 84, 
119, 121, 122, 126, 129, 
*14, 17, 18, 35, 50, 51, 
55, 56, 57, 95, 96

Oertel(l) 49, 97, 99, 105, 
*77

Oettingen, Graf von 35, 37 
Off 78, 79 
Ohloff 64 
Olearius 5
Olfers, von 125, 126, 130
Oloff 64 
Olow 64 
Olshausen *53 
Oschelewski *59 
Oschilewski 59 
Oschlin 59
Ostau, von 34, 35, 52, *74, 

96
Osten-Sackcn, von der 130 
Otto *87, 100, 101, 102, 

106
Otto von Brandenburg, 

Markgraf *25
Owarczyk *65 
Oye 66, 69, 73, 74

V
Packmohr, von *97 
paech 113 
Paetsch 101 
pahlen, von der 27 
Paltzo *21 
Pampe *58 
Papendick 130 
Pardon 21 
Paris 129 
Partacius *77 
Partatius, von 23 
parthein, von 34, 36 
Pascha 68 
Paschky, von 32 
paskowna *65 
Paßenhagen *101 
paucker 96 
Paul 98 
pauli 5 
Pelikan 64 
peltz 94 
penk 100 
pentz *53 
Pcppel *58 
perlbach 91 
persch 128 
perschau 65 

perschke 65 
perske 65 
Peschel(l) 32, *59 
Peter, Herzog von Kurland 

*83
petcreit 92, 113
Petersohn 103, 107, 111 
peterson 81, 96 
Petitpierre *103 
petri 87, *22 
petrusch 45, 84, 94. 95, 

98, 105 
petry 100 
pctter 102, 107 
pcttmann 53 
Petzel(l) 46, 72, *73 
peukert 24 
Pfahl *77 
Pfalz-Neuburg, Herzog 

von *36
Pfeiffer 81, 130 
pfordten, von der 124 
Philippi 42 
piasek *65 
piasko *65 
Pichlcr *66 
pichottk^r *60 
pickeleit 48, 92 
piefko 112 
pietsch 4, 13
Piffko 95
Pillemann 21 
pilzio 21 
Pipping 70 
pirot *91 
Pirsch 61 
pisanski 2, 4, 7, 8, 9, 10, 

37, 42
Pitschpatsch *53 
piwko *53 
platen, von 22 
plato 75 
Platz 90 
plauen, von *67 
plaumann 91, 100 
plehn, von 23, 124 
plehwe 129 
pletz 47, 87 
plicht *21 
plinzner 89 
plißka (pliszka) *97, 99 
podewils, von 127 
podschadt^ *86 
Podßus 106 
Podzuweit 30 
pöhlikan 64 
Pöhling 13, 116 
Pöpping 124 
poesch 103 
poeße 45, 84, 87, 88 
Poginski 75



Pohsc 63 
Pokorowski 131 
poldner *22
Polen(t)z, von 35, *22, 29
Pollack 103, 108 
pomian *87 
pomiano, von *88 
pomyana, von *88 
poranauer 41 
Pose 63
Potritten, von 34, 36, 130
Pottel 49, 1VV 
prawc 28 
preiß 127 
preuschhof *95 
pridikatis 20 
Prieß 118 
prittwitz, von 22 
Probst *102
pröck, von (Proeck) 27,35, 

36
prowe 28, *53 
przyborowski *61, 62, 64, 

65, 66
Pusch *28 
pychlau 28

Q
Quandt 9, 13, 14, 65, *27 
(Quarkschließ 98 
«puassowski *98 
(Quednau 61
Quehl 1, 62, 131 
(Quenftedt *38 
(Querner *102
Lluiram *60

Raabe 61, 87, 90, *93, 98
Rabe, von 35, 36 
Rabenau, von *18 
Rabpoldt 15, siehe auch

Rapholt, Rappolt 
Rachel 4
Rad(c)ke 45, 128, *22
Radccke *36
Radccke, von *97 
Radeheim, von 130 
Radick *75
Radickc *61, 66
Zvadigk *75
Radßuweit 100
Radt(c)ke 50, 100, 109, 111, 

*61
Rahn *73, 77, 79 
Raeder *53 
Rammoser *64 
Ramonaitis 21 
Ramsey 62 
Randt *93

Ranisch 56
Ranke, von *93
Rapholt 15, siehe auch

Rabpold
Rappolt 15
Rasch *104, 105
Raschke 130
Rast 5, 27
Rath *103
Rathke 31, 62, *60, 61, 62, 

64, 65, 66
Ratke *61
Rau 76
Rauch, von 129
Raudat 87, 94, 108
Raulin 119
Raußendorf, von 130
Rautenberg *97
Rauter, von *46
Rechcnbach 24
Reck, von 22
Reczkowski 21
Redig 132
Redwisch 70
Reese 46, 83
Rcetz, von 22
Refsnes *99
Regge *98
Reich 20, 47, 102
Reiche! 2, 4, 6, 16, 17, 42
Reichert 31, *61, 63
Reisf(en)stein 15
Reimer 94, *83
Reinbacher 95
Reiner 100
Reinert 90, 105
Rein(c)ke 85
Reinhard(t) 86, *98
Reinstorf *94
Reinwaldt *77
Rcischle 24
Reiß *77
Reiter 83
Rekowski, von 128
Relinski 21
Remkuhn 105
Rempel *70
Rennenkampf, Edler von 27
Rennert 46, 86, 91, 106
Reschke 63
Retszko 21
Rettau, von 68
Rettich 20
Retzow *51
Reußner 6, 15, 16, *71, 72, 

77
Reuter 117, *102
Reyer 92, 110
Reyger 10, 15
Ribbek, von *21, 22, 28
R ich au 49

Richcl 127
2vichert *99
Richter 57, 77, 80, *43, 93
Richter, von 27
Richthofen, von 22
Riebensahm *98
Riebsahm 115
Riechert 83, 112
Rieck 50, 84, 131
Riedel 29, 75, 118, *99
Rieß 105
Ringwald 75
Ringwolt 75
Rippe, von 129
Rippke 111
Ritter 118
Rode 131
Rode icke 47
Rodovsky (-ki) 47, 130,131
Rodowski *59
Roeder, von 35, 36
Rocmer 105
Römermann 78
Rösenkirch 124, 127
Rogall 3, 65, 75, 76, 77, 

79, 81
Rogse 27
Rogge 93
Rogowski *22
Rohde 107, 130, 13!, *83
Rohr 132
Rohrmoser *64
Romberg *83
Romeike 91
Romermann 78'
Romeycke 31, 87
Ziommel 122
Ronsky 23, 24
Zioose 86
Roscius 27
Rose 68, 86
Rosen, von 27
Roscnbaum *95
Rosenberg 118
Rosenberg, von 16
Rosenberger 27
Rosenbruch, von *22
Rosenburg, von 40
Rosener 132
Rosenfeld 30
Rosengarth 109
Rosenhain *53
Rosenholz 48
Rosenmever 27
Rosenmund 111
Rosner 16, 63, 132
Roß 99, *98
Rost 112
Roth 75
Rothkirch, von 35, 36
Roy, van 87



Ruckpaul *58
Rudnick *97
Rudowsky (-ki) 99,103,106
Rübesahmen 115
Ruh 91
Rump 16
Ruschnick *102
Ruschning 95
Ruß *71
Rutkowski 122

G
Saborowski *54
Sach *19
Sachs 49, 102, 104
Sack *68
Sacken, von 124
Sackreuter *58
Sadowsky 103
Saffran *59
Sahm 5, *31
Sahme 8, 9
Sahme, von 6
Sahnwald 99
Salamo 10, 85, 109
Salkowski 30
Salomon *53
Samulski 119, 129, *56, 57
Sand 87
Sandberg 49
Sanden, von 6, 16, 130
Sarnisky 105
Sarro 54
Sauer 28
Sbosny *63
Schaar 86, 94
Schach von wittenau 130, 

*23
Schadwinkel 113
Schacser 46
Schafgotsch, Graf von 18
Schankat 90
Scharfsenberg 24
Scharffetter *58
Scharmach 46, 85, 111
Scharmacher 99, 109, 112, 

132
Scharnhorst 28
Schattloff 40
Scheele *50
Schcer 94, 103, 104, 106
Schcle, von 129
Schellendorf, von *96
Schelling *53
Schen(c)k 82, 104, *54
Schenkel 82
Schepler 23
Scherres 32, 131
Scherwinski 30
Schidlowski *97 
Schicmann 89

118

Schiemoch 84
Schienemann 76
Schikowski (-ky) 21, 32, 99,

*59
Schiller *42
Schilling von Lannstadt 

*55
Schimmelpfennig 92, 114, 

116, *22, 79, 92
Schirmer *99
Schlaffer *74
Schlacgcr 97, 102, 104
Schlambach 20
Schlappeit 97
Schlefscreit 81
Schleg 113
Schlegge 86, 87
Schlemm 25, 30, 75, 123, 

125,129, *17,50,55, 57, 
95

Schlenther 11
Schlick *59, 60
Schlichen, von 22, 124,130
Schliessen, von *37
Schlitter *64, 65
Schlodawczky 94
Schloß 7
Schlottmann *102, 103
Schluck 89, 106
Schlunck 6
Schmäling 94
Schmalfuß 63
Schmeck *78
Schmeichel 63
Schmick 46, 49, 99
Schmid *17, 67
Schmidt 21, 28, 31, 82, 86, 

90, 101, 113, 114, 115, 
*53

Schmidtke 88, 107, *62, 63
Schmilgeit 49
Schmittmer 14
Schmoll *44
Schmulowitz *53
Schnäkel *104, 105
Schneider 62, 69, 77, 109
Schneidrowein 20
Schnepfmüller 66, 68
Schnitzenbäumer 31, *59
Schnock 72
Schnöpfmüller 66, 67, 68
Schnürlein 124
Schock 96
Schoeling 118
Schön 62
Schönaich (-eich) 78, 80
Schönberg 97
Schönberger *31
Schönemann 16
Schönian 21
Schöning, von 130

Schönwald 104
Schönwiese, von 96
Schofeld 127
Schomann *99, 100, 101, 

102, 103, 104, 105
Schon 62
Schoppenhauer *101, 102
Schrader 95
Schramm 101, *95
Schreck 132
Schreiner *98
Schrenck 100
Schreve (-we) 59, 60
Schrocder (Schröder) 24, 

61, 82, 94, *27, 75, 106
Schrocder, von 26
Schrocdcrs, von 16
Schrötel *46, 47, 48, 71, 

74 75 77
Schrotter *94
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